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ang. 
a.n.g. 
EBM-Waren 
TH 
NE 
u.a. 
u.ä. 

AGA 
AGP 
ALC 
AMS 
ANK 
ANU 
ASii 
ATB 
BDS 
BEG 
BFS 
BGI 
BHX 
BIA 
BKK 
BOJ 
BRS 
BRU 
BTB 
BUD 
BUB 
CAG 
CAI 
CMB 
CND 
CPH 
CTA 
CWL 
DBV 
DJE 
DKR 
DUB 
DXB 
EUI 
FAO 
FNC 
GLA 

nichts vorhanden 

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

0 Weniger als die Hälfte von 1 in der letzten 

besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts 

x Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht 

sinnvoll 

Abkürzungen 

dgl. 
Mill. 
KM (km) 
T (t) 

dergleichen 
Million 
Kilonieter 

anderweitig nicht genannt 
anderweitig nicht genannt 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 
tatsächliche Herkunft 
Nichteisen 
und andere 
und ähnliche 

PKM (Pkm) 
TKM (tkm) 
UEB 

Tonne 
Personenkilometer 
Tonnenkilometer 
Sonstige Flugplätze 

IATA-CODE 

HAM 
HAJ 
BRE 
DOS 
CGN 
FRA 
STR 
NUE 
MUC 
BER 
SCN 

Agadir 
Malaga 
Alicante 
Amsterdam 
Ankara 
Antigua 
Aswan 
Athen 
Brindisi 
Belgrad 
Belfast 
Bridgetown 
Birmingham 
Bastia 
Bangkok 
Bourgas 
Bristol 
Brüssel 
Banjul 
Budapest 
Bukarest 
Cagliari 
Kairo 
Colombo 
Konstanza 
Copenhagen 
Catania 
cardiff 
Dubrovnik 
Djerba 
Dakar 
Dublin 
Dubai 
Edinburg 
Faro 
Funchal 
Glasgow 

Abkürzungen für ausgewählte Flugplätze des Bundesgebietes 

KURZTEXT 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN (WEST) 
SAARBRUECKEN 

Abkürzungen der Flugplätze 

GRO 
HAV 
HEL 
HER 
IBZ 
IEV 
IST 
IZM 
KLU 
KTM 
LBA 
LIS 
LON 
LPA 
LXR 
MAN 
MBA 
MEX 
MIR 
MLA 
MLE 
MNL 
NAP 
NAS 
NCE 
NCL 
OPO 
OSL 
PAR 
PMI 
PMO 
PRG 
REC 
RHO 
RMI 
RNN 
ROM 

Gerona 
Havanna 
Helsinki 
Heraklion 
Ibiza 
Kiev 
Istanbul 
Izmir 
Klagenfurt 
Katmandu 
Leeds 
Lissabon 
London 
Las Palmas 
Luxor 
Manchester 
Mombasa 
Mexico-City 
Monastir 
Malta 
Male 
Manila 
Neapel 
Nassau 
Nizza 
Newcastle 
Oporto 
Oslo 
Paris 
Palma de Mallorca 
Palermo 
Prag 
Recife 
Rhodos 
Rimini 
Rönne 
Rom 

Luftfahrzeug-Typengruppen 

SEL 
SRJ 
SKG 
SNN 
SOF 
SPU 
STO 
SZG 
TCI 
TLV 
TNG 
TUN 
UVF 
VAR 
VCE 
VIE 
VRN 
ZAG 
ZRH 

VOLLE BEZEICHNUNG 

Hamburg-Fuhlsbüttel 
Hannover-Langenhagen 
Bremen-Neuenland 
Düsseldorf-Lohausen 
Köln/Bonn-Wahn 
Frankfurt-Rhein-Main 
Stuttgart-Echterdingen 
Nürnberg 
München-Riem 
Berlin-Tegel/Tempelhof 
Saarbrücken-Ensheim 

Seoul 
Scharjah 
Thessaloniki 
Shannon 
Sofia 
Split 
Stockholm 
Salzburg 
Santa Cruz 
Tel Aviv 
Tanger 
Tunis 
St. Lucia 
Varna 
Venedig 
Wien 
Verona 
Zagreb 
Zürich 

llbrige Häfen 

* AG 
* BL 
* BR 
* FR 
* GB 
* GR 
* IA 
* IT 
• JU 
* KI 
* MA 
* NO 
* RU 
* SP 
• su 
* TK 
* ZY 

Ägypten 
Bulgarien 
Brasilien 
Frankreich 
Gro8br i tann ien 
Griechenland 
Israel 
Italien 
Jugoslawien 
Kanarische Inseln 
Marokko 
Norwegen 
Rumänien 
Spanien 
Sowjetunion 
Türkei 
Zypern 

Luftfahrzeug-

Ty~'.: J Typ und 

~~~~---A_n_t_r_1_· e_b_s_a_rt ______ • ____ _ 

Hochstzulassiges Lu t a rzeug- --~chstzuiäss1ges 

Start ewicht Typen- Typ und Startgewicht 

... t bis ... t gruppe Antriebsart über •.. t bis .•• 
=LT/GR 

-------- ----------- --

0 Reise-, Sport-, Schul-, 
sonstige kleinere Motor
flugzeuge, Drehflügler, 
Luftschiffe und sonstige 
Luftfahrzeuge 

Propellerflugzeuge mit 
Kolbenmotor und Tur
binentriebwerken 

2 Strahlturbinenflugzeuge 

3 Propellerflugzeuge mit 
Kolbenmotor und Turbi
nentriebwerken 

14 

14 

20 

4 

14 5 

6 

20 7 
20 

8 

25 
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Propellerflugzeuge mit 
Kolbenmotor und Turbinen-
triebwerken 25 75 

- . - 75 

Strahlturbinenflugzeuge 20 75 

75 175 

175 

Überschallflugzeuge 75 175 

t 



Erläuterungen 

Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 

1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die Luft

fahrtstatistik" vom 30.10.1967 (BGBl. I S. 1053), 

geändert durch Art. 15 des 1. Statistikberei

nigungsgesetzes vom 14. März 1980 (BGBl. I S. 

294), und Verordnung zum Gesetz über die Luft

fahrtstatistik vom 30. Oktober 1967 (BGBl. I S. 

1056), zuletzt geändert durch 3. Verordnung 

vom 28. Juni 1982 (BGBl. I S. 915), in Ver

bindung mit dem Gesetz über die Statistik für 

Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) 

vom 14. März 1980 (BGBl. I S. 289). Nach die-

sem Gesetz umfaßt die Luftfahrtstatistik 

- die Unternehmensstatistik und 

- die Luftverkehrsstatistik. 

Erhebungsumfang 

Unternehmensstatistik 

Die Unternehmensstatistik ist eine den Sta

tistiken anderer Wirtschaftsbereiche ver

gleichbare jährliche Berichterstattung über 

die wichtigsten Eckdaten der Unternehmen und 

Betriebe. Durch diesen Teil der Luftfahrt

statistik werden Angaben über die wirtschaft

liche Tätigkeit der Unternehmen, ihre Aus

rüstung mit Luftfahrzeugen, ihren Personal

bestand und ihre Umsätze gesammelt. Dabei 

werden von Unternehmen, deren wirtschaft

licher Schwerpunkt in der Luftfahrt liegt, 

Angaben über die Beschäftigten und Umsätze 

nicht nur für den Unternehmensteil "Luftfahrt", 

sondern auch für das gesamte Unternehmen, d.h. 

bei "kombinierten" Unternehmen einschl. der 

übrigen Unternehmensteile, erfragt. Von den 

Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 

außerhalb der Luftfahrt werden dagegen nur An

gaben erhoben, die sich auf den Unternehmens~ 

teil "Luftfahrt" beziehen. 

Auskunftspflichtig zur Unternehmensstatistik 

sind die Unternehmen, denen eine Genehmigung 

für die Beförderung von Personen und Sachen 

durch Luftfahrzeuge gemäß§ 20 des Luftver

kehrsgesetzes erteilt wurde, sowie die Un

ternehmen, die Reklame-, Bildflüge oder Flüge 

zum Abwerfen oder Ablassen von Gegenständen 

oder Stoffen, wenn sie land- oder forstwirt

schaftlichen Zwecken dienen, gewerbsmäßig 

gegen Entgelt durchführen. 
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Im vorliegenden Jahresbericht werden die Er

gebnisse der Unternehmensstatistik 1984 pu

bliziert. 

Luftverkehrsstatistik 

Aufgrund der Vorschriften im o.a. Gesetz hat 

der Bundesminister für Verkehr in den Verord

nungen vom 30.10.1967 und 12.11.1973 - unter 

Berücksichtigung des öffentlichen Interesses -

die Flugplätze bestimmt, für die eine detail

lierte Befragung über die gewerblichen Ver

kehrsleistungen vorzusehen ist. Es sind dies 

die elf Verkehrsflughäfen im Bundesgebiet, die 

über gewerbliche Starts und Landungen täglich 

für jeden einzelnen Flug, bei dem Personen 

oder Güter befördert werden, einen ausführli

chen statistischen Bericht (Flugbericht) abzu

geben haben. Die verbleibenden "sonstigen ge

werblichen Flüge" auf diesen Flugplätzen wer

den monatlich gemeldet. Der gewerbliche Ver

kehr auf den übrigen Flugplätzen wird mit 

monatlichen Sammelberichten vereinfacht er

hoben. Der nichtgewerbliche Luftverkehr 

(einschl. Segelflügen) wird nu~ noch jährlich 

erfaßt. 

Auskunftspflichtig zur Luftverkehrsstatistik 

sind bei gewerblicher Flugtätigkeit auf ausge

wählten Flugplätzen (Flughäfen) die Vertretun

gen der Luftfahrtunternehmen bzw. die Führer 

der Luftfahrzeuge. Alle übrigen Auskünfte wer

den von den Flugplatzunternehmen erteilt. 

Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden 

folgenden Erhebungsvordrucken entnommen: 

Fragebogen zur jährlichen Erfassung der Luft

fahrtunternehmen, 

Flugbericht zur statistischen Erfassung des 

gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewählten 

Flugplätzen, 

Monatsbericht zur vereinfachten.Anmeldung des 

sonstigen gewerblichen Luftverkehrs auf aus

gewählten Flugplätzen, 

Monatsbericht zur statistischen Erfassungdes ge

werblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplätzen, 

Jahresbericht zur statistischen Erfassung des 

nichtgewerblichen Flugbetriebs auf allen Flug

plätzen und Segelfluggeländen. 



Erhebungsumfang 

Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die 

Strecken- und Endziele der abfliegenden Pas

sagiere, wie sie in den Flugscheinen vermerkt 

sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei 

der Personenankunft im grenzüberschreitenden 

Verkehr nur die Streckenherkünfte erhoben. 

Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es mög

lich, die von den Flughäfen des Bundesgebietes 

abfliegenden Fluggäste einerseits nach Flug

strecken, das ist die Beförderung, vom Ein

steige- bis zum Aussteigeflughafen, der je

weiligen Fluglinie und andererseits nach Ge

samtflugreisen, das ist die Beförderung vom 

Herkunfts- bis zum Endzielflughafen, auszu

weisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen 

ist allerdings nicht in vollem Umfang möglich, 

da die Umsteiger, die aus dem Ausland ankommen 

und in ein Flugzeug nach Zielen im In- oder 

Ausland umsteigen, nicht festgestellt werden. 

Sie werden daher doppelt erfaßt und ausge

wiesen, und zwar werden sie bei der Ankunft 

aus dem Ausland als Aussteiger und bei Abgang 

(Umsteigen) als Zusteiger nach dem In- oder 

Ausland gezählt. Auf sonstigen Flugplätzen 

werden nur die zusteigenden Fluggäste ohne An

gaben von Strecken- und Endziel gezählt. 

Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen 

nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrie

ben. In der Statistik des Güterverkehrs mit 

Luftfahrzeugen wird darüber hinaus im grenz

überschreitenden Verkehr der Flughafen bzw. 

das Land festgestellt, in dem der Transport 

des Gutes auf dem Luftwege begann bzw. endete. 

Diese erweiterte Erfassung ermöglicht die Aus

schaltung von Doppelzählungen, die sich durch 

Urnladungen auf Verkehrsflughäfen in der Bundes

republik Deutschland ergeben. Auf den sonstigen 

Flugplätzen wird nur die Menge der eingela

denen Fracht erhoben. 

P~stverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den aus

gewählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzäh

lungen, die durch Urnladungen innerhalb der 

Bundesrepublik Deutschland entstehen. Zusätz

lich werden Zahlen des Luftpostversands nach 

dem In- und Ausland ausgewiesen, die vorn 
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Bundesministerium für das Post- und Fernmelde

wesen aus dem internationalen Abrechnungs- und 

Versandpapier (AV 7) ermittelt werden. 

Verkehrsleistung in Pkrn und tkrn 

Der Verkehrsleistung (Pkrn, tkrn) und der Aus

lastung der Luftfahrzeuge liegen alle Flug

kilometer über dem Bundesgebiet zugrunde, so

fern es sich um Flüge handelt, die einen aus

gewählten Flugplatz berühren. Die Berechnung 

der Flugkilometer erfolgt auf der Grundlage 

der Großkreisentfernungen. Zur Berechnung der 

Verkehrsleistungen auf den Flugteilstrecken 

aus und nach dem Ausland werden außerdem die 

Entfernungen von der Grenze des Bundesgebietes 

bis zum nächsten angeflogenen Auslandshafen 

und umgekehrt berücksichtigt. Bei der Ermitt

lung der Gesamtbeförderungsleistungen ~erden 

10 Pkrn = 1 Personen-tkrn gesetzt. 

Aufbau des Tabellenwerkes 

Tabelle 1 

Diese Tabelle ist eine Gesamtübersicht, die 

den übrigen Tabellen vorangestellt ist. Sie 

vermittelt einen Uberblick über die zivile 

Luftfahrt nach Verkehrsarten. In dieser Ge

samtübersicht werden die Flüge und die Beför

derungsergebnisse des gewerblichen Verkehrs 

(unterteilt nach ausgewählten und sonstigen 

Flugplätzen) und des nichtgewerblichen Flug

betriebs (unterteilt nach Motorflug und Segel

flug) dargestellt. 

Als Flüge werden die Flugbewegungen auf Flug

teilstrecken dargestellt, d.h. es werden alle 

Starts und bei Ankünften aus dem Ausland die 

ersten Landungen im Erhebungsgebiet als 

Flüge gezählt. 

Tabelle 2 

In dieser Tabelle wird der gewerbliche Luft

verkehr aller Flugplätze nach Flugarten und 

Hauptverkehrsbeziehungen zusammengefaßt. Die 

Beförderungsergebnisse werden zunächst als 

Beförderungsfälle dargestellt. Si7 enthalten 

Doppelzählungen, die auf dem Umsteige- bzw. 

Urnladeverkehr beruhen. Dagegen werden in ei

ner zweiten Spalte die Zahl der beförderten 

Personen und die beförderten Frachtmengen 

ohne Doppelzählungen ausgewiesen. Während die 



Ausschaltung der Doppelzählung bei der Fracht 

in vollem Umfang möglich ist, werden im Per

sonenverkehr die Umsteiger im Verkehr aus dem 
Ausland in Flugzeuge nach dem In- oder Aus

land nicht festgestellt. Die Ergebn_isse des 
Inlandsverkehrs sind daher um die Umsteiger 
aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem Inland 
und die Ergebnisse des Auslandsverkehrs um 
die Umsteiger des Durchgangsverkehrs überhöht. 

Tabelle 3 

In diesem Tabellenteil wird in Abschnitt 3.1 
das Aufkommen (Umschlag) im gewerblichen Ver
kehr der ausgewählten Flugplätze dargestellt. 
Er ist gegliedert in Luftfahrzeugbewegungen, 
Fluggastaufkommen (Zu-, Aussteiger und Durch
gang) und Fracht- sowie Postumschlag (Ein-, 
Ausladung und Durchgang). Im Abschnitt 3.2 
dieses Tabellenteils werden für die sonstigen 
Flugplätze die Starts und die zugestiegenen 
Personen veröffentlicht. Die Startzahlen be
ziehen sich auf alle gewerblichen Flüge (Pas
sagier- und sonstige gewerbliche Flüge). Ein 
Vergleich der Starts mit den Zusteigern ist 
daher nicht möglich. 

Tabelle 4 

In den Verkehrsleistungstabellen werden die 
effektiven Leistungen, die angebotenen Lei
stungen sowie der Ausnutzungsgrad der Flug
zeuge des gewerblichen Verkehrs der ausge
wählten Flugplätze nach Verkehrsarten darge
stellt. Die geleisteten Personen-km bzw. 
Fracht-tkm werden außerdem in einer besonderen 
Tabelle nach Entfernungsstufen veröffentlicht. 
Für die Berechnung dieser Pkm bzw. tkm liegt 
hier die gesamte Reise- bzw. Transportweite, 
d.h. vom deutschen Herkunftsflughafen bis zum 
Endzielflughafen, zugrunde. 

Tabelle 5 

In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbe
ziehungen im gewerblichen Personenverkehr 
(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach Strecken- und 
Gesamtreisen (einschl. des Pauschalflugreise
verkehrs) nachgewiesen. In einer besonderen 
Tabelle wird der Pauschalflugreiseverkehr, 
der im Rahmen des Gelegenheitsverkehrs von in
und ausländischen Luftfahrtunternehmen betrie-

ben wird, dargestellt. In diesen Zahlen sind 

die Inclusive-Tours-Reisenden, die im Linien
verkehr befördert werden, nicht enthalten. 

Tabelle 6 

Die Tabellen über die Güterbewegungen enthal
ten eine Darstellung des Luftfrachtverkehrs 
der ausgewählten Flugplätze nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Außerdem wird 

die Verflechtung der Verkehrsflughäfen des 
Bundesgebietes mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes nachgewiesen. Die Erhebung über 
den Güterverkehr innerhalb des Bundesgebietes 
- mit Ausnahme des Streckenverkehrs - wurde 
1977 eing~stellt. Die Struktur der Luftfracht 
wird nach dem Güterverzeichnis für die Ver
kehrsstatsitik (Ausgabe 1969) dargestellt. 
Diese Systematik ist in 10 Abteilungen (ein
stellige Ziffern), 52 Güterhauptgruppen (zwei
stellige Ziffern) und 175 Gütergruppen (drei
stellige Ziffern) gegliedert. Für die Dar
stellung des Luftgüterverkehrs sind einige 
Gütergruppen zusätzlich untergliedert (Güter
gruppen ohne Nrn.). 
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Tabelle 7 

In dieser Tabelle wird der Luftpostversand 
der Verkehrsflughäfen nach Hauptverkehrsbe
ziehungen ohne Doppelzählungen, die sich aus 
Umladungen im Inland ergeben, nachgewiesen. 

Tabelle 8 

In diesem Tabellenabschnitt "Nichtgewerbli
cher Flugbetrieb" werden die folgenden bei
den tlbersichten ausgewiesen: 

Flugbetrieb mit Hotorfluc_:rzeugen und Dreh
flüglern 

In dieser Tabelle werden die Starts von Mo

torflugzeugen und Drehflüc:rlern auf den Flug
plätzen bzw. Segelfluggel[nden in der Bundes
reoublik Deutschland nach Flugarten einschl. 

des nichtgewerblichen Schulfluges dargestellt. 
Die Starts in den einzelnen Flugarten (mit 

Ausnahme des l''erkverkehrs) sind in Strecken
und sonstige Flüge unterteilt. StreckenflUge 



sind Flugbewegungen zwischen zwei Flugplät

zen. Sonstige Flüge enthalten alle Flugbewe

gungen mit Start und Landung auf dem glei

chen Flugplatz • 

Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb 

auf Segelfluggeländen 

In dieser Ubersicht werden die Starts von Se

gelflugzeugen auf den einzelnen Flugplätzen 

sowie der Flugbetrieb auf den Segelflugge-
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länden nach Startarten des Segel- und Motor

flugbetriebs veröffentlicht. 

Tabelle 9 

Diese Tabelle enthält die Ergebnisse der im 

Bundesgebiet ohne Berlin {W) zugelassenen ge

werblichen Luftfahrtunternehmen sowie Unterneh

men mit Schwerpunkt-Tätigkeit in der Luftfahrt. 



Luftverkehr 1985 

Aufwärtstrend des Passagieraufkommens 

Die gewerbliche Luftfahrt konnte 1985 bei der Personen
beförderung mit insgesamt 41,7 Mill. Fluggästen - im 
Vergleich zum Voqahr - einen Zuwachs von 8,0 % ver"
zeichnen. Der Inlandsverkehr hatte mit einem Passagier
aufkommen von 9,4 Mill. Reisenden ( + 6,8 %) einen Anteil 
von 23 % am Luftverkehr. Der weitaus überwiegende Teil 
der zwischen den deutschen Flughäfen beförderten Pas
sagiere reiste im Linienverkehr(91 %). 

Mit 31,6 Mill. Passagieren stellte der grenzüberschreiten
de Verkehr drei Viertel des Fluggastaufkommens, das bei 
den Einsteigern um 8,1 % auf 15,7 Mill. und bei den Aus
steigern um 8,8 % auf 15,8 Mill. Personen anstieg. Hier 
verzeichnete der Linienverkehr einen Zuwachs von 8,9 % 
auf 19,7 Mill. Passagiere und der Gelegenheitsverkehr 
einen Anstieg von 7,6 % auf 11,9 Mill. Fluggäste. Zur Ver
einfachung der Beurteilung der Verkehrsströme im grenz
überschreitenden Verkehr werden in den folgenden Ver
gleichen nur die 15,7 Mill. Einsteiger dargestellt; die dort 
zu beobachtende Entwicklung gilt analog für die Aus
landsaussteiger. 

Im internationalen Linienverkehr wurden 62 % aller Aus
landseinsteiger abgefertigt. Beim Europaverkehr stieg hier 
die Zahl der Linienpassagiere um 7,8 % auf 6,7 Mill. Ein
steiger. Nach Afrika fiel die Steigerungsrate mit 1,9 % auf 
insgesamt 358 000 Passagen relativ gering aus; diese 
unterdurchschnittliche Entwicklung wurde insbesondere 
durch den Rückgang des Verkehrs nach Südafrika um 
11 % auf 64 400 Passagiere beeinflußt. Die Liniendienste in 
Richtung Amerika nahmen im gleichen Zeitraum um 10 % 
auf 1,7 Mill. Fluggäste zu; der Verkehr nach den USA er
höhte sich dabei um 11 % auf 1,4 Mill. Passagiere. 

Der relativ größte Verkehrsgewinn wurde im Verkehr nach 
Asien mit einem Plus von 15 % auf insgesamt 977 000 
Linienfluggäste festgestellt, wobei folgende Einzelent
wicklungen besonders auffielen: In Nahost stieg die Pas
sage nach dem Iran um 33 % auf 89 300 Fluggäste, dage
gen erlitt der benachbarte Irak einen Verkehrsverlust von 
34 % auf nur 14 300 Passagiere. Der größte Aufkommens
zuwachs wurde im Fernostverkehr nach Hongkong mit 
einem Plus von 44 % auf 68 000 Passagiere und nach der 
Volksrepublik China mit 65 % auf 37 300 Einsteiger regi
striert. 

Im Rahmen des auf Urlauber spezialisierten Pauschalflug
reiseverkehrs wurden 1985 mit insgesamt 5,0 Mill. Fluggä
sten 10 % mehr Passagen gebucht. Mit 60 % Anteil blieb 
Spanien Hauptreiseziel; 2,6 Mill. Flugtouristen ( + 3,9 %) 
wählten dieses Land als Ferienziel. In der Gunst der Touri
sten sind in Europa noch folgende Länder überproportio
nal gestiegen: Der Pauschalverkehr nach Portugal nahm 
um 46 % auf 105 200 Passagiere, der nach Rumänien um 
40 % auf 61 200, nach Bulgarien um 25 % auf 96 600, nach 
Griechenland um 28 % auf 575 400 Passagiere und in die 
Türkei sogarum230 %auf91 600Touristenzu. 

Tabelle 1: Personenbeförderung im Luftverkehr 

1970 
1 

1980 
1 1 

1985ge-

Verkehrsart 
1984 1985 genüber 

1984 
1 000 Personen % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes 8028,3 8653.3 8 790.3 9386.0 + 6.8 

Verkehr mit Berlin 
(West) 5091.0 3 423,8 3 278,0 3 508.3 + 7,0 

Sonstiger 
Verkehr 2937,3 5 229,5 5512.3 58n.7 + 6.0 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des 
Bundesgebietes .. 12n4,4 26503,5 29127,3 31579,1 + 8,4 

Abgang 6378,0 13138,4 14559,3 15 734.9 + 8.1 
Ankunft 6396,4 13365.2 14568,0 15844,2 + 8,8 

Durchgangsverkehr . 537,3 722,2 711,2 742,9 + 4,5 
Insgesamt ~1~.o 35 879,1 38 628,8 41708,1 + 8,0 

Linienverkehr 15972,0 24 751,6 26857,4 28920,4 + 7,7 
Gelegenheitsverkehr 5 368,0 11127,5 11nt,4 12 787,7 + 8,6 
dar Pauschal-

flugreiseverkehr . 3 620,0 8693,9 9 254,3 10326,8 + 11,6 

In Afrika konnte Tunesien ein Plus von 33 % auf 241 500 
Fluggäste verbuchen. Das Fluggastaufkommen nach Ma
rokko stieg 1m gleichen Zeitraum um 29 % auf 90 200 und 
nach. Ägypten um 46 % auf 18 300 Touristen. In Nahost 
mußte Israel einen Verkehrsverlust von 19 % auf 67 400 
Touristen hinnehmen In Fernost hatte Sri Lanka mit nur 
29 100 Feriengästen einen Rückgang von 17 % zu ver
zeichnen. Das einzige Urlaubsziel mit großem Zuwachs 
waren in dieser Region die Malediven mit einem Plus von 
44 % auf insgesamt 21 000 Passagiere. 

Luftfrachtaufkommen weiter ansteigend 

Die mit Flugzeugen von oder nach den Flughäfen des 
Bundesgebietes beförderte Frachtmenge erreichte im 
Jahr 1985 insgesamt 741 200 t und lag damit um 9,6 % 
über dem Vorjahresergebnis. Die seit 1983 wieder einset
zende Tendenz, hochwertige Export- und Importgüter ver
mehrt mit dem Flugzeug befördern zu lassen, hat sich 
damit im Berichtsjahr fortgesetzt. Die höchste Zuwachsra
te von 12 % wurde beim Versand registriert; mit 347 500 t in 
das Ausland abgeflogene Fracht zeigte die deutsche Ex
portwirtschaft weiter steigendes Interesse an Lufttranspor
ten. Auf der Empfangsseite stieg die Frachtmenge dage
gen nur um 6,5 % auf 222 700 t. Diese Diskrepanz zwi
schen Versand- und Empfangsmenge stellt die Flugge
sellschaften vor immer größere Probleme bei der Ausla
stung ihrer Maschinen. Während 1980 das Verhältnis von 

Tabelle 2: Frachtbeförderung im Luftverkehr 

1970 11980 11984 11985 
1985 

Verkehrsart 
gegenüber 

1984 

10001 % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes 26,3 14,7 12.3 12,9 + 5.1 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des 
Bundesgebietes 217.7 458,4 520,7 570,2 + 9,5 

Versand. 118,1 224,6 311,6 347,5 + 11,5 
Empfang 99,6 233,8 209,1 222,7 + 6.5 

Durchgangsverkehr 71,4 130,5 143,4 158,1 + 10,2 
Insgesamt . 315,5 603,5 676,4 741,2 + 9,6 

-9-



Versand und Empfang noch rund 1 :1 betrug, verschob 

sich dieses Verhältnis seitdem kontinuierlich zugunsten 

des Versands, so daß die Frachtmenge hier im Jahr 1985 

schon um mehr als die Hälfte (56 %) höher lag als auf der 

Empfangsseite. Trotz intensiver Bemühungen der Luftver

kehrsgesellschaften, mehr Rückfracht zu akquirieren, 

konnte dieses Mißverhältnis in der Auslastung noch nicht 

abgeschwächt werden. 

Im gleichen Zeitraum stieg der Durchgangsverkehr - bei 

dem die Ware auf einem deutschen Flughafen umgeladen 

wurde - um 13 % auf 113 200 t, der ungebrochene Durch

gangsverkehr nahm um 3,6 % auf 44 900 t zu. Die inländi

sche Frachtbeförderung spielt wegen der luftfahrttech

nisch zu kurzen Beförderungsstrecken nur noch eine un

tergeordnete Rolle; mit 12 900 t ( + 5,1 %) stellt sie nur 

noch 1,7 % des Luftfrachtaufkommens. 

Die hier genannten Mengen an Luftfracht entsprechen 

allerdings nicht dem gesamten Luftfrachtaufkommen des 

deutschen Marktes, sondern nur den von und nach deut

schen Verkehrsflughäfen mit Flugzeugen beförderten 

Mengen. Der Ersatzverkehr von transkontinentaler Luft

fracht mit Lastkraftwagen von und zu den im benachbarten 

Ausland gelegenen Flughäfen ist in diesen Zahlen nicht 

enthalten, obwohl diese Luftfracht eigentlich dem deut

schen Markt zuzurechnen wäre. 

Luftpost 

Auch die Post nutzte zur Übermittlung ihrer Sendungen 

vermehrt den schnellen Lufttransport. Mit insgesamt 

131 800 t lag das Beförderungsergebnis um 6,3 % über 

dem des Vorjahres. Die internationalen Posteinladungen 

stiegen dabei um 5,5 % auf 41 000 t und die aus dem 

Tabelle 3: Luftpostbeförderung 

1970 1 1980 j 1984 1 

1985ge-
1985 genüber 

Verkehrsart 1984 
10001 % 

Verkehr Innerhalb des 
Bundesgebietes ............ 32,5 47,8 48,9 53,1 + 8,6 

Verkehr mit Gebieten au8erhelb 
des Bundesgebietes ......... 36,5 56,7 73,3 76,7 + 4,6 

Einladung ·········· .... 17,0 29,6 38,9 41,0 + 5,5 
Ausladung ............. .. 19,5 27,1 34,4 35,7 + 3,6 

Durchgangsverkehr . . ......... 2,4 2,4 1,7 2,0 + 15,8 

Insgesamt ... 71,4 106,8 123,9 131,8 + 6,3 

Ausland ankommende Menge um 3,6 % auf 35 700 t. Der 

Postverkehr zwischen den deutschen Verkehrsflughäfen 

stieg im gleichen Zeitraum um 8,6 % auf 53 100 t. 

Flugtätigkeit 

Auf den Flugplätzen des Bundesgebietes nahm die An

zahl der gewerblichen Flüge im Jahr 1985 um 7,9 % auf 

906 700 Flüge zu. Die höchste Steigerungsrate der Flugtä

tigkeit wurde bei den elf ausgewählten Flugplätzen regi

~triert. Auf diesen Flugplätzen, die den weitaus überwie

genden Teil (rund 99 %) des Passagier- und Frachtauf

kommens abfertigten, wurden insgesamt 592 700 Flüge 

( + 9,1 %) erfaßt. Auf den Inlandsverkehr entfielen dabei 

220 700 Flüge, die zu 66 % im Linienverkehr geflogen wur-
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Tabelle 4: Flugtätigkeit 1 ) 

1970 11980 1 19841 

1985ge-
1985 genüber 

Verkehrsart 1984 
1 OOOFlüge % 

Gewerblicher Verkehr 
innerhalb des Bundesgebietes 282,3 285,6 497,1 534,6 + 7.6 

der ausgewählten Flugplätze 194,9 214,2 199,9 220,6 + 10,4 
der sonstigen Flugplätze . 87,4 71,4 297,2 314,0 + 5,7 

mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes .... 241,6 329,6 343,3 372,0 + 8,4 

Abgang ......... 120,8 164,9 171,9 186,3 + 8,4 
Ankunft ....... . ... 120,8 164,7 171,4 185,7 + 8,3 

Insgesamt ... 523,9 615,2 840,4 906,7 + 7.9 

Linienverkehr ... " . 328,7 365,3 3n,7 407,2 + 7,8 
Gelegenheitsverkehr . ... 182,6 239,1 456,4 492,9 + 8,0 
dar · Pauschalflugreise· 

verkehr ..... ······· 47,1 70,6 66,4 73,7 + 11,0 
Überführungsflüge ... . " 12,6 10,8 6,3 6,6 + 4,8 

1) Infolge erhebungstechnischer Veränderungen sind die gewerblichen Schulflüge 
auf ausgewählten Flugplätzen ab 1980 und auf sonstigen Flugplätzen ab 1981 enthal· 
ten. - Flüge zwischen ausgewählten und sonstigen Flugplätzen sind nur bei den 
ausgewählten Flugplätzen enthalten. 

den. Im grenzüberschreitenden Verkehr entfielen jeweils 

rund 186 000 Flüge auf Bewegungen aus beziehungswei

se nach dem Ausland; hier wurden 71 % aller Flüge im 

Linienverkehr geflogen und weitere 18 % im Pauschalflug

reiseverkehr. Auf den Tramp- und Anforderungsverkehr, 

der den ABC-Charterverkehr von und nach den USA so

wie den Gastarbeiter- und Militärcharterverkehr beinhaltet, 

entfielen 4, 1 % der Flüge; die verbleibenden 6,4 % der 

Auslandsflüge wurden im Bedarfsplan- und Taxiverkehr 

abgefertigt. 

Verkehrsleistungen und Ladekapazitäten 

Die Luftfahrtgesellschaften des In- und Auslandes, die im 

gewerblichen Verkehr die elf ausgewählten Verkehrsflug

häfen anflogen, boten über der Bundesrepublik Deutsch

land eine Beförderungskapazität von insgesamt 2,6 Mrd. 

Tonnenkilometer (tkm) an; das waren 12 % mehr als im 

Jahr 1984. Diese im Verhältnis zur Anzahl der Flüge 

( + 9,1 %) höhere Steigerungsrate ist auf den Einsatz grö

ßeren Fluggeräts zurückzuführen. In dieser Beförderungs

kapazität sind 19,7 Mrd. Sitzplatzkilometer (ein Sitzplatzki

lometer = 0,1 tkm) enthalten, das Angebot ist damit um 

TRANSPORTLEISTUNG IM LUFTVERKEHR OBER DEM BUNDESGEBIET 
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9,9 % gestiegen. Die Flugzeuge waren durchschnittlich zu 

60 % ausgelastet, wobei die Sitzplatzkapazität zu 64 % 

genutzt wurde. 

Im Rahmen dieses Beförderungsangebotes wurde eine 

Transportleistung von 1,6 Mrd. tkm erbracht(+ 7,7 %), wo

bei 1,3 Mrd. tkm ( + 7,5 %) auf die Passagierluftfahrt entfie

len. In der Frachtbeförderung wurden 278 Mill. tkm 

( + 8,6 %) geleistet; die geflogene Post nahm gleichzeitig 

um 6,5 % auf 36 Mill. tkm zu. 

Luftfahrzeugbestand 

Nach Mitteilung des Luftfahrt-Bundesamtes blieb der Be

stand an motorisierten Luftfahrzeugen im Jahr 1985 mit 

7 958 Einheiten im Vergleich zum Vorjahr annähernd un

verändert (- 8 Einheiten). 

An der gewerblichen Beförderung von Personen und Gü

tern durch deutsche Unternehmen waren allerdings fast 

ausschließlich die 178 Flugzeuge mit einem Startgewicht 

von mehr als 20 t beteiligt, deren Bestand um acht Einhei

ten erhöht wurde. 

Die Lufthansa war mit 115 dieser Flugzeuge in der Luftfahr

zeugrolle eingetragen. Mit 13 Airbus, 18 Boeing 747, 28 

Boeing 727, 40 Boeing 737 und 14 DC 10 sowie einer 

modernisierten DC 8 hatte diese Gesellschaft den größten 

Anteil an modernem und leistungsfähigem Fluggerät in der 

Bundesrepublik Deutschland. Als nostalgisches Anhäng

sel erwarb sie zusätzlich eine dreimotorige JU 52, die von 

Grund auf renoviert wurde. 

Tabelle 5: Bestand an Luftfahrzeugen 1 ) 

Stand: Jeweils 31. Dezember 

Klasse2)/Höchstzulässiges Startgewicht 1970 1 1980 1 

E Einmotorige Flugzeuge (bis 2 t) .. .. 2865 5592 
G Mehrmotorige Flugzeuge (bis 2 t) 39 135 
F Einmotorige Flugzeuge (über 2 bis 5, 7 t) 11 4 
1 Mehrmotorige Flugzeuge (über 2 bis 5,7 t) 237 617 
C Flugzeuge (über5,7 bis 14 t) ..... 38 59 
B Flugzeuge (über 14 bis 20 t) ... .. ... 2 5 
A Flugzeuge (über 20 t) ... .. 115 153 

darunter mit· 
Propellerturbine . . .... .... 9 7 
Strahlturbine . .. 100 146 

H Drehflügler ... ... ... .. . . 126 366 
L Luftschiffe ······ ..... ... 1 1 
K Motorsegler ... ..... ..... 356 838 
S Segelflugzeuge .. .... . ... .. . 3582 5984 

1984 1 1985 

5541 5466 
172 178 

5 4 
498 471 
58 63 
5 5 

170 178 

11 12 
159 166 
401 414 

2 2 
1116 1179 
6396 6536 

Insgesamt 7375 13754 14364 14496 

1) Ohne Berlin - 2) Diese Abgrenzung entspricht der beim Luftfahrt-Bundesamt 
verwendeten Kennzeichnung der Luftfahrzeuge nach Gewichtsklassen. 
Quelle: Luftfahrt-Bundesamt. 

Die restlichen 63 Maschinen der Klasse A (über 20 t Start

gewicht) wurden überwiegend von deutschen Charterge

sellschaften im grenzüberschreitenden Pauschalflugrei

severkehr, ABC-Charter und Frachtcharter eingesetzt. 

Am gewerblichen Personenverkehr waren im Rahmen des 

Bedarfsplan- und Taxiverkehrs noch die fünf Flugzeuge 

der Klasse B (14 bis 20 t) und die 63 Maschinen der Klas

se C (5,7 bis 14 t) sowie teilweise die 475 Maschinen der 

Klasse I und F (2 bis 5.7 t) beteiligt. Die verbleibenden 

7 237 kleineren motorisierten Luftfahrzeuge waren im Be

reich der gewerblichen Transportleistungen der Luftfahrt 
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so gut wie nicht vertreten, sondern entweder als Firmen

flugzeuge oder von Luftsportvereinen eingesetzt. 

Luftfahrtunternehmen 

Am gewerblichen Luftverkehr der Flugplätze in der Bun

desrepublik Deutschland waren insgesamt 311 Unterneh

men beteiligt; 174 dieser Unternehmen hatten ihren Ge

sellschaftssitz im Bundesgebiet, und 137 waren im Aus

land beheimatet. 

An der gewerblichen Luftfahrt maßgeblichen Anteil hatten 

allerdings neben der Deutschen Lufthansa nur noch sie

ben Gesellschaften mit Fluggerät von über 75 t Startge

wicht. Aufgrund bilateraler Luftfahrtabkommen wurde von 

der Deutschen Lufthansa gemeinsam mit 92 ausländi

schen Liniengesellschaften grenzüberschreitender Li

nienverkehr betrieben. Internationaler Gelegenheitsver

kehr mit großen Flugzeugen (über 75 t) wurde fast aus

schließlich von sieben deutschen Gesellschaften mit 45 

ausländischen Chartergesellschaften durchgeführt, wo

bei sowohl im Linienverkehr als auch im Charterverkehr 

die einzelnen Länder meist von den deutschen Gesell

schaften gemeinsam mit den Unternehmen der jeweiligen 

Zielländer angeflogen wurden. 

Im Inlandsverkehr wurde der Linienverkehr grundsätzlich 

von der Deutschen Lufthansa abgewickelt; einzige Aus

nahme bildet hierbei der Berlinverkehr. Innerdeutschen 

Gelegenheitsverkehr betrieben nur neun deutsche Unter

nehmen mit größeren Flugzeugen (mehr als 20 t Startge

wicht), wobei sie neben den Zubringerdiensten im Pau

schalflugreiseverkehr hauptsächlich Bedarfsflüge zu fe

sten Flugzeiten durchführten. Neben diesen Gesellschaf

ten waren acht weitere Unternehmen mit Flugzeugen mitt

lerer Größe (5,7 bis 20 t Startgewicht) am überregionalen 

Bedarfsplan- und Taxiverkehr beteiligt. 

Von den verbleibenden 156 deutschen Unternehmen hat

ten 79 Gesellschaften mit Flugzeugen bis zu 5.7 t Startge

wicht eine Genehmigung der Luftfahrtbehörden der Bun

desländer, gewerblichen Personen- und Güterverkehr in

nerhalb dieser Länder durchzuführen, während die übri

gen 77 Unternehmen lediglich die Erlaubnis zu Flügen zu 

sonstigen Zwecken hatten (zum Beispiel Reklameflüge, 

Flüge zu land- und forstwirtschaftlichen Zwecken). 

Die nachfolgenden Unternehmensangaben beziehen sich 

ausschließlich auf die deutschen Luftfahrtgesellschaften, 

die im Rahmen der Luftfahrtunternehmensstatistik erfaßt 

werden; entsprechende Zahlen der ausländischen Gesell

schaften liegen nicht vor. Aus erhebungstechnischen 

Gründen können die nachstehenden Daten nur für das 

Jahr 1984 dargestellt werden. Danach erzielten die deut

schen Luftfahrtunternehmen aus ihrer Luftfahrttätigkeit im 

Jahr 1984 einen Umsatz von insgesamt 11,2 Mrd. DM; das 

bedeutet einen Zuwachs von 13 % gegenüber dem Jahr 

1983. Der größte Umsatzanteil gemessen an allen Flugar

ten wurde mit 78 % im Linienverkehr erwirtschaftet; mit 

8,7 Mrd. DM stiegen die Luftfahrtumsätze hier um 14 %. Auf 

die acht Unternehmen des Pauschalflugreise- sowie 

Tramp- und Anforderungsverkehrs entfiel mit 2,2 Mrd. DM 



( + 10 %) ein Anteil von 19 %. Die restlichen 165 Unterneh

men setzten dagegen nur 310 Mill. DM um. 

Die deutschen Luftfahrtgesellschaften beschäftigten rund 

36 300 Personen, wovon allein 31 800 im Liniendienst ein

gesetzt waren. Im Pauschal- sowie Tramp- und Anforde

rungsverkehr wurden 3 200 Beschäftigte gezählt, während 

die übrigen Unternehmen im Luftfahrtsektor nur mit 1 300 

Personen tätig waren. 

Flugbetriebsunfälle 

Im Jahr 1985 ereigneten sich nach Mitteilung des Luftfahrt

Bundesamtes 239 Flugbetriebsunfälle mit Personenscha

den und 311 Unfälle mit nur Sachschaden. Bei diesen 

Unfällen wurden 73 Personen getötet und 242 verletzt. 

Diese Angaben beziehen sich auf Unfälle deutscher und 

ausländischer Luftfahrzeuge im Bundesgebiet ohne Ber

lin. 
Der gewerbliche Verkehr mit seinem Beförderungsvolu-

men von 41,7 Mill. Passagieren war am Unfallgeschehen 
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Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt') 

Unfälle mit Personenschaden2) Unfälle mit 

Flugart Unfälle 
dabei nurSach-

Getötete3) 1 Verletzte schaden 

1984 l 1985 1984 l 1985 l 1984 l 1985 1984 l 1985 

Insgesamt ..... 228 239 64 73 198 242 329 311 

Gewerblicher Verkehr 
Linienverkehr 

· 1 
- - - - - - 1 -

Gelegenheitsverkehr 3 2 3 3 3 - 3 8 

NichtgewerblicherVerkehr 
Privatluftfahrt4) ... 

1154 
137 46 55 131 149 228 213 

Sonstiger Verkehr6) 71 100 15 15 64 93 97 90 

1) Ohne Berlin. - 2) Teilweise auch mit Sachschaden - 3) An UnfalHolgen Verstor
bene sind nicht erfaßt. - 4) Einschl. privatem Reise-. Sportmotor- und SegeHlugbe
trlebsowieWerksverkehr. - 5) Einschl SchuHlugbetrieb. 

kaum beteiligt. Im Linienverkehr wurde sogar kein einziger 

Unfall mit Personenschaden registriert, während der ge

werbliche Gelegenheitsverkehr bei zwei Unfällen drei 

Menschenleben forderte. Als weitaus gefährlicher erwies 

sich der nichtgewerbliche Verkehr mit 237 Unfällen mit 

Personenschaden; bei diesen Unfällen starben 70 Men

schen, und weitere 242 Personen erlitten Verletzungen. 



T a b e 1 1 e n t e i 1 
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Gesamtübersicht über den gewerblichen und nichtgewerblichen Luftverkehr Jahr 1985 

Personen Fracht Post 

Verkehrsart 
einschl. 

Flüge 1 ) 
ohne 2) 

Doppelzahlungen des 
Umstei everkehrs Umladeverkehrs 

Gewerblicher Verkehr .................. . 

Der ausgewählten Flugplätze .•.••••••• 
Der sonstigen Flugplätze ............ . 

Nichtgewerblicher Verkehr ••••••.••••••• 

Der Flugplätze insgesamt •••••.•••••.• 
Der Segelfluggelände ••••••••••••••••• 

Segelflugbetrieb 
einschl. Motorsegler 

Insgesamt ... 

906 692 

592 688 
314 004 

307 683 

176 803 
130 880 

2 214 375 

295 599 

Anzahl Tonnen 

41 708 105 

41 455 222 
252 883 

X 

X 
X 

41 708 105 

X 

741 227,1 

741 227,1 
X 

X 

X 
X 

741 227,1 

X 

1) Passagier- und Nichtpassagierflüge (z.B. Arbeitsflüge, 
Schulflüge). 

2) Siehe Erläuterungen. 

2 Oberblick über den gewerblichen Luftverkehr nach Flugarten 

Personen Fracht 
einschl. ohne 2) einschl. ohne 2) 

Verkehrsart 
Flüge 1 ) Do elzahlun en des 

Linienverkehr ••.•........•.. 
Gelegenheitsverkehr .....••.• 
llberführung ••••••••••••••••• 

zusammen ... 

dagegen Jahr 1984 ..••..... 

Linienverkehr •••..•••.•...•. 
Gelegenheitsverkehr •••.•..•. 

Zusammen ... 

dagegen Jahr 1984 ••••••••• 

Linienverkehr ••••••••••••••• 
Gelegenheitsverkehr ••••••••• 
Oberführung ••••••••••••••••• 

Zusammen ..• 

dagegen Jahr 198' ••••••••• 

Linienverkehr , •••••••••••••• 
Gelegenheitsverkehr ••••••••• 

Zusammen ... 

dagegen Jahr 1984 ••••••••• 

Linienverkehr ••••••••••••••• 
Gelegenheitsverkehr ••••••••• 
Oberf~hrung ••••••••••••••••• 

zusammen ..• 

dagegen Jahr 1984 ••••••••• 

Zusammen3 ) ••• 

dagegen Jahr 1984 •••••••• 

Linienverkehr ....•......•..• 
Gelegenheitsverkehr •...•...• 

Zusammen ... 

dagegen Jahr 1984 ...•..... 

Linienverkehr ......•........ 
Gelegenheitsverkehr ........ . 
Oberführung ••••..••••••••.•• 

Insgesamt ... 

dagegen Jahr 1984 •••••••.• 

144 445 
386 751 

3 453 

534 649 

497 074 

Umstei everkehrs 
Anzahl 

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 

10 244 907 
807 987 

11 052 894 

10 384 851 

8 578 054 
807 987 

9 386 041 

8 790 318 

64 144, 1 
549,4 

64 693,5 

61 576,0 

Verkehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 

Nach der DDR und Berlin (Ost) 

9 
88 

97 

75 

131 365 
53 497 

1 346 

186 208 

171 775 

10 
89 

99 

77 

131 348 
52 495 

1 796 

185 639 

171 366 

X 

X 

X 
X 

X 

X 

407 177 
492 920 

6 595 

906 692 

840 36 7 

363 
4 304 

4 667 

3 102 

363 
4 304 

4 667 

3 102 

Nach dem Ausland 

9 761 786 
5 968 446 

15 730 232 

14 556 246 

9 761 786 
5 968 446 

15 730 232 

14 556 246 

Aus der DDR und Berlin (Ost) 

833 
3 893 

4 726 

3 134 

833 
3 893 

4 726 

3 134 

Aus dem Ausland 

9 888 958 
5 950 553 

15 839 511 

14 564 854 

9 888 958 
5 950 553 

15 839 511 

14 564 854 

Durchgangsverkehr 

Mit umsteigen und Umladen 

X 

X 

Ohne umsteigen und Umladen 

690 404 
52 524 

742 928 

711 245 

690 404 
52 524 

742 928 

711 245 

Gesamtverkehr 

30 587 251 
12 787 707 

43 374 958 

40 223 432 

28 920 398 
12 787 707 

41 708 105 

38 628 899 

2,6 

2,6 

1,2 

432 939, 3 
57 754,8 

490 694,1 

444 529,2 

290 981,3 
46 095, 6 

337 076,9 

310 278,5 

X 

40 739,1 
4 156,8 

44 895,9 

43 326,8 

828 806,4 
108 556,6 

937 363,0 

859 711,7 

1) Passagier- und Nichtpassagierflüge (z.B. Arbeitsflüge, 
gewerbliche Schulflüge). 

2) Siehe Erläuterungen. 
3) Nur Linienverkehr. 

-14-

Umladeverkehrs 
Tonnen 

12 389,3 
549,4 

12 938,7 

12 315,2 

1, 0 

1,0 

o, 1 

289 760,6 
57 754,8 

347 515,4 

311 603,5 

176 605,9 
46 095,6 

222 701,5 

209 111,0 

113 174,6 

100 140,7 

40 739, 1 
4 156,8 

44 895,9 

43 326,8 

632 670,5 
108 556,6 

741 227,1 

676 497,3 

131 790,5 

131 790,5 
X 

X 

X 

X 

131 790,5 

X 

Post 
einschl. 

53 083,7 
9,7 

53 093,4 

48 895,2 

41 009,6 
10,0 

41 019,6 

38 868,2 

35 667,0 
42,3 

35 709,3 

34 470,0 

X 

X 

965,5 
2,7 

968,2 

69 9, 3 

131 725,8 
64,7 

131 790,5 

123 932,7 



3 FLUGPLATZVERKEHA: .JAHR 198S 

3.1 VERKEH;. A.JF AUSGEWAEHL TEN cuJCPLAETZEN 

3.1.1 LUFTF-HRZEUG9EWEGUNGEN NACH FLUüARTEN •J 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
GELEGENHf J TSVERKENR 

FLUGPLATZ LINIEN· PAUSCH. TRAMP·U. BEO. PLAN· 1) UEBfQ- INSGESAMT 
REISC.· ANFORO· UND TAXI· SONST. zus. FUEHR. · 

VERKEHR FLUEGE 

HA"'9URG 57 950 6 348 993 5 987 1 664 ,. 992 651 73 593 
HANNOVER 20 664 4 841 1 937 4 977 11 757 23 512 518 .. 694 
BREMEN 11 233 930 297 4 888 10 632 16 747 145 28 125 
OUESSELOORF 65 136 18 915 3 284 2 404 24 603 1 438 91 177 
KOELN/BONN 26 983 3 67' 1 556 3 037 13 930 22 197 763 -~ S43 
FRANKFURT 19C 563 10 407 5 216 13 471 9 29 103 2 878 222 !144 
STUTTGART 34 146 6 983 2 047 7 417 8 939 25 386 952 60 484 
NUERNBERG 14 878 1 586 541 5 869 009 9 005 275 24 158 
MJENCHEN 75 672 20 560 994 11 093 898 37 545 1 384 114 601 
BERLIN(WEST) 49 094 5 146 449 847 6 442 222 55 758 
SAARBRUECKEN 1 410 953 52 4 274 5 524 10 803 68 12 281 

ZUSA...,i;N 547 729 80 343 17 366 64 264 !18 362 220 335 9 294 777 358 

SONST. FLUGPL. 3 893 16 17 18 349 12 946 31 328 754 35 975 

INSGESAMT 551 622 80 359 17 383 82 613 71 308 251 663 10 048 813 333 

DAGEGEN VOR.J. 510 891 71 501 17 296 74 063 60 ~36 222 896 9 324 743 111 

• 1 PASSAGIER- UNO NlCHTPASSAGIERFLUEGE 1 z.B. ARBE ITSF LUEGE. GEWERBLICHE SCHULFLUEGE). 
1) BEDARFSPLANVERKEHR MIT FESTEN FLUGZEITEN. 

FLUGPLATZ 

HAtoll3URG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MJENCHEN 
BERLIN(WEST) 
SAARBRUECKEN 

ZUSA""1EN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

3.1.2 LUFTFAHRZEUGBEWECiUNGEN NACH STARTGEWJCHTSKLASSEN •J 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ... T 

BIS 2 T 

1 538 
11 759 

5 !504 
64 

13 890 
814 

8 291 
848 

4 88• 

5 352 

52 9„ 

11 435 

64 279 

58 971 

2·5,7 T 

3 382 
938 

7 997 
935 

1 1524 
5 •21 
3 209 

895 
4 612 

806 
1 208 

30 933 

11 567 

42 !100 

41 343 

!!, 7·14 T 

2 030 

• 015 
2 206 
3 414 
1 673 

. 5 834 

• 895 
7 188 
7 25• 

690 
898 

•o 091 

9 436 

49 533 

31 972 

1.4-20 T 

• 522 
1.4!5 

2 377 
5 218 
1 166 
6 426 
1 188 

83!5 
1 !595 

6 
2 373 

25 851 

25 965 

18 307 

UEBER 

ZUSAM\,1EN 

61 478 
26 596 

9 5•8 
81 542 
31 559 

203 838 
42 759 
14 357 
96 144 
54 256 

2 450 

624 527 

1 262 

625 789 

588 139 

20 T 
DAR. MIT 
STRAHL TURS. 

57 6!16 
22 1513 

9 478 
79 646 
29 903 

203 081 
40 653 
11 4!55 
92 866 
!5~ 754 

1 019 

601 02• 

1 255 

602 279 

570 894 

DRE:.HFL • 
u. SONST. 
LUFTFAHR-

ZEUGE 1) 

643 
1 241 

.493 
4 

131 
205 
142 

3!5 
112 

3 006 

2 161 

!5 167 

4 379 

• J PASSAGIER· UND NICHTPASSAGIERFLUEGE I Z.B. ARBEITSFLUEGE. GEWERBLICHE SCHULFLUEGE). 
1) SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE • MOTORSEGLER. LUFTSCHIFFE. 
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DAGEGEN 
VORJAHR 

68 633 
40 046 
21 991 
85 980 
43 512 

212 084 
52 954 
19 014 

101 472 
!13 876 
11 761 

71' 322 

31 788 

743 11, 

INSGESAMT 

73 593 

•• 694 
28 125 
91 177 

•s 943 
222 1544 

60 484 
2• 1158 

114 601 
155 7!58 
12 281 

777 358 

3!5 975 

813 333 

7,43 111 



FLUGPLATZ 

HA"'3URG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN (WEST) 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

OAGE GEN VOR J. 

FLUGPLATZ 

HANEIURG 
HANNOVER 
BREMEN 
OUESSELOORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN (WEST) 
SAARBRUECKEN 

SONST. FLUGPL, 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ, 

3 FLUGPLATZVERKEHR JAH!3~ 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUG?LAETZEN 

3.1.3 PERSONENVERKEHR 

ZUS TE !GER 

MIT STRECKENZ IEL 
IM BUNDESGEBIET AUSSERH. D. BUNDESGEB. 

ZUSA-N 

1 3•9 447 
!500 714 
2!56 753 

1 043 077 
543 991 

2 595 998 
6!55 313 
312 763 
!55• 780 
8•o 656 

47 !560 

10 701 0!52 

98 9!59 

10 800 011 

10 1!59 323 

DARUNTER 
UMSTEIGER 
AUS D. BG. 

1 699 
1 329 

301 
16 323 

6 692 
112 89• 

2 962 
1 233 
1 366 

71 

12 

1,, 882 

'169 763 

ZUSANNEN 

984 431 
469 816 
109 275 

2 913 401 
•23 382 

7 1!54 442 
sc• 527 
133 959 

2 269 802 
438 134 

33 071 

6!59 

15 734 899 

DARUNTER 
UMSTEIGER 
AUS D. BG. 

83 287 
11 962 

2 621 
7e 71& 
18 660 

1 113 493 
23 701 

4 285 
185 238 

6 

1 !521 971 

1 !521 971 

AUSSTEIGER 

INSGESAMT 

2 333 878 
970 !530 
366 028 

3 956 478 
967 373 

9 7!50 440 
1 4!59 840 

446 722 
3 824 582 
2 278 790 

80 631 

26 435 292 

99 618 

26 !534 910 

24 718 671 

MIT STRECKENHERKUNFT 
IM BUNDESGEBIET 

ZUSAMMEN 

1 3!5:! 991 
!509 2!5!5 
2!57 707 

1 0!52 229 
!561 062 

2 !5!50 !5!55 
666 408 
308 867 

1 !5!55 132 
1 838 031 

48 638 

10 701 875 

98 136 

10 800 011 

DAR,UMSTEIG. 
N. FLUGPL. 

AUSSERH. O.BG 

83 287 
11 962 

2 621 
78 718 
18 660 

1 113 493 
23 701 

• 28!5 
185 238 

6 

1 521 971 

1 521 971 

1 424 770 

AUSSERHALB 
DES 

BUNOESGEB, 

987 469 
468 140 
108 576 

2 904 825 
432 069 

7 241 !52!5 
820 7!52 
138 116 

2 273 604 
436 173 

32 82!5 

1!5 844 074 

163 

1!5 844 237 

14 !567 988 
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INSGESAMT 

2 341 460 
977 395 
366 '.83 

3 957 054 
993 131 

9 792 080 
1 487 160 

446 983 
3 828 736 
2 274 204 

81 463 

26 545 9•9 

98 299 

24 727 311 

DARUNTER 
IM 

LINIEN· 
VERKEHR 

1 911 !596 
!579 348 
311 663 

1 968 166 
765 395 

8 !591 127 
926 !589 
339 028 

2 !567 49!5 
1 984 043 

19 124 

19 963 574 

•3 482 

DAGEGEN 
VOR.JAHR 

2 191 003 
889 332 
338 721 

3 77• 142 
915 868 

9 133 323 
1 336 339 

407 381 
3 438 081 
2 149 734 

70 775 

24 644 699 

73 972 

20 007 0!56 24 718 671 

18 721 246 24 718 671 

DARUNTER 
IM 

LINIEN-
VERKEHR 

1 919 138 
590 •H 
312 25• 

1 979 333 
784 !511 

8 639 080 
951 208 
337 1!50 

2 577 930 
1 981 256 

19 110 

20 091 484 

43 214 

20 134 698 

18 790 003 

DAGEGEN 
VOR.JAHR 

2 183 876 
887 41!5 
338 230 

3 745 698 
939 277 

9 163 472 
1 345 007 

407 123 
3 •33 380 
2 139 039 

71 007 

24 6!53 !524 

73 787 

24 727 311 

24 727 311 



FLUGPLATZ 

HA"'3URG 
HANNOVER 
BREMEN 
OUESSELOOQf 
KOELN/BONN 
FRANKFU?T 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN (WEST) 
SAARBRUECKEN 

ZUSA~N 

SONST• F LUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VOR.J. 

FLUGPLATZ 

HAl\ll3URG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSl<LDORF 
KOE!..N/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN (WEST) 
SAARBRUECKEN 

ZUSAM"IEN 

SONST,FLUGPL, 

INSGESAMT 

OAGEGEN VORJ. 

3 FLUGPLATZVERKEHR .JAHR 1985 

3, 1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHL TEN FLUGPLAETZEN 

3. 1. 4 FRACHTVERKEHR 

MIT STRECKENZ!EL 
IM AUSSERH, D, 

BUl',DESGEB!ET BUNDESGEB, 

6 815, 1 
2 413,8 
1 435,4 
5 158,0 
1 565,0 

34 170,0 

3 198, 3 
726, 7 

6 034,S 
3 145,0 

5,7 

25.7 

64 693,5 

ft1 !576, 0 

7 983, 3 
4 101, !5 

215,9 
15 157 6 
38 526, 1 

405 411, 3 

3 517,3 
3 123, 9 

11 747, 4 
848,6 

63,8 

490 696, 7 

490 696, 7 

444 530, 4 

MIT STRECKENHERKUNFT 
IM 

BUNDESGEB l ET 

9 838,0 
2 965,5 
1 918,0 
6 944,0 
2 859,7 

20 466, 4 

4 194,6 
2 057,4 
7 409,0 
6 004, 7 

14, 1 

64 671, !5 

22,0 

64 693, 5 

61 576,0 

AUSSERH, D, 
BUNDESGEB, 

4 939, 7 
375,2 
213,9 

11 698, 6 
31 908, 1 

275 843,3 
2 794,2 

246, 4 
8 108,4 

929,8 
19,3 

337 076,9 

337 076,9 

310 278, !5 

TONNEN 

EINLADUNG 
DARUNTER 

INSGESAMT IM LINIEN- BEFOERDERT 1) 
VERKEHR 

,. 798, 4 

' 515, 2 
1 651,3 

20 3Hi.6 
40 091, 1 

439 !581,3 
6 715,6 
3 850,6 

17 782,2 
3 993,6 

69,5 

555 364,4 

25,7 

!555 390, 1 

!506 106, 4 

AUSLADUNG 

12 524 4 
2 799,8 
1 580 9 

19 089,9 
16 608, 6 

414 508,2 
6 622. 3 
2 !592, 4 

17 009, 3 
3 729.0 

4. 3 

497 069, 1 

17,0 

497 086, 1 

458 153,0 

IN FRACHTERN 

2 428,3 
3 711,8 

69,5 
1 996,9 

36 724,5 
195 368,9 

,-,2, 9 
2 869.1 

765,5 
318,6 

65, 1 

7,7 

210504,7 

OARU~TER 
INSGESAMT 

,. 777 7 
3 340, 7 
2 132,0 

18 642. 6 
34 767, 8 

296 309, 6 
6 988,8 
2 303,8 

15 517,5 
6 934,!5 

33, 4 

401 748,3 

22,0 

401 770,3 

371 8!5.4., !5 

IM LINIEN-
VERKEHR 

,. 398,0 
3 2!50, 1 
2 115, 4 

17 792,0 
11 162,9 

275 211,5 
6 840,2 
2 190,!5 

15 453, 5 
6 689,5 

10,3 

355 113,8 

11. 7 

355 125,5 

328 245, 1 

BEFOEROERT 1) 
IN FRACHTEriN 

382,0 
85, 7 
10,5 

1 •63, 1 
30 397, 7 

124 474,2 
76, 6 

119,9 
117,0 
392,6 
22,0 

157 541,3 

3,2 

1!57 !544,,4 

1,43 246,B 

1) E !NSCHL, BEFOERDERUNGEN IN FRACHT /POSTFLUGZEUGEN, 
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DAGEGEN 
VOR.J. 

12 628, 3 
6 127,9 
1 593,7 

19 !544, 1 
24 ,, ... 

411 785, 1 
6 44!5,6 
2 221,0 

18 022.1 
2 895,3 

123,5 

!506 100,9 

?.i, 5 

!506 106. 4 

506 106, 4 

DAGEGEN 
VORJ. 

14 647,0 
3 521,9 
2 229,3 

17 846,8 
27 158,8 

274 602,0 
7 072.8 
2 279,0 

16 !592,• 
5 875,8 

5,2 

371 831,2 

23,3 

371 854,5 

371 854,!5 



FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
OUESSELOORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTCART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN(WEST) 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
OUESSELOORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
KJENCHEN 
BERLINIWEST) 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMEN 

SONST, FLUGPL, 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ, 

3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 198!5 

3,1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3,1,5 POSTVERKEHR 

"':"ONNEN 

EIISLAOUNG 
MIT STRECKENZIEL DARUNTER 

IM AUSSERH. O. , 

BUNOESGEBIE, BUNOESGEB, 

5 042,3 
2 6!50, IS 
1 1507,0 
1 123,9 
4 978,9 

20 774,5 
3 319.15 
3 114,7 
!5 147,4 
5 434,7 

53 093,4 

0,0 

!53 093,4 

48 895,2 

1 607 1 
200,0 
90,5 

1 933,2 
313, 4 

33 615,!5 
663,0 
143,4 

2 280, 1 
173, 3 

., 019,6 

41 019,6 

38 868, 2 

MIT STRECKENHERKUNFT 
IM 

BUNDESGEBIET 

4 699,8 
2 338,9 
1 423 4 

760, 7 
4 13!5,8 

23 272,4 
3 2154, 1 
2 162. 6 
4 913,6 
6 123, 4 

0,0 

53 084,6 

8,8 

!53 093,4 

48 895,2 

AUSSERH. 0, 
BUNOESGEB, 

1 732.3 
444, !5 

11, 6 

1 532,7 
446,2 

28 387, 9 
380,!5 

14' 1 
2 389, 1 

370, 3 

35 709, 3 

3!5 709. 3 

34 470,0 

INSGESAMT 

6 649. 4 

2 850,4 
1 597,!5 
3 057,2 
5 292,3 

54 390,0 
3 982.6 
3 258.1 
7 427,5 
5 608,0 

0,0 

94 113,0 

87 763,3 

IM LINIEN· 
VERKEHR 

6 638,9 
2 8!50,4 
1 1597,5 
3 057,0 
5 292,2 

54 383,2 
3 981,7 
3 258, 1 
7 426,4 
5 608,0 

94 093,4 

94 093,4 

87 706,0 

AUSLADUNG 

BEFOEROERT 1) 

IN POSTFLZGN 

3 215,!5 
2 070,2 
1 107,8 

·1 .9 
3 761, 5 

20 764, 1 
2 337,C 

140, 1 
3 681 ,9 
2 624,9 

41 745,0 

40 056, 1 

DARUNTER 
INSGESAMT 

6 432,0 
2 783,5 
1 435,0 
2 293, 4 

4 1582,0 
51 660, 4 

3 634,6 
2 176. 6 
7 302,7 
6 493,7 

0,0 

88 793,9 

8.8 

88 802,7 

83 365,2 

IM LINIEN· 
VERKE._.R 

6 424,7 
2 783,5 
1 435,0 
2 293,4 
4 581,9 

!51 629,2 
3 630,5 
2 176, 6 
7 302,4 
6 493,6 

88 7!50, 7 

88 7!50, 7 

83 342,0 

BEFOEROERT 1) 
IN POSTFLZGN 

3 190, 1 
1 513, 4 

330,7 
18,5 

3 653,3 
22 553,8 

2 683, 6 
1 939, 1 
3 797,8 
3 083,8 

43 764,0 

43 764,0 

41 399,!5 

~) EINSCHL. BEFOERDERUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZEUGEN. 
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DAGEGEN 
VORJ, 

6 326,4 
2 535, 1 
1 !548,!5 
2 982,6 
4 985,!5 

50 365,9 
3 740,9 
2 911,0 
7 083,5 
5 284,0 

87 763,3 

87 763,3 

87 763,3 

DAGEGEN 
VORJ. 

6 1e5.5 
2 523,4 
1 320,2 
2 049,0 
4 044,3 

48 871,7 
3 106,5 
2 041,4 
7 213,2 
5 991 ,8 

83 347, 0 

18, 1 

83 365,2 

83 365.2 



3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 198~ 

3.1 VERKF.HR AUF AUSGEWAEHL TEN FLUGPLAETZEN 

3. 1 • 6 DURC'iGANG 

PERSONE~ FRAC'iT POST 
FLUGPLATZ BERICHTSJAHR DAGEGEN VOR.J. BERICHTSJ4HR DAGEGEN VOR.J. BER ICH,TS.JAHR DAGEGEN VOR.J. 

ANZAHL TONNEN 

HAr.EIURG 179 139 196 063 • 9.5.9 5 957,2 907,9 1 095,0 
HANNOVER 92 399 87 5-7 291,4 363,0 105, 1 124, 1 
8REMEN 16 642 14 931 85.• 9•.9 2. 1 1, 2 
OUESSELOORF 313 330 260 891 11 783,3 11 048,3 1 023, 1 733, 0 
KOELN/BONN 81 228 78 05• 6 776,4 3 127,0 373, 1 187,4 
FRANKFURT 682 566 681 553 36 798, 1 39 366, 9 5 689, 5 5 555,0 
STUTTGART 94 774 110 721 523,4 552,0 149,7 131 0 
NUERNBERG 3• 359 18 190 290, 1 118,7 75, 3 10, 4 
M.IENCHEN 396 136 30 373 7 •22.2 7 195,6 585, 0 441,6 
BERLIN {WEST) 
SAARBRUECKEN ,4 077 5 001 

ZUSAMIEN 1 89• 650 1 799 32• 68 916,2 67 823, 5 8 910,8 8 278, 5 

SONST. FLUGPL. 62 1 • 0, 1 

INSGESAMT 1 894 712 1 799 324 68 917,6 67 823,5 8 910,9 8 278,5 

DAGEGEN VOR.J. 1 799 32• 67 823, 5 8 278, 5 

3. 1. 7 LUFT~AHRZEUGSEWEGUNGEN, PERSONEN-. FRACHT· UND POSTVERKEhR 

NACH ST"RTGEWICHTSKLASSEN DER LUFTFAHRZEUGE 

LUFTC:-AHRZEUG- PERSONEN FRACHT DOST 
LT BEWEGUNGEN 

FLUGPLATZ GR START UNO ABQANG 3) ANKUNFT • I ABGANG 3) ANKUNFT 4) ABGANG 3) ANKUNFT 4) 
1) LANDUNG 21 ANZAHL TONNEN 

HAr.EIURG 
0 7 '59:, 12 . ., 12 900 92,9 64, 6 10,6 7, 3 
1 • 523 65 066 64 025 75 9 66, 9 121, 3 12, 3 
2 
3 3 794 •5 053 44 896 42. 2 ~3. 2 12 0 10,7 

• 17 145 145 0,0 50,2 
5 10 4,0 52,8 
6 39 132 1 337 907 1 286 715 • 932, 2 5 263,6 1 868. 4 1 968, 7 
7 16 911 896 US 95• •51 6 73•. 5 8 396, 7 • 523,0 • 278,7 
8 1 613 155 957 157 07 7 862. 7 5 775,6 1 022,2 1 062,2 
9 

ZUSAMMEN 73 593 2 513 017 2 520 599 19 7'4, 3 19 723,6 7 557,4 7 340. 0 

HANNOVER 
0 17 953 23 10• 22 298 U, 2 61,6 ~.o 0,0 
1 143 1 769 2 047 4,9 2,3 0, 1 0,0 
2 2 5 10 
3 • 065 43 489 51 764 129,8 73, 2 13, 2 0,9 
4 8 72 3,7 !5,5 
5 10 43, !5 22.0 
6 15 625 5~2 981 553 921 8'6,8 1 062,9 2 538,5 2 723,8 
7 6 7'2 425 411 •22 980 • 830,. 2 370,6 39•. • 162,0 
8 146 16 170 16 702 901,3 33. 7 •.3 1,8 
9 

ZUSAMMEN .. 69• 1 062 929 1 069 79• 6 806, 6 3 632, 1 2 955,5 2 888,5 

BREMEN 
0 16 200 14 598 14 192 H.2 33,0 0,3 0,9 
1 2 377 25 833 2• •a• 49,2 !51,0 33,5 7,9 
2 
3 62 '63 566 0,0 0, 1 0, 1 0,0 
4 6 46 •e 26, 8 
5 2 
6 6 844 198 '63 199 033 269,9 546,8 1 289,5 1 375, 4 
7 2 630 143 267 1U 602 1 335, 4 1 586,6 276,3 52,8 
8 4 8,3 
9 

ZUSAMMEN 28 125 382 670 382 925 1 736, 7 2 217,4 1 599,6 1 437, 1 

DUESSELDORF 
0 4 417 15 639 14 954 8,7 19, 1 14, !5 2,!5 
1 5 215 43 978 40 017 ,i. !5 170,6 !5!5,1 13, 4 
2 3 32 24 
3 1 686 15 822 14 146 1 099,8 913,!5 0,2 0,6 
4 20• 872 1 010 175,4 397, 1 
5 6 64, 
6 •5 068 1 !510 079 1 54!5 801 7 393, 3 6 o•o. 2 1 806,9 1 •93, 2 
7 22 9•9 1 358 111 1 346 960 !5 536,0 7 764, 0 1 177,9 866, 1 
8 11 629 1 325 275 1 307 '72 17 7'8, 7 15 121 ,!5 1 025,8 9•0.6 
9 

ZUSAMMEN 91 177 4 269 808 • 270 384 32 098,9 30 425,9 4 080,3 3 316,5 

1) SIEHE LUFTFAHRZEUG TVPENGRUPPEN SE l TE ... 2) PASSAGIER- UND NI CHTPASSAGI ERF LUEGE { Z.B. ARBE ITSF LUEGE, 
GEWERBLICHE SCHULF LUEGE). • 3) AN BORD BEI START.· . ) AN BORD BEI LANOUNG. 
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FL~GPLATZVERKEHR .JAHR 1985 

3, 1 VERICE:P"t~ AU• ALJSGEWAEHL TEN FLUGPLAETZEN 

3,1,7 LUFTF AHRZEUGBEWEGUNGEN, PEASONl:N·, FPACHT- UNO POSTVERKEHR 

NACH STARTGEWICHTSKLASSEN DER LUFTCAHR2EUGE 

LUFTFAHRZEUG· PERSONEN FRACHT POST 

LT BEWEGUNGEN 
FLUGPLATZ GR START UNO ABGANG 31 ANKUNFT 41 ABGANG 3) ANKUNFT 4 1 ABGANG 3) ANKUNFT 4) 

1) LANDUNG 2) ANZAHL TONNEN 

KOELN/BONN 
0 17 218 4 618 5 006 61,7 38, 6 

1 1 164 12 174 10 945 24. 2 11,2 13. 4 0,3 

2 2 
3 1 036 12 503 13 049 ••• 4 16, 7 2,0 0,8 

4 598 552 514 1 867. 2 1 346, 5 0,2 

5 22 152, 4 

6 22 147 713 782 734 841 5 651, 5 4 427, 7 820,4 882,5 

7 6 728 289 782 292 053 6 771, 9 2 911,0 4 634,8 3 875,4 

8 1 026 15 127 17 853 32 294, 1 32 790,5 194,6 196, 1 

9 2 63 98 

ZUSA"'1EN 49 943 1 048 601 1 074 359 46 867,5 41 !544, 1 5 665,4 4 9!5'5, 1 

FRA~,<FuRT 
0 12 280 34 100 33 741 847, 1 914 9 0,0 0,8 

1 6 421 71 741 71 083 125,7 134, 1 56,3 143,5 

2 4 21 12 
3 549 S· 999 3 559 1,9 56. 7 0,6 

4 .. 565 643 74,8 23.0 0,6 0,8 

5 165 196 307 1 408,2 64, 7 1,0 

6 79 511 2 550 779 2 562 843 43 517,5 35 935, 1 14 425,4 13 1'2. 7 

7 82 962 4 327 483 4 310 248 137 264, 7 88 662, 4 23 945,0 22 081, 1 

8 40 608 3 439 122 3 492 210 293 139, 3 207 316,9 21 651, 2 22 010,4 

9 

ZUSA"'1EN 222 544 10 433 006 10 474 646 476 379, 4 333 107.8 60 073,5 57 349,9 

STUTTGART 
0 16 537 24 498 25 341 82.0 75, 8 0, 1 4, 1 

1 1 187 13 502 11 635 8,8 22, 0 17,6 13, 5 

2 2 16 

3 2 087 23 082 20 768 12, 4 10,9 2.9 1,8 

4 10 10• 104 2,4 

5 8 38, 7 4,0 

6 31 820 1 001 306 1 023 392 4 !584, 1 3 833.1 87!5,7 738,6 

7 8 556 46' 872 474 446 2 459, 1 3 411, 2 3 227.9 3 02'!, !5 

8 277 27 250 26 232 !51,5 1!5!5,1 8,, 4,8 

9 

ZUSA"'1EN 60 484 554 614 1 581 934 7 239. 0 7 512, 2 4 132,3 3 784, 2 

NUERNBERG 
0 8 966 34 729 34 681 79,6 38, 7 0,9 0,3 

1 835 6 848 8 733 16,5 15, 3 0,6 0,6 

2 
3 2 901 31 652 32 490 80, 3 82,6 27,3 0,8 

4 100 0,0 

5 
6 7 377 215 348 216 223 468,2 771 2 2 658,0 2 173,3 

7 4 057 189 952 187 164 3 457,9 1 647,8 637. 7 68, 1 

8 21 2 552 1 951 38, • 38,4 9,0 9,0 

9 

ZUSAM'IEN 24 158 481 081 481 342 4 140, 7 2 593,9 3 33:!,4 2 252,0 

~tJENCHEN 
0 16 862 39 033 39 642 51,6 47, 2 o.o o.o 
1 1 593 16 034 15 694 20, 1 16, 7 9,6 0,7 

2 2 12 

3 3 259 45 396 45 273 18,7 24, 4 4,9 10.2 

4 14 31 32 0, 1 6,2 

5 5 2 1 2,3 2,3 

6 57 140 2 007 520 2 040 245 8 340,0 7 925,2 1 820,4 , 602. 6 

7 30 761 1 738 519 1 697 998 11 124,3 12 255. 7 !5 269,0 4 95~.6 

8 4 965 374 171 385 987 5 647, !5 2 662, 2 908.5 1 318,6 

9 

ZUSA-N 114 601 • 220 718 4 224 872 25 204, 4 22 939,7 8 012,5 7 887,7 

BERLIN )WEST) 
0 1 496 4 670 4 666 1 ,5 3, 4 

1 6 93 46 
2 
3 1 496 20 39!5 20 328 10,3 6,6 4,2 0,0 

4 4 107 110 
5 2 25,0 

6 40 940 1 502 596 1 503 455 2 241,4 3 583,0 4 222,8 4 585,3 

7 11 807 750 427 744 915 1 715,5 3 341, 1 1 380,9 1 908,3 

8 5 411 598 0,4 o. 1 

9 2 91 86 

ZUSA-N 55 758 2 278 790 2 274 204 3 S93,6 6 934,5 5 608,0 6 493.7 

1) SIEHE LUFTFAHRZEUG - TYPENGRUPPEN SEI TE 4, - 21 PASSAGIER- UNO NI CHTPASSAG I ERF LUEGE IZ,B, ARBE ITSF LUEGE, 

GEWERBLICHE SCHULFLUEG~).- 3) AN BORD BEI START. - 4) AN BORD BEI LANDUNG, 
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3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1985 
. ---·-------· 

3.1 VEQ~EHQ AU• AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3.1. 7 Lun• AHRZEUGBEWEGUNGEN. CENSOr..EN-, FRACHT- UNO POSTVERKEHR 

NACH STARTGEWICHTSKLASSEN DER LUFT~AHRZEUGE 

LUFTFAHRZEUG- PERSONEN FRACHT POST 
LT BEWEGUNGEN 

FLUGPLATZ C:.R START UND ABGANG 3) ANKUNFT 4) ABGAN:i 31 ANKUN~T . ) A9GANG 3) 
<) LANDUNG 21 ANZAHL TONNEN 

SAAR8RUE~KE~ 

0 7 458 6 159 6 536 6,3 15,0 
2 373 19 773 20 423 5, 4 6 3 

2 
3 1 419 18 960 18 998 4, 3 10,8 

7 5,t 1, 3 
5 5 •a.o 
6 9S7 38 401 38 246 0,0 0,0 
7 32 1 415 1 335 
8 
9 

ZUSA""'1EN 12 281 84 70A 85 540 69, 5 33 4 

~ONST. FLUGPL. 

0 34 599 7' 662 70 508 10,6 12, 4 0,0 
1 114 1 12~ , 011 
2 
3 7 18 

• 
5 
6 1 238 26 595 26 842 16,5 11,0 0, 1 
7 14 279 
8 3 
9 

ZUSAMYlEN 35 97~ 99 660 98 361 27. 1 23 4 0, 1 

SU""'1E 
0 161 579 285 251 284 465 1 335, 3 1 324, 2 31, 4 
1 25 951 277 937 270 143 403. 1 496 4 307, 4 
2 15 70 62 

22 361 265 832 265 837 1 444 ,0 1 248, 6 66,8 

• 913 2 422 2 778 2 156, 0 1 831, 8 0,8 
5 235 198 308 1 786,6 145.7 1 ,0 
6 347 829 11 6!55 757 11 731 559 78 261,3 69 399,8 32 326,0 
7 194 149 10 585 966 10 577 152 181 229 7 132 347, 1 45 466,8 
8 60 297 5 356 035 5 406 472 357 691.8 263 894, 3 24 823,!5 
9 4 154 184 

INSGESAMT 813 333 28 42S 622 C:8 '538 960 624 307,7 470 687,9 103 023,9 

1) SIEHE LUFTFAHRZEUG - TIPENGRUPPEN SEITE 4. - 2) PASSAGIER- UNO NICHTPASSAGtERFLUEGE (Z.B. AR9El1SFLUEGE, 
GEWERBLICHE SCl<UL•LUEGE).- 3) AN BORD BE! START.- 4) AN BORD BE! LANDUNG. 

3.1.8 ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE AM VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 
UND AM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

PROZENT 

FLUGGAESTE 1 J FRACHT 1 ) 

ANKUNFT . ) 
0,0 

C,O 

8,8 

0, 1 

8,8 

24, 8 
192,3 

26 5 
0,8 

30 656, 0 
4, 269,6 
25 543,6 

97 713,6 

POST 1 ) 

FLUGHAFEN BUNDESGEBIET 1 AUSSERH.D.B.-GEB. BUNDESGEBIET 1 AUSSERH.D.B.-GEB. BUNDESGEBIET 
1 

AUSSERH.D.B.-GEB. 

1984 
1 

1985 
1 

1984 
1 

1985 1984 1 1985 1 
1984 

1 
1985 1984 1 1985 

1 
1984 1 

1985 

HAMBURG 12,5 12,5 6,3 6,2 13,5 12,9 1,4 1,6 9,3 9,2 4,6 4,4 

HANNOVER 4,7 4,7 2,8 3,0 4,1 4,2 0,6 0,5 4,6 4,7 0,8 0,8 

BREMEN 2,4 2,4 0,7 0,7 2,7 2,6 O, 1 0, 1 2,8 2,8 0,1 0, 1 

DUESSELDORF 9,8 9,7 19,0 18,4 1 o, 1 9,4 3,3 3,2 1,8 1,8 4,4 4,5 

KOELN/BONN 5,3 5, 1 2, 7 2,7 3,8 3,4 6,3 8,5 8 ,6 8,6 0,8 1,0 

FRANKFURT 24,4 23,8 45,8 45,6 42,1 42,2 84,1 82,3 40,8 41,5 80,9 80,8 

STUTTGART 5,9 6, 1 5,1 5,1 5,7 5,7 0,9 0,8 6, 1 6,2 1,2 1,4 

NUERNBERG 2,9 2,9 0,8 0,9 2,5 2,2 0,2 0,4 4,9 5,0 0,2 0,2 

MUENCHEN 14,2 14,4 13,7 14,4 9,7 10,4 3,0 2,4 9,9 9,5 6,3 6, 1 

BERLIN (WEST) 16,9 17,0 2,9 2,8 ~,7 7,1 0,2 0,2 11,1 10,9 0,6 0,7 

SAARBRUECKEN 0,4 0,4 0,2 0,2 o,o 0,0 0,0 o,o - - - -
SONST. FLUGPLAETZE 0,7 0,9 o·,o 0,0 0,0 0,0 - - o,o 0,0 - -

1) ENTHAELT DIE AUS- UND EINSTEIGER SOWIE DIE AUS- UND EINLADUNGEN DES LINIEN- UND DES GEWERBLICHEN GELEGENHEITSVERKEHRS. 
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3 _ Flugplatzverkehr im Jahr 1985 
*' 3.2 Verkehr auf sonstigen Flug platzen ' 

Land 
Flugplatz 

Schleswig-Holstein •.•.•••.•• 

Bordelum ••.••.••..•••••••• 
Flensburg-Schäferhaus •.••. 
Grube •..••••••.•••...••••• 
Hartenho 1 m ••••••••••..••.• 
Heide-Bus um .•.••••••••••.• 
Helgoland-DUne •••.•••••••• 
Kiel-Holtenau •••••••.••••• 
Lübeck ••••••••••••••••••.• 
Neumünster •••••.•••••••••. 
Rendsburg-Sehachtholm •••.• 
St. Michaelisdonn ••••••••• 
St. Peter-Ording •••••••••• 
Uetersen ••.••••.•••••••••. 
Westerland/Syl t ••••••••••• 
Wyk auf Fbhr •••.•••..••••• 

Niedersachsen .•••••.•••••••• 

Baltrum •••••••••••••••••.• 
Borkum .••.•••••.•••••••••• 
Braunschweig •••••••••••••• 
Damme •••••••••••••••• , •••• 
Emden •.••••••••••••••••••• 
Ganderkesee •••••••••••• , •• 
Hannover-Messe •••••••••••• 
Harl e .................... . 
Juist .................... . 
Langeoog ................. . 
Leer-Nüttermoor ••••••••••• 
Norden-Norddeich ••••••••• , 
Norderney ••••••.••• , .••••• 
Nordhorn-Klausheide ••••••• 
Oldenburg-Hatten •••••••••• 
Os·nabrück-Atterheide •• , •• , 
Peine-Eddesse ............ . 
Uelzen •••••••••••••••••••• 
Wangerooge •••••••••••••••• 
Wilhelmshaven-Mariensiel •• 

Bremen •••.••••••••..•••.••• , 

Bremerhaven-Am Luneort 

Nordrhein-Westfalen ••••••••• 

Aachen-Merzbrück ••••••••• , 
Ahlen-Nord ............... . 
Arnsberg •••.•••••••••••••• 
Bielefeld-Windelsbleiche •• 
Bonn-Hangelar •.••••••••••• 
Borkenberge .............. . 
Dahlemer Binz ••••••••••••• 
Dinslaken-Schwarze Heide •• 
Dortmund-Wickede •••••••••• 
Essen-Mülheim ••••••••••••• 
Grefrath-Niershorst , •••••• 
Hbxter-Holzminden ••••••••• 
Köl n-Deutz ............... . 
Leverkusen-Kurtekotten •••• 
Marl-Loemühle ••••••••••••• 
Meschede-Schüren •••••••••• 
Mönchengladbach ••••••••••• 
MUnster-Osnabruck •••••••• , 
Paderborn-Lippstadt ••••• ,. 
Porta Westfalica •••••••••• 
Siegerland ............... . 
Stadtlohn-Wenningfeld ••••• 
Wesel-Römerwardt ........ .. 

Gestartete 1) 
Luftfahrzeuge 

insgesamt glerc":e\-j 
darunter 

35 417 

3 
412 

17 
8 183 

515 
2 110 
3 099 
2 146 

193 
5 005 
1 035 

561 
5 742 
4 163 
2 233 

49 246 

289 
6 030 
5 226 

125 
5 817 
4 303 
1 156 
3 820 
5 392 

680 
252 

4 869 
2 675 

424 
511 
238 

1 023 
42 

4 245 
2 129 

1 293 

1 293 

88 292 

5 510 
156 
540 
258 

6 225 
1 115 
1 618 
3 807 
7 123 

15 090 
2 917 

52 
116 

18 
4 255 

1 
11 765 
10 226 
2 962 

672 
8 236 
4 990 

40 

Schul fl ug 
Anzahl 

25 341 

123 

7 671 
360 

24 
2 464 

164 
46 

4 813 
381 
495 

5 717 
2 697 

386 

8 853 

4 748 

19 
3 072 

43 
15 

140 
344 

6 
466 

64 790 

5 120 

278 
30 

4 605 
1 715 
1 500 
3 733 
3 986 

10 956 
2 375 

13 

3 886 

7 633 
6 667 

334 
105 

7 264 
4 590 

Zusteiger 

29 057 

2 
178 

5 
331 

75 
10 114 

1 816 
276 

31 5 
552 

72 
9 597 
5 724 

123 435 

278 
17 281 

1 531 
239 

15 015 
674 

3 226 
16 615 
18 495 

1 809 
134 

19 187 
3 283 

633 

168 
128 

19 
17 697 

7 023 

3 422 

3 422 

W3 758 

675 

457 
321 

3 181 

14 244 
2 152 

337 
19 

322 

547 

9 827 
67 437 
21 027 

38 
2 198 

976 

*) Darunter 18 217 Starts und 98 959 Zusteiger, die im Ver
kehr auf ausgewahlten Flugplatzen nochmals enthalten sind. 

1) Starts von Passagier- und Nichtpassagierflugen (z. B. Ar-
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Land 
Flugplatz 

Hessen ••••...•.•....•..•••• 

Bad Nauheim /Reichelsheim. 
Breitseheid ............. . 
Egelsbach ............... . 
Kassel-Calden ........... . 
Korbach ••••.••.••.••••••• 
Michelstadt ............. . 
Rüdesheim a. Rhein •.•.••• 

Rheinland-Pfalz •••••••••••• 

Bad Dürkheim •••.•.••••••• 
Germersheim ............ .. 
Koblenz-Winningen .••••••• 
Mainz-Lerchenberg 
Pirmasens-Zweibrücken •••• 
Speyer ••••.•••••••••••••• 
Weinsheim ••••••.••••••••• 
Worms •••• , •• , ••••• , .•••• , 

Baden-Wllrttemberg •.••.••••• 

Aalen-Heidenheim ••••••••• 
Baden-Baden , •••••••• , •••• 
Biberach/Riß •••••••••• , •• 
Donaueschingen-Villingen 
Freiburg i. Br ... ., ..... , 
Friedrichshafen , •••• , •••• 
Heubach ........... ,..,. .. 
Karlsruhe-Forchheim •• , •• , 
Konstanz •.••.•••••••••••• 
Mannheim-Neuostheim •••••• 
Mengen ••••••••.• , •..•••• , 
Mosbach•Lohrbach ••••••••• 
Niederstetten •••••••••••• 
Oedheim •• , •• , •• , •• , •••••• 
Offenburg ••••••• , ••••• , •• 
Reutlingen-Betzingen ••••• 
Rottweil-Zepfenhan ••••••• 
Schwenningen a. N. • , •• , • 

Bayern • , •• , ••••••••••• , •••• 

Aschaffenburg , ••••• , ••••• 
Augsburg-Mühlhausen •••••• 
Bayreuth •••••• , ••••• , •• , • 
Coburg-Brandensteinsebene 
Eggenfelden •••••••••••••• 
Haßfurt •••••••• , ••••••••• 
Herzogenaurach ••••••••••• 
Hof •••••••••••••••••••• , • 
Jesenwang , , • , , , • , • , • , • , •• 
Kempten-Durach ••••••••••• 
Kulmbach , •••••••••••••••• 
Landshut ... , ............ . 
Mainbullau .............. . 
Mühldorf •••••••••• , •••••• 
Rosenthal-Field-Plössen •• 
Straubing•Wallmühle •••••• 
Vilshofen ............... . 
WUrzburg-Schenkenturm •••• 

Saarland .................. . 

Saarlouis-Düren 

Insgesamt 2) ••• 

Gestartete l) 
Luftfahrzeuge 

insgesamt 

22 683 

8 563 
2 437 
8 357 

855 
2 108 

32 
331 

13 404 

359 
142 

4 080 
1 3 

2 014 
621 

1 
6 1 74 

44 498 

968 
4 755 

125 
1 660 
4 147 
6 167 
2 878 
6 009 
3 338 
3 442 
6 652 
2 971 

45 
410 
221 

47 
449 
214 

76 160 

2 496 
10 720 

3 295 
220 

7 452 
84 

3 228 
2 816 
g- 467 
2 244 

64 
14 806 

75 
785 

14 477 
1 761 
1 887 

283 

1 228 

1 228 

332 221 

da ru n te ;
gewe rb • 
1, c her 

Schulflug 
Anzahl 

20 327 

8 089 
2 072 
7 850 

208 
2 108 

11 345 

201 

3 .326 

1 616 
437 

5 765 

31 929 

951 
3 963 

118 
1 456 
3 381 
1 811 
2 709 
2 0 51 
3 285 
2 126 
6 449 
2 952 

123 
105 

449 

68 314 

2 379 
10 348 

1 745 

6 442 

3 117 
2 068 
B 788 
2 213 

64 
14 258 

43 
718 

14 475 
1 1 03 

552 
1 

1 136 

1 136 

232 035 

beitsflugen, gewerblichen Schulflugen). 
2) Einschl, Jahresberichtigungen. 

Zusteiger 

2 807 

4 
754 
379 
833 

9 
828 

1 768 

7 
212 

1 332 
2 

207 
2 
6 

49 358 

44 
2 41 3 

1 144 
1 539 

2 5 11 7 
217 

13 284 
67 

5 036 
100 

6 

223 

168 

18 231 

45 
1 919 
4 696 

144 
443 

56 
4 

4 753 
1 791 

56 
45 

974 
3 222 

83 

6 

6 

351 842 



VERKEl-tRSART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHE l TSVERKEHR 
L!EBERFUEHRUNGSF LUEGE 

zu::;Ar.'MEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSF LUEGE 

ZUSAM°'l1EN 

L INJE~VEGKEHR 
GE LEGENHE i TSVERKEHR 

UEBENFUEHRUNGSF LUEGE 

ZUSAP4o1EN 

LI"' I ENVERKEHR 
GELEGENHE J TSVERKEHR 
UEBERFUEHPUNGSF LL,t::C":,E. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

VE:RKEHF.!SART 

L..iNIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAr.'MEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSA-N 

LINiENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAPINEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

INSGESAP.1T 

üAGEGEN 1/0R.J. 

------· 

4 VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1985 •---------- --·-·-·· , ____ 
4. 1 LE 1 STUNGEN LIEBER OEM BUNDESGEBIET 

FLUEGE 1, FLUG-KM PERSONEN- K\~ FRACHT·TKM POST-TKM 

ANZAHL 1 000 

VERKEHR 1 NNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

144 445 54 645 4 160 386 27 805 17 613 
72 747 15 708 302 619 381 3 

3 4~3 910 

220 645 71 262 4 463 004 28 185 17 615 

VERKEHA MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 DES BUNOESGEB l E TES ABGANG 

131 374 30 985 2 487 027 123 247 10 256 
53 585 13 883 1 594 001 21 133 

346 366 

186 305 45 235 4 081 029 144 380 10 260 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES ANKUNFT 

131 358 31 008 2 522 810 87 517 8 506 
52 !184 13 660 1 589 116 17 808 12 

1 796 482 

185 738 45 150 4 111 926 105 325 8 519 

GESAMTVER,<EHR 

407 177 116 638 9 170 223 238 56S 36 375 
178 916 43 251 3 485 736 39 322 19 

6 595 1 758 

592 688 161 647 12 655 959 277 891 36 3S4 

543 202 149 021 11 767 853 255 872 34" 1 72 

VE~KEHR"S
i..EISTUNGEN 

GESAMT-TKM 2} 

DAGEGEN ANGEBOTENE ANGEBOTENE 
SITZPLATZ· 

KM 

AUSNUTJUNGSGRP.D 
VORJAHR GESAMTKAPA· 

ZITAETS-TKM 
1 000 

IM PERS. -
VERKEHR 

VERKEHR INNERHALB DES BUNOESGEB I ETES 

461 456 436 867 807 514 6 765 222 62 
30 645 23 204 63 641 585 8158 51 

492 101 460 070. 871 155 7 3!51 080 61 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES ABGANG 

382 206 351 726 642 526 4 2415 192 59 
180 1536 169 560 240 731 1 942 483 82 

1562 742 1521 287 883 257 6 187 674 66 

VERKEH~ MIT Gf1BIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES ANKUNFT 

348 304 319 206 638 103 4 2•• 163 60 
176 731 166 251 236 032 1 936 7150 82 

525 O.S6 4815 4157 874 1315 6 180 913 66 

GESAMTVERKEHR 

1 191 966 1 107 799 2 088 144 115 254 1577 60 
387 913 3159 0"1~ 540 403 4 465 090 79 

, 579 879 1 466 814 2 628 547 19 719 667 64 

1 .., 81• 2 3311 520 17 946 791 65 

0/0 

VERKEMR 
INSGESAMT 

158 
47 

157 

159 
75 

63 

54 
74 

59 

57 
72 

60 

62 

11 PASSAGIER· UNO NICHTPASSAGIERFLUEGE 1 z.B. ARBE I TSF LUEGE. GEWERBLICHE SCHULFLUEGE 1. • 21 PKM PLUS 

FRACHT·TKM PLUS POST·TKM - (1 PKM z 0.1 TKMI. 

-23-



4 VERKEHRSLEISTIJNGEN JAHR 1985 

4.2 1EiLSTRECKENLEISTU~GEN NACH RICHTUNGEN 

4. 2. 1 VE~KEHF1 INNERHALS OCS BUNDESGEBIETES 

FLUEGE PERSONE~· 
KM 

GELEISTETE 
FRACHT· POST· 

AUSNUT· 
ZUNGSGRAO 

TKM IM STRECKE 

VON· NACH 
GESAMT· Ll"I~N· GESAMT· 

VERKEHR 
LINIEN· GESAMT· LINIEN· PERS.GES 

HAMaURG O.JESSELOORF 
DUESSE~OOP~ HAPioeURG 

HA~SURG KOELN/BONN 
KOELN/BONN HA"'8URG 

HAr.tJURG FRANKFURT 
FRANKFURT HA'4:IURG 

HA"9U~G MJENCHEN 
MJENCHEN HAMaURG 

HA"'8URG BERLIN IWI 
BERLIN IW) HA"'8URG 

HANNOVER FRANKFURT 
FRANKFURT HANNOVER 

HANNOVER BERLIN {W) 
BERLIN (IV) HANNOVER 

BREMEN FRANKFURT 
FRANKFURT BREMEN 

BREMEN BERLIN IW) 
BERLiN (W) BREMEN 

DUESSELOORF FRANKFURT 
FRANKFURT DUESSELOORF 

OUESSELOORF STUTTGART 
STUTTGART OUESSELOORF 

OUESSELDORF M.JENCHEN 
M.JENCHEN OUESSELOORF 

OUESSELOORF BERLIN {WI 
BERLIN IWI OUESSELOORF 

KOFLNl80NN ~R.NK~URT 
FRANKCURT ~OEL~/BONN 

KOELN/BONN M.JENCHE~ 
MJENCHEN KOELN/BONN 

KOELN/BONN BERLIN IW) 
BERLIN (W) KOELN/BONN 

FRANKFURT STUTTGART 
STUTTGART FRANKFURT 

FRANKFURT NUERNBERG 
NUERNBCRG FRANKFURT 

FRANKFURT MJE~CHEN 
M.JENCHEN FRAN~FUQT 

FRANKFURT BERLIN IW) 
BERLIN [WJ FRANKCURT 

STUTTGART M.JENCHEN 
M.JENCHEN STUTTGART 

STUTTGART BERLIN IW) 
BERLIN LW) STUiTGART 

NUERNBERG BERLIN IWJ 
BERLIN IWI NUERNBERG 

M.JENCHEN BERLIN {W) 
BERLIN [W) M.JENCHEN 

UEBR I GE R J CHTUNGEN 

ANZAHL 

3 101 2 858 

2 962 2 723 

7!58 1 643 
773 1 6!58 

!S 710 5 !509 
5 615 5 454 

2 857 2 466 
2 751 2 451 

2 873 2 841 
2 860 2 837 

2 311 2 231 
2 46S ? 279 

2 215 2 189 
2 217 2 188 

1 708 1 676 

1 699 1 67!5 

6!50 6'49 
652 651 

2 684 2 218 
2 939 2 425 

883 1 7!50 
1 731 1 !589 

5 082 4 0!56 
4 882 3 973 

3 109 3 100 
3 111 3 ca 

847 1 744 
1 788 1 710 

2 677 2 448 
2 !544 2 444 

2161 2147 
2 158 2 147 

2 209 1 891 

2 336 2 007 

2 003 1 9,47 
2 067 1 99!5 

6 88.C 6 073 

6 782 5 968 

4 7~9 4 691 
4 7!58 4 700 

1 217 494 
940 40~ 

2 675 2 660 
2 671 '2 660 

087 1 073 

091 1 077 

2 408 2 278 
2 415 2 292 

89 !566 23 399 

68 339 
66 !531 

34 411 
33 634 

229 869 
230 287 

133 035 
131 769 

63 139 
&3 471 

54 264 
!5!5 941 

41 344 
41 429 

!50 039 
!50 790 

14 845 
14 5&7 

!51 8!50 
52 193 

35 703 
33 619 

199 211 
202 015 

122 681 
123 054 

821 
16 088 

73 932 
75 766 

74 117 
75 010 

29 415 
29 853 

27 220 
26 854 

182 203 
182 216 

226 903 
224 460 

7 171 
4 !582 

91 712 
93 021 

2~ 5 4 1 
25 176 

114 961 
115 !596 

527 395 

63 218 
62 412 

32 233 
31 322 

228 258 
229 315 

113 !542 
113 947 

63 1,2 
63 460 

53 813 
55 573 

41 2!5S 
41 240 

49 824 
!50 701 

14 845 
14 566 

45 504 
47 !551 

35 207 
33 242 

1!54 696 
1!58 232 

122 660 
123 054 

15 ~&S 
1!5 914 

73 522 
7!5 286 

74 008 
74 980 

27 !581 
27 773 

27 155 
26 767 

169 967 
168 27'7 

226 771 
224 304 

2 903 
2 237 

91 377 
92 970 

2!5 497 
25 164 

110 741 
111 117 

428 019 

INSGESAMT 220 64~ 144 ~4!5 4 463 004 4 160 386 
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1 000 

225 
261 

36 
76 

2 939 
4 173 

106 
497 

166 
146 

631 
713 

52 
41 

460 
574 

22 
9 

1 160 
1 861 

152 
43 

887 
598 

448 
21~ 

181 
299 

143 
271 

174 
126 

533 
393 

356 
118 

2 715 
659 

1 449 

582 

9 
16 

224 
130 

42 
32 

210 
216 

814 

28 186 

225 
261 

36 
76 

2 926 
4 168 

106 
497 

166 
146 

631 
710 

52 
41 

'60 
574 

22 
9 

1 136 
1 858 

152 
43 

838 
1 598 

448 
215 

175 
284 

143 
2'10 

174 
126 

533 
393 

356 
1'8 

2 706 
1 654 

1 354 

4B~ 

5 
9 

224 
130 

42 
32 

210 
216 

767 

27 805 

74 
81 

2 
8 

1 874 
1 722 

32 
65 

144 

152 

69, 
470 

38 
165 

481 
463 

13 
10 

187 
148 

3 

2 

9& 
117 

120 
91 

638 
538 

85 
36 

90 
57 

472 
502 

385 
551 

1 390 
433 

1 860 
1 3!:0 

1 

0 

51 
127 

95 
51 

242 
215 

196 

74 
81 

2 
8 

873 
722 

32 
65 

144 
152 

691 
470 

38 
165 

481 
463 

13 
10 

187 
148 

3 
2 

98 
1'7 

120 
91 

638 
538 

85 
36 

90 
57 

472 
502 

385 
551 

390 
433 

860 
350 

1 

0 

51 
127 

95 
51 

242 
215 

194 

17 616 17 613 

!57 !54 
!57 53 

!5!5 51 
52 48 

66 61 
68 65 

63 58 
59 56 

60 55 
60 55 

65 62 
67 61 

69 63 
69 65 

6!5 !58 
66 60 

69 68 
67 63 

61 !58 
61 62 

!54 51 
!56 !52 

54 48 
!57 !53 

67 61 

M 61 

58 63 
63 69 

57 53 
59 54 

65 58 
66 58 

64 64 
61 60 

62 62 
59 58 

61 !59 
61 57 

69 63 
68 60 

53 50 
47 45 

!5• 49 
55 50 

53 52 
53 50 

65 59 
65 59 

61 !57 



STRECKE 

VON • NACH 

HAlleURG 
HAr..sURG 
HAt,'SURG 
HA"'8URG 
HArvBURG 
HAlleURG 
HAt,'SURG 

HANNOVER 

BREMEN 

CIUESSELOORF 
DUESSELOORF 
OUESSELOORF 
DUESSELDORF 
OUESSELDORF 
OUESSELDORF 
DUESSELDORF 

KOELN/BONN 
KOELN/BONN 
l<OELN/BONN 
KOELN/BONN 

FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFUQT 
FRANKFURT 
FRANK~URT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANK~URT 
FRANKFURT 
FRAN'<:FUQT 
FRAN'<FURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFUR, 
FRANKFURT 
~RANK FURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 

STUTTGART 
STUTTGART 
STUTTGART 
STUTTGART 

M.JENC,..EN 
M.JENC.HEN 
MJENCHEN 
'4.JENCHEN 
M.JENCHEN 
MJENCHEN 
MJENC,..EN 
MJENCHEN 
M.JENCHEN 

BERLIN (WJ 

KOPENHAGEN 
HELSINKI 
PARIS 
LONDON 
AMSTERDAM 
ZUERICH 
ANCHORAGE 

LONDON 

AM5TEROAM 

BR~ESSEL 
KOPENHAGEN 
PARJS 
LONDON 
AMSTERDAM 
MAILAND 
ZUERICH 

ZUER ICH 
PAAIS 
LONDON 
NEW YORK 

BRUESSEL 
.COPENHAGEN 
HELSINKI 
STOCKHOLM 
PARIS 
ATHEN 
LONDON 
MAILAND 
ROM 
LUXEt,'SURG 
AMSTERDAM 
WIEN 
M)Sl<AU 
LISSABON 
GENF 

ZUERICH 
BARCELONA 
MADRID 
NEW YORK 
CHIKAGO 
IVCINTREAL 
ISTANBUL 
TEHERAN 

PARIS 
LONDON 
MAILAND 
ZUERICr' 

AMSTERDAM 
PARIS 
AT,iEN 
LONDON 
MAILAND 
ROM 
ISTANBUL 
WIEN 
ZUER ICH 

LONDON 

UEBR I GE RICHTUNGEN 

IIER~!EHRSLE 1S!IJNGEN JAHR 19.95 

4, 2 TE I LST~ECKENL: 1 STUNGEN NACH RICHTUNGEN 

.C.2.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL.8 DES BUNDESGEBiETES 

ABGANG 

F LUEGE 
GELEISTETE 

FRACHT- POST-
AUSNUT

ZUNGSGRAD PERSONEN· 
<M TKM IM 

GESAMT· LINIEN· 

ANZAHL 

2 345 
72~ 
993 

2 172 
987 
741 
231 

1 237 

1 059 

1 684 
1 020 
1 64!5 
3 024 
1 216 
1 23!5 
1 430 

643 
690 

1 526 
93 

2 !527 
2 157 
1 130 

173 
782 

1 374 
6 134 
2 293 
2 055 
1 489 
2 752 
2 359 

82' 
743 

1 336 
2 236 
1 070 
1 232 
2 909 

722 
158 

1 129 
316 

588 
1 153 

636 
1 412 

1 284 
1 568 

788 
3 303 

847 
745 
979 

1 193 
1 894 

604 

2 247 
713 
962 

2 02: 
1 974 

722 
231 

1 109 

1 050 

1 677 
1 016 
1 629 
2 902 
1 207 
1 226 
1 419 

610 
611 

1 460 
88 

774 
997 
112 

1 166 
3 545 
1 263 
5 948 
2 288 
2 027 
1 .C76 
2 731 
2 289 

810 
682 

1 325 
2 217 
1 068 
1 220 
2 845 

653 
158 

1 003 
313 

550 
1 023 

618 
1 360 

1 244 
1 510 

413 
2 092 

831 
715 
728 

1 117 
1 804 

365 

GESAMT- LINIEN- GESAMT-

20 581 
58 259 
41 857 

115 846 
33 766 
35 305 

364 485 

61 484 

6 597 

2 716 
4" 514 
61 530 

,21 549 
5 56a 

52 771 
,44 397 

13 619 
15 949 
62 858 

2 513 

44 358 
102 550 
125 668 

69 416 
163 !547 
221 511 
421 846 

81 277 
190 823 

7 254 
70 218 

139 917 
1!54 381 
131 340 

!51 13!5 
55 334 
82 200 

166 761 
3 073 811 

933 632 
141 243 
254 588 
235 045 

18 462 
66 441 
11 737 
10 104 

43 154 
81 630 

15!5 879 
310 1!57 

13 679 
42 896 

129 899 
27 653 
34 057 

48 616 

VERKEHR 

20 416 
57 639 
41 648 

108 097 
33 684 
35 284 

364 485 

5A 850 

6 561 

714 
1 51::? 

61 242 
116 437 

5 536 
52 !54~ 
44 186 

13 440 
Hi 11;7 
62 384 

2 !513 

43 976 
102 202 
123 703 

69 093 
162 915 
202 799 
410 779 

81 136 
189 725 

7 172 
70 118 

1 ~9 853 
153 137 
120 038 

51 004 
55 216 
82 200 

164 707 
2 984 151 

801 807 
141 243 
218 634 
235 045 

18 215 
!58 617 
11 644 
10 069 

41 166 
eo 733 
64 !531 

162 753 
13 648 
40 854 
84 919 
27 531 
33 855 

29 459 

1 000 

33 
775 
310 
666 
248 
396 

23 453 

272 

11 

4 

222 
324 

2 468 
77 

321 
269 

170 
54 

581 
41 212 

767 
1 748 
2 809 
2 571 
4 927 

14 !564 
18 575 

2 !544 
7 873 

16 
1 614 
3 385 
4 596 
4 077 

703 
2 325 
7 961 
"i 9('19 

436 099 
62 353 

9 888 
7 329 

32 898 

97 
515 

47 
107 

231 
945 
697 

1 292 
25 

185 
51\1 
174 
240 

102 

Ll~JEN- GESAMT- LINIEN- PERS.GES 

33 
775 
310 
864 
248 
396 

23 4!53 

268 

11 

4 

222 
324 

2 4!51 
64 

321 
269 

168 
54 

473 
39 479 

675 
1 671 
2 796 
2 570 
4 873 

13 674 
18 !552 

2 544 
7 859 

16 
1 602 
3 379 
4 !598 
4 028 

703 
2 325 
7 949 
5 909 

433 433 
62 353 

9 888 
7 247 

32 1!54 

97 
512 

07 
107 

231 
945 
502 

1 290 
25 

185 
580 
174 
240 

102 

39 
312 

43 
197 

75 
45 

3 180 

70 

10 

• 
95 
56 

366 
10 
67 
31 

15 
11 

133 
582 

139 
603 
896 
629 
484 
771 

2 "41 
108 

1 080 
10 

305 
487 
914 
510 
183 
140 
135 

1 000 
51 504 

5 671 
963 
010 
205 

13 
154 

29 
13 

29 
59 

189 
214 

8 
62 

575 
54 
32 

48 

39 
312 

43 
197 

75 
45 

3 180 

70 

10 

4 
95 
56 

366 
10 
67 
31 

15 
11 

1 33 
582 

139 
603 
896 
629 
484 
771 

2 141 
108 

1 080 
10 

305 
487 
914 
510 
183 
140 
135 

1 000 
51 504 

5 671 
963 
010 
1a6 

13 
154 

29 
13 

29 
!59 

189 
214 

8 
62 

!574 
54 
32 

48 

'4 

72 70 
58 62 
!51 48 

58 56 
46 42 
61 !58 
73 72 

64 60 

52 50 

49 48 
58 54 
66 62 
!56 50 
47 49 
57 56 
57 51 

!53 !51 
55 50 
67 62 
40 76 

57 54 
62 56 
60 64 
63 57 
!53 49 
45 49 
60 57 
63 65 
50 49 
61 !57 
49 44 

62 62 
56 59 
72 71 
53 51 

56 55 
68 65 
57 59 
70 71 
72 71 
67 71 
70 !59 
77 75 

61 56 
65 62 
49 48 
46 42 

47 41 
54 48 
7i 73 
73 70 
55 53 
58 56 
66 65 
51 47 
61 b4 

76 71 

101 721 52 218 28 490 742 14 990 823 1 446 301 1 207 627 72 32'\ 72 306 7-1 68 

INSGESAMT 186 305 131 374 37 566 127 23 419 807 2 159 135 1 913 649 150 026 149 990 66 63 
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STFcECKE 

VON - NACH 

ANCHOAAGE 
KO?ENHAGEN 
,~ELSINK t 
PARIS 
LONDON 
AMSTERDAM 
ZUERICH 

LONDON 

AMSTERDAM 

BRUESSEL 
KOPENHAGEN 
PARIS 
LONDON 
AMSTERDAM 
MAILAND 
ZUEP ICH 

ZUERICH 
PARIS 
LONDON 
NEW YORK 

BRUESSEL 
KOPENHAGEN 
HELSINKI 
STOCKHOLM 
PARIS 
ATHEN 
LONOOt
MAJLANO 
ROM 
LUXE"1:IURG 
AMSTERDAM 
WIEN 
LISSABON 
GEN~ 
ZUERICH 
BARCELONA 
MAORIC 
MONTREAL 
NEW YORK 
CHIKAGO 
ISTANBUL 
r4:JSKAU 
TEHERAN 

PA~IS 
LONDON 
MA 1 LAND 
ZUERICH 

PARIS 
AMSTERDAM 
ÄTt1EN 
LONDON 
MAILAND 
ROM 
ISTANBUL 
WIEN 
ZUEWICH 

LONDON 

HA~UNG 
HA"1:IURG 
HAh'SLJRG 
HAJ'4:1URG 
HAIVSURG 
HAh'SURG 
HAr.BURG 

HANNOVEA 

BREfEN 

CUESSELOORF 
OUESSELOORF 
OUESSELOORF 
OUESSELOORF 
OUESSELDORF 
CUESSELOORF 
CUESSELCORF 

KOELN/BONN 
KOELN/BONN 
KOELN/801'!'1! 
KOELN/BONN 

FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
~RANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFL1QT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 

STUTTGART 
STUTTGART 
STUTTGART 
STUTTGART 

1\11.JENCHEN 
1\11.JENCHEN 
1\11.JENCHEN 
1\11.JENCHEN 
~1.JENCHEN 
MJENCHEN 
1\11.JENCHEN 
1\11.JENC"IEN 
1\11.JENCHEN 

BERLIN IWJ 

UEBRIGE RICHTUNGEN 

4 VERKEHRSLE I STUNGEN .JAHR 1985 

4.2 TEILSTRECKENLEISTUNGEN NACH RICHTUNGEN 

4.2.2 VER~EHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 OCS BUNOESGE61ETES 

FLUEGE 

GCSA.Ml- LINIEN

ANZAHL 

231 
2 365 

715 
1 004 
2 172 
1 989 

748 

1 237 

1 061 

688 
02• 

1 647 
3 012 
1 198 
1 219 
1 408 

6'1 
696 

1 546 
ee 

2 !5!51 
2 087 
1 226 
1 182 
3 702 
1 360 
6 3!51 
2 296 
1 860 
1 487 
2 786 
2 457 

697 
1 365 
2 277 

82• 
1 !516 

151 
2 690 

851 
1 174 

815 
327 

!588 
1 116 

639 
1 420 

1 !549 
1 268 

792 
3 328 

832 
758 
895 
196 
877 

601 

231 
2 229 

709 
957 

2 021 
1 969 

725 

1 111 

1 053 

674 
016 

1 630 
2 894 
1 192 

209 
394 

605 
613 

1 474 
77 

1 776 
1 914 
1 210 
1 171 

3 466 
1 249 
6 1!56 

2 283 
1 836 
1 478 
2 7641 
2 324 

643 
1 34!5 
2 2!54 

822 
1 !509 

150 
2 !5!52 

791 
1 029 

801 
322 

551 
993 
626 

1 3!56 

1 ,491 

1 235 
431 

2 '36 
810 
722 
732 

1 120 
1 793 

362 

ANKUNFT 

PERSONEN
KM 

GELEISTETE 
FRACHT-

l'iESAM", - LINIEN- Gl:SAMT-

37S 218 
21 396 
60 0!54 
44 105 

118 !5!52 
33 73!5 
31 824 

65 !555 

6 176 

2 638 
42 278 
62 687 

121 '322 
i4 239 

49 318 
44 181 

12 095 
15 789 
61 976 

5 674 

44 928 
90 902 

127 982 
72 869 

1!55 469 
231 94!5 
44 s e1 6 

7e. 33S 
178 622 

7 164 
71 236 

138 443 
130 94!5 

49 !5!54 

!58 550 
79 697 

166 953 
1!51 272 

3 273 576 
928 617 
268 420 
1 !5!5 330 
281 96!5 

18 201 
6!5 384 
12 671 
10 398 

77 471 
4,4 00!5 

143 713 
313 329 

12 886 
43 839 

116 94!5 
30 988 
33 90• 

48 760 

375 218 
49 697 
!59 811 
43 668 

110 574 
33 639 
31 !586 

!58 869 

6 142 

2 585 
~2 205 
62 230 

116 225 

• 228 
49 096 
43 937 

11 941 
15 065 
61 .C83 

2 798 

44 2!58 
89 826 

126 294 
72 000 

1!54 182 
213 99!5 
402 318 

78 338 
178 241 

7 164 
71 0!57 

138 185 
122 019 

47 !512 
58 482 
79 588 

166 401 
149 844 

3 o~o 569 
810 42,1 
233 263 
153 739 
279 965 

18 016 
57 335 
12 !584 
10 341 

76 762 
42 301 
66 571 

168 129 
12 873 
41 890 
91 !567 
30 7!5!5 
33 726 

28 813 

VERKEHR 
1 000 

21 1!55 
25 

,03 
321 
539 
320 
500 

192 

11 

7 
141 
399 

4 011 
30 

437 
466 

171 
77 

1 391 
31 618 

517 
3 862 
2 203 
3 981 
3 475 
e 333 

17 099 
2 488 
4 34,4 

17 
1 589 
1 986 
2 533 

591 
1 !564 
1 960 
7 216 
5 008 

160 404 
eo 736 
13 8!53 

1 766 
7 273 

10• 
288 

91 
117 

466 
439 
990 

1 066 
!53 

427 
1 067 

93 
329 

120 

101 158 !52 370 28 731 759 15 381 1!5C 1 125 616 

POST· 
AUSNUT

ZUNGSGRAD 
TKM IM 

LINIEN· GESAMT· LINIEN- PERS.GES 

21 155 
24 

403 
321 
539 
320 
500 

191 

11 

3 
141 
399 

1 009 
30 

437 
•66 

170 
77 

1 195 
28 4!51 

400 
3 774 
2 202 
3 981 
3 423 
7 948 

17 0~4 
2 488 
4 344 

17 
1 589 
1 968 
2 503 

591 
1 !564 

1 960 
7 216 
5 008 

146 078 
80 736 
13 477 

1 766 
6 799 

104 
285 

91 
117 

465 
439 
99G 

1 06!5 
53 

427 
1 067 

93 
329 

119 

929 •03 

2 652 2 652 

• 
241 241 

69 69 
43,4 434 
86 86 
29 29 

271 271 

2 2 

0 0 
97 97 

104 104 
392 392 

3 3 
37 37 
e e 

3 3 
25 2!5 

230 230 
585 585 

44 44 
412 412 
!571 !571 
2!51 2!51 
222 222 
555 555 

4 109 4 108 
141 144 
516 !516 

25 2~ 
144 144 
171 171 

293 293 
177 177 

87 87 
187 187 
439 439 
612 612 

5!5 102 !55 102 
3 730 3 730 

604 604 
213 213 

4 2•9 4 187 

14 14 
142 142 

7 7 
1!5 1!5 

52 !52 
25 25 
99 99 

505 !50!5 
5 5 
9 5 

355 3!5!5 
5 5 

42 42 

124 124 

!50 198 50 130 

76 68 
71 68 
61 60 
541 !51 
60 57 
46 43 
55 54 

68 64 

•e 46 

49 48 
59 53 
67 64 
!5!5 45 
39 40 
!54 55 
!57 53 

48 47 
55 50 
67 58 
86 62 

57 50 
60 59 
60 58 
64 64 
53 46 
47 43 
59 52 
61 63 
53 47 
61 57 
49 43 

62 56 
7:J 73 
49 46 
56 !51 
66 64 
56 45 
72 60 
72 61 
72 62 
73 69 
57 51 
88 53 

60 !56 
66 62 
52 !52 
48 44 

53 •5 
48 46 
74 71 
73 70 
53 52 
59 !59 
66 66 
!54 46 
61 !54 

76 73 

71 63 

INSGESAMT 18!5 73a 131 3!58 38 045 657 23 99!5 493 1 523 276 1 307 80!5 129 725 129 593 66 !59 
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• VERKEHRSLEISTUNGEN J.>.HR 1385 

4. 3 LEISTUNGEN NACH ENTFERNUNGSSTUFEN INNER>,. DES BUNOESGEB. UNO IM VERKEHR MIT GEB lETEN t.USSERH. CE3 BUNDESGEB. 

4.3.1 PERSONENVERKEHR 

ENTFERNUNG HAM HAJ 

VON ••• e1s ••• KM 

1 . 

101 

201 

301 

401 

501 

601 

70~ 

801 

901 

1001 

1101 

1201 

1301 

1401 

1~01 

1601 

1701 

1801 

1901 

2001 

250 4 

3001 

3501 

4001 

4501 

5001 

5501 

6001 

6501 

7001 

75CS 

8001 

8501 

9001 

9501 

10001 

10!501 

11001 

11501 

12001 

12501 

13001 

13501 

14001 

15001 

16001 

17001 

18001 

100 39ö 919 

200 996 1830 55 

300 273514 2149(S 12828 

400 2!53104 30150 112338 

500 359507 54169 36039 

EOO 10!5982 102513 38509 

700 244048 47819 52371 

800 202576 87896 6694 

900 

1000 

1100 

1200 

1300 

14or 

111'i00 

1600 

1700 

1800 

1900 

2000 

2500 

3000 

3500 

4000 

4500 

5000 

5500 

6000 

6500 

7000 

7500 

sooo 

8500 

9000 

9500 

10000 

10500 

11000 

11500 

12000 

12500 

13000 

13500 

14000 

1!5000 

16000 

17000 

18000 

19000 

40805 

34818 

4463 

32965 

17730 

16953 

3651)1 

13385 

9289• 

3!5147 

23194 

33220 

95300 

10256 

17655 

109498 

3908 

6695 

6160 

6424 

49906 

16939 

7404 

15396 

11668 

37141 

14 177 

•902 

4091 

891 

1766 

1690 

795 

3 

10 

177 

234 

2543 

216 

91 

17560 

9355 

1693 

132:?3 

19550 

23024 

9453 

64136 

28141 

7908 

10/172 

51346 

35417 

54•9 

73547 

2063 

1702 

2860 

1676 

1660 

7733 

5209 

1866 

3581 

3176 

5452 

4754 

903 

1691 

287 

522 

394 

165 

2 

51 

5 

105 

871 

93 

38 

5851 

3271 

1764 

1542 

1841 

1059 

1!563 

23125 

1587 

5659 

2677 

8042 

886 

1496 

981 

1835 

1262 

1101 

5466 

3592 

840 

2193 

2217 

2356 

3275 

613 

1272 

229 

495 

342 

138 

61 

70 

484 

26 

20 

INSGESAMT 22.8892 957239 363106 

1) PERSONEN ANZAHL EINSTEIGER. 

ous 

78 

89235 

6371 

298217 

834493 

45804 

157232 

63007 

23494 

7'942 

20600 

143713 

39031 

523340 

138661 

56343 

20843 

2!5340 

249505 

68053 

245345 

54634 

413991 

5734 

453!5 

19357 

6569 

6234 

68990 

26093 

5539 

4~!590 

142!55 

141!59 

43054 

2760 

2115 

775 

93 

267 

16 

2 

68 

2 

85 

1257 

183 

3861437 

GESAMTVERKEHR (ABGANG) 

CGN FRA STR 

ANZAHL 

1697 

2341!5 621396 

27293 342737 

120579 j!C1 773 

329771 1367575 

87683 220600 

21 443 734001 

14546 86164 

436S 

15726 

8036 

60706 

3592 

13567 

6'!59 

3111 

28098 

9584 

29616 

197~7 

7923 

52117 

3397 

1689 

3063 

1!515 

1336 

5S12 

149850 

116479 

106722 

176.88 

i2S751 

5352• 

123556 

119897 

105063 

7899 

2!57217 

48339 

130716 

189336 

188639 

69466 

70600 

73329 

40212 

66737 

682210 

3832 372668 

4424 98631 

2218 113692 

6362 232814 

2054 124097 

5325 291314 

995 67861 

664 

293 

680 

48 

150 

s 

45 

25 

574 

96 

681!'1 

1299• 

2801;! 

1078 

3535 

83 

3 

287 

20 

253 

289•3 

334 

6257 

51085 

31e75 

110118 

138657 

303725 

13214 

86009 

18364 

3•896 

18637 

947&7 

38839 

17886 

53592 

315!51 

28349 

62378 

20117 

2273!5 

31933 

19162 

79864 

4167 

2661 

9196 

1631 

4912 

31913 

12339 

10494 

6759 

6668 

6026 

14208 

2913 

1292 

981 

1C!55 

15 

•1 

65 

1273 

138 

942021 8524053 1433177 

-27-

NUE MUC BER 

465 

28372 10661 

41292 104800 389145 

145778 395080 113353 

53772 699973 991710 

10935 154922 224737 

17150 401026 !'55131 

5946 50252 !5704 

21739 

•649 

6378 

23311 

3200 

13398 

10219 

10680 

585 

1198 

7315 

3614 

2195 

15868 

1366 

564 

760 

302 

8854 

6599 

3909 

3508 

3•81 

2101 

5453 

1480 

398 

317 

U1 

265 

228 

20 

51 

478 

59 

899U 

316493 

30759 

1!58373 

122523 

70814 

21372 

63862 

74112 

31402 

30683 

131804 

140752 

8728 

13302 

11477 

530 

4587 

1!58741 

32877 

23371 

25607 

29877 

13033 

27089 

3464 

3474 . ., 
1387 

10!57 

11 

7 

144 

5 

382 

2563 

269 

55037 

90072 

6J15 

14685 

6!518 

687 

1626 

5655 

72825 

19025 

31756 

20518 

32650 

11635 

5438 

61677 

757 

826 

578 

996 

26506 

5183 

4181 

3756 

7250 

5378 

1497 

462 

186 

180 

358 

117 

230 

270 

5 

441 ~o, 363797e 2278784 

UEBR. GESAMT· 
PERS.1) PKM 

1 000 

12•s 

19069 

12608 

8461!54 

4242 1618258 400697 

2561 2383051 799549 

240 4865906 2213622 

19152 1314!562 702246 

7 1743442 1128136 

251 609045 453647 

426983 360772 

7 700708 666704 

923 612777 708973 

3922 370958 467905 

1 68 801806 1075!581 

!514440 

3638 •0492• 626239 

415 385280 638018 

1308 257209 452803 

2 68023• 1249'73 

314716 619422 

2360 636417 1386989 

697 4339'7 1 202940 

67!56 1006C70 3218175 

2 267594 97.076 

2 

286 

100700 

129•00 

60721 

944!50 

•30305 

615459 

315661 

!5!51701 

3 10.6234 65.4933 

.85331 3308515 

157627 1123651 

222725 1720000 

31 427' 2563060 

7 

5 

213676 188•858 

41 41>29 38385•0 

102360 991133 

83601 856582 

20•27 220027 

5660 66150 

6750 

260 

25 

899 

1500 

39256 

353 

1233 

81998 

3287 

329 

12411 

59• 

23512 

642484 

6288 

22690 

80560 24967663 46695491 



VERKEHRSLE I STUNGEN .JAHR 1985 

4. 3 LEISTUNGEN NACM ENTFERNU~GSSTUFEN JNNERH. CES BUNOESG!:B. UNO !M VERKEHR MIT GEeIE'!'EN AUSSERH. CES 8UNCESGE8. 

4.3.1 PERSONENVERKEHR 

ENTFERf\lUNG 

VON ••• 81S ••• f'..Pifi 

100 

101 200 

HAM 

21 

HA.J BRE 

9 15 

71 

201 

301 

300 264977 2103!52 9252 

400 2!51284 1158' 1"2099 

401 

501 

!500 3!54776 47466 35613 

601 

701 

801 

901 

1001 

11C1 

1201 

1301 

1401 

1!501 

1601 

1701 

1801 

1901 

200< 

2501 

3001 

3501 

4001 

4!501 

5001 

!5'501 

6001 

6501 

· 7001 

7501 

8001 

8!501 

9001 

9!501 

10001 

10501 

11001 

11!501 

12001 

12!501 

13001 

13!501 

600 105567 

700 238987 

800 190364 

900 4039S 

1000 28068 

1100 44!57 

1200 ~219" 

1300 3706 

1400 

1!500 

1600 

1700 

1800 

1900 

2000 

2500 

3000 

3500 

4000 

4500 

5000 

5500 

6000 

6500 

7000 

7500 

8000 

8500 

9000 

9500 

10000 

10500 

11000 

11!500 

12000 

12500 

13000 

13500 

14000 

1!5179 

!5181 

3222 

132!52 

4278 

16879 

27074 

48:!3 

9732 

3889 

46!59 

6160 

6424 

49906 

16939 

7262 

1!514,( 

37141 

14177 

4902 

4091 

891 

1766 

1690 

795 

3 

10 

177 

14001- 1!5000 

1!5001 

16001 

17001 

18001 

16000 

17000 

18000 

19000 

234 

2543 

216 

91 

INSGESA~T 1826856 

86!547 

25614 

76908 

11845 

8568 

1691 

1515 

7262 

4168 

2'5'!59 

708 

5330 

1997 

3975 

5192 

4220 

1!5!52 

5209 

2059 

1702 

1311 

1676 

1660 

7733 

5209 

1866 

3!58" 

3164 

903 

1691 

287 

522 

165 

2 

2 

51 

5 

105 

871 

93 

38 

37849 

46427 

6356 

!5784 

2710 

1707 

744 

170b 

10~0 

13Hi 

885 

1,(19 

26!57 

526 

5870 

805 

2996 

1,(77 

951 

1792 

1202 

1085 

5444 

3!567 

835 

2187 

2210 

2352 

3259 

604 

12!59 

229 

493 

138 

56 

70 

26 

20 

!569638 308741 

1 I PeRSONEN ANZAHL a EINSTEIGER. 

cus 

68 

81661 

1096 

287044 

803936 

42507 

136621 

57618 

22872 

47466 

4193 

64775 

8604 

8965 

22434 

12982 

22340 

21160 

1!558 

16429 

!5734 

4!518 

6923 

3130 

6231 

48214 

10577 

12932 

8741 

28173 

2760 

2114 

775 

1433 

93 

267 

16 

2 

68 

85 

1257 

183 

LINIENVERKEHR (ABGANG) 

CGN FRA STR 

ANZAHL 

37 

23058 

22108 313266 

117923 77191C 

327088 1361980 

84848 

15140 

14036 

3312 

15440 

4651 

5959 

1571 

330 

!5961 

4672 

3014 

1024 

2662 

26417 

10937 

607;:: 

12335 

3395 

1689 

3059 

1024 

1336 

5859 

3830 

1201 

2218 

1462 

5325 

995 

664 

293 

680 

150 

9 

25 

574 

96 

217366 

716022 

79940 

140182 

931!51 

104795 

113367 

17!569 

23932 

113010 

112631 

33573 

7807 

27!586 

87388 

165017 

52957 

69466 

69839 

48651 

35636 

296200 

72!511 

92004 

169265 

105962 

260068 

65553 

12303 

27387 

1078 

3226 

83 

3 

287 

20 

253 

l8662 

44689 

103523 

129295 

301438 

4495 

70637 

14036 

12536 

6704 

7244 

17527 

18606 

2208 

161 !54 

3559 

48!5& 

700 

44&!5 

5796 

2393 

2047 

2661 

960 

4908 

23737 

12153 

10470 

6755 

6668 

5827 

14201 

2913 

1292 

10!5!5 

5 

415 

15 

41 

65 

1273 

1888446 744627 7365772 

138 

900191 

-28-

NUE 

27352 

10723 

132063 

495!54 

4999 

16660 

962 

21071 

2012 

2322 

6133 

1758 

2549 

3516 

2599 

544 

1190 

2331 

1863 

1059 

1366 

56' 

760 

302 

463 

8854 

6599 

3626 

3261 

3481 

2101 

54!53 

1480 

398 

317 

141 

26~ 

228 

20 

51 

478 

59 

MUC 

26 

0146 

BER 

3!52786 112114 

649479 985356 

132765 

361798 

47774 

22002 

155023 

21 666 

16925 

44314 

46967 

44339 

11727 

5250 

2180.41 

15207 

5073 

6811 & 

8727 

7640 

6400 

530 

131676 

284!54 

17376 

7780 

28809 

8794 

17109 

3464 

241!5 

U1 

1387 

10!57 

11 

7 

144 

5 

382 

2563 

269 

219415 

46!545 

1837 

!54373 

&9884 

2816 

8069 

928 

660 

3077 

973 

1927 

7280 

1048 

2!514 

10"711 

3914 

746 

757 

826 

578 

996 

26506 

5183 

4137 

3905 

3756 

7250 

5216 

1497 

186 

180 

358 

117 

5 

230 

270 

5 

UEBR. GESAMT· 
PERS.1) PKM 

1 000 

155 ,, 
778147 133250 

1417496 36442!5 

2252330 756036 

4744543 2155697 

18951 1252252 669891 

70 

103 

1608509 1041830 

546432 407117 

335876 284785 

434858 414180 

152989 163920 

2E6382 296873 

74348 92751 

109828 

228744 

193213 

91096 

148096 

330866 

298356 

149988 

274600 505293 

117046 231543 

180440 383156 

266323 74617G 

110418 348648 

109424 410!542 

94210 401930 

778~7 373019 

!51198 267309 

94017 549153 

828213 5170386 

388711 2651 098 

124737 888138 

149767 1155706 

185674 1638324 

98 716 955914 

83229 852778 

1 8250 196189 

5659 66139 

6441 

260 

25 

894 

1500 

3!1975 

353 

1233 

78260 

3287 

329 

12342 

23512 

637852 

6288 

22690 

19124 18480752 32097147 



VEl>KEHRSLE I STUNGEN JAHI> 1985 

4. 3 LEISTUNGEN NAC~ E~TFERNUNGSSTUFEN !~NERH. DES BUNDESGEB, uNO IM VERKEHR MIT GEBIETE!, AUSSERH, DES BUNOESGEB, 

EhTFERNUNG 

VON.•. B JS ••• KM 

101 

201 

301 

A01 

501 

601 

701 

80• 

901 

1001 

1101 

120" 

130•, 

1401 

1501 

1601 

1701 

1801 

1901 

2001 

2501 

3001 

3501 

4001 

4501 

!5001 

5501 

6001 

6!501 

7001 

7501 

8001 

8501 

9001 

9501 

10001 

10!!>01 

11001 

11!501 

12001 

12!501 

13001 

14001 

':!5001 

16001 

17001 

,oo 

200 

300 

AOO 

500 

600 

700 

800 

900 

1000 

1100 

1200 

1300 

1400 

1500 

1600 

1700 

1600 

1900 

2000 

2500 

3000 

3500 

.4(.•00 

4500 

5000 

5500 

6000 

6500 

7000 

7500 

8000 

8500 

9000 

9.500 

10000 

10500 

11000 

11500 

12000 

12500 

13000 

14000 

15000 

16000 

17000 

19000 

INSGESAMT 

LE!STUNG Tt<M 

HAM 

50 

80 

137 

499 

1102 

293 

257 

40 

266 

55 

56 

96 

93 

23 

136 

33 

241 

272 

64 

196 

1841 

1389 

605 

502 

155 

1811 

537 

AOO 

313 

769 

1299 

979 

17~ 

214 

112 

41 

92 

87 

0 

56 

15421 

80091 

HA,..i 

19 

19 

18 

80 

273 

89 

32 

25 

16 

44 

60 

2A 

8 

49 

14 

36 

63 

74 

35 

625 

21 

2387 

210 

151 

85 

533 

134 

46 

484 

310 

289 

530 

A4 

10 

0 

0 

2 

43 

0 

7102 

35837 

1 l MENGE s FRACYTEINLAOUNG IN TH. 

4, 3, 2 FRACHTVERKEHr> 
GESAMfVERKEH~ (VE~SAND IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VEl>KEHR) 

BRE 

5 

32 

22 

70 

A6 

24 

48 

8 

18 

25 

26 

10 

9 

2 

45 

83 

13 

55 

25 

161 

126 

AO 

107 

160 

94 

18 

92 

89 

1A1 

20 

28 

15 

18 

9 

16 

1796 

9AA5 

DUS 

18 

11 

996 

154 

1958 

586 

177 

420 

66 

523 

73 

94 

US 

274 

163 

72 

139 

329 

414 

AB 

AOO 

199 

363 

727 

157 

919 

4168 

109A 

387 

833 

462 

567 

1275 

63 

98 

25 

90 

16 

0 

76 

18887 

87215 

CGN 

0 

10 

59 

16AO 

263 

525 

54 

756 

69 

585 

561 

84 

123 

111 

64 

•1 

16 

125 

56 

20847 

286 

1462 

3267 

352 

54 

5299 

277 

179 

176 

100 

,.. 
708 

73 

113 

18 

104 

0 

16 

0 

0 

FRA 

TONNEN 

16 

1274 

1312 

14!59 

4962 

530 

2455 

7A1 

2706 

1631 

A86 

500 

2212 

2640 

423 

229 

3872 

1366 

1184 

1140!5 

3693 

6927 

12271 

8891 

!5317 

5482 

37562 

16897 

9711 

4058 

10971 

10644 

33679 

908A 

3968 

1747 

2693 

83 

950 

76 

215 

0 

8 

6051 

595 

38692 23364A 

1A3033 1509276 

-29-

141 

115 

272 

152 

7• 

496 

1A4 

290 

59 

B5 

94 

258 

134 

24 

224 

128 

61 

63 

260 

10A 

131 

384 

93 

53 

388 

1243 

525 

461 

158 

533 

584 

1166 

137 

123 

15 

52 

13 

5 

0 

26 

9274 

49398 

NUE 

9 

110 

14 

78 

14 

98 

56 

33 

54 

6 

14 

22 

76 

14 

16 

30 

12 

2471 

23 

102 

384 

A2 

5A 

597 

161 

A9 

43 

A30 

200 

436 

33 

10 

23 

19 

5 

0 

25 

0 

0 

5807 

26A55 

MUC 

6 

231 

322 

154 

120 

701 

215 

160 

818 

237 

174 

212 

388 

41A 

209 

54 

61 

46 

160 

34 

932 

10A 

630 

582 

200 

57 

111 

3915 

735 

227 

215 

1028 

219 

1256 

470 

82 

45 

69 

26 

2 

7A 

1570!5 

779A6 

BER 

0 

9 

36 

80 

99 

27A 

30 

16 

6 

0 

6 

24 

15 

9 

26 

16 

29 

5 

115 

37 

78 

29 

47 

33 

17 

2 

0 

0 

0 

2 

0 

1097 

3902 

UEB 

0 

0 

0 

59 

0 

0 

0 

0 

g 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

GESAMT 1 ) TKM 

187 

1582 

1316 

4645 

2272 

9023 

3319 

4354 

3005 

3788 

3335 

1001 

148!5 

3500 

3400 

1086 

691 

4289 

2266 

2271 

1!5313 

26063 

10165 

19619 

14166 

6691 

7310 

!5!5404 

20490 

11~!5!5 

6404 

1471!5 

40202 

10090 

4681 

2006 

2996 

29A 

1123 

B4 

248 

0 

22 

6376 

617 

1 000 

C 

28 

„3 

A51 

2084 

120!5 

2497 

3649 

2864 

3861 

1250 

2010 

5053 

5229 

1786 

1214 

7874 

4462 

A868 

43939 

81487 

38101 

83511 

67487 

35187 

42670 

343877 

139236 

81951 

49322 

122780 

372151 

98""1& 

48030 

21565 

33839 

13607 

1073 

3A22 

7 

345 

104459 

11210 

92 3A7516 2022786 

187 2022786 2022786 



4 VERKCHRSLEISTUNGEN JAHR i985 

4. 3 LEISTUNGE~ NACH ENTFERNUNGSSTL'FEN INNERH. DES 8UNDESGEl3. UND IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH. DES BUNDESGEB. 

4.3.2 FRACHTVERKEHR 

ENTFERNUNG 

VON ••• BIS ••• KW! 

1 -

101 

201 

301 

401 

501 

601 

701 

801 

901 

1001 

1101 

1201 

1301 

1401 

1501 

1601 

1701 

1801 

1901 

2001 

2501 

3001 

3'301 

4001 

4501 

!5001 

5501 

6001 

6!501 

7001 

7!501 

8001 

8501 

9001 

9501 

10001 

10!501 

11001 

11!501 

12001 

12!501 

13001 

14001 

1!5001 

16001 

17001 

100 

20C 

300 

400 

500 

600 

700 

800 

900 

1000 

1100 

1200 

1300 

1400 

1!500 

1&00. 

1700 

1800 

1900 

2000 

2500 

3000 

3500 

4000 

4500 

5000 

5500 

6000 

6500 

7000 

7500 

8000 

8500 

9000 

9500 

10000 

10500 

11000 

11500 

12000 

12500 

13000 

14000 

15000 

16000 

17000 

19000 

INSGESAM1 

LEISTUNG TKM 

HAM 

49 

80 

83 

3• 

496 

1096 

292 

257 

40 

266 

47 

56 

96 

59 

10 

136 

31 

229 

263 

196 

469 

1389 

214 

460 

1811 

537 

114 

313 

766 

1299 

979 

179 

214 

112 

41 

92 

87 

0 

2 

56 

7 

13185 

70!513 

HA.J 

19 

18 

70 

227 

87 

32 

16 .. 
60 

24 

48 

14 

36 

63 

74 

35 

98 

21 

267 

43 

77 

85 

134 

46 

61 

310 

289 

14 

44 

3 

10 

0 

0 

2 

43 

0 

339!5 

1 J MENGE • FRACHTE IN LADUNG IN 1H. 

LlNlENVERKEHR (VERSAND IM GRENZUEBERSCHREIT:NOEN VERKEHR) 

BRE 

5 

21 

68 

23 

21 

8 

18 

24 

10 

9 

45 

83 

13 

5!5 

25 

161 

126 

39 

107 

160 

85 

18 

91 

89 

76 

141 

20 

28 

15 

2 

18 

9 

2 

16 

1726 

9328 

DUS 

18 

11 

981 

154 

1945 

582 

173 

418 

51 

522 

73 

69 

447 

163 

7? 

139 

329 

41' 

48 

378 

167 

363 

361 

1!56 

878 

3723 

108!5 

387 

678 

460 

!566 

1208 

63 

98 

2!5 

90 

16 

0 

76 

1766!5 

80474 

CGN 

6 

10 

!59 

!535 

2!51 

471 

39 

754 

69 

585 

!560 

16 

123 

110 

27 

17 

60 

125 

16 

4400 

94 

174 

385 

90 

!54 

51 t,4 

238 

80 

174 

72 

039 

673 

69 

113 

104 

0 

16 

0 

0 

26 

FRi 

TONNEN 

16 

1265 

1206 

14!59 

4837 

!529 

2'! 87, 

683 

2695 

1610 

465 

496 

2201 

2558 

4'! 6 

144 

3625 

1366 

1177 

10589 

3365 

6747 

10!539 

3867 

!5471 

3!5196 

1!5435 

3087 

3991 

10931 

10376 

33313 

9027 

3967 

1735 

26!5!5 

76 

949 

7!5 

196 

0 

8 

6025 

!592 

-1 5939 212683 

67638 1390293 

-30-

STR 

141 

248 

152 

69 

496 

144 

28!5 

52 

74 

94 

258 

115 

24 

224 

128 

61 

63 

260 

104 

13, 

368 

89 

53 

388 

1243 

!525 

461 

158 

533 

584 

1166 

137 

123 

!52 

13 

5 

0 

26 

2 

9184 

.49244 

NUE 

9 

12 

78 

14 

96 

17 

33 

54 

14 

22 

25 

76 

14 

16 

30 

10 

1647 

23 

102 

212 

26 

518 

161 

49 

43 

430 

200 

436 

33 

10 

23 

3 

19 

5 

0 

0 

0 

0 

4!561 

22292 

"-'C 

6 

23'! 

:?21 

154 

120 

672 

214 

159 

616 

237 

173 

75 

367 

414 

209 

54 

61 

46 

160 

34 

790 

•o4 

444 

562 

188 

21 

95 

3867 

735 

22!5 

21!5 

898 

219 

12!56 

470 

82 

45 

7 

69 

26 

2 

74 

14944 

74929 

BER 

0 

9 

36 

80 

96 

249 

28 

16 

6 

0 

6 

24 

15 

9 

26 

16 

3 

29 

5 

7 

3 

11 !5 

37 

!57 

29 

22 

47 

33 

17 

2 

3 

0 

0 

0 

0 

1048 

3729 

LIEB 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

9 

0 

0 

7 

0 

0 

0 

3 

0 

3 

GESAMT 1) TKM 

1 000 

187 

1572 

1067 

3293 

2257 

8787 

3245 

4015 

2846 

3752 

3300 

834 

1387 

3467 

3276 

1028 

602 

4239 

2252 

2249 

13490 

8739 

8204 

14073 

5306 

!5794 

7243 

C 

28 

440 

372 

1497 

1197 

5789 

2442 

3375 

2711 

4027 

3821 

1040 

1876 

5006 

!5038 

1692 

10!58 

7761 

4434 

4618 

38817 

27885 

30829 

!59980 

2!5338 

30424 

42289 

522!56 32417!5 

18976 128936 

4523 

!5777 

14!510 

13796 

39671 

10028 

4681 

1994 

287 

1121 

83 

203 

0 

22 

6350 

614 

324!50 

44539 

119402 

120.429 

367236. 

97579 

48027 

21437 

33407 

3363 

1358' 

1058 

2811 

7 

345 

104035 

11160 

28 294357 1787986 

136 1787986 1787986 



5 PERSONE~VERKEHR JAHR 1985 

5.1 VERFLE:HTUNG INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.1, 1 ZU- BZW, AUSS.TEIGER NA::H STRECKENHERKUNFTS- UND STgECKENZIELFLUGPLAETZEN • J 

VON STRECKEN· NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 
HERK, -FLUGPL. HAM HAJ BRE aus CGN FRA STR NUE M.JC BER UEB INSGESAMT 

HA'43URG 55C 4 .242 52 158 496 so 040 51 e 237 99 347 21 088 &; 1 382 238 822 7 '91 1 349 447 

HANNO·J:A 1 830 380 100 1 669 2 564 192 587 46 803 13 784 90 440 148 524 2 033 500 714 

BREMEN 51 176 885 ,~5 1 340 149 668 2• 499 • 570 31 453 40 608 3 328 256 753 

OUESSELOORF 162 405 603 80 243 209 709 97 387 50 110 294 377 222 590 5 573 1 043 077 

KOELN/80NN 87 159 2 835 370 151 1 517 106 501 22 250 10 944 1!58 770 152 159 295 543 991 

FRANKFU~T 522 832 198 875 151 832: 219 713 115 508 179 574 142 367 495 963 524 895 44 439 2 595 998 

SIUTTGART 99 509 44 530 22 562 90 648 22 374 179 962 6 257 51 13 150 167 432 8 838 655 313 

NUEQNBERG 20 372 13 432 4 788 54 122 14 342 140 082 38 465 1 047 63 868 207 312 763 

M.JENCHEN 211 062 90 201 32 461 299 213 162 469 490 509 10 434 1 200 1 689 230 435 25 107 1 554 780 

BERLINIWEST) 240 700 151 843 40 276 222 764 150 335 519 392 170 670 63 953 231 604 49 119 1 840 656 

SONST.FLUüPL. 7 521 2 1 38 3 301 5 238 330 43 908 9 149 335 25 257 48 698 644 146 !519 

lNSGESAMI 1 353 991 509 255 257 707 1 052 229 561 062 2 550 555 666 408 308 867 1 555 132 1 838 031 146 774 10 800 011 

--------
• 1 E lNSCHL, UMSTEIGEN, SIEHE ERLAEUTERUNGEN, 

5,1,2 REISENDE NACH HERKUNFTS· UND ENO:IELFLUGPLAETZEN a) 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGPLATZ 
FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE M.JC BER UEB INSGESAMT 

HANEIURG 5~0 928 68 122 819 80 983 299 623 101 070 33 050 170 708 238 162 7 477 1 055 438 

HANNOVER . 830 380 16 1 073 1 584 63 066 48 136 15 302 76 740 147 697 2 119 3!57 943 

BREMEN 55 34 885 197 140 68 676 28 846 6 852 3!5 431 40 484 3 427 185 02i 

OUESSELOORF 1.;3 292 586 166 70 66 997 92 988 52 634 249 48!5 222 196 !S 613 834 027 

KOELN/BONN 80 967 2 917 1 502 174 1 ~17 23 140 21 379 12 918 145 2!54 151 859 409 442 036 

FRANffFURT 493 707 1 e, 088 136 948 194 02& 1('3 8!S3 153 809 11 6 871 447 407 !S26 563 42 139 2 396 407 

STUTTGART 96 650 48 164 27 323 81 623 22 1!S8 33 176 6 257 106 2 270 167 666 9 203 494 596 

NUERNBERG 31 212 15 428 7 253 49 220 16 372 27 752 153 465 467 63 866 !S48 212 736 

IYIJENCHEN 206 187 92 496 37 060 281 336 158 372 293 !S37 9 191 1 262 1 689 230 833 2!S 864 1 343 827 

BERLIN (WEST J 207 034 151 753 40 262 221 555 150 331 402 990 1 68 383 63 320 215 565 49 119 1 670 312 

SONST .FLUGPL. 7 521 2 190 3 302 '5 169 330 39 211 9 533 569 23 512 48 699 773 140 809 

INSGESAMT 1 269 005 495 964 254 785 957 188 535 710 1 324 168 639 74~ 303 349 1 368 528 1 838 025 146 691 9 133 158 

• J OHNE UMS TE J GER, S J EHE ER LAEUTERUNGE~. 

-31-



NACH STRECKEfr,,-

2 J ELLANO 

DDR U. BER 10) 
FJNNLANO 
SCHWEOEN 
NORWEGEN 

OAENEMARK 
GA BRIT.ANI\: 
IRLAND 

ISLAND 
N l EDER LANDE 

BELGIEN 
LUXE""3URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 

POGTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 

GRIECHENLANO 
TUERKE 1 
.JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
QUMAENIEN 
BULGARIEN 

POLEN 
SOW.JETUNJON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 

SENEGAL 
GAM:llA 

zus. 

GUIN. -BISSAU 
SIERRA LEONE 

TSCHAD 
GHANA 
NIGERIA 

KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 

SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 

KENIA 
TAr-.SANJA 
SAP431A 
Sl'4!ABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRJKA 
SESCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 

zus. 

VER STAA~ 0 
VER STA,6.T W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
WESTINDIF.N 

TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 

ARGENTINIEN 
KOLU"81 EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 

LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 

SYRIEN 
IRAK 

zus. 

!S PERSONENVERKEHR .JAHR 1985 

!5.2 VERFLECHTUNG IM VERKE1-4R MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOESGEB!ETE5 

S.~.1 ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPL.AETZE~ L'"i!O STRECKENZIELLAENDERl"J 

HAM HAJ 

863 
32 760 4 2'!6 

29 394 2 210 
20 640 971 
72 718 14 843 

1 !58 529 9~ 702 

6•9 2 ,.. 
80 913 10 483 
12 910 3 710 

13 211 
56 989 14 173 

222 !503 156 941 
11 279 3 2!55 

6 603 95 
!51 003 21 653 

9 547 1 970 
16 677 10 167 
19 749 16 763 
22 774 38 324 
38 383 37 216 

985 235 
129 10 

<I 2!57 4 871 
9 153 11 030 
4 111 238 
7 366 1 379 

VON 5TRECKENHERKUNFTSFLUÜi?LATZ 

BRE DUS CGN FRA STR 

15 
89• 
260 

57 
39 411 

5 

23 491 
66 

769 
4 439 

21 335 
9 !584 

63 229 
295 941 

15 547 

1 247 

29 •92 
16 041 

3• 
911 i 19 470 

32 884 1 1g9 4'37 

51 894 
96 

6 168 
19 
89 

1 ~82 
105 

1 372 

126 689 
40 901 

118 770 

219 523 
102 634 

123 708 
10 516 

2 616 
17 !594 
25 488 

230 
13 326 

30 
1 319 

335 
•so 
667 

94 348 

116 
935 

36 
11 

42 728 
102 291 

2 705 
10 190 
34 740 

2 61!7 
9 670 
6 773 

32 29!5 
15 676 

155 
1 908 
5 645 
9 991 

10 087 
39!5 

2 525 
81 73!5 
67 820 

29 530 
130 659 
!531 999 

20 314 

2 109 
152 749 

125 467 
40 815 

47!5 
516 
292 
•53 

11 8!52 

86 532 
8 
3 

19 640 

17 212 
16 

331 901 39 915 
'566 279 215 :)32 

107 152 
21 685 

259 551 
323 122 
431 405 

188 !544 
135 359 

142 595 
58 409 
38 62!5 
25 824 

32 404 
54 794 
75 316 

4 108 
4 666 

56 090 
16 636 
51 712 
72 !508 
75 052 
40 154 

303 
174 

• !529 
"!3 804 

2 !571 

NUE 

159 
136 
20' 

19 721 
93 

7 

5 902 
4 133 

6 
10 192 
43 975 

36 

11 690 
2 208 
1 795 
8 184 

8 223 
4 436 

20 
16 

2 500 
2 !503 

86 

MJC 

2 
2 931 

10 084 
8 •!59 

25 •01 
406 137 

6 115 
160 

63 724 
30 177 

69 
119 614 
289 404 

15 867 
12 164 

153 881 
73 591 

138 310 
274 493 
119 736 

52 062 
26 522 

50 
6 91,4 

11 393 
164 

7 597 

s91 241 •51 668 107 625 2 630 550 386 185 3 978 687 734 !553 126 225 1 855 021 

18 757 17 123 1 644 

17!5 498 

50 

18 979 17 671 1 646 

!5!5 911 

.97 •77 

63 831 

41 884 
3 782 

82 

267 

3 196 

1!5 156 

128 !543 

23 096 
65 999 
19 733 

16 

1 216 

9 1'54 

3 100 

122 314 

238 

6 539 

3 622 

57 
141 

200 

83 

298 

10 944 

18 614 6 
82 8!51 34 78.J 
18 665 10 
35 027 294 

8 929 
•28 
723 

8 

29 39• 
1 080 

93 

68 064 
4 056 
7 il!5S 
1 693 

•9 985 
2 36'5 
4 085 
!5 474 
6 162 

64 377 
4 532 

6 30• 

180 

.414 293 41 !577 

189 282 
1 208 1 2!59 632 17 318 

122 

4 439 

207 1.43 

23 003 
180 

!5 !571 
45 

12 !518 
51 086 

A 8!i0 
2 025 

1A 975 
15 289 

5 813 
7 131 
3 619 
4 090 

5 769 1 806 2!52 17 74!5 

5 518 

14 321 

19 02• 
!5 529 

9• 6!57 
31 !:591 
22 E.85 
14 273 

-32-

3 966 

• •es 

6 678 

82 

1":1 

6 871 

264 

69 

44 0!54 
11 

33 580 .. 

5 
39 !597 

17 061 

2!56 

134 628 

10 ,37 

126 638 
979 
69• 
117 

!5 642 

144 207 

17 041 

76 793 

7 790 
5 

BER 

13 
214 
981 

82 648 
1 134 

18 087 
2 059 

39 176 
155 348 

!5 770 

42 484 

6 531 
10 822 
30 •33 
26 565 

6 197 

UEB 

"!03 

37!5 
6 

12 
2 

144 

24 987 

18 
1 

75 
2 077 

9'9 

1 308 

286 

INSGESAMT 

4 667 
128 03• 
132 536 

71 727 

320 608 
1 811 343 

43 873 
3 786 

•05 •28 
211 813 

41 199 
775 213 

3 009 381 
202 066 

55 499 

763 967 
477 183 
789 692 
s•o 929 
561 067 

•61 3•8 
97 14!5 

43 528 
74 814 

11!5 766 
69 710 

108 236 

428 486 30 313 11 620 !5!58 

7 860 

98!5 

162 

803 

18 620 
287 !537 

19 031 
116 147 

12 779 
!510 
723 

2 
8 

32• 
29 !535 

1 080 
93 

•3• 
117 569 

• 0!56 
7 342 
1 693 

298 
82 382 

2 36!5 
• 085 
5 730 
6 162 

6A 377 
• !532 

787 414 

222 515 
1 527 069 

228 519 
23 713 

297 
6 787 

13 593 
12 518 
,o 2ee 

• 850 
2 025 

14 975 
15 4!51 

!5 813 
7 131 
3 619 
• 090 

2 153 265 

45 583 
5 529 

193 •68 
31 !591 
30 !544 

14 278 



NACH STRECKEN -
ZIELLANC 

IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
.JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN zus. 

AUSTRAL JEN 

AUSTR. -OZ. ZUS. 

HAM 

19 

215 

17 263 
142 

18 300 

5 PERSONENVERKEHR JAHR 1 985 

!5.2 VERFLECt'TUNG IM VERKEHR MlT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.1 ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECKEN,IELLAENDERN 

HAJ BRE 

477 

VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
CUS CGN FRA STR 

2 

17 

1 863 

43 
7 263 

3 437 

17 
5 

11 546 
7 529 

31 994 

293 

!59 

139 

106 

20 484 

89 000 
19 7!59 

6 132 
1 601 

47 614 
5 718 
2 097 

2!5 503 
33 100 

132 172 
453 

16 761 
34 

62 289 
10 882 
!51 397 
15 947 
18 262 
68 !510 
78 316 

7 021 
7 726 

37 276 

2 

199 

92!5 329 1 0 652 

29 881 

29 881 

NUE 

247 

283 

599 

MUC 

4 853 

21 
3 416 

15 388 

4 372 

250 

6 017 

135 946 

UEB INSGESAMT 

89 293 
19 761 

6 132 
1 601 

47 698 
5 718 
2 1!56 

32 38!5 
33 100 

132 332 
3 912 

39 980 
34 

70 297 
10 882 
51 414 
15 9!52 
18 262 
68 760 

107 12!5 
20 992 

7 726 
37 276 

1 143 781 

l9 881 

29 881 

INSGESAMT 984 431 469 816 109 275 2 913 401 423 382 7 154 442 804 !527 133 959 2 269 802 438 134 33 730 1!5 734 899 

VON STREC.<.EN
HER•UNFTSLAND 

DDR u.BERIOI 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEl'43URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL.TA 
GJBRAL TAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERK.El 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

. SOWJETU~ ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GAl't'BIA 

zus. 

GUIN. ·BISSAU 
LIBERIA 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 

5. 2. 2 AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENOERN UND STRECKENZ IELFLUGPLAETZEN 

NACH STRECKENZ IELFLUGPLAETZEN 
HAM HAJ 

791 
35 258 4 455 
28 !560 1 938 
24 320 1 938 
70 051 13 682 

1!57 716 98 454 
714 54 
130 

87 303 10 361 
11 809 4 239 

9 227 
60 134 14 346 

221 082 1 !54 964 
11 184 3 727 

6 !594 53 

45 741 
12 481 
11 997 
20 446 
25 460 
39 110 

902 

22 989 
1 806 

10 106 
16 !529 
36 14~ 
36 29!5 

427 

129 16 
4 354 !5 209 
9 116 10 945 
4 !534 226 
7 117 1 387 

BRE ous 

781 
8 6 422 

682 20 729 
383 10 44!5 

93 62 934 
40 748 297 218 

7 19 209 
1 197 

22 026 23 924 
124 15 773 

47 
960 121 802 

32 871 1 194 212 
!50 973 

96 

!5 665 
14 
16 

1 957 

9 

1 225 

2 

130 !589 
32 7!54 

119 469 
218 089 
10!5 423 
124 326 

10 000 

2 !572 
17 672 
24 834 

226 
12 359 

89? 042 450 518 106 790 2 624 07!5 

18 940 16 648 1 786 

431 371 

62 856 
89 

43 650 
4 505 

51 

437 
_;: 

12 

CGN 

6 
1 072 

3!54 
369 
915 

94 730 
260 
1!5!5 

1 320 
149 

45 
42 160 

106 003 
3 0!57 
9 642 

30 937 
3 214 

11 56!5 
7 664 

33 011 
17 274 

1!59 

1 742 
!5 !592 

10 144 
11 8!54 

377 

FRA STR NUE 

2 652 492 4 
83 296 518 
76 536 432 312 
40 351 863 75 

11 !5 658 1 5 97!5 1 64 
!520 891 88 6!58 21 233 

20 895 6 113 
2 261 1 

154 08!5 20 7!5!5 6 089 
126 010 17 473 3 680 

40 631 17 6 
336 2!59 39 420 9 762 
!563 722 214 990 4!5 122 
108 694 4 007 3 

22 017 4 486 
116 

261 210 67 215 13 138 
313 177 17 614 2 736 
417 !59!5 !53 202 1 894 
201 923 73 730 9 125 
137 681 78 !576 8 042 
1 40 !549 40 77!5 4 548 

60 819 176 181 
68 

37 859 70 6 
26 891 4 624 2 308 
33 474 13 !557 2 412 
65 667 110 89 
81 804 2 39!5 

MUC 

2 878 
7 128 
7 147 

29 798 
406 954 

!5 628 
1!59 

6!5 2!59 
29 729 

!59 
116 877 
284 378 

1!5 374 
12 !581 

1 
1!53 267 
82 848 

135 919 
272 496 
122 020 

!57 023 
26 273 

20 
6 991 

12 640 
176 

7 254 

393 770 3 992 791 760 137 131 042 1 860 877 

21 
6 790 

4 

3 596 
173 

29 

20 570 5 
86 717 34 696 6 !545 
19 995 7 
37 759 341 

8 671 
326 

1 050 
22 

25 
31 131 

-33-

43 944 

6 
33 133 

201 

BER 

6 
114 
97!5 

81 804 
1 168 

16 923 
4 !597 

140 
38 !536 

153 789 
!5 !526 

43 194 
6 121 

10 629 
29 743 
27 34!5 

6 2!52 

UEB 

213 

2!58 
2 

12 

14~ 
24 308 

4 

6 
69 

2 112 

889 

1 281 

28!5 

INSGESAMT 

4 726 
134 120 
136 677 
86 006 

310 245 
1 808 664 

48 0!56 
3 903 

408 0!57 
213 !583 

41 181 
780 401 

2 99!5 441 
202 546 

!5!5 469 
117 

773 949 
472 771 
772 461 
85:i 814 
573 703 
467 0!50 

98 937 
68 

42 414 
76 147 

117 122 
82 884 

112 978 

426 862 29 !586 11 673 490 

7 826 

960 

20 !597 
290 148 

20 101 
120 243 

13 !5!50 
377 

1 050 
22 

466 
2!5 

31 1!52 



~~!NVERKEH~ .JAHR 198!5 

5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT ~EB?E~EN AUSSERHAlB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.2 AUSSTEIGER NACH STRE~KENHERKUNFTSLAENOERN UNO STR~CKEN2IELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZlELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BI.E ous CGN FRA STR NUE M.JC BER UEB INSGESAMT 

KAMERUN 1 128 93 1 222 

GABUN 122 122 

ZAIRE 557 557 

AEGYPTEN 38 145 2 A60 153 69 94A 6 317 112 37 653 116 822 

SUDAN • 189 • 189 

AETHJOPJEN 77 7 799 7 876 

SOMAL JA 1 2 393 2 39A 

UGANDA 319 319 

KENIA 15 033 230 A7 531 18 390 231 81 A15 

RUANDA 8 8 

TANSANIA 87 2 273 2 360 

SAMBIA 2 593 2 593 

SIMBABWE 5 657 19 151 5 827 

MAURITIUS 6 939 6 939 

SUEOA~RtKA 165 67 671 67 836 

SE SCHELLEN 3 031 3 031 

AFRIKA zus. 19 411 " 1 64 1 786 129 093 '1 6A5 428 101 41 392 6 657 133 573 9 017 3 402 801 241 

k1'NAOA 22 719 481 186 8A1 11 000 221 041 

VER STAAT 0 52 012 17 60 091 1 779 1 274 203 8 331 263 122 A50 29A 1 519 440 

VER STAAT w uo 22 836 210 195 250 973 219 909 

MEXIKO 200 23 313 571 24 084 

BAHAMAS 70 A66 506 , 042 

WEST INDIEN 1 334 6 045 7 379 

TRINID.U. TOB 43 A3 

KUBA 8 907 4 476 13 383 

VENEZUELA 12 721 12 721 

BRASILIEN 2 418 52 541 409 42 5 433 60 843 

PARAGUAY 5 394 !5 394 

URUGUAY 2 A21 2 421 

AR GENT IN IEN 16 015 16 015 

KOLUMBIEN 16 667 16 667 

ECUADOR 5 59' 5 591 

PERU 6 729 6 729 

BOLIVIFN 4 166 4 166 

CHILE 4 129 4 129 

AMER lKA zus. 52 652 17 118 575 6 946 1 812 535 8 740 305 1AO 933 29A 2 uo 997 

ZYPERN 2 220 !5 41!1!'i 19 494 3 968 7 16 585 45 691 

:..tBANON 5 125 5 125 

ISRAEL 616 441 .. , 13 536 97 115 6 394 94 79 370 198 012 

JORDANIEN 2 30 920 36 30 958 

SYRIEN 23 08A 77 7 723 30 884 

IRAK 13 990 13 990 

IRAN ,o 102 182 102 222 

KUWAIT 53 19 789 19 842 

BAHRAIN 5 871 5 871 

KATAR 1 005 1 005 

SAUDI ·ARAB 2 29 95 52 875 6 53 007 

JEl'EN 7 2!51 7 251 

OMAN 16 59 2 346 2 421 

v.A.EMIRATE 224 1 601 5 28 670 2 !5 8!57 36 359 

PAKISTAN 41 612 A1 612 

AFGHANISTAN 139 139 

INDIEN 117 277 126 649 127 043 

NEPAL 238 2 589 2 827 

SRI LANKA 8 !534 17 364 15 682 41 580 

BIRMA 73 73 

THAILAND 2 803 266 70 528 11 4 493 78 101 

MALAYSIA 11 651 28 11 679 

SINGAPUR 46 54 816 54 862 

INDONESIEN 18 382 18 382 

PNILIPPl~EN 18 835 18 835 

HONGKONG 83 81A U5 83 959 

JAPAN 17 298 12 502 78 e52 108 352 

MALEDIVEN 182 6 746 6 766 5 582 19 276 

KO"'EA RP 22 9 620 9 642 

CHINA VR 29 666 29 666 

ASIEN zus. 18 36• . ., 33 082 19 708 978 309 10 A83 112 138 127 1 198 666 

AUSTRALIEN 29 1•9 9• 29 8•3 

AUSTR. ·OZ. ZUS. 29 749 9A 29 843 

INSGESAMT g97 •69 •68 140 108 576 2 904 825 •32 069 7 241 525 820 752 138 116 2 273 604 436 173 32 988 15 844 237 
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NACH ENDZIH· 
LAND 

DDR u.BERIO) 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUKE"8URG 
FRI.NKQEICH 
SPANlEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR IECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA zus. 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GA!IIBIA 
GUIN, ·BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LlBER IA 
ELFENBEINKUE 
BURKJNA FASO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU·GUINEA 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUT 1 
AETHIOPIEN 
S0rw".AL JA 
UGArmA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNO? 
TANSANIA 
SAM3IA 
MALAWJ 
MOSAr.ll IK 
MADAGASKAR 
REUNION 
Slr>SABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 

zus. 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEx1,o 
GUATEMALA 

5 PERSONENVERKEHR ,JAHR 1985 

5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5,2,3 RE!SENDE NACH HERKUNFTSrLUGPLAETZEN UNO END<IELLAENDERN 

HAM 

863 
26 805 
35 192 
28 016 
26 898 

HAJ 

6 109 
6 344 
5 020 
S 570 

140 953 92 315 
3 133 " 027 

878 143 
50 950 7 501 
16 244 5 87!5 

1 865 857 
58 140 2~ 445 

256 476 165 576 
20 786 6 699 

7 876 
20 

50 209 
24 814 
42 799 
44 194 
32 638 
41 563 

4 478 
8 

653 
4 784 

10 070 
4 835 
9 346 

601 
3 

25 251 
12 806 
26 463 
25 403 
41 236 
39 837 

2 888 
7 

858 
5 165 

11 609 
691 

2 619 

-VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
BR~ DUS CGN FRA STR 

769 
125 10 300 

1 06!5 3!5 245 
481 19 1541 
142 30 349 

40 661 280 038 
475 16 714 
174 1 973 

9 241 13 468 
2 8"3 8 425 

310 386 
10 509 11' 562 
39 988 1 197 960 

2 019 58 511 
407 1 610 

1 

9 787 105 494 
4 414 49 820 
7 532 133 630 
4 916 232 463 
1 699 109 847 

931 128 318 
862 13 458 

2 2' 
387 5 126 
489 18 690 
183 27 868 
250 1 930 
587 18 !544 

30 
3 602 
1 738 
1 162 
1 838 

84 219 
1 408 

367 
1 075 

196 
106 

41 314 
106 690 

4 152 
10 992 

1 
30 040 
11 671 
23 988 
11 453 
34 948 
17 732 

2 348 
1 

2 852 
5 902 

10 !543 
10 612 

1 574 

2 •11 
66 144 
68 964 
30 364 

104 860 
506 391 

19 243 
2 797 

113 670 
95 849 

475 
4 648 

11 690 
896 

7 818 
87 629 

1 893 
346 

17 235 
19 243 

32 493 341 
261 3"77 44 828 
507 309 224 226 

77 260 9 398 
17 352 5 303 

191 !533 
247 763 
339 306 
165 ,497 
121 94!5 
130 949 

48 655 
25 

29 029 
24 932 
29 !593 
48 868 
63 600 

24 340 
18 145 
54 654 
78 041 
78 1!50 
42 340 

2 732 
21 

1 246 
4 732 

14 903 
889 

5 090 

NUE 

3 
1 820 

• 128 
2 169 
2 901 

23 958 
629 
133 

8 435 
6 171 

358 
16 780 
50 078 

2 122 
253 

12 218 
4 098 
7 987 

10 394 
9 341 
5 221 

910 
5 

195 
2 574 
2 832 

384 
836 

MUC 

2 
10 537 
19 275 
16 470 
17 133 

403 784 
9 766 

5C1 
.9 332 
32 219 

2 276 
121 297 
293 339 

23 087 
12 869 

4 
104 446 

48 390 
113 824 
240 315 
106 648 

48 113 
20 739 

27 
930 

5 686 
10 701 

1 907 
11 417 

946 486 522 918 141 4!50 2 632 063 422 e54 3 348 243 766 252 116 933 1 125 074 

921 783 
20 865 48 759 

1 201 930 
5 493 2 491 

47 13 
49 18 

285 60 
66 7 

143 6 
40 7 
28 8 

146 42 
261 45 

23 19 
33 18 
19 17 

" 136 121 
192 8!5 

64 15 
4 214 940 

261 74 
9 10 

106 77 
48 28 

152 58 
75 32 

6 009 2 778 
347 154 

19 3 
124 154 
83 41 
36 9 

1 702 394 
63 14 
2• 17 

269 95 
96 61 
22 14 
33 
70 15 
20 3 

219 104 
739 218 

5 052 2 036 
216 40 

41 14 

!51 067 30 828 

540 
2 211 

401 
367 

3 
8 

6 
14 
42 
25 
62 
42 

1 
7 
3 

98 
36 
11 

0~!5 
64 

3 

81 
25 
54 
18 

1 164 
66 
12 
14 

32 
9 

239 
7 

57 
24 

5 
16 
15 

2 
69 

119 
1 069 

8 
10 

7 771 

11 492 4 275 2 776 
11 a2e 13 524 9 773 
14 !575 3 452 2 131 

1 679 1 048 378 
214 58 96 

2 612 
66 135 

3 181 
43 708 

46 
151 

4 110 
144 

7 
67 
29 

285 
191 

30 
51 
19 

758 
252 

21 
801 
275 

52 
5 

83 
65 

178 
60 

9 60• 
262 

13 
162 

35 
54 

16 014 
171 

81 
286 

87 
49 

6 
!54 
17 

~11 
5!57 

3 006 
149 

18 

155 252 

27 012 
80 327 
23 323 

1 593 
281 

843 
7 963 
1 1!5!5 
2 512 

25 
35 
85 

6 
16 
26 

8 
23 

155 
44 
64 
23 

161 
77 
26 

718 
225 

22 

61 
77 
83 
66 

2 115 
136 

6 
144 

31 
400 
318 

29 
33 
94 
68 
24 
11 
39 

8 
166 
~!55 

1 048 
18 

8 

19 360 

14 728 
76 '561 
13 719 
30 766 

85 
352 

9 306 
667 
554 
147 
106 
141 
354 

69 
96 
61 

1 052 
49!5 
114 

24 158 
1 402 

90 

278 
103 
!588 
2,3 

52 143 

• 028 
50 

6 686 
1 643 

201 
45 944 

433 
185 

3 098 
3 063 

321 
106 
228 

46 
5 833 
6 ~20 

47 06" 
4 345 

474 

854 
35 917 

430 
000 

27 
54 

108 
64 
13 
23 
26 
92 

'84 
26 
48 
17 

209 
175 

23 
1 206 

133 
21 

36 
16 

155 
35 

8 922 
142 

2 
95 
26 
14 

623 
101 

!55 
128 

66 
30 

9 
36 

8 
158 
233 

2 955 
67 

9 

443 
7 056 

511 
365 

2 
3 
9 

5 
4 

4 
7 

21 
b 
9 

27 
14 

2 
406 

24 
2 

19 

53 
8 

896 
34 

3 
14 
18 

2 
131 

9 
13 
65 
10 

2 
4 

8 
4 

58 
117 

1 201 
7 
4 

3!58 243 55 571 11 603 

1 903 160 921 6 !565 2 121 
10 345 1 115 169 59 408 20 592 

2 426 179 !513 9 833 3 678 
471 19 423 983 405 

29 360 86 7 

-35-

1 656 
43 076 

1 892 
29 953 

17 
69 

262 
90 
26 
35 
25 

120 
265 

35 
69 
30 

165 
•06 

33 
1 788 

240 
47 

67 
41 

188 
27 

32 272 
380 

11 
214 

65 
39 

18 025 
87 

•3 
366 
159 

70 
17 
37 

9 
544 
9'1 

8 174 
373 

8 

142 4!56 

25 159 
179 913 

23 126 
2 764 

228 

BER 

2 662 
5 262 
3 113 
9 299 

88 778 
1 372 

12 
21 eo• 

5 933 
978 

42 505 
163 715 

7 793 
686 

48 843 
18 369 
27 547 
33 765 
28 229 

7 307 
•54 

208 
102 

7C 
128 
226 

LIEB 

13 
138 

9 
3 
7 

519 
16 

3 
33 
18 
11 

329 
25 095 

222 
17 

!584 
412 
937 

2 771 
321 
975 

64 

35 
1 322 

14 
45 

326 

INSGESAMT 

4 626 
132 990 
188 912 
112 235 
206 81!5 

1 7.t9 24!5 
55 676 

7 367 
292 744 
192 986 

39 981 
733 086 

3 030 452 
212 049 

57 966 
33 

602 745 ••o 102 
778 667 
849 212 
565 002 
.t63 286 

97 588 
120 

42 519 
75 378 

118 386 
70 539 

11.t 16!5 

519 160 34 239 11 23!5 372 

143 
8 324 

467 
2 147 

3 
12 
66 

,. 
12 

2 
31 

4 
6 

139 
8 
8 

2!57 
36 

7 
12 
27 

4 
2 9•5 

88 
2 

62 
11 

1 
242 

5 
6 

5• 
22 

7 

14 
2 

80 
3'1 
9!52 

82 

16 6!51 

4 47!5 
34 965 

5 827 
355 

46 

36 
3 4!58 

29 
20• 

12 

2 

'6 
2 

42 

3 848 

23 559 
290 325 

24 916 
119 006 

278 
751 

14 356 
1 050 

798 
,03 
262 
921 

1 550 
256 
401 
189 

3 866 
1 740 

317 
36 145 

2 735 
257 

9 
815 
'19 

1 538 
568 

118 89• 
5 639 

121 
7 672 
1 987 

767 
83 632 

919 
460 

4 512 
3 658 

546 
204 
517 
119 

7 5•5 
9 540 

72 596 
5 30!5 

587 

8!52 650 

66 246 765 
225 1 602 089 

54 267 938 
6 29 105 

1 406 



5 PERSONENVERKEHR JA'<R 1~ 

5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEH~ MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

5.2.3 REISENDE NACH HERKLNSTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

NACH ENDZIEL· VON HfRKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND 

>,ONOURAS 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
t~ ICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI 
WESTJNDIEN 
GUAOELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINJD.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURl~AM 
GUAVANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEi. 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOl ·ARAB 
JEMEN 

zus. 

JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
i.AOS 
KAMPUTSCHEA 
VIETNAM 
BRUNEI 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
KOREA OEM VR 
MONGOI.EI 
CHINA VR 

ASIEN zus. 

AUSTRALIEN 
NEUSEEI.AND 
OZEANIEN AM 
FIDSCHI 
UEB.OZEANIEN 
NEUKALEOON 
POLYNES FR 
VANUATU 
PAPUA·NEUGUI 

AUSTR. ·OZ. ZUS. 

HAM HAJ BRE 

34 4 9 
203 71 38 

30 7 8 
41 9 14 

27 5 6 
224 17 35 
182 17 !51 
139 98 20 

32 7 2 
378 137 37 
242 18 10 

36 2 24 
86 2 16 
55 42 18 
99 37 1!5 
82 7 11 

989 212 191 
1 3 
9 2 

11 !5 2 
3 900 1 !516 726 

115 30 20 
210 45 74 

1 147 241 23!5 
917 216 189 
448 92 72 
489 178 123 
219 65 59 
807 174 1!51 

2 460 911 
429 131 

7 171 3 716 
902 354 
908 504 
581 407 

9 447 1 742 
1 028 387 

344 90 
90 54 

2 846 1 191 
125 48 

36 15 
253 153 

1 823 405 
772 185 

91 43 
.7 6 

3 123 1 108 
44 17 

1 986 2"4 
40 22 

3 523 643 

1 

6 
2 

542 192 
2 665 604 
1 475 420 
1 116 207 
2 895 804 

771. 167 
2, 238 2 592 

238 13 
1 608 409 

5 2 
5 6 

2 090 1 019 

342 
80 

925 
356 
195 
361 
994 
324 
631 

53 
901 

39 
6 

164 
387 
156 

24 

674 

109 
18 

450 

112 
732 
398 
283 
618 
204 
69S 

270 
1 

2 
384 

75 689 18 781 10 892 

2 867 
272 

11 

6 
55 

4 
35 

22 

3 272 

1 006 
128 

5 
7 
1 

3 

6 

1 156 

587 
43 

2 
2 

' 
10 

653 

ous 

73 
294 

89 
48 
47 

201 
55 

215 
74 

1 !539 
394 

15 
24 
62 
67 

8 683 
771 

3 
6 
4 

5 946 
67 
68 

595 
!593 
186 
286 

83 
271 

1~3 295 

2 284 
310 

9 202 
782 

1 446 
1 191 

3 641 
1 039 

200 
159 

4 117 
140 

16 
422 

2 826 
689 

72 

3 384 
82 

10 378 
24 

!S 044 

1 

23 
3 

382 
1 371 

789 
331 

2 341 
591 

19 294 
8 558 
2 170 

1 
5 

887 

85 200 

1 377 
150 

4 

• 
19 

33 

13 

1 600 

INSGESAMT 1 193 •54 599 296 178 079 3 027 410 

CGN 

6 
49 

8 
24 
22 
18 
11 

65 
11 
50 
59 

4 

20 
20 

4 467 
160 

2 

977 
13 
58 

259 
135 

80 
199 

66 
151 

FRA STR NUE 

317 7 2 
519 69 16 
111 15 2 

249 12 11 
51 13 3 

379 30 7 
247 24 13 
235 63 10 
231 26 

!5 481 62 22 
590 90 6 

38 • 
50 8 3 

409 10 4 
116 29 !5 
327 25 25 

10 413 •148 217 
20 2 
19 7 1 
29 1 2 

41 285 71'!5 911 
3 749 4!5 11 
1 870 116 16 

13 274 488 261 
13 217 228 186 

4 842 137 53 
6 136 273 53 
3 245 64 26 
3 568 274 109 

22 108 1 !586 423 82 160 28 778 

!5 771 
98 

15 392 
267 
506 
505 

2 721 
436 
158 
957 

1 229 
51 
11 

189 
274 
235 ., 

4 

906 
20 

153 
31 

462 

159 
314 
376 
142 
678 
166 

1 760 
3 

600 

597 

35 223 

632 
89 

7 
1 
7 

740 

15 730 4 523 
4 !5!52 14!5 

81 549 8 470 
27 871 528 
19 402 386 
11 409 753 
69 200 1 376 
15 545. 539 

5 346 112 
1 540 101 

41 !516 1 8!56 
6 089 61 

19 28 
1 608 166 

21 911 4!56 
30 283 440 

489 !51 
87 2 

119 91'!5 1 678 
1 963 34 

, .. 982 1!52 
212 11 

53 077 924 
12 

2 
49 12 

3 
7 516 320 

45 576 920 
13 425 .,5 
18 !512 271 
44 ,U50 1 412 

3 686 306 
78 !576 4 194 

7 022 26 
8 605 841 

30 4 
37 

33 0!59 1 '!5C1 

211 
92 

526 
129 
253 
371 
573 
406 

34 
11 

811 
29 

3 
53 

190 
199 

11 
1 

952 
12 

285 
13 

297 

11 

142 
286 
258 
103 
714 
137 

1 885 
283 
3•2 

921 

804 85~ 33 084 10 546 

29 317 
314 

35 
13 
89 

4 

20 
5 

85 

29 882 

1 358 
134 

6 
4 

e 

545 
57 

2 

1 

2 

608 

20 
307 

91 
34 
20 

194 
89 

186 
51 

367 
356 

88 
28 

117 
48 

861 
1 077 

1 

2 
4 

10 004 
264 
224 

1 377 
686 
535 
651 
209 
829 

249 910 

14 314 
423 

65 875 
1 410 
4 921 
1 142 
4 197 
1 !524 

353 
142 

4 114 
191 

47 
340 

8 590 
802 

96 
8 

6 290 
3 5'6 

13 073 
38 

7 062 
6 
5 
8 
2 

482 
2 123 
1 194 

743 
3 274 

554 
17 164 

5 030 
1 414 

2 827 

173 325 

3 058 
242 

13 
8 

17 
3 

27 

18 

3 386 

499 985 6 127 646 938 581 228 468 2 294 151 

-36-

BER UEB INSGESAMT 

14 486 
7 1 573 

13 374 
3 4<5 

194 
2 1 107 
4 693 
8 1 039 

10 444 
2• 8 091 

199 1 964 
207 

1 222 
2 739 
4 440 
3 14 491 

242 9 14 729 
32 
46 
59 

944 22 68 946 
4 5 4 323 

28 1 2 710 
264 2 18 143 
370 22 16 759 
101 6 !546 
128 4 8 !520 

40 4 076 
112 6 6 4!52 

48 196 

556 
1 002 
6 154 

558 
282 

65 
3 796 

164 
14 

6 
643 

24 

21 
102 
417 

12 

1 836 
6 

36 
18 

1 076 

6 

53 
345 
173 
1!10 

1 009 
283 

3 547 
1 

765 

781 

505 
15 

4 

524 

423 2 331 1!59 

253 

144 

10 
12 
42 
12 

5 

74 
3 

53 
7 

28 

33 
2 
2 

26 

1 
7 
6 
4 

39 

21 

13 

20 

47 3!5~ 
7 262 

199 124 
33 164 
28 813 
16 797 
97 729 
21 404 

7 287 
3 113 

59 298 
6 800 

181 
3 422 

36 971 
34 206 

936 
120 

139 899 
5 733 

41 370 

•21 
72 584 

20 
9 

118 
10 

9 901 
54 943 
18 979 
21 902 
58 234 

6 871 
153 962 

21 174 
17 037 

'6 
56 

45 106 

827 1 272 363 

16 

20 

41 268 
1 444 

65 
50 

197 
13 

142 
6 

170 

.3 355 

608 472 39 357 15 734 899 



5 PERSONENVERKEHR JAHR 1965 

5, 2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEa :ETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

5,2,• REISENDE IM PAUSCNAL•LUC'>E!SEVERKEHR NACH liERKUNFTSFLUGPLAETZEN ENDZIELLAENDERN UND ENDZ!ELFLUGPLAETZEN • J 

NACH ENDZ, - LAND VON HERKUNFTSF LUGPLATZ 
BZW. FLUGPLA.TZ 

DDR U,SERIOJ 
FINNLAND 

DAR, HEL 
SCHWEDEN 

DAR. STO 
NORWEGEN 

DAR, 0SL 
•NO 

DAENEMARK 
DAR. CPH 

RNN 
GR BR !TANN 

DAR, LON 
B<iX 
MAN 
NCL 
GLA 
ED! 
LBA 
CWL 
BFS 
BRS 
•GB 

IRLAND 
DAR, DUB 

SNN 
ISLANO 
NIEDERLANDE 

DAR. 4MS 
BELGIEN 

DAR. BRU 
FR ANKRE ICH 

DAR, PAR 

NCE 
BIA 
•FR 

SPANIEN 
DAR, PMJ 

GRO 
AGP 
•K 1 
IBZ 
LPA 
TC! 
ALC 
•SP 

PORTUGAL 
DAR, LJS 

MALTA 

OPO 
FAO 
FNC 

DAR. MLA 
SCHWEIZ 

DAR, ZRH 
OESTERRE ICH 

DAR, V!E 
SZG 
KLU 

!TAL IEN 
DAR, ROM 

VCE 
NAP 
CTA 
BDS 
PMO 
RMI 
CA::i 
VRN 

•IT 
GRIECHENLAND 

DAR, ATH 
RHO 
SKG 
HER 
•GR 

TUERKE! 
DAR, A~K 

!ST 
IZM 
•TK 

.JUGOSLAWIEN 
DAR, BEG 

ZAG 
DBV 
SPU 
•JU 

UNGARN 
DAR, SUD 

HAM HAJ 

286 12 
215 114 
215 114 
196 

'96 
1 3.9 •06 

392 406 
957 
13• 
134 

10 264 9 33!5 
10 162 8 109 

4 
2 

156 
102 1 063 
645 

6•5 
130 

•5 

97 
97 

308 1 014 
712 

308 

178 
228 148 155 619 
89 633 62 613 

2 338 2 o•8 
16 456 6 043 
23 139 16 908 
12 906 11 044 
42 147 32 041 
29 747 17 131 

4 486 1 246 
7 188 6 !545 

14 164 3 987 
2 184 -126 

11 
9 926 2 733 
2 043 1 128 
6 327 95 
6 327 95 

236 
236 

54!5 195 
545 195 

8 668 7 191 
374 195 

!5 !537 !5 021 
1 ~92 814 

199 50 
120 328 
846 439 

3 
258 

SRE 

44 
44 

ous 

32 
117 
117 

11 sec 
98H 

55 

1150 

823 

3 241 
67 
22 
22 

10 282 
119 

77 
5 714 
4 303 

34 1 62 1 1 32 585 
21 700 449 001 

13 1!59 
76 299 

945 93 195 
3 317 114 793 
7 470 202 518 

411 94 406 
38 523 

213 50 691 
29 48 748 

8 325 
2 290 

28 505 
29 9 628 

96 
516 

3!5 448 
305 
156 

19 825 
6 707 

570 
595 

4 156 

31 689 19 !582 1 919 

628 
2 148 

184 922 
29 332 
53 737 

9 192 3 427 37 
D !567 !5 084 

469 256 
10 812 7 028 1 882 

4 649 3 787 
3 868 1 796 77 

35 59 
1 740 718 76 

449 491 
1 644 !528 

26 687 26 659 
64 28 
57 17 

8 967 8 629 
7 667 7 578 
9 932 10 •01 

917 167 
917 167 

3 000 
63 02~ 
35 830 
27 102 

1 160 
7 872 
7 453 

10 617 
84 801 

01 
„9 

22 887 
2• aoe 
35 896 

3 692 
3 692 

• l s r F'"1E Ei<'..A'Et..:TE~Ur\GEI~. 

CGN 

5 
337 
238 

779 
215 

412 

49 
3 

3 

4 142 
286 

3 846 
94 917 
49 868 

293 
1 951 
6 204 
7 322 

15 913 
11 264 

110 
1 992 

965 

964 
9 851 
9 851 

3 065 
409 

2 656 

6 606 
364 

1 88!5 
82 

4 275 

532 

356 
90 
86 

15 370 

6 501 
5 781 
3 088 

FRA STR 

25 6 
1 03• 292 
1 032 292 

•2 91 
64 

665 345 
287 345 
378 
108 !59 

35 18 

13 470 10 099 
13 189 10 022 

153 

128 77 
2 801 

2 801 
77 

223 
223 

5 350 
212 
196 

2 666 
? 276 

127 
127 

40 
16 

1 194 
243 
125 
760 

310 779 203 161 
105 573 

5 310 
13 980 
35 076 
28 589 
64 845 
35 382 

5 175 
16 HO 
13 180 

3 218 

4 007 
5 955 

935 
9315 

5• 
54 

74 446 

9 841 
20 493 
27 397 
31 699 
23 664 

2 260 
13 253 

3 755 
745 

3 010 

4 407 
4 407 

127 

134 602 

1 34 

NUE 

370 
368 

2 

93 
93 

67 
67 

2 515 

2 515 
43 788 
21 385 

8 
3 877 
!5 822 
9 192 
1 641 

1 863 
36 

36 

88 

22 3715 21 736 12 
234 4 173 

25 
8 720 7 363 
7 598 5 748 

1 343 
132 2 837 
982 

1 664 1 044 

2 731 
47 1560 •8 15a a 066 
10 169 9 276 
10 087 12 042 3 175 

320 263 
17 550 14 771 4 891 

9 434 11 806 
5 853 2 265 25 

323 
4 208 1 837 25 

188 34 
1 457 71 

40 387 26 112 4 401 
106 25 

87 35 
11 601 10 002 2 489 
11 112 4 171 1 912 
17 481 11 879 

4 122 294 
4 122 294 

-37-

MUC 

125 
2 257 
2 255 

866 
467 

4 147 
3 352 

607 
41 • 
411 

233 706 
150 807 

12 !578 
27 013 

3 003 
!5 944 
1 8153 

762 

2 215 
3 142 

26 132 
5 080 
2 352 
2 728 

2 099 
2 099 

381 
381 

9 036 
35 

259 
637 

7 967 
251 968 

6,,4 !517 
1 810 

14 04!5 
29 528 
25 988 
60 218 
•2 870 

3 984 
9 008 

14 425 
8 

7 940 
6 477 

631 
631 
454 
130 
293 
191 

27 926 
1 056 

386 
12 567 

15 462 
3 928 
2 600 

1 760 
193 956 

49 201 
29 617 

4 082 
58 304 
52 752 
37 697 

65 
15 082 

6 850 
115 700 
21 885 

86 
34 

8 213 
5 303 
8 249 

237 
237 

BER 

6 

872 

872 
20 0&3 
20 013 

29 

UEB 

136 

27 

21 109 
1 133 

1 133 

407 
227 
128 
128 

2 664 
68 

389 
2 207 

1 53 561 24 602 
61 !58!5 14 441 

1 45& 
6 613 

19 102 8651 
10 230 3 837 
25 491 5 •55 
16 338 

3 426 
9 237 
5 770 171 

116 

5 654 

6 608 
6 608 
5 806 

515 
3 500 
1 791 

171 

10 486 429 
1 078 
2 029 
5 498 249 

83 
380 97 

1 1501 

30 242 2 721 
7 712 
4 252 

982 221 
11 736 2 188 

5 1560 312 
12 149 249 

932 
3 468 
1 963 
5 786 249 
6 197 919 

3 036 919 
3 059 

102 

!NSGESAMT 

286 
4 366 
4 263 
1 19!5 

727 
6 912 
4 782 

942 
626 
598 
872 

310 1•6 
222 755 

12 609 
27 045 

3 061 
5 945 
2 415 

764 
823 

2 368 
3 298 

28 411 
12 996 

2 448 
10 !548 

274 
2 767 
2 542' 

869 
845 

36 1505 
1 67!5 
1 35• 

11 984 
21 085 

2 633 290 
1 014 762 

26 414 
145 236 
249 336 
251 245 
4116 989 
272 854 

159 210 
116 730 
105 230 

14 723 
2 301 

61 775 
26 431 
22 342 
22 342 

7 479 
7 028 
8 207 
2 •es 
3 634 
1 791 

137 342 
7 824 
2 15516 

67 436 
27 921 

!5 174 
7 089 
7 924 
2 711 

886 
6 639 

575 421 
118 710 
126 446 

9 675 
196 460 
124 130 

91 613 
2 574 

35 382 
17 1518 
36 139 

2153 418 
770 
979 

83 244 
71 391 
97 034 

9 429 
9 429 



5 PERSONENVERKEHR JAYR 1985 

5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5,2. 4 RE !SENDE IM PAUSCHALFLUGRE :SE VERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN ENüZ IEL1.AENDERN UND ENOZ IELFLUGPLAETZEN •) 

NACH ENDZ. 'LAND 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ 

TSCHECHOSLOW 
DAR. PRG 

RUMAENIEN 
DAR. BUH 

CND 
•RU 

BULGARIEN 
DAR. SOF 

VAR 
BOJ 
•BL 

POLEN 
SOWJETUNION 

DAR. IEV 
•SU 

SON!:T. LAENOER 

5 
5 

• 175 • 871 
615 

3 07 • 871 
93 

9 153 10 956 

4 608 !5 992 
4 476 4 665 

69 299 

393 1 028 
439 

280 589 

BRE 

1 372 

1 372 

VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
OUS CGN FRA ~UE 

2 557 
2 557 

17 594 
4 824 

12 431 
339 

25 3eJ 

12 622 
11 875 

856 
153 

• 074 
553 

3 290 

1 896 
1 896 
5 582 

5 582 

9 9S9 

5 255 
4 584 

150 
190 
375 

375 

2 850 70 
2 850 70 

1!5 978 4 474 2 500 
5 612 

10 266 4 474 2 500 
100 

17 9!51 ,: 795 2 503 
371 788 

10 029 9 773 350 
7 021 3 234 153 

530 
151 

5 425 2 1571 
608 1 826 

4 576 671 
23 

IF.UQOPA zus. 348 306 2•3 359 37 603 1 593 320 154 599 

TUNESIEN 
DAR. TUN 

DJE 
MIR 

ALGERIEN 
MAROKKO 

DAR. TNG 
AGA 
•MA 

SENEGAL 
DAR. DKR 

GAl\ol!IIA 
DAR. BTH 

AEGYPTEN 
DAR. CAI 

LXR 
ASW 
•AG 

KENIA 
DAR. l\ol!IA 

SI~ASWE 
SONST.LAENDER 

AFRIKA zus. 

VER STAAT 0 

MEXIKO 
DAR. MEX 

BAHAMAS 
DAR, NAS 

WEST INDIEN 
DAR. ANU 

UVF 
BGI 

KUBA 
OAR. HAV 

BRASILIEN 
DAR. REC 

•BR 
SONST.LAENDER 

AMERIKA 

ZYPERN 

DAR. •zv 
ISRAEL 

DAR. TLV 

zus. 

• IA 
V,A.EMIRATE 

DAR. SHJ 
DXB 

NEPAL 
DAR. KTM 

SRI LANKA 
DAR. Cl\ol!I 

THAILAND 
DAR. BKK 

PHILIPPINEN 
DAR. MNL 

MALEDIVEN 
DAR. MLE 

KOREA RP 
DAR. SEL 

SONST. LAENDER 

ASIEN zus. 

INSGESAMT 

18 !593 17 123 

5 232 4 749 
13 361 12 355 

• 406 1 970 
24'] 10!5 

4 163 1 865 

898 
501 

397 

22 

450 
236 

214 

12 

23 919 19 555 

1 o•? 
1 0,2 

3 25• 
2 1588 

666 
164 
164 

215 
215 

1'2 
1'2 

4 817 

uo 
440 

4 9"71 

1 496 
'75 

2 411 

61 
1 583 

111 
21 
90 

31 
26 

5 

1 786 

•2 

•• 
86 
47 
39 

128 

58 059 
290 

17 365 
•o ,o, 

345 
38 468 

310 
38 158 

3 782 
3 782 

82 
82 

1 369 
646 

723 
15 248 
1!5 248 

19 

117 372 

3 

16 
16 

1 216 
86 

705 
425 

8 608 
8 608 
3 100 
3 100 

e 

12 951 

1 646 
1 646 
6 163 
• 906 
1 257 
1 863 
1 863 

43 
43 

9 859 
9 8!59 
3 438 

3 •Je 

8 5U 
8 15U 

31 !563 

377 0•2 2615 325 39 517 1 755 206 

•l SIEHE ERLAEUTERJNGEN. 

6 535 
1 

325 
6 209 

1 742 

24 
2 

22 

8 301 

• 439 
4 439 

6 278 
6 278 

2 

6 280 

173 620 

-38-

50 067 34 616 
3 808 

13 521 7 264 
32 738 27 352 

14 504 117 
1 183 117 

12 906 
234 

8 488 
e •es 

428 
428 
434 6 535 
266 2 813 

1 602 
2 120 

168 
29 195 
29 195 

42 

180 
180 

103 158 41 448 

1 106 
1 106 

180 
180 

1 916 
152 

1 13!5 
629 

367 

367 

3 569 

.4 

427 

427 
12 

483 

57 3 964 
57 3 96' 

9 144 6 485 
8 766 6 485 

378 
6 835 
6 •59 

376 
373 
373 

6 229 
6 229 
7 130 
7 130 

308 
308 

7 021 
7 02, 

223 
223 

26 

199 
199 

37 346 10 6!52 

6 678 

6 678 

135 

135 

6 813 

•• 
44 

54 

50 

283 
283 

381 

655 600 396 357 71 656 

3 303 

3 303 

6 886 

4 808 
1 683 

395 
133 
823 
407 
348 

36 910 
2 442 

11 764 
22 704 

26 750 
3 485 

22 855 
410 

64 
64 

8 352 
4 943 

3 409 
16 643 
16 548 

203 
2 

83 924 

33 
694 
694 
117 
117 

546 
546 

5 642 
4 583 
1 059 

7 032 

5 808 
5 808 

33 085 
28 818 

4 267 
4 664 
4 664 

3 416 
3 416 

12 792 
12 792 

4 168 
4 168 

5 002 
5 002 

22 

68 957 

983 513 

BER UEB 

1 308 

1 308 

286 

286 

INSGESAMT 

7 378 
7 378 

61 157 
11 051 
49 !574 

532 
96 586 

1 H59 
5• 437 
38 691 

2 299 
627 

14 975 
3 833 

10 4Hi 
23 

256 086 30 821 4 402 459 

7 858 

7 858 

1 828 
375 

1 453 

175 
116 

59 

9 861 

820 
7•9 

71 

820 

3 417 

3 417 

200 

200 

3 617 

248 
2•8 
117 
117 

365 

241 500 
6 !541 

60 281 
174 659 

345 
90 231 

5 839 
83 567 

644 
12 334 
12 334 

510 
510 

18 268 
9 5•9 
1 602 
2 120 
4 997 

61 266 
61 171 

256 
44 

424 754 

e, 
1 816 
1 816 

297 
297 

3 132 
238 

1 840 
1 054 

13 593 
13 593 

9 536 
7 683 
1 853 

20 

28 47!5 

13 291 
13 291 
67 457 
60 254 

7 203 
13 526 
13 150 

376 
3 832 
3 832 

29 095 
29 095 
14 935 
14 935 

308 
308 

20 992 
20 992 

223 
223 

61 

163 720 

266 767 34 803 5 019 408 



6 Güterverkehr Jahr 1985 
6.1 Entwicklung des grenzüberschreitenden Güterverkehrs 

--------
Gegenstand Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der 1983 1984 1985 

Berichtsjahr gegenüber Vorjahr Nachwe1sung 

Verkehr mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes Versand 

Empfang 
Durchgangsverkehr 

mit Umladungen 

ohne Umladungen 

Gesamtverkehr 

271 794,4 
199 742, 3 

99 675,8 

36 307,5 

607 520, 1 

Tonnen 

Hauptverkehrsbeziehungen 

311 603,6 
209 111,0 

100 140,7 
43 326,8 

664 182,1 

347 516,4 
222 701,5 

113 174 ,6 

44 895,9 

728 288,4 

+ 35 912,8 
+ 13 590,5 

+ 13 033, 9 

+ 569, 1 

+ 64 106,3 

Beförderung nach Güterabteilungen des Güterverzeichnisses 1 ) 
Landwirtsch. Erz. u.ä. 

And. Nahrungsmittel •.•••.••••••••••••• 
Feste min. Brennst. . ................. . 
Mineralölerzgn. u.ä . ................. . 
Erze, Metallabfälle •••••••••.••••••••• 
Eisen, NE-Metalle .................... . 
Steine. u. Erden ...................... . 
Düngemittel •••••.•••••••••••••••••••.• 
Chem. Erzeugnisse •••..••...••••....••. 
And. Halb- u. Fertigerz ••••••••••••••• 
Bes. Transportgüter 

Zusammen ••• 

Landwirtsch. Erz. u.ä. 
And. Nahrungsmittel ••••••••••••••••••• 
Feste min. Brennst . .................. . 
Mineralölerzgn. u.ä ••••••••••••••••••• 
Erze, Metallabfälle ••••••••••••••••••• 
Eisen, NE-Metalle ••••••••••••••••••••• 
Steine u. Erden ...•••..••••••.•.•••.•• 
Düngemittel ••••••••••••••••••••••••••• 
Chem. Erzeugnisse .•••••.•••••...•••••• 
And. Halb- u. Fertigerz ••••••••••••••• 
Bes. Transportgüter 

Zusammen .•• 

Schnittblumen (T.a. 099) •••••••••••••• 
Kraftfahrzeuge (T.a. 910) ••••••••••••• 
Elektroerzgn. (931) ••••••••••••••••••• 
Büromaschinen (T.a. 939) •••••••••••••• 
Sonst.n.el.Masch.ang. (T.a. 939) •••••• 
Garne, Gewebe u.ä. (962) •••••••••••••• 
Bekleidung (T.a. 963) ••••••••••••••••• 
Druckereierzgn. (974) ••••••••••••••••• 
Feinmech., opt.Erzgn. (T.a. 979) •••••• 
Sammelgüter u.a. (999) •••••••••••••.•• 
Obrige Güter 

zusammen 

64 033,5 
17 741,4 

6,2 

286,7 

58,4 

2 942,8 

2 084, 9 

65,8 

29 707,7 
262 975,4 

191 309,9 

571 212,6 

64 125,7 
21 376,6 

694, 1 

235, 1 

56,2 
3 442,9 

3 034, 0 

56,8 
35 841, 0 

273 091,8 
218 901,2 

620 855,3 

71 537 ,O 

22 060,0 

861 ,9 

149,9 

92,0 

3 180,5 

778,7 

28,7 

37 816,4 

295 166,6 

250 720,9 

683 392,5 

Anteil der Güterabteilungen am Gesamtverkehr in , 1
> 

11,2 

3,1 
0,0 

0,1 

o,o 
0,5 

0,4 

o,o 
5,2 

46,0 

33,5 

100 

10,3 

3,4 

0,1 

0,0 

0,0 

o,t 
0,5 

0,0 

5,8 

44,0 

35,3 

100 

10,5 

3,2 

0,1 

o,o 
0,0 

0,5 

0,3 

0,0 

5,5 

43,2 

36,7 

100 

Beförderung ausgewählter Güter 1)2 ) 

26 848,3 
19 990,4 
46 608,1 

11 643,4 
54 733,3 

18 051, 1 
30 781,9 
22 265,3 

6 733,2 

189 573,8 
143 983,8 

571 212,6 

27 254,5 
17 228,3 
45 004,8 

11 145 ,9 
62 384,6 

19 920,5 
32 441,3 

23 696,8 
7 210,0 

217 270,9 
157 297,7 

620 855,3 

28 757,3 
18 476,1 
46 373, 7 

12 164,8 
71 908,4 

20 863,5 
32 247,9 
25 777,6 

7 452,3 
248 743,3 
170 627,6 

683 392,5 

+ 7 411, 3 

+ 683, 4 

+ 167 ,8 

85,2 
+ 35 ,8 

262,4 

255,3 

28,1 

+ 975, 4 

+ 22 074,8 

+ 31 819,7 

+ 62 537,2 

+ 502,8 
+ 247,8 
+ 368, 9 

+ 018,9 
+ 9 523,8 
+ 943,0 

193,4 

+ 2 080,8 
+ 242, 3 

+ 31 472,4 

+ 13 329,9 

+ 62 537,2 

Anteil der ausgewählten Güter am Gesamtverkehr in , 1
>
2

> 

Schnittblumen (T.a. 099) 
Kraftfahrzeuge (T.a. 910) •••••••••.••• 
Elektroerzgn. (931) ••••••..••••••••••• 
Büromaschinen (T.a. 939) ........•..... 
Sonst.n.el.Masch.ang. (T.a. 939) ••.••• 
Garne, Gewebe u.ä. (962) ••.•.•••••.••• 
Bekleidung (T.a. 963) •••.••••••••..••• 
Druckereierzgn. (974) •••.••••••••••••• 
Feinmech., opt.Erzgn. (T.a. 979) •••••. 
Sammelgüter u.a. (999) ••••.•••.••••.•• 
Obrige Güter 

Zusammen ... 

4,7 

3,5 
8,2 

2,0 

9,6 

3,2 
5,4 

3,9 
1, 2 

33,2 

25,2 

100 

4,4 

2,8 
7,2 

1,8 

10,0 

3,2 

5,2 

3,8 

1, 2 

35,0 

25,3 

100 

4,2 

2,7 
6,8 

1, 8 

10,5 

3, 1 

4,7 

3,8 
1,1 

36,4 

25,0 

100 

1 

1} Nicht enthalten ist der Durchgang ohne Umladung. 2) Gütergruppen bzw. Teile aus Gütergruppen. 

-39-

' 
+ 11,5 

+ 6,5 

+ 13,0 

+ 3,6 

+ 9, 7 

+ 11,6 

+ 3,2 

+ 24,2 

36,2 

+ 63,7 

7,6 

41,4 

49,5 

+ 5,5 

+ 8, 1 

+ 14,5 

+ 10,1 

+ 5,5 
+ 7,2 

+ 3,0 
+ 9, 1 

+ 15,3 

+ 4, 7 

0,6 

+ 8,8 

+ 3,4 

+ 14,5 

+ 8,5 

+ 10, 1 



NA. GUETERHAUPTGA•JPPE 

GUETEAABTEILUNG 

00 LEGENDE TIERE 

01 GETREIDE 

02 KA~TOFF"ELN 

o: FRUECH,E,GEM.JESE 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 

05 1-10LZ UND KORK 

06 ZL•CKERRUEBEN 

09 PFL.U.TJER.ROHST.ANG 

LA~OWIATSC~.ERZ.U.AE ZUS 

11 ZUCKER 
1 2 GETRAENKE 
13 AND,GENUSSMITTH U,A 

14 FLEISCH EJER,MILCH 

16 GETREtC~ U.AE.ERZGN. 

17 FUTTERMITTEL 

18 OELSAATEPI:, FETTE ANG. 

ANO. NAHRL1NGSM1 TTEL zus 

21 STEINKOHLE. -BRii<ETTS 

22 BRAUNKOHLE U, A,, TORF 

23 KOKS 

FESTE MIN.BRENNST. zus 

31 ROHES EADOEL 
32 KRAFTSTOFFE. HE t ZOEL 

33 NATUR-,RAFFINERlEGAS 

34 MINERALOELERZGN. ANG. 

MI NE~ALOELEQZGN. U. AE ZUS 

•i EISENERZE 
4~ NE-METALLERZE 

46 EJSEN-,STAHLABFAELLE 

ERZE,M~TALL~BFAELLE ZUS 

51 POHEISEN,-STAHL 

5~ S7AHLHAL8ZELlG 

5'3 ~TAB- FORMSTAHL U. A. 

~4 STAHLBLECH.BANDSTAHL 

55 ~OHRE, ~JESSERE IERZGN 

56 NE-METALLE, -""4ALBZEUG 

EISEN.NE-METALLE zus 

6~ SAND KJES,BIMS.TON 

62 SALZ.SCHWEFEL.-KIES 

63 AND. STE !NE U, ERDEN 

64 ZEMENT. KALK 

65 GIPS 

69 AFIIO.MtN.BAUSTOFFE 

STEINE U, ERDEN zus 

71 NAT.OUENGEMJTTEL 

72 CHEM.DUENGEMITTEL 

DUE~GEMI TTEL zus 

81 CHEM. GRUNDSTOFFE U, A 

82 ALUM!NtUMOXYO 

83 BENZOL, TEER U,AE, 

84 ZELLSTOFF.ALTPAPIER 

89 AND,CHEM,ERZEUGNISSE 

CHEM, ERZEUGNISSE zus 

91 FAHRZEUGE 
92 LANDMASCHI~EN 

93 EL.E?ZGN. ,MASCHINEN 

94 EBM-WAREN U. A. 

95 GLAS·U, A,MIN.WAREN 

96 LEDER·U.TEXTILWAREN 

97 SONST! GE WAREN ANG, 

ANO.HALB-u.rERTJGERZ zus 

BES.TRANSPORTGUETER ZUS 

ZUSA-N 

OURCHGANGSVERl<EHR 

OHNE UMLAOUNGEf~ 

INSGESAMT 

•l SIEHE ERLAEUTERUNGEN, 

6 GUETERVERKEHR .J~ 

6. 2 GRENZUEBERSCHRE J TENDER GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKCHRS8EZ I EHUNGEN 

6. 2.1 GUETERHAUPTGRUPPEN UNO GUETERABTE 1 LUNGEN •) 

TONNEN 

VEAKE'-f~ MIT 

GEBIETEN AUSSERH. 
GE!>AMTVEP - OURC .... GANGS- GESAMTV:RKEHR E 1NSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 

KEHR OHNE VERKEHR BER I CHTS„IAHR DAGEGEN VOR.JAHR 

O. BUNDESGEBIETES OU~CHGANGS- MIT BEFOEROERG. DAR. IN 

VERSAND EMPFANG VEKi<EHR UMLADUNGEN INSGESAMT FRACHTERN 

8 255.• 
11,1 

1 4 
369, 0 

105,9 
6,6 
0 1 

1 800, 1 

10 549,7 

Hi. 7 
1 881 ,9 

2 620, 1 
7 327, 6 

417, 9 

28, 1 
66 6 

12 361,8 

850,2 
8 4 
0,0 

858 6 

0,0 
15, !! 

2, 4 

•o.9 

64,8 
0,9 

65 8 

27. 5 
273, 2 

43, 0 
22,9 

530, 4 
159,5 

2 056,6 

832,0 
5,9 

262,7 
6,0 
0,7 

281,0 

1 388, 1 

0,9 
11,.., 

12,6 

2 756,0 

1, 8 

3, 2 
24 608,7 

27 369, 7 

16 213,6 
137.8 

87 329,0 
5 691, 1 

1 671 ,9 
13 193, 1 
35 229, 1 

159 •65,8 

337 9 
11,, 4 

3,0 
19 379,5 

24. 2 
3, 2 
0,0 

26 941. 8 

46 801,0 

5, 1 
225, 1 

59!5,5 

!5 551. !5 
133, !5 
29.8 
i9,0 

6 559,6 

0, 1 

0 2 

0,3 

2,6 
8,9 
3 1 

19,6 

34 2 

1, 8 

14, 7 
5,, 

21,6 

5.1 
66 6 
8,7 
2, 4 

76, 5 
402,2 

561, 4 

12,9 
1 1 

88 7 

1,9 
0, 1 

31. 4 

4,3 
1,9 

6, 1 

408, 5 
0,0 
0,2 
2, 1 

3 837, 3 

4 2•e.1 

5 112,0 
36, 5 

2f. 724, 9 
1 376,0 

270,8 
30 632,9 
15 689,8 

79 843,0 

133 328, 7 84 490,0 

347 516,4 222 701 5 

347.516,4 222 701,5 

8 ~93, 4 

122, !S 
4, 4 

19 7.8.!5 
130, 1 

9,8 
0,2 

28 74,,9 

675, 7 
157, 2 

•. 5 
8 051, 

23, 7 
2. 5 
0, 1 

5 271,6 

57 350, 7 1 4 186, 3 

24,8 
2 107,C 
3 21!5, 7 

12 879,0 
551 !5 

57 ,9 
85,6 

18 921,5 

850 2 
8,6 
0,2 

859.0 

2,6 
24, 7 

5,6 
60,5 

93. 3 

1 ,8 

79, 6 
6, 1 

87,4 

32,6 
339,8 

51, 7 
2~.3 

606,8 
1 561,7 

2 618,0 

e•4.9 
6, 9 

351 3 
7,9 
0,7 

312, 4 

1 524, 1 

5,2 
13,6 

18,7 

3 164, 5 
0,0 
2,0 
5,4 

28 445, 9 

31 617,7 

21 325,7 
174,4 

11• 053,9 
7 067, 1 
1 942,7 

43 826,0 
50 918,9 

1, 8 

100, 1 
89b, 2 

2 042. 1 
84, 5 

2, 4 
11, 4 

3 138, !5 

3,0 

0,4 
7 •• 
6,9 

41, 8 

56,i 

0,0 

4, 5 
0, 1 

4,5 

0,4 
88,2 
9,7 

10,3 

150,2 
303, 7 

562, 5 

5,8 
0 3 

182 3 
0,7 
0,0 

65, 5 

254,6 

0,2 
9,8 

9,9 

712,3 
0,2 
0, 1 
4,6 

5 481,4 

6 198, 6 

3 707. 9 
63. 4 

18 815,6 
1 270,5 

349,8 
20 496, 5 
11 15•. 2 

239 308,8 55 857,8 

217 818,7 32 902,2 

570 217,9 113 174,6 

570 217,9 113 174,6 
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9 269,0 
279, 7 

9,0 
27 799,5 

153,8 
12,3 
0,2 

34 013,5 

71 537, 0 

26,6 
2 207, 1 
4 111,9 

14 921, 
635, 9 

60 3 
97,0 

22 060,0 

85C,7 
10,9 
0,2 

861 9 

3,0 
32 1 
12,5 

102,3 

i49,9 

1 ,8 
84 1 

6, 1 

92,0 

33,0 
428,0 

61, !5 
35,6 

7!57, 1 

1 865, 4 

3 180,5 

850, 7 
7,3 

533, 6 
8,5 
0,8 

377. 8 

1 778 7 

~.3 
23,3 

28,7 

3 876,8 
0,2 
2,0 
9,9 

33 927. 4 

37 816.4 

25 033,6 
237. 7 

132 869,6 
8 337,6 
2 292,5 

64 322. 5 
62 073. 2 

295 166,6 

250 720,9 

683 392,5 

44 895,9 

728 286,4 

7 940,8 
8,6 
0, 1 

12 926,5 
81, 1 

2,5 

20 533,8 

41 493, !5 

2,3 
!507,0 

2 104, 4 

7 445, 9 
238,3 

12,9 
43,9 

10 3!54,6 

641, 2 
6, 4 

647,6 

0,3 
12, 1 

4. 1 

34, 0 

50,5 

25,6 
• 5 

30, 1 

15,4 
218,4 
33,7 
19, !5 

368,5 
671, 7 

1 327, 1 

604, 5 
1 .o 

225,e 
5, 1 

0, 1 

154,6 

991,2 

0,2 
10, 1 

10,3 

2 543, 1 

0,3 
4,4 

16 154, 6 

18 702,3 

13 932 1 
126,8 

62 765, 1 
4 113, 2 

739, 1 
24 788,9 
23 737,8 

130 203,0 

132 380,!5 

336 190,8 

2" 919, 7 

3!58 110,5 

BEFOERDERG, DAR, IN 

INSGESAMT FRACHTERt.: 

6 802. 9 
136 7 

21. 7 
24 625, 2 

164, 2 
1,.4 

1,1 

32 359,5 

64 125, 7 

79, 7 

1 989,6 
7 327,6 

11 254, 1 

558,0 
111, 3 
56, 4 

21 376, 6 

690, 6 
1 ,8 
1,8 

6S4, 1 

0,8 
43, 3 
31, 7 

159,3 

235, 1 

8,2 
42, 9 

5, 1 

56,2 

6, 5 
•94, 3 
100. '7 

52.3 
910,4 

1 878,7 

3 '42, 9 

1 872, • 
6,3 

519,8 
11.• 

1,1 
623,3 

3 034,0 

13,5 
43,3 

56,8 

2 454 3 
6,8 
1,8 
3,9 

33 374,2 

35 841, 0 

23 277,S 
402,3 

120 313,2 
e 164, 1 
2 237,0 

62 264. 5 
56 432,8 

273091,8 

218 901,2 

620 855,3 

43 326,8 

664 182, 1 

5 626,7 
3,2 

17, 2 

11 281 ,0 
79,0 
2,7 
0,0 

19 486,5 

36 496,3 

44, 9 

394, 7 
2 148,0 
6 275,5 

112, 7 

71,3 
20, 6 

9 067,8 

519,9 
0,2 
1, 6 

521,7 

0,0 
9, 1 

24, 3 
74,0 

107,5 

1., 
~0.2 
0,0 

17,9 

1, 3 
267,4 

64, 4 

"4,0 
525,5 
664, 7 

1 537,3 

1 205,8 
3,8 

253,6 
4,2 
0,4 

377,5 

1 845,3 

10, 1 
35,3 

45, 4 

1 806,4 
6,6 
0, 1 
0,8 

16 064,4 

17 878,2 

42 499,5 
24.,2 

53 623,6 
3 773, 4 

781,4 

23 421,0 
22 126,6 

116 469,8 

111 922,0 

295 909,2 

20 820, 6 

316 729,8 



6 GUETERVER~EHR .IAHR 198~ 

6,2 GRENZUEBEQSCHRE l TENDER GUETER,ERKEHR NACM HAUPTVERKEHRS8EZ!E~U~Gc~ 

6,2,2 GUETERGRUPPEN • I 

TONNEN 

VERt<i:HR MIT C",ESAMTVER- OvRCHGA~U: · GESAMTVERKEHR EJNSCHL. CURCHGANGSVERKCHR NR, GUETERGRUPPE GEBIETEN AUSSERH, KEHR OHNE \IEPo<EHR BERICHTSJAHR CJAGcGEN VOR.JAHR 
D, BUNDESGEBIETES OURCHGAN~S.- MIT BHOC'1DERG, DAR, IN BEi=OEROERG, DAR, IN 
VERSMNO EMPFANG VERr,.E."N' UMLAOUNGEN l~SG'ESAMT ~CACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

001 LEBENDC TIERE 
PFERDE, ESEL 619,!, 93, 4 713, 3 177,6 890,9 590,8 378,5 213, 3 RINO\'IEH 5 946,6 15, 7 5 962, 2 138, 1 6 100,3 6 082,5 3 394, 4 345, 8 KAELBER 6, 1 6, 6, 1 6, 1 47, 7 47,7 SCHAFE, Z IEGiEN 0,2 0,5 0,7 7,5 8,2 3, 7' 5,5 0 7 SCHWEINE 92,7 0 3 93, 1 0,2 93,2 92,8 6,6 0,0 FERKEL 0, 1 0,0 0, 1 0, 1 0,0 
GEFLUEGEL 759,0 15, 2 774,2 55,8 830,0 610,5 1 317 ,8 1 C,93, 7 ANC, TIERE Z,ERNAEHR 206, 2 0,8 207,0 41,7 248,7 192,2 147, 7 73, 7 ZOOTl!:RE: 624, 7 212,0 836,7 2154,8 1 091,5 362, 2 1 50,4,6 851 ,8 

011 WE I ZE"', MENGK0'1N 0,7 0 2 0 9 9,8 10, 7 0,2 0,4 
012 GERSTE 1 ,2 1, 2 1 ,2 0,5 013 ROGGEN 1 • 1 ' • 1 4 8, 1 014 HAFER 0,0 0,0 0 0 
015 MAIS 0,2 a,, 1 81, 3 120. 1 201. 4 • 3 99, 2 2,6 016 REIS 5,5 3, 4 8,9 0,9 9,8 0 7 8,8 0,4 019 ~ON5i. GEiRE I OE 4,7 24, 1 28,8 26, 3 55 1 3, 4 19,7 0,2 

020 KARTOFFELN 1 '4 3,0 4 4 4,5 9,0 0, 1 21, 7 17, 2 

031 Z ITRUSFRUECHTE 8 4 266,6 2715,0 86, 2 361, 2 140, 1 366, !:! 109,6 
035 ANO.FRISCHE FRUECHTE 66,3 6 715,9 6 782 1 4 99'! .3 11 773,4 2 755, 2 11 71~,7 3 368, 6 
039 FR J SCHE. GEFN. GEMJESE 29•. • 12 397,0 12 691,.; 2 973, 5 15 664,9 10 031,2 12 !54!5, 6 7 802,8 

041 WOLLE, TJERHAARE 3, 1 5,0 8, 1 7, 2 15,3 2,0 50, 7 34, 9 
042 BAUMNCh.L.E 55, 7 7 0 62, 6 0,3 62,9 55,3 41,0 8,5 
043 SYNTH. TEXT I LF ASERN 36,9 1,1 38,0 5,4 43, 4 15,5 36, 0 10,3 
045 ANO. PFL. TEXTILFASERN 8,9 10,6 19,5 7'. 26,9 7, 2 35,0 215, 1 
049 LUMPEN U.AE. 1, 3 0 5 1 ,9 3' 4 5,3 1 ,2 1, 5 0,2 

052 GRUBENHOLZ 0 1 C, 1 0, 1 0, 1 0,3 
055 SONST. ROHHOLZ 0,4 1, 3 1, 7 1, 7 0,0 1,1 0, .2 
056 ANO.BEARB.HOLZ 4, 3 0, 1 4, 3 0, 1 4,4 0,8 8,4 0,5 
057 BRENNHOLZ.KORK U.AE. 1 ,9 1 ,8 3,7 2, 4 G, 1 1 7 4,6 2,0 

060 ZUCKERRUEBEN 0, 1 0,0 0,2 0 1 0,2 1,1 0,0 

C91 HAEUTE,ROH, FEi..L~ 
HAEUTE, ROH 165,2 79,5 244, 7 65, 3 310, 1 193,5 57,5 20, 2 
PEL.ZFELLE, ROM 182, 1 444, 3 626, 4 325, 4 9!i1 ,8 366 4 1 034,6 364, 7 
ABFAELLE 0,2 0, 1 0,3 1 5 1,8 0,9 8,e 6,4 

092 KAUTSCHUK.ROH 6,7 28,9 35,6 6,0 41, 6 7, 7 6,6 3,0 
099 PFL.U.T!ER.ROHST.ANG 

SCHNITTBLUMEN 717,4 24 410, 1 25 127,5 3 629,8 26 757,3 18 773,9 27 2!14,5 18 1!51,1 
NATUROAE'RME 30, 1 272, 3 302,4 121, 4 423,7 77, • 635,8 46, 1 
UEBR,ROHSTOFFE 698, 4 1 706,5 2 404, 9 1 122,2 3 527, 1 1 114, 1 3 361,8 895, 1 

111 ROHZUCKER 0,6 2,0 2,5 0,0 2,6 1,0 
112 l=i!AFF JNIERTER ZUCKER 19, 1 2,9 22 ,0 1 ,4 23, 4 2, 3 78, 5 44,9 
113 MELASSE 0,2 0,2 0,4 0,6 0,0 0, 1 

121 MOST.WEIN 925,4 86, 1 1 011,!5 36,2 1 047,6 279,6 823,9 118, 1 
122 BIER 458,5 26,0 484,5 4,0 488,5 70,6 ••9,!5 '!-7, 1 
125 ANO. ALKOH. GETRAENKE 250,9 81,2 332 1 27,3 359,4 58,2 433,3 147, 1 
128 ALKOHCLFR, GETRAENKE 247, 1 31, 8 278,9 32,7 311, 6 98,6 282,9 72, 5 

131 KAFFH 105,5 61,0 166, 5 ,3,8 220,3 105,2 108,7 41,9 
132 KAKAO, ,.AKAOERZGN. 157,9 7,0 164,9 39,0 203,8 102, 1 140, 3 72,8 
133 TEE, GEMJER ZE 246 7 88,3 334,9 70,8 405,8 242,8 332,8 109, 1 
134 ROHTABAK,TABAKABFALL 260,7 !18,9 319,5 11, 6 331,1 303, 1 143,4 132, 1 
135 TABAKWAREN 425,6 54,3 479,8 185,3 665,2 420,6 4 706,2 1 "92,2 
136 ZUCKERWAREN.HONIG 96, 7 28,7 125,4 1•. 7 140, 1 39,6 18!5, 1 Hl,3 
139 SONST.N~HNU~~SMITTEL 1 327, 1 297,4 1 624, 6 521,0 2 14~.6 891,0 1 711, 1 580,7 

141 FLEISCH, FRISCH, GEFR, 1 480,8 3 182,9 4 663, 7 469, 4 5 133, 1 2 263,0 3 710,7 2 918,!5 
142 FISCHE, FRISCH, GEFR, 157,0 1 857,5 2 014,6 1 419,6 3 434, 1 376,7 3 381,0 363, 6 
143 FRISCHE MILCM, SAHNE 10,3 27,7 38,0 11, 2 49,2 7,6 59,7 6,0 
144 MI LCHERZGN, 243, 1 102,6 345, 7 61. 2 407,0 109,2 329,0 94 ,2 
145 ANO.S?EJSEFETTE 23, 4 1, 6 25,0 ... 29, 3 15,9 28,0 0,4 
146 EIER 5 123,9 269,5 5 393, 4 58, 7 5 452, 1 4 493, 5 3 348,0 2 801 ,8 
147 ANO. FLE JSCHWAREN 153,8 18,4 172,3 11.6 183,9 90,6 190,7 ,, . 4 
148 fiSCHKONSERVEN U.AE. 135,2 91,2 226,4 6, C 232,4 89,2 207,0 29,5 

161 MEHL, GR I ESS, GRUETZE 31, 2 1, 7 32,8 1, 7 34, 5 27, 7 4,2 0,0 
162 MALZ 0, 1 0,0 0, 1 0,2 0,3 0,2 0,4 0,2 
163 SONST, GETRE IOEERZGN, 280,4 36, 6 317,0 14,2 331,2 160, 1 221,6 35, 3 
164 OBSTERZGN. 77 ,9 70, 1 147,9 44,3 192,2 30,9 171 ,2 18, 1 
165 GETR,HUELSENFRUECHTE 0,0 0, 1 0, 1 0,:? 0,4 0,0 8,3 2,5 
166 ANO.GEM.JESEERZGN. 26,5 25,0 !51, 6 23 7 75,3 17,6 150,4 55,7 
167 HOPFEN 1,9 1,9 1 ,S 1,8 1,9 0,8 

171 STROH.HEU 0, 1 0,4 0,5 0,5 0,2 0,4 
172 OELKUCHEN U, AE, 0, 1 0, 1 68, 1 67,9 
179 SONST.FUTTERMITTEL 28,0 29,4 57," 2, 3 ~9.8 12, 7 42,8 3, 4 

181 OELSOTEN-FRUECHTE 36,2 0,3 36. 5 0, 1 36,5 36, 1 2,2 1, 3 
182 SONST, OELE, FETTE 30, 4 18,8 49, 1 11, 3 60,4 7,8 54,2 19,4 

211 STEINKOHLE 850,2 850,2 8~0.2 641, 2 690,6 519,9 

. ) SIEHE ERLAEUTERUNGEN, 
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NR. GUETERGRUPPE 

213 STEINKOH"ENBRIKETTS 

221 BRA:JNKOHLE 

223 BRAUNKOHLENBRIKETTS 
22• TORF 

231 STEINKOHLENKOKS 
233 BRAUNKOHLENKOKS 

310 ROHES EROOEL 

321 MOTORENBEllZ IN U. AE. 
323 AND. KRAFTSTOFFE 
325 DIESELOEL,L.HEIZOEL 
327 SCHWERES HEIZOEL 

330 NATUR- RAFFINEMIEGAS 

3•1 SCHMIEROELE, ·FETTE 
3•3 BITUMEN U.AE. 
3.49 ANO.MINERALOELERZGN, 

•10 EISENERZE 

4!51 NE-METALLABFAELLE 

•52 KUPFERERZE 
•53 BAUXIT, ALUMINIUMERZE 
•55 MANGANERZE 
•59 SONST.NE·METALLERZE 

SONST. NE ·MATALLERZE 

•62 EISENSCHROTT Z.VERH. 
A63 SONST,ElSENSCHROTT 

•65 EISENSCHLACKEN VERH. 
•66 HOCHOFENSTAL'B 
•67 SCHWEFELKIESABBRAND 

512 ROHEISEN U.AE. 
!513 r-ERROLEG,AN~. 
515 ROHSTAHL 

522 GEW. STAHLHALBZEUG 
523 SONST. STAHLHALBZEUG 

532 WARM GEW.FORMSTAHL 
533 ~ALT GEW,FORMSTAHL 
535 WALZCIRAHT 
536 SONST.EISENDRAHT 
537 SCHIENENOBERBAUMAT. 

542 GEW. STAHLBLECHE 
5'3 SONST. STAHLBLECHE 
5•5 WARM GEW. BANDSTAHL 
546 SONST.BANDSTAHL 

551 ROHRE U.AE. 
5~2 GIESSEREIERZGN.L!.AE. 

561 KUPFER, ·LEG. 
562 ALUMINIUM, ·LEG. 
563 BL~ 1, • LEG. 
56• ZINK, ·LEG. 
565 SONST.NE-METALLE 

SILBER.PLATIN 
AND. NE ·METALLE 

568 NE ·METALLHALBZEUG 

611 INOUSTRJESAND 
612 ANO,SAND U,KIES 
613 BIMSSANQ, ·KIES 
61' LEHM, TON 
615 SCHLACKEN.ASCHEN ANG 

6?1 STEIN·.SALINENSALZ 
622 SCHWEFELKIES,UNGER. 
623 SCHWEFEL 

631 ZERKLEINERTE STEINE 
632 NATURWERKSTEJNE 
633 GIPS-U.KALKSTEIN 
63• KREIDE 
639 SONST.ROHMINERALIEN 

U1 ZEMENT 
U2 KALK 

650 GIPS 

691 STEINERZGN. 

•l SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6. 2 GRENZUE9ERSCHRE !TENDER GUETERVERKEHR !,ACH HAUFTVE;:iKEhRSBEZ IEhUNGEN 

6. 2. 2 GLIETERGRUPPEN •) 

TONNEN 

VERKEHR MIT GCSAMTVE~- DURCHGANGS- GESAMTVERKEHR EINSCHL, DURC~GANGSVERKEHR 

GEBIETEN AUSSERH. KEMR OHNE iERKEHR BERICHTSJAh~ DAGEGEN VOR~AHR 

o. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- MIT BE•oeROERG, D;.;:i. IN BEFOERDERG. DAR. IN 

VERSAND E~FANG VER~EHR UMLADUNGEN INS~ESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

0,4 
1 ,8 
6,3 

0,0 

0,0 

8,6 
5,8 

1 '. 0,0 

2,. 

22.2 
0,3 

,e 3 

1' 4 
14, !5 
••. 2 

4,8 

0,9 

3, 1 

24, 4 

273, 2 

0,8 

2, 1 
16, 2 

2•.o 

1,1 

1 ,9 
14, 6 

5,3 

,e,., 
•8.9 

, •. 6 
33S,8 

2,7 
6,9 

123,5 
55,9 

5S7,0 

3, 1 
0,2 
1, 6 

14,5 
S12,5 

2. 3 
0, 1 
3 .• 

17,0 
74, 1 
0,7 
1 .o 

169,9 

5,6 
0,3 

0,7 

0,0 
0,0 
0, 1 

o.c 

2,6 

4, 3 
2,2 
1 '6 
0,8 

3, 1 

15,3 
0 2 
•• 2 

1 ,8 

•• 5 
2,5 
5, 1 

2,6 

0,0 

•• 9 

0,2 

1,5 

3, 5 

66, 6 

1,1 

0,0 
0,3 
6,. 
0,9 

0, 1 
0,8 
1,1 
0,3 

59, • 
17, 1 

15,3 
40,0 
0, 1 

1. 3 

196, 1 

55 •• 
0,, 1 

1' 5 
6,S 
2,4 
1 ,9 

o,• 

0,4 
0,5 
0, 1 

0, 1 
13, 4 

1 '5 

73,6 

1' 2 
0,7 

0, 1 

7,2 

0,4 
1 ,8 

6.~ 

C,2 

12,9 
7,9 
3,0 
0,8 

37,6 
0,5 

22 5 

1 ,e 

5,9 
17,0 
.9. 3 

7,3 

0,0 
5,9 

0,2 

•. 6 

28,0 

339.8 

1,9 
0,0 
2,3 

22,6 
2•.e 

1. 3 
2,7 

15,7 
5,6 

5•0.8 
66,0 

59,9 
37S,9 

2.8 
8,2 

319, 6 
111 3 

681, 1 

•.5 
7 0 
•.o 

16, 4 

813,0 

2,7 
0 7 
3,6 

17,2 
S7,5 

2,2 
1 ,0 

243,• 

6,9 
1,0 

0,7 

101, 2 
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0,6 

0,0 

2.• 

0,0 

0,4 

2,3 
4,5 
0 6 
0, 1 

6,9 

17,3 
0,2 

2•.'3 

0,0 

1 ,5 

o.• 
0, 1 

0,0 

2.• 

0,0 
0,0 

0,0 

0,3 

0, 1 

S8,2 

2,0 

6,7 
1 ,0 

5, 2 
3,6 
1, 2 
0,3 

137, 8 
12.• 

21, 2 
30,S 
0,2 
5, 1 

137,2 
47 ,9 
61, 2 

1,1 

0,0 
0,3 
•.3 
0.0 

0, 1 
0, 1 
0, 1 

0,4 
S1,2 

0, 1 

1,0 
99,5 

0,7 

0,0 

30, 1 

0,6 

o.• 
1. e 
8,7 

0,2 

3,0 

1:':>, 2 

12.• 
3,6 
o,e 

12,5 

5•.9 
0,6 

.46, B 

1.8 

7.• 
17,5 
49. 4 

0, 0 

9,7 

0,0 
5,9 

0,2 
0,0 

5,0 

2S, 1 

428,0 

•. o 
0,0 
2,3 

29,3 
25,8 

6,5 
6,3 

16,9 
5,9 

678,6 
78,5 

81, 1 
409,7 

3,0 
13,3 

•56,e 
"59.2 
742, 3 

5,6 
7,0 
•• 3 

20,7 
813,0 

2,9 
0,7 
3, 7 

17,6 
168,8 

2,3 
2,0 

342,9 

7,6 
1,0 

o.e 

131,3 

6,4 

0,3 ... 
5,6 
1 ,9 
0,2 

4, 1 

20,3 
0, 1 

13,7 

4,6 

14, 4 

6,6 

0,0 
4,5 

0,0 

3,9 

11,5 

218,4 

2,3 

2,3 
7,9 

21.1 

1 '3 
2.S 

11 ,8 
3,5 

3.1.2, 1 

26 • 

•2.7 
2•5.9 

0,0 
7, 1 

1S,3 
49.1 

308,5 

2, 1 
6,4 
2,5 
0, 1 

!593, 4 

0,5 
0,5 

2,9 
70,2 
0,3 
1 ,0 

151,3 

5, 1 

0, 1 

77, 7 

0,2 
0,5 
1 ,0 

1, 5 
0,2 

0,8 

13, 6 
26, 3 

3, 3 
0, 1 

31,7 

10•.o 
0, 6 

54,6 

S,2 

3, 1 

0,3 
39,2 

0,3 

4 • 

1 ,0 
0,0 

0,0 

3, 1 

0,0 
3,• 

0,0 
49 •. 3 

1 ,9 

2,3 
6,9 

37, 1 

52,6 

6,3 
9,9 

11, 5 
24,6 

795, 4 
114,9 

59, • 
2S0,2 

0,5 
5,6 

•68,9 
243,7 
S20,5 

3,5 
4,2 
7,0 
•. 9 

852,7 

2,7 
3,6 

11, 2 

17.,6 
2, 1 
2,8 

329, 1 

10,6 
0,5 

1,1 

352,5 

0,0 

0, 1 

1, 5 

0, 1 

0,0 

3,6 
3,7 
1 ,9 

24, 3 

.42, 4 
0,2 

31, 4 

7,7 

0, 1 

10, 1 

0,0 

0,0 

0,4 
0, 0 

o.e 

267, 4 

0,6 
1, 7 
6,8 

15,S 
39,5 

1,8 
5,2 
1 ,0 

6, 1 

4S6,5 
39,0 

18,7 
120,B 

0,8 

16,9 
106,4 
401, 2 

0, 1 

0,3 
1 ,0 

2. 1 
1 202,4 

0,2 
3,6 

4,9 
105,C 

0,0 

2.e 
UO, 9 

•• 2 

0,4 

236,. 



NR. GUETERGRUPPE 

692 KERAM. BAUSTOFFE 

711 NAT.NATRCNSALPETER 
712 ROHPHOSPHATE 
713 KAL IROHSALZE 
719 NAT.NICHTMJN.DUENGER 

721 PHO~PHATSCHLACKEN 
722 AND.PHOSPHATOUEN~ER 
723 KALIOUENGEMlTTEL 
724 ST ICKSTOFFCUEI\IGER 
729 MISCHDUENGER U.AE. 

811 SCHWEFELSAEURE 
812 AETZNATRON 
813 NATRIUMKARBONAT 
814 KALZ:UMKAR8JO 
819 SONST.CHEM.GRUNOST. 

ANORG.GRUNOSTC-=-=!:; 
ORG. GRUNDSTOFFE 
RADIOAKTIVE STOFFE 

820 ALUMINlUMOXYO 

831 BENZOL 
839 TEER, PECH U. AE. 

841 ZELLSTOFF 
842 ALTPAPIER 

891 KUNSTSTOFFE 
892 FARBEN,GERBSTOFFE 
893 PHARMAZ. ERZGN.U. AE. 

PHARMAZ. ERZG. 
RE INIGUNGSM. U. AE. 

894 SPRENGSTOFF ,M.JNJTION 
89S STAERKE,KLEBER 
896 SONST.CHEM.ERZGN. 

910 FAHRZEUGE 
KRAF TF AHR ZEUGE 
LUSTFAHRZEUGE 
WASSERFAHRZEUGE 
SONST.FAHRZEUGE 

920 1.-ANOMASCH lNEN 

93„ ELEKTROERZGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 
ORAHT,KABEL, ISOL. 
NACHRICHTENGERAETE 
ELEKTR.HAUSHAL TGER. 
ELEKTROMED,APPARATE 
SONST. ELEKTROERZGN. 

939 SONST.MASCHINEN ANG. 
BUEROMASCHINEN 
MET.BEARB,MASCHIN, 
KRAFTFAHRZEUG,-,OTOR. 
FLUGZEUGMOTOREN 
SONST.N.EL.M.:>TOREN 
SONST. N. EL.MASCH. AN 

941 BAUTEIL!:'. A.METALL 
949 EBM~WAREN 

KABEL,DRAHT,N.ISOL. 
NAEGE L. SCHRAUBEN 
WERKZEUGE 
SCHNEIDWAREN 
UEBR,EBM·WAREN 

951 GLAS 
952 GLAS·U. A,MIN, ERZGN, 

GLASWAREN 
FE INKERAM. ERZGN. 
PERLEN.EDELSTEINE 
SONST, MIN. ERZGN. 

961 LEDER, ZUGER. PELZFELL 
LEDER. LEDERWAREN 
ZUGER. PELZFELLE 

962 GARNE.GEWEBE U,AE, 
TEPPICHE 
GEWEBE 
GARNE. GEWEBE U. AE, 

963 BEKLEIDUNG.SCHUHE 
BEKLEIDUNG 
SCHUHE 
REISE ARTIKEL 

971 KAUTSCHUKWAREN ANG. 

•) SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 

6,2 

~-~!!~ERKEH~~ 

GRENZUEBERSCHRElTENDER GUETERVERKEHR NACH HAUPTVEQKEHRSBEZIEHUNGCN 

6,2,2 GUETERGRUPPEf, . ; 
TONNEN 

VERKEHR M!T GESAMTVE"· CURCHGANGS· GESAMTVERKEHR EINSC'<L, 
GEBIETEN AUSSER11, l<EHN OHNE VERKEl""IR BERICHTS.JAHR 
D, BUNDESGEBiETES DI.JRC,.,GANGS· MIT BEFOERDERG, DAR, IN 
VERSAN!J EMPFANG VERKEHR UP1ft:L4DUNGEN INSGESAMT i=RACYTERr,.. 

187,0 24, 2 211, 2 35. 3 246,5 76. 9 

0,6 0.6 0,6 
0,0 o.o 0,0 0.0 
0.1 0.0 0, 1 0.2 0,3 0.1 
0, 1 4, 3 4,4 0,0 4,4 0.1 

0,0 0,0 
0, 1 0, 1 0.1 0,0 

11, 6 1,9 13, 4 9,7 23, 2 10,0 

o.o 0,0 
o.o 0,0 0,0 0,0 o.o 

1. 3 0,0 1 ,3 0.3 1. 6 0,3 
c.o 0,0 o.o o.o 

735,0 47, 2 782,3 52.0 834, 3 715, 0 
177,7 6, 1 183,8 9,0 192,8 167. 7 

1 841,9 3!55, 1 2 197.0 6!51, 1 2 848, 1 1 660, 2 

0,0 o.c 0 2 0,2 

1 ,8 0,0 1 ,8 o.o 1,8 0,2 
0,0 0.2 0,2 0 1 0,3 0 1 

3, 1 1,9 5.0 4,6 9,6 4. 4 
0, 1 0,3 0,4 0,4 

1 554,6 219,8 1 774,4 162, 8 1 937,2 861,2 
507,9 128, 0 635,9 102.5 738,4 343. 3 

4 981 ,8 1 768, 7 6 7!50,!5 2 550.Z 9 300,8 3 808, 9 
565,0 137 .o 701,9 203, 6 905.6 380,8 
94, 7 28.0 122 7 90.6 213, 2 92.1 
76, 2 !51 .8 127,9 27. 1 1!5!5,1 49, 3 

16 828.5 1 !504,0 18 332,6 2 344,6 20 677, 1 10 619,0 

13 278,5 3 131, 7 16 410, 1 2 065 9 18 476, 1 11 667, 8 
1 170,7 1 639 4 2 810 1 977 6 3 787,7 1 435 6 
1 6!50,7 282,8 1 933,5 625.0 2 555. 6 749 7 

113, 7 56, 2 171,9 39. 4 211 2 79,0 

137,8 36, !5 174, .4 f.3, 4 237,7 12&.8 

1 970,8 1 498.4 3 469, 2 471,0 3 940. 2 1 775, 1 
502.0 292,6 794, !5 119, 6 914, 1 313,8 

3 077,3 863,6 3 940,9 1 542,2 5 483, 1 2 907. 4 
784,!5 47, 6 832.2 81,6 913.7 658. 2 
863.5 223, 3 1 086,8 221.6 1 308,4 645. 9 

18 388, 1 10 821,8 29 209,9 4 604. 2 33 814, 2 13 566,9 

4 607,9 4 656. 4 9 264, 3 2 900.5 12 164, 8 5 807. 0 
23,2 1,1 24.3 0,3 24,7 4, 1 

191, 3 106,0 297,3 337,9 635 2 197. 4 
169, 5 284,0 4!53, !5 172,6 626, 1 251,2 
!162.5 238, 6 801,0 335,6 1 136,6 403,3 

56 188,!5 7 691. 5 63 880,0 8 028,4 71 908,4 36 234,8 

1 360.2 50, 4 1 410,!5 94.6 1 505, 1 1 308, 7 

251,5 91,8 343,3 67, 1 410,4 148, 5 
178,4 41,8 220,2 24. 3 244,5 84,2 

1 410.5 567. 8 1 978,3 484, 4 2 462,7 1 02!1. !! 
384,2 63, 2 447,4 71, 1 518,4 127,!1 

2 106,5 561,0 2 667,4 529,0 3 196,4 1 418,7 

134, 1 19,0 153, 1 25.9 179,0 71,9 

838, 1 82,8 920,8 119, 1 1 039,9 287. 4 
396,5 8'3,8 480,3 106,6 587 .o 224, 5 
42,9 57 .1 100, 1 68,8 168.9 31,8 

260. 3 28, 1 288,4 29, 4 317 ,8 123,5 

570,9 2 849, 2 3 420, 1 2 501,5 5 921,!I 2 503.0 
14!5, 3 187,3 332,7 24!5,2 !577,9 114,8 

481, 1 2 865, 5 3 346,6 2 042, 4 5 388,9 2 1!51, 7 
2 065,8 1 078,3 3 144, 1 1 183,8 4 327.9 2 055.7 
5 436,6 • 081. 3 9 518,0 1 628. 7 11 146,7 3 578,3 

3 447,4 17 955,8 21 403,2 10 8.44, 7 32 247.9 12 631.8 
756,2 966, 4 1 722.6 1 679,0 3 401,5 1 226,9 
289,8 649, 1 938,9 371,3 1 310,2 526, 7 

857 ,9 402.0 1 259,9 1!19,6 1 419,!I 896,2 
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DURCHGANGSVERKEHR 
DAGEGEN VOR.JAHR 

BEFOEROERG. DAR. IN 
INSGESAMT FRACHTERN 

270,C 141, 0 

13, 1 10, 1 

0,4 

0, 1 
0.1 0,0 
0.1 
0.1 o. 1 

42,9 35,3 

0 1 
0,4 0.0 
0.1 
0, 1 0, 1 

1 1!58, 1 1 039,6 
212,9 185,0 

1 082,5 581 6 

6 8 6,6 

0,7 0, 1 
1,1 

3,5 0,8 
0,3 

2 375,0 1 029.6 
875,6 4!59, 1 

8 497,6 3 !5!58, 6 
1 039,8 407.9 

213,4 71 2 
152.5 57 5 

20 220,4 10 480,5 

17 228,3 10 403,4 
3 188,6 1 269.8 
2 566. 7 694.8 

294, 3 131 5 

402,3 244, 2 

3 101,7 1 025,8 
762.4 429.7 

5 025,3 2 842,2 
810,6 '525,5 

1 024.9 469. 3 
34 279.9 ,. 178.4 

11 1"5,9 4 835.2 
31. 7 16,8 

399,8 221 .o 
!524, 4 3!19,6 
822,0 408, 1 

62 384,6 28 311,9 

1 !115, 1 1 017,2 

5!19,5 310,8 
224,6 91,6 

2 162,3 667, 7 
!190.6 218,2 

3 112, 1 1 467,9 

150,5 65.9 

1 011 .8 291,6 
625,8 274,0 
184, 1 42. 3 
264,8 107,7 

5 126,0 2 C94,2 
622, 1 147,3 

5 !544, 7 1 593,5 
3 972,3 1 869, 4 

10 403,5 3 717, 1 

32 441,3 12 633,5 
3 193, 1 933,9 

961,5 432, 1 

1 164, 1 548, 1 



NR. GUETERGRUPPE 

972 PAPIER.PAPPE 
973 PAPIER-.PAPPEWAREII. 

974 ORUCKERE I ER7GN. 
975 MOEBEL 
976 HOLZ-U.KORKWAREN 
979 SONST.FERTl~AREN 

FEIN""ECH •. 0PT.ER7GN 
FOTOCHEM. ERZGN. 
r..INOF ILME 
UHREN 
M.JS J K INSTRUMENTE 
SPORTART •. SPIELWAR. 

KUNSTGEGENSTAENDE 
SCH"'l.JCK-, GOLDWAREN 

SONST.FERTIGWAREN 

991 GEBRAUCHTE VERPACKG. 

992 GEBR.BAUGERAETE U.A. 

993 UMZUGSGUT 
994 GOL.0.M.JENZEN 

999 SA""'1ELGUETER U.A. 
OIPLOMATENGUT 
GESCHENKART J KEL 
PERS. EFFEKTEN 
BEHAELTERSENDUNGEN 
WARENPROBEN 
SONST. SAr+1ELGUT 
TRANSPORTGUETER ANG 

OIENSTGUT 

ZUSAMo1EN 

DURCHGANGSVERKEHR 
OHNE UMLADUNGEN 

INSGESAMT 

• l SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 

6.2 

6 GUETERVERKEHR .JAHR 1985 

GRENZUEBERSCHRE I TENDER GUETERVERKEHR NAC~ HAUPTVERKEHNSBEZIEHUNGEN 

6. 2. 2 GUETERGRUP=>EN . ) 
TONNEN 

VERKEHR MIT GESAMTVER- DURCHGA~GS GESAMTVERKENR EINSCH:... 

GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE VERKEHR BER!CHTS.JAHR 

D. BUNOESGES l ETES OURCH::iANCS • MIT BEFOECOERG. DAR. IN 
VERSAND EMPFANG VERKEHR UMLA.OUNGEN INSGESAMT FRACHTERN 

!515,2 36, 9 552, 1 45, e: 597,6 3"70,6 

1 093, 1 19:;,3 ' 286, 4 173,3 1 4~9 7 606, 6 ,. 568, 7 7 478,9 22 047, 6 3 730,0 2~ 777,6 e 905,4 

1 054,8 121, 8 1 176,6 199,0 1 375, 5 647,4 

301,9 129,6 431 ,5 140,8 572, 3 236,6 

4 288,0 1 769, 9 6 057,8 1 394, 5 7 452,3 2 660, 1 

180 1 37 2 217,3 35 4 252,7 120,8 

877,0 504. 8 1 38",8 332,0 1 713, 8 502 3 
718,!5 398,6 117, 1 i,41, 6 1 7!58,7 682 3 
963,8 !54!5, 1 508,8 341, 2 1 850, 1 529,9 

1 038,7 773 1 1 011. a 593,6 2 405,4 871,8 

280,6 128,8 409.6 123,9 533, 5 22•. 3 
172,9 160, 1 333, 1 186,2 !519, 3 134 ,0 

8 317, 7 3 009.8 11 327,5 3 057,6 ,. 385, 1 6 349,4 

98, 9 33, 9 132.8 19, 9 152,7 72 7 
17,0 13, 2 30, 2 16,9 47, 1 8,5 

505,0 295,9 800,9 829,. 1 630, 2 !571, 1 

50, 3 75 0 125,3 22,2 147, 5 4,9 

1 250 3 701, 8 1 952,0 1 616, 1 3 568, 1 582,0 
1 242 3 32, 2 1 274,6 55, 1 1 329 7 1 131 6 

939,0 1 875. 2 3 814, 1 4 497, 4 8 311, 5 2 605,6 
130,, 24,6 154,7 40,5 195,2 115,9 

449 2 575, 1 1 024,2 446 6 1 472, g 279,6 

66 563, 0 54 722, 6 121 285,6 22 337, 0 143 622. 6 71 573,7 

50 468 • 20 938,7 71 407 0 2 302 8 73 705,,8 49 817, 3 

10 615, 4 5 20~.8 15 817 2 716, 2 16 533 5 5 617, 5 

347 !51 6, 4 222 701, 5 570 2{7, 9 113 174,6 683 392 5 336 19C,f. 

44 89E S 21 919, 7 

347 516,4 222 70~.5 '570 217,9 113 174,6 728 288,4 358 '\ 0 
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OUR::HGANGSV~RKEri" 

DAGEGEN VOR.JAHR 

BEFOEROERG. OAi-1. IN 
tNSGESAM ... FRACHTERN 

551 4 300,5 
1 217, 1 479,5 

23 636, 8 8 993,4 
1 288,6 624,5 

368.~ 159,4 

7 210,0 3 000 1 
323. 9 160 6 

1 829,0 !569,4 
1 678 5 '579,4 
1 716, 8 510,5 
2 257. 2 762, 6 

430,2 181. 3 
373,6 96,5 

12 327, 2 5 160. 6 

193,4 95, 0 
28, 5 9,7 

1 266, 2 394,0 
142, 1 6,0 

3 247,5 457,3 
658,2 517, 1 

7 295.9 2 025,4 
136 4 53,9 

1 366, 1 256,8 
125 276, 6 62 748 7 

62 034 9 38 996, 3 
17 255, 3 6 361,9 

' 620 855 3 295 909,2 

43 326 2 20 8:?0 6 

316 72':- 0 



6 GUETERVERKEHR JAHQ 1985 
- - - - -- - - - --

6. 3 VERi=LECHTUNG NACH STl-lECKENHERKUNc TS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOENN . ) 
6. 3." VERKEHR INNERHH9 ~ES BUNOESGEB,ETES 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH ~TRECKENZ IELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERK.-FLUtöPL. HAI',,~ HAJ BRE ous CGN FRA sr~ NUE M.JC 8ER UE8 FRACHTERN 

HAIIIIURG 0,2 324,7 98, 2 5 437,S 143,0 19,2 170,4 6' 5 6 6,C 6 815, 37, 0 
HANNOV!cR 1,1 0,5 0,3 0 2 2 251,9 21, 3 0,9 29, 7 107,4 0,5 2 413,6 , 4 5 
BREMEN 0,9 0, 1 0 0 1 380 3 9,5 0, 1 24, 2 20, 0 0,4 1 43!5, 4 5.6 
OUESSELDORF 367, 6 0,2 0, 1 2 0 2 947,0 381, 5 89 3 695,8 673, 5 5 ,58.o 7. 4 
KOELN/BONN 204,0 0,9 0, 1 4,2 85&,5 33, 8 30, 8 121 ,2 312, 0 1 ,5 1 565, 0 1 6, 6 
FRI.NKFURT 7 809,3 2 538,0 1 719, & 5 !525,7 2 04< 8 3 386 5 1 866 2 5 921,7 3 355, 1 3. 2 34 170,0 523,6 
STUTTGART 113,0 22, 8 18 4 118,9 19,2 2 486,8 11 ,8 405,8 1, 6 3 198,3 18,8 
NUERNBEQG 13,3 0,7 5, 1 37, 2 14,5 582, 1 0, 1 73 5 726, 7 9,8 
"'-IENCHEN 790,8 336 6 154,8 627, 0 488. 9 3 175,8 37 5 0 1 422, 4 0,9 6 034, 8 50,5 
BERLIN (WEST) 538 5 65 5 14,9 305,6 188,7 1 :;47, 3 180 5 50 7 433, 0 20, 4 3 145,0 290,8 
SONST.FLUGPL. 0,5 4,4 0,3 3, 2 0,8 1,1 0 1 1,1 19 4 0,5 31, 4 9,0 

INSGESAMT 9 838,0 2 965 5 1 918 0 6 944,0 2 859,7 20 466,4 4 194,6 2 057 4 7 409,0 6 004, 7 36, 1 64 693, 5 983,6 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 32, 6 6 2 8,4 1, 4 55, 7 403,8 46, 0 7,9 27. 8 387, 9 5,9 983,6 

6. 3.2 VERKEHA MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN· VON STRECKENHERKUNF TSF LUGP LA T:: INSGESAMT DAR. IN 
ZIELLANO HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE M.JC BEA UE8 FRACHTERN 

DDR U.BERIOJ 0, 1 2 4 2,6 
FINNLAND 259, 7 1, 4 312, 1 0,4 2 428,9 0,8 3 003, 3 997,0 
SCHWEDEN 143, 2 1 0 199 6 428, 3 3 570,6 14,8 87,9 0, 1 • 445, 5 3 052,9 
NORWEGEN 263, 2 0 3 2,0 120,9 201, 5 1 644, 7 71 4 2 304, 1 1 196, 1 
OAENEMARK 118,0 32, 5 290 • 2 907,8 2 956,3 217 1 260, 4 6 782, 4 4 329,7 
GR BRITANh 1 158,2 366, 6 134,2 2 790 6 2 233, 5 18 283 6 659, 7 132 8 1 366 7 337, 3 62. 2 27 525, 5 10 600, 7 
IRLAND 269, 5 2 093 6 0,3 2 363, 3 1 805 • 
ISLAND 0,3 C, 1 105,9 106,3 100,3 
N J EOERLANOE 460. 6 10,4 39, 1 63 0 0,4 751 7 199,9 86, 2 339, 5 151, 5 3 104 3 89,5 
BELGIEN 70.8 13,9 24, 9 1, 2 0,3 773, 1 939 8 5 6 646,0 17, 5 3 493,2 451, 2 
LUXEf.13URG 89,4 89 4 0, 1 
FRANKREICH 415,3 14,8 0, 1 465 9 121, 4 4 349 2 197, 4 23 7 636,3 146, 8 6 370,8 128.9 
SPANIEN 23,0 9, 5 o,8 669, 7 125, 9 11 829,7 107,8 221,3 1. 4 12 989,0 7 255,7 
PORTUGAL 2 612, 9 2 612. 9 768,2 
MALTA 0,0 3, 3 242,3 43,6 289,2 3,9 
SCHWEIZ 570,9 20, 7 5 7 631 .2 433 8 6 784,6 656, 6 8,3 900,9 148, 5 10 161, 1 2 091 ,8 
OESTERRE I Oi 130,4 2, 7 467, 1 6, 3 5 775,5 4C, 7 2,8 465,2 6 890,8 38. 7 
ITALIEN 75, 7 1 .2 8,3 451, 8 27. 8 8 365,3 106,0 0, 1 287,3 25.0 0, 1 9 348,6 2 954,4 
GN!IECHENLANC 0, 1 532, 4 C,O 4 609,0 336,5 0,7 160,8 5 639, 5 24,6 
TUERKEI 52 4 12"', 0 22. 8 4 313, 7 0,2 321, 6 4 837, 6 1 352,8 
JUGOSLAWIEN 1, 3 0,7 56, 6 1 759.0 2!50, 1 2 067 ,8 !547,9 
UNGARN 57 5 1 030 1 98,7 1 186, 5 0,9 
TSCHECHOSLOW 488,9 488,9 42, 8 
RUMAENIEN 34, 4 120,2 0 4 293 3 28,8 '-77,0 154,5 
BULtöARIEN 0, 1 508,2 92, 1 600,3 4, 2 
POLEN 21 5 30, 3 658, 4 0, 1 710, 3 
SOWJETUNION 64, 6 14 8 1 578,9 81,8 1 740, 1 91,8 

EUROPA zus. 3 863 4 595 2 215, e 7 522,0 6 544, 0 89 901, 5 3 477, 1 260, 3 6 360, 7 826,5 63, 8 119 630 3 38 084,0 

LIBYEN 8, 1 2 627,6 2 635, 7 2 245,8 
TUNESIEN 32. 2 901 ,9 220,7 1 154,B 4'-0. 1 
ALGERIE~ 36 6 1 901, '!: 19,2 1 957, 2 1 680,0 
MAROKKO 9,4 570,8 0,0 580.2 3 0 
MAURETANIEN 0,0 0,0 
SENEGAL 152 8 152,8 152,8 
GAr.BIA 14,0 14,0 14,0 
GUJN. -BISSAU 22,3 22,3 9, 1 
GUINEA 21, !5 21,5 21 '!5 
NIGER 113, 7 113, 7 113, 7 
TSCHAD 116 5 116, 5 116, !5 
GHANA 2 8 2 ,8 
NIGERIA 41, 2 2 320, 4 1 050,7 15, 7 30, 2 3 458. 3 2 447, 8 
KAMERUN 207,0 207 ,0 30 9 
GABUN 5, 1 5, 1 
ZAIRE 33,0 16, 3 49, 3 16. 3 
ANGOLA 18, !5 18,5 18,5 
AEGYPTEN 239,9 276.!5 740, 7 5 622,3 2 835,9 215,8 9 931, 1 6 582, 1 
SUDAN 345, 1 786 7 1 389,9 0. 2 2 522,0 2 290.9 
DSCHIBUTI 1 • 1. 4 1, 4 
AETHIOPIEN 40, 3 220,3 4 678,0 36, 0 4 974, !5 4 202,2 
SOMALIA 811, 5 811 ,!5 620,9 
UGANDA 340, 1 29,8 369,9 89,6 
KENIA 2,5 2 887, 1 2 889, 6 2 125, 4 
TANSANIA 1 434, 5 1 434, 5 1 236, 9 
SA"'3IA 246,2 246, 2 
Sllol!ABWE 385,7 385, 7 
MAURITIUS 59,2 59,2 
SUEOAFRIKA 9 3~2.7 9 352. 7 335,0 
SESCHELLEN 17, 1 17, 1 

*) EINSCHL. UMLADUNGEN, SIE~E ERLAEUTERUNGEN. 
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6 GUETfRVERkEHR 

6,3 VEQF LECHTUNG NAC..,. S TRECVENHERKUNF TS- UNn STRECKEt.Z I ELF LUGPLAETZEN azw. 1.,.Ai:NDEA:N • 1 

6, 3,2 'JE~KEHA MIT GEBIETEN A.USSERr'ALB DES BUNDESGEBIETE$ 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON S TRECKENHERKUNF TSF LUG~ LAT 2: INSGESArw"T OAR. IN 

ZIELLANO HAM HAJ BRE DUS Ci;;i-. ;:'RA STR NUE MUC BER uee FRACHTERN 

AFRIKA zus. 49, 3 239,9 0,0 708,B 4 674 ,9 34 4A1 ,9 34.9 2 836, 1 !519.0 43 504, 7 24 794,2 

KAN:.CA 3 599,6 18, 7 9 730,9 659,9 ,. 009 1 1 984,0 

VE" STAAT 0 904,0 73, 3 2 917,4 5 035, 0 105 660,8 1. 4 3 275,3 22, 1 117 889,3 65 036,4 

VER STAAT w ~.2 69,7 !54, 3 12 880,9 13 010,2 2 351,9 

MEXIKO 64,0 17,8 2 800,2 2 881 ,9 81,8 

WESTl~DIEN 25, 1 125, 1 

TRJNIO.U.TOB 1, 6 1, 6 

KUB.A 28, 4 28, 4 

vEN'EZUELA 1 949,3 1 949,3 6,4 

BRASILIEN 0 3 9 292,!5 9 292.8 2 942,9 

PARAGUAY 167. 5 167, 5 0,8 

URUGUAV 334,6 334,6 

ARGENTINIEN 980,5 1 980,5 63, 5 

KOLUr-'S JEN 017,8 3 017,8 158,0 

ECUADOR 691, 6 691, 6 

PERU 1 411, 9 1 411, 9 

BOLlvJEN 10!5, !5 1 10!5, 5 

CM 1 LE 177,0 1 177,0 25, 1 

AMERlk.A zus. 909,2 137,3 6 !587, 1 5 1?i4, 1 152 327,7 1 ,4 3 93!5, 1 22 1 169 074,0 72 650,7 

ZYPERN 0,4 468, 4 21 • 490, 2 

LIBANON 1 749,4 1 749, 4 1 514.9 

ISRAEL 20 852,8 7 1A6,4 205,2 28 204, 4 24 799, 1 

JORDANIEN 284,9 1 128,9 1 413, 7 288.1 

SYRIEN 360, 7 368,7 729. 5 30,7 

tRAK 77 ,0 192,2 3 194, 1 3 463, 3 597,8 

IRAN 1 469 4 31, !5 9 262, 2 185,6 10 948, 7 9 504,8 

KUWAIT 2 185,8 11!5, 7 5 168, 4 7 469,8 6 599,9 

BAHRA I 1\4 44' 5 1 625,9 1 670, 3 335,0 

KAT AN 1 248, 2 1 248,2 177,9 

SAUOJ ·A~A9 43, 0 931 7 12 485,3 13 460 0 10 956,7 

JEME~ 20, 5 0, 1 1 936,7 2,6 1 960,0 1 798, 1 

OMAN 74 3 36, 1 1 815,9 1 926, 3 1 450 4 

V. A. EMIRATE 390,9 93 5 10,e; 8 241,3 3,9 4,3 8 744, !5 7 464,9 

PAKISTAN 4 200,6 4 200,6 2 161, 4 

INDIEN 13,6 9 319,2 9 332,9 4 675,0 

NEPAL 55,6 55,6 55,6 

SRI LANKA 564,2 0,2 !564, I. 

BIRMA 9,4 130,5 139,9 139,9 

THAILANO 2 477,2 0, 2 477 3 

MALAYSIA 652, 1 1 652, 1 28, 2 

SINGAPUR 456,2 4 4!56, 2 183,6 

INDONESIEN 1 4!54,0 1 454 0 

PHILIPPINEN 1 799,0 1 799,0 

HONGKONG 16 862,7 1!5, 3 16 878,0 13 936,0 

JAPAN 99!5, 1 284,6 15 67.1.,4 16 954, 2 5! 921,6 

MALEDIVEN 3, 2 1,1 4, 3 

KOREA l>P 3,0 6 998, 6 7 001,6 6 477,!5 

CHINA VR 226,0 403 2 1 824, 1 2 453,3 664,8 

ASIEN zus. 3 161, 4 3 129, 1 339,8 22 1!53, 1 123 179,0 3,9 2.6 932,5 1e2 901, .1. 105 761 ,9 

AUSTRALIEN !561, 3 24, 9 5 586, 3 2 164, 4 

AUSTR, ·OZ, ZUS, 5 !561, 3 24 ,9 5 586, 3 2 164, 4 

INSGESAMT 7 983,3 4 101, 5 215 9 15 157,6 38 526. 1 405 411.3 3 !517, 3 3 123,9 11 747,4 848, 6 63,8 490 696, i 243 455,2 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 391,2 3 697, 3 63,9 1 989,5 36 707,8 194 84!5,3 94, 1 2 859,3 715, 0 27, 8 63,8 243 455,2 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN· NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR, IN 

HERKUNFTSLANO HAM HAJ BRE DUS CGN FP.A STR NUE MUC BEI> UEB FRACHTERN 

FINNLA~D 188, 1 0,3 47,0 0, 1 1 39!5,7 1 631, 3 793,3 

SCHWEDEN 93,9 15,9 66,8 228, 1 4 856,0 0,2 0,6 33,4 5 295,0 4 854,2 

NORWEGEN 63,0 0,2 17,0 54,2 719,8 8,7 863, 1 542,0 

DAENEMARK 77,8 21, 3 127,!5 1 344, 7 3 899,9 83 5 0,2 139,4 0,3 5 694, 5 4 040,0 

GR BRITANN 718,3 227,7 1&!5, 6 2 853,4 1 882,6 18 !574,2 394, 0 110.C 852,\l 368, 6 19,2 26 16&, 4 14 987,7 

ll>LAND 0,2 97,0 1 336,0 12,2 1 .44!5,!5 1 150,7 

ISLANO 3. 3 2,5 5,8 

NIEOERLANOE 560,8 7,0 40,.4 169, 3 59,0 815,7 152,9 35,6 649,7 124,6 3 614,9 141, 15 

BELGIEN 61,0 24, 7 0. 18,2 0,2 103,3 421, 1 5,6 533,8 22, 3 2 190,3 563, 7 

LUXEt.'BURG 66,8 66, 8 

FR ANKRE ICH 434,3 1~. 1 0,8 528,7 188,7 239,0 209, 3 2,7 522,7 273, 1 5 412, 4 124,0 

SPANIEN 72,6 4,9 1 139,2 28,5 6 738,7 41.9 197, !5 0, 1 8 223, 4 3 761,6 

CC!='T.J~I. .. 14,5 2 181, :2 0,7 2 196,4 335,8 

:v;..LTA 0,0 149. 1 ~'7. '7 206,9 22,6 

SC~EIZ 711,0 40, 8 6, 5 245, 7 435, 7 • 246 2 782 1 27,6 318,8 117,8 8 932,,: 461, 

OESTERRE J CH 48,0 0,0 306, 6 2. 5 3 074,9 28, e 2,0 228,7 ~.o 3 693. 4 15,6 

lTAi.IEN 86, 5 2.0 0,6 60C 5 34, 0 8 925, 1 223, 3 1 '4 721,2 0 3 10 594. 9 3 494,5 

•I EINSCHL. UMLAOUNGEN, SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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6 GUETE~VERKEHR JAM~ 19e~ --------------
6. 3 VERCLEC"iTUNG NAC! .. STQECK!::NHE~KUNF'TS~ U~D STRECKENZIELFLUGPLAETZE~ BZW. LAENDERN • 1 

6.3.2 VERKEHR MIT GEB IETt~.; ,:, .... sSFNHALS DE5 &uNOESGEBiETES 

~USLAOUN:; 

TONNEN 

VON :.TRECKEN· Nl.:H STREC~ENZ!ELF~UG~LATZ INSGESAMT DAR, !N 
HERKUNF ... SLAND HAM H.C. .... SRE ous CGN FilA STR NUE ""-JC BER UEB FRACHTERN 

Ga:dEC~ENLJl.r,~ 723,2 0 7 3 779, 7 345,5 0 4 544,6 5 3-:i.4,0 2< 5 
TUEF:.KE I 310, 0 246, 5 252 4 7 053,6 0,0 C 1 478 6 8 341. 3 4 066 7 
.JUGOSLAWlEN ,) 9, 2 2 230,3 1 '~ 186 8 2 428,8 590 2 
UNGARN 43, 1 27 0 717, 1 C,0 38, 3 825,6 .. 1 
TSCkS:CHOSLOW 171.0 171 0 1 5 
~UMAENlEN 1, 7 98, 1 9 9 109,6 1, 7 
BUL'3ARIEN 0, 4 156,0 3, 3 159,7 2 6 
POLEN 8,2 16 3 322,2 0, 1 346, 7 
SOWdETUN ION 10,2 6,5 359,0 18 1 393. e 11 3 

EUROPA zus. 3 490, 4 358 0 213 g 8 243, 7 4 531 1 77 211 ,0 2 684, 7 186, 3 6 556 4 906, 9 19,3 104 403,6 40 030 8 

L !BYEN 12, 4 659,6 17 6 689 580 e 
TUNESIEN 20,2 602, 1 15, 1 637. 5 34 0 
ALGE~lEr<ii 6 4 153 2 159,6 106 6 
MARO:<:KO 33,6 0 E 879,5 0 8 914 • 6 
SENEGA~ 175 4 17~ • 175 
GUIN. ·8ISS.:.v 34, E, 34, t:J 
GHAt.JA 24 5 24 ,5 
/\:IG~;; tA 728, 1 728, 1 
KAMERUN 25,4 25, 4 
UIABUN 0 0 O,C 
ZAiRE 0,!5 0,5 
AEGVPTE~ 17, 2 45,0 2.t:1, 1 2 559, 1 60, 1 47,6 2 970,3 1 632 8 
SUDAN 86.e 86, 8 7 6 
DSCHIBUTI 7,0 7,0 7,0 
AE"TrHOPIE"' 0,7 986,3 987 ,0 529,5 
SOMAL tA 79,0 79,0 
UGANDA 15, 6 1!'5, 6 11, 6 
KENIA 20, 0 g 163, 1 9 183, 1 3 730 8 
T4NSANJA 51 2 !51, 2 25,2 
SAM3IA 103,8 103,8 
SI~t.BWE 179,5 179,5 
MAUiHTIUS 378, 1 378, 1 
SUEDAFRIKA 7 098,2 7 098, 2 35, 3 
SESCHELLEI\ 5,' 5, 1 

AFC!KA !US. ".B, 7 17 .2 ·,23. 2 278 ,0 23 955,9 60, 1 81,3 24 !534, i 6 886 7 

KANADA 529 9 5 443, 7 58,6 6 032, 1 183 7 
VER STAAT 0 114, 6 1 630, 3 2 21!'5, 1 58 937,7 0,0 7!51, 3 20,9 63 670,0 35 769,5 
VER STAAT W 2,8 11, 2 10 962,6 10 976.6 2 !573, 1 
MEX !KO 2 018,7 2 018.7 2!5,7 
GUATEMALA 3, 1 3.1 3, 1 
WEST!ND!EN 9,4 9 4 
KUBA 20 7 20,7 
VENEZUEL..k 765,6 765.6 
BRASILIEN 8 377. 2 8 377.2 2 056.a 
PARAGUAY 31, 1 31 .1 
uquGUAV 440,8 440,8 
ARGENTINIEN 886,4 888,4 0.9 
~OLU"'3!EN 4 155,3 4 155,3 87,9 
ECUADOR 327,7 327. 7 
PERU ß.94, 7 894, 7 0.5 
BOLIVIEN 164, 4 164, 4 
CHILE 532, 1 !532, 1 20.6 

AMERJl(A zus. 117 ,!5 2 171, 4 2 235,8 93 952,4 0,0 809.9 20,9 99 307,8 41 721,9 

ZYPERN 0,3 12, 6 303, 1 21.0 337, 0 44,9 
LIBANON 1 49'1 ,0 1 491 ,0 819, 7 
ISRAEL 24 849,0 3 366,7 0,6 449,0 •8 665,4 26 001,2 
JORDANIEN 268.9 268,9 2, 1 
SYRIEN 189, 1 0 1 167, 4 356,6 
IRAK 714,0 714 ,0 4.8 
IqAN 14 5 2 308,9 2 323, 4 769, 4 
KUWAIT 1, 6 1 841.4 5 8 1 848,8 300, 3 
BAHRAIN 152,5 152,5 27,9 
KAT AR 10,8 10,8 10,0 
SAUDI -ARAS 20. 7 2 592,8 2.3 2 615,7 1 258,3 
JEMEN 39,6 39. 6 1.9 
OMAN 111, 2 111, 2 
V.A.EMIRATE 2 949,5 108,8 7. 1 3 065,5 1 689, 1 
PAKISTAN 6 14!5, 7 6 145, 7 2 346.3 
INDIEN 38,8 12 277,4 12 316, 2 5 636 2 
SR! LANKA 0, 1 400,2 400,2 
T'"iAlLAND 2 925,9 1, 2 2 927, 1 0,0 
MALAYSIA 1 110,8 1 110,8 3. 7 
S!NGAPU~ 3 382.5 3 382.5 
INDONESIEN 431 ,0 431 ,0 
PHILIPPINEN 1 107,5 1 107,5 5~.4 
HONGKONG 16 035,8 7.1 16 042,9 13 534, 1 
.JAPAN 1 298, 7 1 100,4 12 715 4 15 114 6 8 424. 5 
KORE:A <>P 5 350,e. 5 350,8 4 921,e 
CH!NA VR 670,0 670,0 0,2 

ASiEN zus. 1 313 2 1 160 2 24 863 • 78 892,9 109, 5 660.a 106 999.9 67 857,8 

AUSTRALIEN 831, 1 1 831, 1 63, 8 

AUSTA. ·OZ. ZUS. 1 8~1, 1 831, 1 63, 8 

INSGESAMT • 339, 7 375, 2 213, 9 11 698,6 31 908, 1 275 843,3 2 794, 2 246, 4 8 108 4 929,8 19,3 337 076 9 156 560,9 

OARUNTEA !N 
FRf1Cl-'T:qN 3.C~ 4 79 5 2, 1 , 461 , 7 30 342 0 124 070,4 30 ( 2, C 89 4 7 19,3 '56 560,9 

• j EINSCHL. UIV:LAOUNGEN, SIEHE ERLAfUTE'RUNt~EN. -47-



6 GUETERVERKEMR .JAMR 1985 ·------ ----
6. 4 VERFLECHTUNG NACH 1-'Eqt<UNFTS· UNO ENOZ ! ELF LUGPlAETZEN BZW. LAENDERN 

NACH ENOZIE~· 
LAND 

DDR U.BER{C) 

FI~NLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMAQI' 
GR BRJTANN 
IRLAND 
ISLAND 
N!EDERLANOE 

BELGIEN 
LUXE~URG 
HIANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GIBRALTAR 
SCMWEIZ 
OESTERRI:: ICH 
JTAL JEN 
GR I ECHENLANO 

TUEWKE I 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCMECMOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARTEN 
POLEN 
SOW..iETUNIOr, 

EUROPA zus. 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGE"- IErJ 
MAROKKO 
MAURETANIEN 

MALI 
SENEGAL 
GA'"'31A 
GUIN. ·BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEJNKUE 
BURKINA FASO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 

BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REFI 
AEQU-GUINEA 

GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBU11 

AETI< IOP IEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUAr-OA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAPt'SlA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 

BOTSUANA 

AFRI.._A 

KANADA 

zus. 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 

HAM 

0, 1 
243,5 
115, 3 
286,0 

949,4 
:32 B 
13, 1 

93 
90,C 

1 '4 
298,3 
274, 4 

60, 3 
17,8 

1,8 
201,3 

1•6. 8 
299 4 
112,0 
240,6 
•8. 6 
42 5 

0 1 
13, 9 
47,4 
19,4 
28,5 
2-4,0 

3 754, 4 

39,9 
28, 4 

30,6 
15,3 
0,2 
0,8 
4,5 
0,3 
2,2 
0,2 
0,7 
5,0 
5, 4 
0,2 
o.• 
0, 1 

17,2 
2,8 
1,2 

381, 6 
3, 7 
0,8 
0,3 
3, 1 
0,8 
1. 7 
7,3 

94,8 
17, 1 
0,9 

32,2 
9,0 
1, 3 

42, 2 
0 1 
0,2 
3 6 

25, 1 
0,9 
1, 3 

0 9 
0,8 
5,8 
1, 6 

100,4 
1, 2 
0,3 

894, 3 

257,4 
2 365,7 

338,5 
339 0 

20. 4 
2,3 

><AJ 

31, 2 

38, 2 
33 6 
9,9 

298, 3. 
14, 2 

5, 3 
1, 7 

16, 2 

0,2 
39, 8 

131. 2 
43, 3 
5,5 
1 ,0 

16, 3 
23, 4 
49, 2 
37 2 
53,9 
23, 8 
20 1 
0,3 
5. 5 
1, 7 

•o.~ 
10,2 

9 4 

931, 0 

10,2 
14, 3 
12, 2 

11 ,9 

0, 1 

0.2 
0 9 
2, 3 
0,6 
0,0 
0, 1 
0,6 
1, 7 
0. 1 
0,0 

0, 1 
2,6 
0,3 
0,2 

26, 2 
0,8 
0,0 
0, 1 

0, 1 

0,0 
1, 7 

1, 5 

271. 5 
1 •• 
0,3 
•. 1 
0, 1 
0,2 
0,5 
0,0 
0,2 
1,5 
0,8 
0,5 
0, 1 

0. 1 
0,2 
1,2 
0,2 

119,0 
0, 1 
0, 1 

491,2 

109,3 
906, 7 
151 ,0 
245. 4 

1,8 
0,3 

•) LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN. 

JM VERKl::HP MIT GEBIETE~ AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES •J 

VERSANC 

BRE 

13,6 
5,6 

12, 1 

2 9 
11!5, 6 

4,6 
0,8 
6,6 

28,5 
0,2 

22, 4 
66,4 
1 !5, 2 

3,0 
1,0 
7' 4 

15,7 
25,6 
19,8 

19,5 
24, 2 

6,3 
0,9 
5,8 
0,7 
3,5 
3 1 

12,8 

443 7 

32, 4 

9 1 
12,:, 

3 5 
0,2 
0,3 
0,2 
0 3 
0,2 
0,8 
0,3 
1' 4 
0,7 
0, 1 
0, 1 

2.3 
0.1 
0,2 

22,3 
1,1 

o.• 
0,6 
o.• 
0,3 
1, 2 

24, 4 
23 0 
0,8 
0, 2 

37,9 
1 .2 
0,3 
1, 2 

0, 1 
0,0 
1,0 
3, 7 
0,0 
0, 1 
0, 1 

0, 1 

0,9 
0,2 

13.4 
0, 1 
0 1 

199,7 

47, 5 
303,7 
77,0 

2" ,0 
0,5 
0,5 

aus 

278, 2 
592, 5 
215,3 
"04,7 

2 198, 4 

150, 1 

20, 4 
14,9 
2,0 
1, 2 

311 1 
797,6 
100,3 

19, 1 
, ,0 

248,0 
263, 3 
469,7 
386, 5 
219,8 
93, 5 
96, 1 
0,7 

14, 4 
15, 3 
31, 4 
14, 1 

75, 3 

6 735, 0 

80, 9 
74, 1 

66,3 
38,9 
0,3 
0 7 
2,0 
1, 2 

0,8 
0,3 
0,3 

55, 1 

5,5 
1,3 
0,2 
0,2 

11, 3 
0,6 
0,3 

49, 5 
1,8 
0,4 
0,3 
0,2 
0,5 
0,9 
2,0 

208, 1 
350,0 

0, 1 

61, 4 
1 3 
0,0 

21, A 

0,2 
0,3 

11 ,8 
15,5 
0,4 
0 5 
1,1 

0,7 
3,5 
0,9 

184, 1 

0,3 
0, 1 

1 257, 5 

2 509,2 
4 650,9 

399, 1 
1!59,8 

4,9 
2,6 

TONNEN 

VON HERKUNFTSFL~G?LATZ 
CGN FRA STR NUE 

84, 3 
1 35!5, 2 

577, 1 
337 3 

1 874,7 
4,9 

51 :? 
9,9 
5,6 
0 7 

127, 1 
207,0 

16, 3 
6,6 
0,5 

67 ,8 
23 (, 
77 3 
31. e 
61, 5 
21, 7 
11. e 
0,6 
9,3 
8,9 
6, 2 

40, 1 
26,0 

5 045,0 

13, 8 
18 0 
53, 8 
10,8 
0,6 
0,3 
4,0 
0, 1 

0,8 
0,3 
0,2 
5. 4 
5, 7 
0,2 

114, 1 

116,Q 

4,9 
0,6 
0,7 

2 203, 9 
5,0 
0,2 
0, 1 
3,0 
0,4 

13, 4 
3, 1 

!572,7 
910, 1 

0,3 
261,2 

4,2 
360, 1 

10,6 
0,2 
0,2 
8,0 
3'. 
0,9 
2' 4 
0,6 
0,0 
6,9 
0,4 

77,9 
0,2 
0 0 

4 800,9 

126,8 
5 259,0 

1!59. 6 
33, 2 

3, 7 
0,6 

0,8 
1 2•4. 2 
1 020, 1 

!565,4 
488 2 

5 216 8 
686, 1 

33 7 
195,2 
453,6 

15 0 

1 105, 3 
4 973, 0 

846, 2 
166 3 

0,9 
1 <415,8 
1 181 4 

2 223 3 
2 089, 4 
1 482, 8 

670, 7 
478 4 

4,6 

184,6 
170,3 
335,9 
270, 1 

500,8 

28 019, 0 

1 346, 9 
586,6 

1 471, 0 
310,6 

4, 2 
4 4 

6.4,9 
21 6 
11 ,0 
24, 1 

5,5 
14, 1 
25,0 
2,7 
2,6 
1, 3 

47, 8 
1, 6 

2.• 
434, e 
173,8 

2,0 
5,2 
4,6 
1,9 

20,8 
29, 6 

3 580,5 

" 01~.1 
2,9 

2 950,7 
529,9 

11, 3 
2 201,6 

2, 3 
3,9 

932. • 
96, 7 
25, 4 
5,0 

11,9 
3,9 

221,3 
30. 4 

6 332,6 
16,6 
4, 4 

22 596,7 

5 349, 2 
64 061, 2 

7 814,9 

1 892,8 
26, 2 
1!5,8 

-48-

66, 4 
117, 4 

5!5,4 
59 7 

713,9 
17 ,9 
16, 2 
39 3 
89,3 
0,2 

196,6 
321 2 

45, 8 
15 2 

3, 2 
173 7 

83 0 
185 5 
202 3 
142,0 

36,6 
48,2 
0,5 
8,7 
4,7 

13,8 
9 9 

23,6 

2 689, 1 

25,5 
36, 8 
87, 1 
19,0 

0 1 
1 3 
2,0 
C,3 
0 9 
3 5 
0,5 
1,5 
3,7 
0 0 
0 1 

2,3 
0,5 
0,4 

25,8 
2,9 
0 1 
0,2 
0, 1 

0 1 
44, 2 
0,8 

71,2 
1 ,8 

0,3 
4' 1 
0,9 

10,4 

2,5 
5,0 
2, 7 

10,6 
1 '4 
0,3 
3,2 
0,6 
0,6 
4 2 
3,2 

250,0 
0,0 
0,0 

5,6 
28,6 
10 0 

6,2 
156,4 

1, 3 

2,C 
45,6 
6,8 
0 1 

63, 6 
59 7 
32, 4 

0 9 

5,6 
21.7 
60,8 
66,2 
20,6 
12,9 
17,3 
0,4 
3, 7 
2, 5 

11, 4 

5, 2 
8,3 

655,8 

13, 4 
10,7 

5 5 
4,3 
0, 1 

0, 1 
0,0 

0,2 

0,0 
0,3 
0,2 

C,5 

0,0 
0,7 
0,2 

il,1 
0,0 
o. 1 

0,4 
2 417,4 

297,7 

47,0 
79,3 

0, 1 

0,9 
1 ,0 

0,0 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,4 
0, 1 

157, 1 

0,0 
0,2 

632, 6 3 038, • 

184,4 
2 763,5 

254,!5 

54, 8 
5,7 
1. 3 

33,5 
725,2 

47, 2 
24, 5 
0, 1 

M.JC 

41 8 
204, 4 

120,2 
58,6 

970, 4 
31, 0 
11, 7 

66,8 
\ 52, 0 

7 ,0 

582,5 
377, 5 

74, 2 
33 4 
0,6 

245,3 
198,2 
309,9 
229 9 
250,2 
197,6 
82, 2 

1, 3 
21, 2 
28,6 
98,6 
22 5 

106 1 

4 523,7 

32 C 
162, 3 

30. 2 
12,3 
0,5 
0 , 

2,2 
1 2 
0,2 

16,8 
0,7 
1,5 
1 '4 
0,8 
0,5 
0,0 
2,0 
1, 5 
0,9 

73, 4 

17,5 
0,0 
0,2 
1,3 
0 4 

84,5 

2,0 
210,6 

3,& 
0, 1 

•8.o 
0,9 
2,8 

15, 2 
5,0 
0,9 
5, 1 
5, 4 
1, 3 

o.• 
0,6 
1,1 
1,5 
0,8 

310,5 
0, 1 

0,2 

1 061 ,9 

772,8 
4 „49, 4 

610, 3 
65, 1 

4,8 
3,7 

BER Ui:S 

7,2 
15, 3 0, 1 
9,7 
8,8 

283 4 62,2 

4' 4 
0,6 C,2 

15,5 
11, 2 
0,7 

67,0 0,0 
13, 9 1. 5 
•• 9 0,0 
1, 7 

0,2 
67,4 0,0 
21 ,6 0,3 
41. 3 0, 1 

4,8 9,0 
18,0 1 ,9 
2,0 
1 1 0,0 

0,2 
1 ,0 
C,3 C 1 
0,5 
0,5 

603,3 75,4 

0,3 
11 2 
5,6 
3,7 

0,2 
0 3 
0,4 

1,1 

0, 7 
0, 1 
0,2 
0,4 
0,4 
0.2 
2,3 
0,3 
0, 1 
0,2 
0,2 
0,2 

0,0 
0,5 
1,1 
0,0 
7,9 
1 ,8 
0, 1 
0,7 
0,0 
0,0 
1 '4 
o.o 
o.o 
0,5 
2,8 
0,4 

0,2 

0,6 
0,4 

12,5 
0, 1 

0 7 

0, 1 

0,6 

0,3 

INSGESAMT 

1,0 
2 015,9 
3 492, 7 
1 884, 7 
1 12a.• 

12 839,5 
947, 4 
155,2 
488,9 
855,2 

26, 6 
2 813,6 
7 223,4 
1 238,9 

269,5 
10.3 

2 448,6 
1 979,0 

3 ?42, 2 
3 188,9 
2 510,8 
1 131, 6 

804,0 
9,4 

267,2 
281 0 
530,3 
404. 2 
786.9 

53 475,4 

1 !596, 2 
951.3 

1 77!5. 2 
•3C, 2 

6, 3 
8,e 

81, 1 

27,7 

16,8 
47,2 
9,0 

85,0 
49,5 
5.9 

118,4 
118,8 
93, 3 
8,3 
6, 4 

3 218, 5 
207, 1 

4, 2 
7,0 

12,8 
4,9 

169,!5 
71,2 

7 458,3 
2 596,6 

5,3 
3 447,2 

626,8 
386, • 

2 296,7 
12,9 
8,4 

975,5 
155,7 
30,0 
13,0 
16,2 
7.• 

20,3 
38, 3 

7 557,7 
18,8 
5,5 

58,8 1, 6 35 033, 6 

28,8 0,0 
182,1 3,4 
.6,9 0,0 
5,8 
0,0 
0,3 

9 419,0 
85 670,8 

9 899, 1 
2 841,5 

68, 3 
27,5 
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6,4 VEPFLECHTUNG "4ACH HERKUN=Ts UNO Er~::JZIEi.rL1.;GPLAETZEr. azv,,. LAENOERN 

NACH ENDZIEL· 
'-ANO 

BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HATTI 
WESTINOJEN 
GUAOELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
OOMIN Ik: REP 
TRJNIO.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURlNAM 
GUAYANA FR 
BRASJcIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGEN TIN JEN 
KOLUPIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVJ:N 
CHILE" 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SVR]EN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAU01 ·ARA2 
JEMEN 

zus. 

.JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INOIE~ 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
KAMPUTSCHEA 
VIETNAM 
BRUNEI 
MALAYSIA 
SINGAPU~ 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CH:NA,TAIWAN 
.JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
KOREA OEM VR 
MONGOLEI 
CHINA VR 

ASIEN zus. 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
F IOSCH J 
UEB.OZEANJEN 
NEUKALECOl'l 
POLVNES FR 
VANUATU 
PAPUA· NEUGU l 

AUSTR. ·OZ. ZUS. 

INSGESAMT 

HAM 

3,4 

1, 2 

S,7 
11,6 
12,0 

28, 1 

•.5 
1 5 
4. e 
1, 5 
1 1 

5,5 
9,9 
9,9 

29, 7 
385, 4 

0,6 
0,9 
0,3 

185,0 
5,2 

20, • 
67, 9 

236, .( 

53, 9 
59,0 
49,6 
89,7 

4 612, 3 

21. 7 
17, 1 

!56' 
31, 2 
13, 5 

175,4 
1 612 8 

92,8 
17, 3 
13. 3 

1 296, 0 
8,0 
2.4 

40,2 
512,5 

64, 7 
1. 7 
3,8 

243, 1 
1, 5 

5,2 
0,3 

28,2 
0.0 

0,0 
0,0 

17. 3 
70.2 
35.5 
39, 1 

300.~ 
40, 3 

835,9 
0,2 

128,2 

0,0 
363. 5 

6 089, 4 

58.0 
6, 6 
0.0 
0 1 
0,5 
0.1 
0,8 
0 1 
4, 5 

70,9 

j5 421, 2 

HAJ 

1,1 

0,3 
0,7 
0,3 
1. 7 
0.1 
1,C 

0 5 
1. 5 
0,5 

0,6 
1 .o 
3,0 
6 1 

38 8 
0,0 

0.2 
27. 9 

0 5 
2,0 
6, 6 

15,8 
5,8 

1. 3 
2. e 
0,8 

" 535, 7 

i1 '9 
1,9 

11, 7 
297, 2 

7 2 
21 7 
21, 5 

2 217, 4 
S0,6 
3,0 

318, 9 
2 4 
o.c 

100.e 
198 0 

11 , 5 
0,5 
1,1 

37. 9 
0, 1 

1. 6 
0,2 

11 ,6 

0,0 

5 9 
11, 2 

1, 6 

5.~ 
67. 7 
4,S 

217,0 

24,9 
0 9 

431,2 

4 099,0 

44, 7 
0,3 

0 0 

0, 1 

0,0 

0.0 

45 1 

7 102. C 

•l LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLAOUNGEN. 

IM VERKEHR MIT ;:;,ee1:::TEN AUSSE~HALB CES BJNDESGE:BlETES • l 

VE~SAN.:J 

TONNEN 

VON t-,~Rl(UNFTSFLUGPLATZ 
BRE aus C'GN FR:.. STA NUE 

C,2 
0 2 

3 2 
0 7 
3,3 
o. 9 
0 2 
0,2 
0,7 
0 2 
0 1 

10,9 
6, 7 
1 ,4 
3,2 

20.2 
0 3 
0,0 
0 5 

12, 5 
8 6 

1. 5 
11 3 
8,f. 

11 ,B 

5,0 
5,7 
8,5 

1 6 

1.' 
10,8 
4,9 
7 1 
4 1 

3 7 
3, 4 

19 6 
2,5 

0 ' 
0,3 
4,4 

4 e 
16, 0 
98,3 
0,8 
0,0 
1 .o 

38,0 
2 7 

22 1 
59,4 

147,6 
24, 9 
12 8 

7 2 
15 6 

1. 4 
0 3 
0 • 

J.6 
0.8 
0,0 
1. 7 
• 5 

1,0 
0.1 

4. 7 

1. 3 
34, 5 
23, 7 

o.o 
62. 4 

3.8 
61, 4 

29.9 
33, 1 

12, 2 
12 7 
14,0 
16,0 

16, B 
1 8 

29,0 
33, 5 
48,3 
19, 1 

9,7 
11, 5 

11!5 4 
',2. 8 

0 
7 4 

37, 1 

33, 3 
103,5 

1 731 6 
2 1 
0,9 
1. 6 

6 620. 9 
206, 0 
261, 5 

1 2BE.O 
1 923. 0 

336, 3 
757 8 
266, 7 
952,8 

576,6 e 2•-:.s „ 903,li 9~ 968,7 

1. 4 

8 
13,0 

2,7 
10,0 
14,S 
60, 3 

4. 1 

4,3 
157 ,0 

o.' 
0, 1 

6, 0 
56 6 
3,4 
0,3 
0, 1 

44 1 

0.2 
0, 1 
3,9 

0,0 

2,5 
13,0 

1 6 
3. 2 

60,0 
3 .• 

22, 4 
0,0 

23. 8 
0,0 

30,5 

556,6 

17, 1 

0,6 

0,0 

0,0 
1, 3 

19,0 

1 795 6 

30 2 
11, 

84,0 
27 1 
15,8 
50. 2 

14E,9 
96, 9 
19,5 
21 0 

402,9 
41, 7 

0 7 
32 8 
96, 8 
24, 0 
2,4 
0,9 

260,6 
0,4 
3. 8 
0,8 

35, 1 

0,3 
o. 1 
9, 9 

54,8 
8,9 

31, 2 
190,(; 

6, 1 
598, 4 

3, 2 
125,B 

0, 1 
0,0 

134, 8 

13, 1 
,0,9 

70 178 7 
107 0 

218.0 
57. 0 

198,0 
11 ,9 
23. 0 

054, 1 

4 4 

2 6 
82,; 
44, 2 
30. 4 

4. 2 
2,6 

80,7 
1. 6 

21, 5 
0.8 

30.0 
0.9 

2. 3 

7,8 
80, 1 
12,9 
11,9 
71, 3 
0,3 

448. 7 
o.o 

28, 1 

o.o 

48, 3 

2 571,1 22 910,8 

77,0 2&,4 
3, 8 4. 3 
0,2 

0,2 
0, 1 
0.1 0,0 

0,9 0,7 

82,3 31,4 

18 887,4 38 691.8 

333, 7 
263. 3 

7 002. 9 
338, 2 
199,2 

2 364 5 
6 925 7 
2 28:?,9 
1 179, 5 

958, 7 
7 775. 4 
1 715 4 

14 9 
964, 6 

5 164, 2 
1 920,3 

129,2 
35, 3 

6 032. 1 
104,!5 
483,5 

80.0 
1 410 !5 

0,6 
0,6 
2.5 
0,0 

1 342 ,0 
2 632, 3 
1 266. 5 
1 028, 2 

10 535 4 
1 280,4 

12 677.5 
4,8 

2 445,6 
0,2 
0,8 

1 272, 3 

82 169, 1 

6 266,6 
591,6 

2.9 
2 0 
0,0 
0.0 
3,2 
0.1 
4,0 

6 870,5 

233 644.0 

-49-

5,0 
1,1 

C.9 
6, 1 
7,9 
•. 1 

3, 2 
1,1 

3. 2 
1,9 
v,5 
1, 5 

5 4 

2.8 
13, 7 
32, 7 
0,4 
0, 1 
2.5 

52,9 
5. 3 
8,5 

44,~ 

43, 7 
31 0 

6 0 
4,8 

12, 3 

3 567,0 

30, 2 
8,9 

104,8 
16, !5 
12 8 
83, 1 

81 9 
49 1 
13 0 
10 2 

336. 6 
1. 7 
0,4 

29, 6 
62, 9 
24, 3 

3. 3 
0,9 

131, 6 
1,1 
3. 1 
0 3 

29. 2 

0,4 

22. 7 
73, 1 

4 1 
39, 3 

1 8 1 

9.8 
744,3 

0,0 
269,4 

0.1 
0,0 

37,5 

0 • 

0 1 

C,6 
C,2 
0, fj 

0, 1 
0 0 
o. 
0,0 
o. 1 

o. 1 
0,6 

28,3 
9,0 

7 8 
15,3 
0,7 

19 1 
4,5 
3,9 
2,6 
1 2 
3,9 

929, 1 

13,9 
3. 4 

23,0 
11 ,9 
5,2 

15,0 
32. 2 
34, 1 
0,6 
3, 7 

117, 1 

28,7 
0 1 
3,0 

10,0 

5,0 
0,6 
0, 1 

77. 2 
0,0 
0,2 
0 1 

1 ,5 

0,0 

1. 6 
6, 8 
3, 1 
2. 5 
9,4 
0,5 

374, 7 

0.0 
339, 9 

28. 2 

2 355, 3 1 H53, 2 

27.1 29,4 
1 ,9 0,2 

0, 1 0, 2 
0,0 
0,2 
0,3 
0, 1 

0,0 0.1 

29, 6 29, 9 

9 273 7 5 806,5 

MUC 

8,8 
0 7 

7. 4 
1. 3 
5,5 

23, 1 

6 4 
21, 4 
8,6 
3, 0 
0 3 
3, 3 

12,0 
4 0 
7,9 

68 5 
0,4 
1. 6 
0,4 

25 2 
7,8 
6, 9 

70, 3 
38, 3 
28 4 

9, 1 

9,7 
23, e 

6 310,2 

46, 1 

13, 1 
260,8 

19,9 
384,9 

77, 7 
366, 5 

53, 5 
17,!5 

14, 8 
677, 3 

3,8 
0.5 

48,7 
65, 3 
24.1 
16,0 

0.1 
73,2 

0 4 
58,8 

130, 7 
47 ,5 
0,2 

0, 1 

63, 5 
34, 2 
14 4 

17,7 
154, 1 

16, 7 
867,3 

1,9 
99,7 
0, 1 

0,0 
60, 2 

3 731,2 

74. 6 
2, 2 
0, 1 
0,3 
0, 1 

0,2 
o., 
0,3 
0,4 

78,4 

15 705,5 

BER WEB 

0,0 
0,0 
0, 1 

o.s 
0 1 
0,2 
1, 4 

0,5 
o. 1 

0.2 
0.0 
0,0 
0,4 
0 9 
0,5 
6, 0, 0 

0,0 
0,0 
2 9 
0, 1 
0, 1 
0, 1 

2, 2 o. 0 
0,5 
0 6 
0, 1 
0,3 

INSGESAMT 

38 2 
6,8 

63, 0 
63, 2 
87 2 
79 8 
31, 8 
41, 7 

155 0 
22 .e 

2 9 
29 6 
B2,2 
61 3 

243 c' 
2 414,3 

4,7 
3 4 

6 5 
7 035, • 

256, 2 
385, C 

1 !:ö95, 1 
2 •54,0 

508,6 
866 8 
361 8 

1 123,8 

282,2 3 5 125 950. 4 

0,9 
1. 4 

9 5 
2., 
1 .o 
5. 4 

10,5 

1 ,8 
1. 7 
2 3 

23 1 

0,4 
• 0,0 

0,7 
2.0 
1. 7 
0,2 

31,2 
o. 1 
0, 1 
0,6 
5.9 

0,6 

1 .2 
4,0 
1. 4 
1 .9 
3,0 
3,0 

18,8 

0,7 
0 2 

11, 4 

0 0 
0, 1 

O,C 

0.1 

8 3 

o.4 

0,0 

!506, 7 
332, 7 

27 740 0 
8&4,0 
&!53,., 

3 021, 1 
g za, ,9 
!5 087,7 
1 316, !5 

C!54 1 
12 1 t.6 7 

1 806,8 
L1 ,8 

1 308 5 
6 213, 0 
2 109 6 

1!58,3 
,&4. 9 

7 011,7 
109,7 
578, 1 
213,8 

'\ 603, 4 
1 ,8 
0,6 
6 .• 
o. 1 

1 474,3 
2 979,!5 
1 350,0 
1 180,!5 

11 509. 2 
1 365,0 

16 805,0 
10, 1 

3 486, 1 
1, 7 
0,9 

2 417,7 

1'8,9 8,9 125 793, 7 

2. 9 2. 0 
0,5 
0,0 

0,0 

3, • 2 ,8 

1 096,6 92,2 

6 626,7 
611,9 

3, 3 
2 7 
0,8 
0,7 
4,8 
0,6 

11 ,9 

7 263, 4 

347 !516,4 



VON HERKUNFTS
LAND 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
lRL.ANO 
ISLAND 
NI EDER LANDE 
BE!..GIEN 
L.UXEf'SURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL. TA 
GlBRAL fAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
11;ALIEN 
GRIECHEhLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSL.OW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JE TUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 

zus. 

AL GER JEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAl'E 1A 
GUlN. -BISSAU 
GUINEA 
SIERRA ~eoNE 
LIBERIA 
ELFENBE INKUE 
BURKINA FASO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENI~ 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU·GUINEA 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AET'"IIOPIE~ 
SOMALIA 
UGANDA 
KENJA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAPE I A 
MALAWI 
P'0SAM3 itc 
MADAGASKAR 
REUNION 
S1M3AC3WE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIK.A 

KANADA 

zus. 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BELi ZE 

HAM 

125,8 
107 0 
53,3 

113, 4 
782,2 

73,9 
0.1 

100,7 
82,8 

1, 3 

•96,8 
292,5 
92.7 

3, 1 
0,5 

206,9 
55 7 

291,6 
3!51, 5 
699,8 
19,6 
64,6 

13, 1 
6,. 

16, 5 
9,6 

29, 7 

4 090,9 

9,4 
10,5 
8,7 

25, 4 

3,9 
0,8 
1, 6 

0,3 
0, 1 
1,1 

32,8 

1 .e, 
8,2 

101. 2 
0,8 
0,0 

o.• 

0, 1 

0,0 
41. 8 
11 ,8 

20, 4 
11 • 
3.0 

536,7 
0,2 

0,9 
0,3 
2,6 
0,0 

0,0 
18,5 
46,7 

511, 1 
0,6 
0,0 

1 413,2 

156,8 
1 270,4 

372,0 
44,5 
20,6 
0,0 
0, 1 

0,2 
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6.4 VERFLECl-4TUNG NACH HERKUNFTS- UNC er~CZIELFLUGPLAEi:!:EN BZW. LAENOERN 

!M VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES • J 

HAJ 

25, 3 
20 8 
16, 1 
30,3 

752, 7 
11 7 

0.0 
5, 8 

50, 4 

0.2 
79 9 
53, 1 
52, 2 

7 ,9 

23. 5 
17 8 
61, 2 

121, 2 
Hi7 9 

25, 6 
6 • 

2,2 
0.5 
1 9 
0 5 
2, 2 

1 527, 3 

0,9 
8,2 
1, 6 

12,9 

0 0 
0 2 
0 0 

0,2 
0, 1 

0,4 
0,0 

24, 0 
0,9 

0,0 

24,0 
0 1 
0.1 
0,3 

3,6 

0,2 
1,1 

0 2 

0,3 
5,3 

29, 1 

0, 1 

113,9 

55, • 
996,2 
338,6 
104, 2 

0,0 

0,0 

BRE 

7,8 
17.~ 
14,8 
12, :! 

193, 7 
6,, 
0,3 

12,5 
3,9 
2. 1 

67 ,9 
29, 3 
16, 0 

2.7 

27 1 

12,0 
28,6 

113, 4 
39, 6 
5,. 
2, 1 

1, 2 

1,1 

0,8 
3,6 
0,8 

622,7 

0,4 
50,7 
0,3 
1 ,9 
0,6 
0, 1 
0,2 
0,0 

0, 1 
0,0 

0, 1 
0, 1 

3,8 
0,2 

0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
1, 4 
3,5 
0,0 
2, 1 

0,3 

7, 7 

0,2 
1 ,4 
1, 6 

2,0 
4 7 

8.8 
0,0 
0,0 

92,3 

ous 

55,3 
194, 1 

25.9 
215, 2 

1 653. 4 
119 e 

0,2 
32, 1 
11, 3 
1,0 

5.45,8 
1 073,9 

297,3 
67, 6 

0 1 
181.7 
140,4 
536 1 

1 273 7 
1 476,6 

33 2 
22 8 

0 2 
3, 3 
•. 7 

"8,9 
2 2 

26,4 

8 010, 1 

• 6 
65, 3 

2, 7 
84, 4 

0,0 
0,0 
5,7 
0,2 
0,3 
0 1 
0,2 
3,4 

48, 4 

0, 1 
0 , 

25, 1 
2, 3 

8,4 
1,0 

0,2 
0 6 
0,8 
0,0 

94,0 
1, 3 

0,6 
1,2 
0,0 
6, 1 
0,0 
0, 1 
, . 6 

o.• 
1, f 
0,0 
0,2 

1 ,5 
106,3 
233, 1 

o.4 

702,2 

24,6 866,0 
219,2 2 188,3 

45,6 493 7 
40,0 29, 7 

1. 6 4ö. e 
0,4 
0,0 

EMPFANG 

TONNEN 

NAC.:H E:.NOZli:;L.FLUGPLATZ 
CGN FRA STR 

25,5 
257,5 

46, 2 
126,8 

1 87-',2 
60 A 

3, 7 

49, 4 
1, 7 

0,9 
209,4 
196,7 

51, 8 -
3, 1 
0,0 

116, 4 

24. 6 
119 4 

215,0 
434 8 

16, 0 
12,8 

G, 8 
4,8 
5, 7 

14,8 
13,2 

3 892 ,0 

8,7 
23,8 
8,6 
9.8 

0,0 
38, 7 

0 1 
o.4 
1 1 

3 2 
0 0 
0, 1 

1, 7 
0,2 
0,0 
8,5 
6,4 
0,3 
0, 1 
0.3 

1, 4 

0,0 
221,5 

4, 7 
2,8 
0,7 
4,0 

273,C 

1, 2 

2, 1 

0,7 
0,0 

2,8 
20,0 

274 4 

o.• 

933,4 

55,6 
1 804,4 

95,9 
42,2 
2,2 
0,0 
0, 1 
0,, 

241,6 
:;o9.7 
105,8 
556,3 

4 499, l. 
301,9 

3,0 
164, 8 
504 1 

9,6 
247 3 
981,3 
466, 5 

33, 1 
0, 1 

500,8 
343, 1 

1 135, 1 
1 277 ,9 
1 778,5 
1 188,0 

79 5 

0 ' 
94, 4 
52,2 
71. 2 
90, 7 

271,4 

17 327,6 

72. 7 
326,8 

32, 6· 
284,0 

0,0 
0,5 

81,4 
2,8 

14,9 
0,5 
, . 5 
2,4 

58,6 
0,0 
0,, 

4,5 
• 3 
0,5 

100, 1 
16, 6 
0.1 
0,0 
1 ,0 
1 ,5 
2,6 
0,0 

1 746, 7 
13,9 

621,9 
14,!5 

0,0 
.4 379, 1 

0, 1 
24, 3 
72,2 
2,9 
0,4 

60,9 
96,3 

2 317, 5 
3,5 
0,6 

10 365, 1 

3 615 1 
39 657. 3 

6 626,6 
879,8 

91 ,0 
2,9 
1 ,5 
0.6 

66,5 
S2, '7 

11,!5 
155,7 
504,8 

48,2 
0,6 

30,8 
61. 6 

1, 5 
302,9 
187,5 
181. 3 

1,0 

195,7 
45, 7 

263 9 
493,5 
478,4 

40,9 
30,7 

0 4 

2. 4 
0,7 

10.~ 
2 1 
9,5 

3 21C,6 

2, 7 
94, 1 

3, 3 
59,0 

0 2 
0,2 
1. 4 

0,3 
0,0 
1 0 

•. 1 

0 2 
3,5 

3,6 
0,9 
0,0 

0,0 

2, 4 

47. 6 
0,9 
0,8 
0,0 

5, 7 
0, 1 
0,3 
0,7 
0,0 
0,2 

2,0 
134, 1 
143,3 

0,0 

512,9 

79,2 
2 077, 8 

839,3 
33, 1 
0,9 
0,0 
1,0 

NUE 

11.2 
75, 5 

4,8 
22,9 

163 1 
4,5 
0,0 

36. 8 
6, 0 
0,7 

56, 'l 

50,6 
72. 2 
20,9 

20,0 
11 5 
53, 3 

121, 6 

95 8 

, '· 2 
9,7 

0,3 
0,4 
7,8 
0 6 
4,6 

867, 1 

1 •• 

33,6 
0 1 

22.5 

0,0 

0 1 
1, 3 

0,5 

2,6 

0, 1 

0,5 

63, 5 
0,0 
0, 1 

9,2 
0,2 

0.6 
0, 1 
0 , 

!50, 1 
1!5,1 

129, 1 

330,8 

26,9 
536,2 
72,2 
11 3 

0,0 

M.JC 

42, 4 
108,8 
23,4 

180, 1 
1 451, !5 

172,B 
0,3 

110, .( 

160, 5 
4, 1 

65C,2 
191 5 
412.0 

66, 3 

275. 8 
98,3 

534,2 
!508, 1 
487,6 
'!03 3 
25,4 

6,0 
4,5 
8.• 
3,9 

'!9 4 

5 649,5 

4,9 
19,8 
8,5 

50,7 

0,0 
3. 3 
0, 1 

1, 2 

0, 1 
0,6 
3,0 
0, 1 
0,3 

0,2 
1 ,5 

26,3 
3,6 

0, 1 

0,6 

55, 7 
2,6 
5,8 
0 4 
0, 1 

116,8 
0,3 
0,0 
1,1 

1. 5 
0,8 
0,2 

16, 5 
6,6 

376,4 
0,8 
0,4 

711 ,0 

151, 7 
2 98!5,7 
1 298.9 

12,8 
1, 5 
0,3 
0,4 
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INSGESAMT 
BER UEB 

7, 1 

11,5 
23, 5 
18,8 

557, 8 
5, 3 

79,6 
20,9 
2,3 

283,9 
55,4 

101 .'6 
3, 1 

76, 0 
43,3 
56, 3 
55,9 
56,9 
16, 3 
12,4 

1, 7 

0 1 

o.• 
0,5 
, ,8 

0,2 
5, 1 

0,2 
0,2 

25, 0 

0.0 

0, 1 

0,0 

2,3 
1 .2 
1 ,0 
0, 1 

0,4 
0,3 
1. 7 
C, 1 

1,8 
0,0 
0,2 

0,0 

0,0 

1, 3 

1 492, 4 41, 1 

0,3 
16,9 23,5 
0,2 
6,2 0,5 

0,, 
0, 1 

0,0 
0,0 0,0 
0, 1 C, 1 

0,3 
0,2 

0,8 0,2 
1, 4 

0,0 

0, 1 

9,2 0.2 
0,5 0,2 
o.~ 
1 ,8 0, 1 

18, 2 0, 1 

0,2 0, 1 
1 ,2 0,3 
o.• 

1, 1 o. 3 
0,0 

252,8 0,3 

0, 1 

312,8 26,0 

33,0 0,6 
337, 2 4, 2 
86,8 0, 1 
11,6 0,6 

1 •• 
0, 1 

608 6 
1 190.1 

325.5 
1 431,9 

12 458,2 
804,9 

8,0 
643,0 
903,2 

23,8 
3 942,4 
4 113.0 
1 744, 6 

208,8 
0,7 

1 624, 3 
792.6 

3 081·. !5 
4 531,8 
5 707,7 
1 A65,3 

266,4 
0,7 

131 .5 
72. 3 

141, 7 
128,4 
380,2 

46 731, 2 

106, 1 

673, 1 
66, 7 

557,2 
0.6 
0,9 

133,7 
5,4 

16,8 
2,6 
2 2 

10,2 
151,8 

0,2 
0,!5 
0, 1 

35,0 
20, 3 
0,5 

279,5 
31, 6 
0,4 
0,3 
2,2 
2, 1 
8,3 
1, 5 

2 307 ,8 
36, 1 

654,9 
30,8 

7, 1 
5 356, 1 

0,9 
0,5 

31, 1 
80,5 
21 ,9 

1, 3 

0,2 
0,0 

156,2 
435,2 

4 275,9 
4,9 
2, 1 

15 513,5 

5 065,0 
52 077,0 
10 269,7 

1 209.8 
166, 0 

3, 7 
3, 1 
0,9 



VON t<ER~UNFTS-
LAtrn 

EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
WESTINDIEN 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U. T06 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
GUAYANA FP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTtN:EN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
60LI V IEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI -ARA6 
JEMEN 

zus. 

JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAK IST AN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAI!..AND 
LAOS 
KAMPUTSCHEA 
VIETNAM 
BRUNE! 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
KOREA DEM VR 
CHINA VR 

ASIEN zus. 

A<JSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEAN!EN AM 
F IOSCH I 
UE6.0ZEAN!EN 
PCLVNES FR 
VANUATU 
PAPUA-NEUGUJ 

AUSTR. -OZ. ZUS. 

INSGESAMT 

HAM 

0, 1 
0,2 
2,C 
1, 5 
0,5 
0,4 
0, 1 
0 6 
0,4 
C,5 
4,4 

31, 4 
0 1 

789,9 
29, 7 
13,5 
33, 4 

119, 1 
23, 8 
29,6 

6 3 
3•,, 7 

2 983. 9 

21 4 

75, 7 
38,0 
23 2 
62, 0 
29, 7 

369, 5 
12,9 

1,1 
0,9 

73, 7 
2,8 
0,0 
2,9 

159,0 
454,6 

12, 5 
10,9 

830,4 
5,0 

16, 3 
0,0 

159, 1 
0,0 

o.a 

29,8 
67, 6 
30, 4 
64, 4 

1 433, 9 
122,2 

1 933,3 
0,2 

254,0 

102,3 

6 400, 9 
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6.4 VEQF"LECl-1Tl.JNG ~ACH HERKuw:rs- UNO ENOZIELFLUGPLAETZE~ BZW. LAENOER~ 

HAJ 

0,2 

0,7 

0,2 
0,0 
0, '! 

1, 3 

103 7 
0 5 
2. 5 
6,2 
7,2 
2,0 
3,8 
2,8 
O,S 

1 626 6 

1,0 
0,6 

18 7 
0 7 
0,6 
4,9 
6, 7 
2,6 
0,5 
0,3 

2;, 0 
0,2 

0, 1 
11,1 

53. 1 
0,7 

80,9 
0,5 
1. 5 
0,2 

:35.5 

12,5 
71 1 
2,5 

16,!5 
268, 3 
19,9 

534, 0 
0,0 

15 9 

8,7 

1 192, 0 

IM VER~EHR MIT GEBIETEN A•JSSERHALB DES 6UNDESGE6IETES •J 

EMPFANG 

BRE 

0 C 
0,0 
0,2 
0, 1 
O,G 

0,5 
0,0 
0,0 
0,3 
0,0 
0,9 
2, 4 

31 0 
0,8 
2,9 
4,6 

19,8 
1,9 
1, 5 
1 0 
6,6 

40!5,6 

O,E 
0 7 

55,3 
1,0 
0 • 
1. 5 
2 1 
5 3 
0,5 
0,0 
9 7 
0 4 

0,0 
0 4 

29,5 
40 2 

0 1 

171 2 
0 1 
3,7 
0,0 

25,7 

7,8 
18, 1 

4, 3 
4, 3 

118 5 
14,8 
96,5 

35, 3 

16, 1 

664 ,0 

!JUS 

0.2 
0,0 
0, 1 
0.0 
0,5 
1, 3 

0,2 
1, 5 
0,2 
o.c 
8,0 
0,0 

196.5 
0, 1 

15, 1 

13. 5 
99.3 
5,7 

34, 1 
1, 5 

C,7 

NACH ENDZ !ELFlUGPLATZ 
CGN FRA STR 

0 4 
0,2 
0,3 
0,4 
c.e 
C,2 

0,9 
0,3 

24, S 
18,2 

370,6 
3,0 

12, 4 
9,Jl 

24. 2 
17,8 
12,5 
14, 1 
18,6 

4.0 
0 1 

9!5, 5 
1.2 
3,8 

11, 9 
0,2 
1,0 
1,1 
1,1 

9.9 
198 7 

3,8 
0,0 
0,0 

2 803,9 
27.2 

366 5 
438,8 

2 288,5 
85,6 

192, 1 
20,9 

238,7 

0, 1 

0,2 
0,4 
0 3 
0,3 

0,0 
0,2 
0.7 
0,4 

10,8 
0, 1 
C, 1 

126,6 
2,0 

17,5 
17,9 
7,9 
2. 3 
5,7 
8 8 

11.8 

4 003,6 2 !530,1 !57 669, 6 3 24!5, 4 

1,1 
6,9 

71, 4 
4,7 
6, 3 

11.g 
61, 1 
22. 5 

2 7 
0,7 

57, 2 
0,6 

2.3 
83,8 

435 7 

2.8 

1 835.7 
8,4 

14, 3 
0,0 

199.8 
0,0 
1,0 
0,2 
0,0 

26, 5 
100,4 

12.1 
77,6 

1 38"1,0 

80,0 
2 235,0 

0,0 
140,7 

31,3 

13,2 
11,1 

24 452, 4 
5,0 
6,5 

13,3 
42, 5 
12, 7 

0 0 
•• 3 

30 3 
6 5 
0,0 
4,4 

144,C 

162, 4 
2,4 
0,8 

385, 1 
2, 3 
3, 3 
1. 3 

36,7 
0,2 

5,0 
88, 3 
12.6 
8,5 

499,2 
43,6 

478,5 

59, 4 

34, 1 

112, 5 
97 ,8 

3 285,8 
82,8 
33, 1 

286, 7 
581,2 
136 1 

65. 3 
3, 2 

678, 3 
13,6 
0,0 

15,0 
89!5,4 

1 427 3 
61, 7 
4,2 

3 572, 6 
168,2 
248,8 

1, 6 
982, 7 

0,1 
688,8 

1 47!5,0 
104, 7 
!501 ,0 

4 085, 9 
542,0 

7 746,5 
0,6 

932,4 
0,2 

322,8 

13,8 
4, 1 

88,7 
2 2 
1, 6 

22 3 
27,6 
15,7 
2,5 
1. 6 

34, 3 
0,5 

2 7 
167, 4 
368,5 

0,3 

476,3 
37, 4 

7,3 

65, 4 

0,2 

!51 ,8 
143,6 

4,8 
!51,9 

960,9 
48,5 

487 ,0 
0,0 

152,5 
0,' 

23,8 

NUE 

0,6 

0,0 
0,0 
~.1 

0,5 

83, 2 
1 ,8 

13 0 
4,9 
3, 1 
2,9 
8,2 
0,0 
2,5 

767, 2 

0,5 
1, 7 
7,7 

1 .2 
3, 1 

4, 4 
7, 2 
9,3 
0,5 
0,3 

21.9 
0,9 

o.e 
34 1 

212, 4 

202, < 
0,3 
5,8 
0, 1 

35, 5 

53, 6 
10, 1 
14,5 
65,5 

240,9 
75,7 

412.5 
0,0 

62,9 

22,2 

6 921 , 8 26 567, 1 29 153,9 3 265, 1 1 !507, 8 

MUC 

6, 6 

1,0 
0,5 
o.4 
3, 6 

0.2 
0, 1 
0 0 
C,5 

2!5, 1 
0 2 

191 4 

0 2 
8 4 

12,6 
73. 3 
12,8 
20, 7 
3,8 

16, 1 

4 829,0 

20 6 
10,6 

425.7 
2,7 

49 6 
21 ,8 
44 9 

7 2 
3,8 
0,7 

A4 0 
0,7 
o.4 
6, 3 

114 5 
167, 7 

0,5 
0,, 

480 0 
5,3 

11,6 
0,2 

142, 7 

255, 
236,0 

11,1 
111 2 
533, 3 
120,0 

1 142 7 
0,2 

186,6 

15,6 

4 173, 4 

37.8 34,3 4,6 52.2 44,5 628,3 36,0 11,0 39,8 
17,9 1.~ 2,1 122,3 3,!5 38,7 2,9 0,3 2.3 

1, 6 
0,0 1,9 0 1 0,3 0,0 0,8 
0, 1 0, 1 

0,0 0,0 1,4 0,4 3,0 
0,0 

0,1 0,1 0,0 2.4 0,3 5,7 0,1 0,0 0,1 

!55,8 37,8 6,7 176.9 48,3 676,1 39,3 11,4 46 0 

14 944,6 4 497,6 1 791,3 19 814,6 33 970,8 115 192,3 10 273,4 3 484,4 1!5 408,9 
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BE'l 

0, 1 
0, 1 
0,5 

0,0 
0.0 

LIEB 

16, 1 0,0 

0,0 

30,, , , 1 

0, 1 
• ,0 

1 ,2 0 0 
5,3 
3, 3 
7,3 0,0 
1 1 

1, 3 C .o 

537,6 

2,2 
3,5 

16, 6 
1 0 
5,8 
0, 1 

11, 7 
0,9 

0,7 
4,9 
0,' 
0,0 
0 2 

33,2 
31,8 
0, 1 
0, 1 

83, 2 
1, 7 
2.3 
0,0 

43,B 

11,9 
18,"' 
9,2 
4,7 

280, 7 
11,5 

166, 3 

4\9, 7 

75,6 

6, 8 

0 3 
C 1 
0,0 
0, 1 

8,8 
0 1 

1,9 

0,0 
2.7 

1, 6 

0, 1 

0,0 

0,0 

1, 7 

0,3 
C 1 
0, 1 

2,5 

0 2 

0,3 

872,2 21,1 

INSGESAMT 

11 7 
0,7 

100,5 
,.o 
6, 3 

18,9 
0,4 
2,0 
4,7 
2,8 

•1, 3 
312, 3 

4 2 
0, 1 

0 0 
4 728 1 

65. 4\ 
453 0 
543, 0 

2 647, 6 
158,0 
31!5, 7 

60 3 
329,0 

78 605, 4 

186,8 
212,7 

28 460. 7 
124.7 
169,0 
396, 7 

1 163, 2 
225. 2 

76, 8 
9,6 

978, 3 
26 1 
0,4 

35, 1 

1 672, 3 
3 3!56,5 

81,0 
16, 1 

8 119,0 
229, 3 
31!5,0 

3, 4 
1 727,0 
. 0,2 

1,0 
1,2 
C, 1 

1 144, 8 
2 228,9 

206, 1 
906,0 

9 808,9 
1 078, 3 

15 234, 9 
1 0 

1 889,9 
C,3 

652,9 

80 739, 4 

11,9 0,0 900,4 
0,2 0,2 191,7 
0, 1 1, 6 
0, c'. 3, 3 

0, 1 
1, 3 6, 0 

0,0 
8,8 

12, 3 1 ,4 1 112, 1 

3 227, 3 96, 4 222 701, 5 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTc.RUPPE 

ENOZ I EL LANO 

00 LEBENOE TIERE 
FJNNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
CR:ECHENLANC 
UNGARN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
LIBER lA 
ELFENBEINKUE 
ZENT AF REP 
KENIA 
SUEOAFRIKA 

AFR lKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

IRAK 
I~Ar~ 
SAUOI ·ARAB 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIE~ 

01 GETREJOE 

ZUS, 

GF;: BRITANN 
OESTERRE ICH 
GRIECHENLANO 
SOWJETUNION 

EUROPA 

THAILAND 
ASIEN 

C2 KARTOFFELN 
F JNNLAND 

t.UMOPA 

lNOlEN 
ASIEN 

zus. 

zus. 

03 FRUECHTE,GEKJESE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
lRLANO 
NlEOERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
So-tWE I? 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 

:~:~;iNLA~() 

EUROPA 

MAROKKO 
SUOAN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUAOELOUPE 
AR:.ENTINIEN 

6 GUETERVCRKEHR .JAHR 1985 

6. !5 VER;: LECHTL1NG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERI-IALB CES BUNOESGEB!ETES 

VERSAN_O NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZ lE~LAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSF LUGPLA iZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

HAMBURG 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
0.0 PERU 
0.1 AMERIKA 
0, 1 
0. 0 ISRAEL 
1 4 KATAR 
0,0 SINGAPUR 
0,0 HONGKONG 
0,0 KOREA RP 
0.1 ASIEN 

0,0 
0, 1 zus. 
0,0 
0,0 04 TEXTILE ROHSTOFFE 
0, 0 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
1. 9 ITALIEN 

EUROPA 

8.1 
0,0 VER STAAT W 
0,0 VENEZUELA 
0,3 BRASILIEN 
0,0 AMERIKA 
0,0 
0,0 PAKISTAN 
0, 0 SINGAPUR 
8,5 ASIEN 

0,0 zus. 
1 .• 
0, 1 05 HOLZ UNO KORK 
1.5 FRANKREICH 

39.0 
1 1.69.0 

7,0 
0, 1 
0,3 
1,• 

3,0 
'73,9 

PORTUGAL 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 

CUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

1 693, t SAUDI ·ARAB 
V.A.EMIRATE 

1 705, • INOIEN 
MALAYSIA 

ASIEN 
0,0 
0,0 zus. 
0,0 
2,509 PFL,U,TIER,ROHST.ANG 

2.b ~JNNLANO ' 
SCHWEDEN 

0. 0 NORWEGEN 
0,0 OAENEMARK 

GR BRITANN 
2,6 IRLAND 

ISLAND 
NIEDERLANDE 

0,0 BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 

SPANIEN 
0. 1 POl'TUGAL 
0,1 MALTA 

SCHWEIZ 
0, 1 OESTERREICH 

!TAL lEN 
GR I ECHENLANO 

0, 1 TUERKEI 
0,1 JUGOSLAWIEN 
0, 1 UNGARN 

0,0 TSCH5C~0SLOW 
1,3 BULGARIEN 
0, 1 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
0,0 
0. 0 MAROKKO 
0, 3 LIBERIA 
•.3 MALAWI 
o.• MOSAMBIK 
0,0 SIMBABWE 
0. 0 SUEDAFR I KA 
0,0 AFRIKA 
6.9 

KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
C,O VER STAAT W 
0, 1 COSTA RICA 

PANAMA 
0, 0 HAITI 
5, 7 KUBA 
0,1 VENEZUELA 
0,0 BRASILIEN 
0,0 URUGUAY 

KOLUMBIEN 

HERKUNF TSF LUGP LAT 2 
MENGE NR. ~UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANC 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
0,0 BOLIVIEN 
5,8 CHILE 

AMERIKA 
0,8 
2.0 ISRAEL 
0,0 JORDANIEN 
0, 6 lRAK 
2,0 IRAN 
5,4 KUWAIT 

BAI-IRAIN 
18,2 SAUDI-ARAS 

OMAN 
V. A. EMIRATE 

0, 1 INDIEN 
0,0 MALAYSIA 
0,0 PHILIPPINEN 
0,1 HONGKONG 

CHTNA,TAJWAN 
0, 1 JAPAN 
0,0 CHINA VR 
0,1 ASIEN 
0, 1 

AUSTRALIEN 
0,1 NEUSEELAND 
0,3 AUSTR.-04. 

o.• 
zus. 

0,6 
11 ZUCKEJ; 

AEGYPTEN 
0,0 AFRIKA 
0, 1 
0,0 SAUDI-ARAS 
0,0 ASIEN 
0, 1 

zus. 
0,0 
0.0 12 GETRAENKE 
0,0 SC,..,WEDEN 

NORWEGEN 
0,0 OAENEMAR~ 
0,1 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 
0,0 ISLAND 
0,1 NIEDERLANDE 

BELGIEN 
0,2 FRANKREJCM 

SPANIEN 
SCHWEIZ 

3,0 OESTERREICH 
0,3 ITALIEN 
0,3 GRIECHENLAND 
0,4 TUERKEI 
1, 5 UNGARN 
0, 0 BULGAR lEN 
0,0 SOWJETUNION 
0, t EUROPA 
0,3 
CJ,6 TOGO 
3.3 DSCHIBUTI 
0,1 AETHIOPIEN 
0,1 TANSANIA 
0,6 AFRIKA 

o.• 
2,6 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 

0,3 MEXIKO 
0, • BAHAMAS 
0, 2 EL SALVAOOR 
0,2 DOMINIK REP 
0,3 BRASILIEN 

15,5 ECUADOR 
AMERIKA 

0,2 
0,0 ZYPERN 
0,0 V,A.EMIRATE 
0,0 THAILAND 
0,1 MALAYSIA 
0,2 HONGKONG 
0,5 JAPAN 

ASIEN 
12,7 
•.7 AUSTRALIEN 
2,9 NEUSEELAND 
0, 2 AUSTR, ·OZ. 
1, 7 

0,2 zus. 
0,0 
O.• 13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
0,7 FINNLAND 

0, 0 SCHWEDEN 
1 , 0 NORWEGEN 
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HERKUNF T!c LUGPLATZ 
~CNGE NR. GUETERHAUP:GRUPP; 

ENDZ l ELLAND 

0,0 
0,2 

2•.8 

0,2 
0,0 
1,0 
0,0 
0,0 
0,7 
0,8 
0,0 
0,2 
0,0 
0, 1 
0,2 
0, 1 
0,' 
1. 4 

113,6 
118, 3 

0,0 
0,3 
0,3 

159.• 

0,0 
0 0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,2 
0,9 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0,' 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,C 
0 • 
0,0 
0,0 
2 0 

0, 1 

0,0 
0, 1 
0,0 
0,2 

0,0 
3,0 
1, 3 
0, 1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,7 
0,2 
5,4 

0,0 
1,1 
0, 0 
0,0 
0,5 
0,0 
1, 6 

0,0 
o.o 
0,0 

9,2 

0,3 
0,2 
0,2 

HAMBURG 

13 AND,GENUSSMITTEL U,A 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
lSLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
ClfSTERRE ICH 
IiALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKEI 
.JUGOSLAW?Efl. 
UNGARN 
TSCHECH0SL0W 
RUMAENIEN 
EJULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN JO~ 

EUROPA 

L ISYEN 
TUNESIEN 
AL GER IE:N 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE?NKUI: 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AET'"!lOPIEN 
TANSANIA 
SIMBABWE 
SuEDAFRlKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
"'ESTINDIEN 
CURACAO 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU~IEN 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIDANON 
ISQAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAB 
JEMEN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SR l LANKA 
THAJ LANO 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CH !NA VR 

ASIEN 

MENGE 

0, 1 

•.5 
0, 1 
0, 1 
0,8 
0, 1 
1, 6 
2,5 
0, 1 
0,0 
0,0 ... 
0,3 
0,5 
5,7 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,8 

3•. 7 
0,0 
0,5 
0.' 

57.9 

0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0, 0 
0,0 
c.o 
0,0 
0,0 
0,0 
c.o 
o .• 
0, 1 
0 0 
0 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,9 

1 .8 
6,. 
6, 9 
1,1 
0,6 
0,C 
0.1 
0,, 

o.• 
0,0 
0, 1 

0, 1 
0,0 
0,3 
1,5 
0,2 
0,0 
0.1 
0,0 
2,6 

22, 1 

1,0 
c.o 
0,6 
1,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0, 1 
0,6 
0,9 
0,0 
0,2 
0,0 
0,3 
0,0 
o,c 
0,C 
3,5 
1,0 
7,0 
0,6 
2,5 
2,5 
o ..• 

22.• 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAPrtBURG 

13 AND.GE~USSMITTEL U.A 
AUSTRALIEN 

AUSTR. -oz. 

zus. 

14 FLEISCH.EIER.MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

SENEGAL 
LIBERIA 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 

AFRIKA 

KANAOA 
V~R STAAT C 
VER STAAT W 
HAITI 
WEST!NDIEN 
ARUBA 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
:RAN 
Kt.N,IAJT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-AC>AB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
BANGLADESCH 
INDIEN 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -OZ, 

zus. 

16 GETREIDE U,AE,ERZG•, 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
ISL.ANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6.5 VERFLECHTUNG NACt< GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEB JE TEN AUSSERHALB Ot;:.; BUNOE'SGC:8 I ETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNF TSF LUGPLA TZ 
MENGE NR. GUET'e.RHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAWBurotG 

16 GETREIDE U,AE.ERZGN. 
0,0 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 

ITALIEN 
103,3 GRIECHENLAND 

TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

1,4 POLEN 
1,3 EUROPA 
1,0 
0, 5 SUEOAFRIKA 

31, 4 BO'rSUANA 
0.1 AFRIKA 
5,3 
2.0 KANADA 
9,9 VER STAAT 0 
8,8 VER STAAT W 
0,0 COSTA RICA 
0,0 JAMAIKA 
3,5 WESTINDIEN 

22.9 TRINIO.U.TOB 
28 9 BRASILIEN 

2, 0 PERU 
3.• AMERIKA 
0,0 
0 7 ZYPERfl. 
0,0 ISRAEL 
0,1 KUWAIT 

123,2 1<.ATAPt 
SAUDI -ARAS 

0,2 OMAN 
0,0 PAKISTAN 
0,0 MALAYSIA 
0,0 PHILIPPINEN 
3,2 HONGKONG 
0.2 CHINA.TAIWAN 
1, 2 JAPAN 
0,0 ASIEN 
4,7 

AUSTRAL JEN 
4 0 AUSTR. ·OZ. 

13,0 
1, !5 zus. 
0,0 
0,0 17 FUTTERMITTEL 
0, 1 F INNLANO 
0,0 SCHWEDEN 
0. 2 IRLAND 
2,0 ISLAND 
0,3 NIEDERLANDE 

21. 2 JUGOSLAWIEN 
EUROPA 

1,5 
0, 1 AETHIOPIEN 
5,2 AFRIKA 
0,4 

27. 7 VER STAAT 0 
13, 1 AMERIKA 

1, 4 

1,0 BAHRAIN 
2, 2 SAUDI-ARAS 

175,!5 PAKI~TAN 
0,0 ASIEN 
0,0 
4. 3 zus. 
0,0 
0,0 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
0,0 SCHWEDEN 
0, 1 NORWEGEN 
3 3 DAENEMARK 
7,7 GR BRITANN 
0,1 NIEDERLANDE 

24,2 BELGIEN 
0.5 FRANKREICH 

262,3 OESTERREICH 
GRIECHENLAND 

0,7 EUROPA 
0,0 
0, 7 ALGERIEN 

NIGERIA 
•18,2 AEGYPTEN 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

1, 3 
0,1 VER STAAT 0 
0, 1 MEXIKO 
0, 1 EL SALVADOR 
1,0 BRASILIEN 
0,0 AMERl~A 
0,0 
0. 0 ISRAEL 
0,1 SYRIEN 
0, 1 IRAK 
0,1 PAKISTAN 

HERKUNF TSF LUGPLAT2 
MENGE NR. GUETERHAUP1"GRUPPE 

ENOZIELLANO 

HAl\eURG 

18 OELSAATEN,FETTE ANG, 
0,1 INDIEN 
0,0 BIRMA 
0, 2 JAPAN 
0,0 ASIEN 
0,2 
0, 0 AUSTRALIEN 
0,0 UEB.OZEANIEN 
3.. AUSTR.-oz. 

0, 0 zus. 
0,0 
0,0 23 KOKS 

SINGAPUR 
0,0 
2,5 

ASIEN 

1 .o zus. 
1',0 
0, 3 31 ROHES ERDOEL 
0, 1 JQAN 
0,0 ASIEN 
0,0 
0, 5 zus. 
5,2 

32 KRAFTSTOFFE HE I ZOEL 
0,0 NORWEGEN 
0. 1 OAENEMARK 
2,7 GR BRITANN 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 SPANIEN 
0,5 OESTERREICH 
0,6 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 
0.0 EUROPA 
0,2 
0,1 VER STAAT 0 
1,0 VER STAAT W 
5, 2 CHILE 

0,0 
0,0 

13,9 

0,6 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SAUDI-ARAS 
PAK IST AN 

ASIEN 

0, 0 AUSTl=lAL I EN 
0. 2 AUSTR. -OZ, 
0,0 
0,0 zus. 
0, 1 
0,9 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 

NORWEGEN 
0,3 NIEDERLANDE 
0,3 FRANKREICH 

EUROPA 
0,3 
0,3 AEGYPTEN 

AFRIKA 
0,0 
2,2 VER STAAT 0 
1,2 AMERIKA 
3, 4 

JEMEN 
4,8 PAKISTAN 

INDIEN 
ASIEN 

0,0 
o·. o zus. 
o.c 
0, 1 34 MINERALOELERZGN. ANG, 
0,2 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,1 GRBRITANN 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
o.• FRANKREICH 

SPANIEN 
0,0 OESTERREICH 
4,0 l'rALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 
4,0 UNGARN 

TSCHECrtOSLOW 
0,1 RUMAENIEN 
0,0 BULGARIEN 
0,0 POLEN 
0,3 SOWJETUNION 
0, 5 EUROPA 

0,0 NIGERIA 
0,0 AEGYPTEN 
0,0 AETHIOPIEN 
0,3 SOMALIA 
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1-iERKUNFTSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETER""iAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

HAr.BURG 

34 MINERALOELERZGN. ANG, 
0,0 KENIA 
0,0 AFRIKA 
0,6 
1, 0 VER STAAT 0 

BOLIVIEN 
0,0 CHILE 
0,0 AMERIKA 
0,0 

ISRAEL 
'5,9 IRAN 

BAHRAIN 
V.A.EMIRATE 

0,0 HONGKONG 
0,0 JAPAN 

CHINA VR 
0,0 ASIEN 

0,0 
0,0 45 NE-METALLERZE 

ITALIEN 
0,0 EUROPA 

zus. 

zus. 
0,0 
0,0 46 EISEN·,STAHLABFAELLE 
0,3 SAr.BIA 
0,1 AFRIKA 
0,0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 AMEfHKA 
0,4 

0,9 zus. 

0,1 51 ROHEISEN,-STAHL 
0,1 GR9RITANN 
0, 1 GR I ECHENLANO 
0,3 EUROPA 

0,0 
0,5 
0,0 
0, 1 
0,6 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

52 STAHLHALBZEUG 
0,2 F!NNLAND 
0, 2 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
2, 0 GR BRITANN 

Il-iLAND 
PORTUGAL 

0,0 SCHWEIZ 
0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,1 EUROPA 

0, 1 LIBYEN 
0,1 S~r.BIA 

SUEDAFRIKA 
0,1 AFRIKA 
0.1 

VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0, 1 ECUADOR 
0,0 PERU 
0.1 AMERIKA 

0, 4 ISRAEL 
IRAN 
SAUDI-ARAS 

0,0 JEME~ DEM VR 
0,0 INDIEN 
1,• .JAPAN 
0,0 KOREA RP 
0,0 ASIEN 
0, 1 
0, 1 zus. 
0,0 
0,0 53 STAD·,FORMSTAHL U.A. 
0, 0 NORWEGEN 
0, 0 GR BR !TANN 
0,0 SPANIEN 
0, 0 EUROPA 
0, 1 
0, 0 SUEDAFR I KA 
0,0 AFRIKA 
0,0 
1,7 VER STAAT 0 

loMERIKA 
0, 1 
0,3 ISRAEL 
0, 1 
0, 1 

r."ENGE 

0,3 
0,9 

0,3 
0, 1 
0.1 
0,4 

0,0 
1,0 
0,0 
0, 1 
0,7 
0,6 

o.• 
2 9 

5.9 

0, 1 

o.' 

0.1 

0,5 
0,5 

0,0 
0,0 

0,5 

1,1 
0,0 
1,1 

0,0 
0,0 

1 2 

0, 1 

o.• 
0,2 
ü 2 
0,0 
0,2 
0, 1 
0, 1 
0,0 
1,2 

4,6 
1,1 
1 ,5 
7,2 

o.• 
0,0 
0,2 
0,0 
0,6 

0,0 
0.2 
3,0 
0,2 
0,0 
0,3 
0,3 
4,0 

13,0 

0,0 
0,3 
0,0 
0,3 

o.• 
o.• 
0,0 
0 0 

0,0 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAl'BURG 

53 STAB·.FORMSTAHL U.A. 
CHINA.TAIWAN 

ASIEN 

zus. 

5• STAHLBLECH.BANDSTAHL 
VER STAAT 0 

AMEPIKA 

ZIJS. 

e5 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
ISLAND 
N 1 EDER LAN OE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
!TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SAl'B 1 A 

AF!;::K,_ 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BE!..l ZE 
.JAMA lKA 
CURACAO 
KUBA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ECUADOR 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUD!·ARAB 
OMAN 
v.:..EMIRATE 
IND!EN 
THAILAND 
SINGAPUR 
.JAPAN 
KOREA RP 

~S!EN 

NEUSEELAND 
AUSTR. ·OZ. 

zus. 

56 NE·METALLE.·HALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
LUXEl'BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTL1GAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 

EUROPA 

NJGERiA 

6 GUETERVERKEHR JA,..R 19~5 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEr„ 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAM:IURG 

0,0 
0,0 

56 NE·METALLE,·HALBZEUG 
AEGYPTEN 
AETHJOPJEN 
SUEDAFR!KA 

0,8 AFRIKA 

KANADA 
0,0 VER STAAT 0 

0,0 VER STAAT W 
MEX !KO 

0,0 HONDURAS 
COSTA R!CA 
PANAMA 

0,5 DOMINIK REP 
o.• VENEZUELA 
0,8 PARAGUAY 
0,0 ARGENTINIEN 
0,8 KOLUl'BIEN 
0, 1 ECUADOR 
0,0 PERU 
0,1 BOLIVIEN 
0,0 CHILE 
0,3 AMERIKA 
0,3 
0.1 ISRAEL 
0,2 JORDAN JEN 
0.0 IRAK 
0,0 KUWAIT 
0. 1 SAUDI ·ARAS 
3,7 ~.A.EMlRATE 

INDIEN 
0,0 SINGAPUR 
0,0 .JAPAN 
0,0 CHINA VR 
0,0 ASIEN 
0, 1 

0,0 
6,9 
0,0 
0.0 

AUSTRALIEN 
AUSTR. ·OZ. 

zus. 

0,1 61 SAND.KIES.BIMS.TON 
0.1 GR BRITANN 
0,1 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0,0 EUROPA 
0, 1 
7,3 VENEZUELA 

' AMERlKA 
0,8 
0,0 INDIEN 
0,0 ASIEN 
0,0 
0,2 zus. 
0,5 
0,0 62 SALZ.SCHWEFEL,-KIES 
0,0 AEGYPTEN 

11,7 AFRIKA 
0,0 
0,5 zus. 
0,0 
0,0 63 AND.STE!NE U.ERDEN 
0,0 FINNLAND 
0,1 SCHWEDEN 
0,5 NORWEGEN 

14,4 GR BRITANN 
ISLAND 

0,0 
0,0 

25.5 

o.• 
1 .o 
0, 1 
0,0 
~. 1 
0,0 
0 0 
0,0 
0,0 
7,6 

c.o 
0,0 
0,0 
1,1 

0, 1 
0, 1 
0.5 

16, 1 

0,0 

NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
MALTA 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE! 

EUROPA 

ALGERIEN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT O 
MEX JKO 

AMERIKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
SAUDI ·ARAB 
V.A.EMJRATE 
(NDIEN 
SINGAPUR 
HONGKONG 

HERKUNF TSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ 1 EL LAND 

HA"8URG 

0,0 
0,3 
0, 1 
0,4 

63 AND.STE!NE U.ERDEN 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

0, 0 U ZEMENT, KALK 
4. 8 FRANKRE l CH 
0. 0 EUROPA 
0,0 
0,0 zus. 
0,0 
0,0 69 AND.MlN.BAUSTOFFE 
0,1 FINNLAND 
0. 0 NORWEGEN 
0,5 ISLAND 
0, 1 SCHWEIZ 
4,6 GR!ECHENLANQ 
0,0 RUMAENIEN 
0,0 EUROPA 
1, 6 
0. 0 SUEDAFR J KA 

12,0 AFRIKA 

0.0 KANADA 
0,6 VER STAAT 0 

0,0 PANAMA 
0,0 TRIN!D.U. TOB 
6, 9 PARAGUAY 
0,6 AMERIKA 
0 7 
0,0 JORDANIEN 
2,5 KUWAIT 
0,0 BAHRAIN 

11, 3 SAUDI-ARAS 
OMAN 

0, 1 SINGAPUR 
0,1 ASIEN 

39,9 zus. 

71 NAT.DUEfllGEMITTEL 
0,0 AEGYPTEN 
0,3 AFRIKA 
0.1 
0,3 CHINA VR 
0 7 ASIEN 

0,0 zus. 
0,0 

72 CHEM. OUENGEMITTEL 
0,0 BELGIEN 
0, 0 OESTERRE 1 CH 

EUROPA 
0,8 

KUBA 
.1.MER lKA 

0, 1 
0,1 SAUD!·ARAB 

SRI LANKA 
0,1 ASIEN 

zus. 
0,0 
0,1 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
0,0 FINNLAND 
0 9 SCHWEDEN 
o. 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
o.• 
0,0 
0.1 

1.' 
0,0 
0,0 

0,0 
0,7 
0,7 
1. 4 

0,0 
0,0 
0,0 
o. 1 

1, 2 
0,8 
0,0 
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NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR I TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWJ EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN IEN 
POLEN 
SOW.JETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
LIBER !A 
NIGERIA 

HERKUNFTSFLUG0LATZ 
!"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAr."BURG 

0,0 
2 2 

81 CHEM. GRUNDSTOFFE U. A 
AEGYPTEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
5,2 

KANADA 
VER STAAT 0 

0,0 VER STAAT W 

0,0 MEXIKO 
GUATEMALA 

0,0 EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 

0, 1 DOMINIK REP 
0.1 TRINID.U. TOB 
0,0 VENEZUELA 
0,1 BRASILIEN 
0, 1 PARAGUAY 
0,0 ARGENTINIEN 
O,~ KOLUMSJEN 

ECUADOR 
0,0 PERU 
0,0 CHILE 

AMERIKA 
0,0 
0,2 ZYPERN 
0,0 ISRAEL 
0,0 JORDANIEN 
0,0 SYRIEN 
0,3 KUWAIT 

SAUDI ·ARAB 
0,0 PAKISTAN 
0,1 INDIEN 
O.C SRI LANKA 
8,6 THAILAND 
0,2 MALAYSIA 
0.1 SINGAPUR 
9,0 INDONESIEN 

HONGKONG 
9,8 CHINA.TAIWAN 

.JAPA~ 
KOREA RP 

0,0 CHINA VR 

0,0 ASIEN 

0,0 AUSTRALIEN 
0, 0 AUSTR. -oz. 

0,0 zus. 

83 BENZOL, TEER U.AE. 
0,0 SPANIEN 
0,0 EUROPA 
C>,O 

VER STAAT W 
0,0 
0,0 

0, 1 
0,0 
0, 1 

AMERIKA 

HONGKONG 
ASIE~ 

zus. 

0,1 84 ZELLSTOFF.ALTPAPIER 
GR BRITANN 
GRIECHENLAND 

0,1 TUERKEI 
0,A EUROPA 

o.• 
0,1 MAROKKO 
1, 1 AFRIKA 
0,0 
o. 0 zus. 
0,0 
0,1 89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
0,5 FINNLAND 
0, 3 SCHWEDEN 
0,2 NORWEGEN 
0,1 DAENEMARK 
0,5 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 
0,9 ISLAND 
0,8 NIEDERLANDE 
0,2 BELGIEN 
0,8 LUXEMB\JRG 
0,1 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0.1 PORTUGAL 
0,1 -MALTA 
0,0 GIBRALTAR 
7,0 SCHWEIZ 

OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
0, 0 GR 1 ECHENLAND 
0, 1 TUERKEI 

MENGE 

0, 1 
0,0 
0,3 

0, 1 
2,3 
1. 3 
2.9 
0, 1 
0,0 
2,5 
0,0 
0,2 
0, 1, 
0,9 
1,3 
0,0 
0,0 
8,5 
0,7 
0,8 
0,0 

21,9 

0 0 
0,0 
0.0 
0,0 
0,3 
0.5 
0.2 
0,4 
0,0 
0,4 
0.4 
0,5 
0, 1 
0,0 
0.7 
2,7 
0,8 
1, 7 
8,9 

0,4 
0,4 

38, 4 

1 ,0 
1,0 

0, 1 
0, 1 

o.p 
0,0 

1. 2 

0,7 
0, 1 
0,0 
0,7 

0,0 
0,0 

0,8 

7,4 
13,2 
4,5 
3,5 

50,9 
6, 7 
0,5 
4, 1 

1 ,9 

0, 1 
17,2 
14,1 
4.5 

' .. 
0,4 

17.7 
~.9 

61, 5 
9 7 

23,3 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

l'Ai'IBURG 

es ANC,:HEM,ERZEUGNISSE 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
t-'OLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAW~ETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAr.'BIA 
GUI~, ·B ISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
L IBER 1A 
ELFENBE JNKUE 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENlN 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEQU·GUINEA 
GABU"4 
KONGO 
Zfi !~E 
.A'iGOL.lo 
AEGYPTEN 
SUOAN 
0SCH18UT J 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSAN:A 
SAME! 1 A 
MA:..AWI 
M0SAP431k' 

MACA~ASKAR 
REU~?ON 
SI'4:IABWE 
MAURITIUS 
S:.JEOAF::.: YKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MCX IKO 
GUATEMALA 
HONOUQAS 
BEI...!!!:: 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMf 
.JAMAIKA 
HAITI 
WEST INDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAq 
DOMINIK REP 
TR!NID,U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUO.Y 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUl'81EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERI"-A 

ZYPERN 
LIBANON 

6 GUETERvERKEHR JAHR 1qe5 

6, 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEtl 

iM VERKEHR MIT GEBIETEII AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNE~ 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTCiRUPPE 

ENDZ IELLAN!J 

HAl'8URG 

89 AND,CHEM,ERZEUGN!SSE 
6,2 ISRAEL 

20, 7 JORDANIEN 
0,1 SYRIEN 
0,8 IRAK 
0,4 !RAN 
2,3 KUWAIT 
1,7 BAHRAIN 
2, 1 KATAR 

283, 9 SAUD 1 • ARAS 
JEMEN 

1 ,9 
2,1; 

6,6 
3 6 
0,0 
0 0 
0,5 
0,2 
0 6 
0,0 
0, 1 
0,3 
0, 1 

0 0 
0 0 
D,7 
0, 1 
0, 1 

7ft, 4 

0,3 
0, 1 
ü 0 
o n 
0,2 
0,9 

26,8 
, ,0 

0,3 
12,3 

1, 5 
0,3 
2,8 
0,0 
0,0 
0,8 
G, 0 
0,2 
0,3 
0,0 

1 

0, 1 
0,3 

10 4 
0,0 
0,0 

164,9 

15,2 
1!59, 6 

8 2 
218,9 

16,0 
0,6 
0,. 
7,8 
G, 4 

6 6 
9 • 
0 6 
0,8 
0 3 
0,0 
0 
0,4 
3, 7 

2. 5 
14, 7 
55, 9 
0, 1 

0,7 
20,6 
0,9 
5,3 

22 7 
69 8 
H,,8 
12, 7 
14 9 
16, 1 

707 ,9 

4.3 
1 4 

JEME~ DEM VR 
OMAN 
V, A, EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 

'r/IETNAM 
MALAYSIA 
SJNGJ'.Pt.!q 
IND0NE$iC~ 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHlNA,TAIWAN 
JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA W~ 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
POLVNES FR 
PAPUA·NEUGU! 

AUSTR, ·OZ, 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEnEt.; 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

zus. 

GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERQE ICH 
!TALJE~ 
GRIECHENLAND 
TUERKE l 
.JUGOSLAWIEN 
U~GARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGA"IEN 
POLEN 
SOW,JETUN !ON 

EUROPA 

L IBVEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
GA"8!A 
Gu!N, ·BISSAU 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
F.LFENBEINKUE 
BUR<! NA F ASO 
TSC'HAO 
GHANll. 
TOGO 
BEN!N 
NIGEi'IA 
KAMERUN 

HERKUNFTSFcUbPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAii/BURG 

91 FAHRZEUGE 
5,6 ZENT AF REP 
6,8 AEQU·GUINEA 
4,2 GABUN 

10,2 KONGO 
8,0 ZAIRE 

13,4 ANGOLA 
3,0 AEGYPTEN 
1, 2 SUDAN 

105,4 OSCH?BUTI 
0,2 AETHIOPIEN 
0,0 
1, 5 

10,4 
23, 1 
0,4 
0,7 

126,6 
0,3 
o.8 
0,0 

13,9 
0,0 
0.0 
3,8 
2.~ 
!i,O 
9,6 

39,0 
14, 1 

124,3 
0, 1 

26 5 „ 6 

585,3 

9, 1 
2,7 
0,0 
0.0 
0 0 
4,3 

16,2 

1 758,3 

11 ,8 
15,4 

?!i' 
7 3 

56,5 
6,6 
1, 2 

31, 1 
9,4 
0, 1 

!5!5,8 
49, 7 
13,4 
8,2 
0,7 
1 .5 
0,8 

60, < 
33,b 
15,6 
3,9 
o.8 
0 1 
2, 1 

0.8 
2,G 
1 3 

416.2 

0.5 
0,6 
2,0 
1, 4 

0 0 
2.2 
0,0 
0,4 
0,2 
0,4 
0,9 
0,0 
0,0 
0.4 
0,3 
0,0 

22 4 
0 3 
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SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SA1'81A 
MALAWl 
M:>SAl'8 I< 
MADAGASKAR 
REUNION 
Sli'IBABWE 
MAUR !T!US 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 

AFR !Ki 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL $ALVAOO~ 
COSTA l'ICA 
PANAMA 
.JAMA!KA 
WESTINDIEN 
GUAOELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
OOMJNJK REP 
TRINID,U,TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUl'IBIEN 
ECUAl'X>R 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
t:JAHRAIN 
KATAR 
SAUOI ·ARAS 
JEMEN 
.Ji:JEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAfv 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SR J LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
MALEDIVEN 
ICC'IPEA PP 
CHINA' VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

HAl'8URG 

91 FAHRZEUGE 
0,1 FIDSCHI 
0,2 UEB,OZEANIEN 
0,2 NEUKALEOON 
0,2 POLYNES FR 
0,2 VANUATU 
2,5 PAPUA·NEUGUI 
6,8 AUSTR, ·OZ, 
5,3 
0, 1 zus. 
0.5 
0, 3 92 LANDMASCHINEN 
4,3 NORWF.GEN 
0 4 ISLAND 
2,0 TSCHECHOSLOW 
0, 1 EUROPA 
0,2 
0,1 AEGYPTEN 
0,1 AFRIKA 
0,4 
0,5 VER STAAT 0 

18,0 AMERIKA 
0 6 

75,1 THAILAND 

20, 4 

12~., 
37, 7 
11,1 

0,0 
0,2 
0,2 
0, 1 

0 0 
7,9 
1 6 
2,3 
0,5 
0, 1 
2,7 
0,6 
1, 2 
4, 1 

77, 2 
0, 1 

19,, 
0,, 
3, 1 

4, 1 
17,~ 

5 7 

2 9 
4,2 

6,b 
361 3 

2,9 
0,2 
1 7 
1,1 

0 2 
0,3 
2, 4 
5,0 

'. 2 
0 4 

40 
0 4 
0 1 
0,7 

24, 2 
2,6 
0,4 
2, 5 

10,6 
0,2 
2,6 
0,0 
1, 6 

0,0 
2,5 

21, 4 

4,0 
0 7 

26,6 
2,6 

28, 7 
0,0 

13 4 
12,0 

214 0 

6, 8 
2 3 

ASIEN 

zus. 

93 EL,ERZGN,,MASCHINEN 
DDR U,BERIOI 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR Bi:.: l TANP.i 
IRLAfl'O 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEl'IBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OE~TERREICH 
ITALIEN 
~IECHENLANC 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEPIJ 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
AUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LlBYl=N 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETAr.iIEt~ 
MALI 
SE~EGAL 
GA"'8 l A 
GL.:!r... ·81SSAU 
GUINEA 
S J ERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
BURKINA i=Aso 
NIGER 
TSCHAD 
GHANi 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAr'II 
DSCl'IBUTI 
AETHIOP!EN 
SOMALIA 
uG,U110A 
KENIA 
BURUNDI 

MENGE 

0, 1 
0, 1 
0, 1 
0, 1 
0, 1 
0, 1 
9,7 

1 076, 2 

0,0 
0,0 
0 (\ 
0,0 

0.0 
0,0 

0 1 
0,, 

0,0 
0 0 

0 1 

0,0 
47, 3 

35 2 

12, 6 
,c.o 2 

9,9 
3, 7 

20,8 
8 5 
0 • 

7, 5 

63 6 
1.t,8 

4 5 
0,4 

26 0 
39 1 
7 0 5 
,e.a 
67 5 

14 2 
10 8 

C,O 
4,8 

0,9 
•. 5 
6.0 
5 5 

"156, 3 

16,, 
6, 7 

14,8 
6 
C 
0 3 
1,1 
0,0 
0,6 
0 1 
0,2 
1 0 

1, 7 

0,, 
O,C 
0,, 

2 .e 
1, 3 

0,5 
152,0 

1,9 
0,4 
2,4 
0,4 
0,5 
2, 1 

2~ 0 
2, 7 
0 • 

8.5 
1 ,0 
0 7 

7 1 

0, 1 



HERKUNFTS~LUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

E'IOZIELL,ANO 

HA'4;JURG 

93 EL,ERZGN, MASCHINEN 
TANSANIA 

'SA"8 IA 
MALAWI 
l\f/JSA"8 I K 
MADAGASKAR 
REUNION 
Sl"8ABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRil(A 

KANAOA 
VER :iTAAT C 

VER ~TAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RtCA 
DANAMA 
JAMAlK.A 
HAITI 
WESTINOIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
OOMINlY ._,Ei,:> 
TRINJD. u. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SuRINAM 
Gl.JAYANA FP 
BRASILIEN 
PARAGUA't 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"8IEN 
ECUADOR 
PERu 
BOLIVI'EN 
CHlLE 

AMERIKA 

LY?ERN 
LIBANON 
!SQAE~ 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
K:UWAIT 
BA1-tWAI~ 
KATAR 
SAUOJ -ARAB 
JEMEN 
.JEMEN OEM VR 
OMA~ 
v.A.EM!RATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESC!-1 
AFGHAN J STAN 

INDIEN 
NEPAL 
5g I LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
V IETNArvt 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
KOREA OEM VR 
CHINA VR 

ASIEN 

AWSTRAL..IEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
UEB,OZEANIEN 
NEUKALEOON 
POLYNES FR 
VANUATU 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERl(EHR MIT GEBIETEN AUSSERMALB CES BUNDESGEBIETES 

VERSANn NACH HERKUN~TSFL..UGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOEQN 

HE~KUNFTSFLUGPLATZ 

MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 
ENDZIELLANO 

HAh"BURG 

93 EL, ERZGN,, MASCHINEN 
0,8 PAPUA·NEUGUJ 

10, 1 AUSTR, ·OZ, 
0,3 
0,4 zus. 
0.2 
0,2 94 EBM·WAREN U,A, 
0,7 FINNLAND 
0,1 SCHWEDEN 

29,3 NORWEGEN 
0,3 OAENEM:.RK 
0,1 GR BRITANN 

300 2 IRLAND 

53 0 
"i36,4 
101, 1 

?4, 6 
1, 3 
1 0 

0,7 
0 1 

1,1 

2 0 

3' 
1 2 
0, 1 
1, 3 

0,5 
0,4 
2,0 
2, 4 
• 6 
5,, 

64 ' 
0 4 

0,0 
0, 1 

27 1 

' e 
6,0 

17, 7 

33,9 
HS,1 
2'!. 5 

9 9 
40,2 

980,9 

3 1 

3 9 
18,4 

9 9 
• 5 

30, 1 
~o., 
14,0 

St 
3,7 

392 4 
4, 2 
1, 7 

18,9 
31 6 
12,0 
0,4 

0, 1 

48 7 
0, 1 

1 ,0 

0 0 
5 1 
C,O 
5 1 

1 6, 4 

10,7 

4,8 
66,9 
9,6 

110, 7 
25. 8 
0,0 

22 6 

929.~ 

5,4 
0,5 
0 0 
0,0 
O,<l 
0 
0 (, 

ISLAND 
~IEOERLANDE 
BELG.IEN 
LUXEPitiURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUE~KCl 
JUG0SLAW1l:N 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
LIBE~lA 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABU~ 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
•ETl-1 JQO iEfi.: 

SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SA'43 I A 

l\f/JSA"1'l!K 
MADAGASKAR 
S1"8ABWE 
MAUR1TIU5 
SUEOAFRlKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 

MEXIKO 
GuATEMALA 
NICARAGUA 
COSTA R!CA 
.JAMAIKA 
WEST INDIEN 
GUAOELQUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINio.u. TOB 
VENEZUELA 
BRASIi.JEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"81EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDAN JEN 
SYRIEN 
IRAK 

IRAN 
KUWAIT 

TONNEN 

HERKUNF TSF LUGPLAT2 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HA"1'lURG 

94 ESM-~ARE~ U.A. 
0,1 BAHRAIN 
6,6 KATAR 

SAUDI ·ARAB 

2 973, 6 .JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 

2,6 V,A,EMIRATE 
2,3 PAKISTAN 
3, 7 BANGLAOESCH 
0 4 INDIEN 

10 7 SRI LANKA 
0,3 BIRMA 

0 1 

0,5 
0 1 

0,0 
2 6 
4,6 
2 1 
0, 1 

1 ,0 
,5 

THA J LAllrlD 
Mii.L..AYSIA 
SINGAPUR 
!NOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RJ:' 
CHINA vs:; 

1,4 ASIEN 
2 0 
1 1 AUSTRALIEN 
0,5 NEUSEELAND 
0,7 AUSTR,·OZ, 
0,0 
0, 4 ZUS, 
0,3 
0.3 9~ GLAS U.A.MtN.WAREN 
0 FINNLAND 

,n n SCMWFOEN 

0, 1 

0,6 
0, 1 
0,0 
0 1 
0,0 
0, 1 

4,8 
0,2 
0,3 
0,0 
4,0 
1 ,0 
0,2 
0,0 
0,. 
0, 1 

0,5 
0, 1 

0, 1 
0,2 
0,0 
1 6 

14,9 

8,2 

28,3 
4 4 
0 • 

0,0 
0,2 
0 4 

0 0 
0 0 
0,0 

0,0 
0 0 
0,2 
0 9 
C 1 

0,0 
0,2 
0, 1 

2, 1 

0 2 
',0 
0, 1 

0 1 

47 ,0 

0,2 
0 1 

o.~ 
0,0 
0,2 
, 1 

6,5 
\ . 
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NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR ANKRE ICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLANC 
TUERKEI 
.JUGOSLAWJE~ 
UNGARN 
BULGAQIEN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
AETM IOP IEN 
KENIA 
TANSANIA 
SUEOAFR IKA 
SESCHELLE~,i 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 
BAMAMAS 
COSTA RICA 
WEST1ND1EN 
ARUBA 
VENEZUELA 

BRASIL.JEN 

'JRUGIJAV 
ARGENTINIEN 
KOLU"1'l IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
!QAlo' 
IRAN 
SUWAIT 
BAMRAlfll 
SAUDI ·ARAB 
JEMEN 

MERKUNFTSFLUGPi..ATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAP4:lURG 

95 GLAS·U,A,M!N,WAREN 
0, 1 OMAN 
0,3 V,A.EMIRATE 

42,8 PA~ISTA~ 
0,0 INDIEN 
0,1 SRI LANKA 

1,3 BIRMA 
1,6 MALAYSIA 
0,1 SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
1,2 PHILIPPINEN 
0,0 HONGKONG 
0,0 CHINA.TAIWAN 
0, 1 

0 1 
1, 2 

0,0 
0,3 
3, 1 
0,9 

5,0 
1'. 

JAPAPII 
KOF:1:EA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, ·OZ, 

ZUS, 

69,9 96 LEDER-U.TEXTILWARE!\ 

0,5 
0,0 
0,5 

172,4 

0,4 
0 1 

U 7 

0,0 
1 ,4 

0,0 
0,0 
0 0 

0 5 
1,1 
0,0 
0,9 
0,3 
0, 1 

2,4 
0,3 
0,8 
0 1 

0 0 
0,0 
0, 1 

9 5 

0, 1 

0,0 
0 1 

1, 3 
0,3 
0,3 
0,2 
0,0 
0,2 
C,C 

2,6 

0 8 
27,6 

2 3 
0 7 
C•, 1 
0 1 
0,0 
0 5 
0,3 
0,0 
0 0 
1,1 

0,0 
0, 1 

0 1 
0, 1 

33,7 

0 1 
0 1 
0,4 
0,0 
0 2 
0, 1 

0 0 
26 6 

0 0 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EDER LANDE 
BEL.GIEN 
LUXE"1'lURG 
FRANKREICH 
SPAN Je,. 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCMWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN iEf,( 
BULGARIEN 
POL..EN 
SOW.JETUNION 

EUQOPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA !..EOfliiE 
LIBERIA 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NlGEQJA 
l(AMERUN 
GABU~ 
ZAIRE 
ANGOLA 

AEGVPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEf\ 
SOMAL.. lA 
KENIA 
BURUNDI 
SAr-iBlA 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SESCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VE~ STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX JKO 

GUATEMALA 
BAHAMAS 
COSTA R!CA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 

MENGE 

0, 1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

0, 1 

0, 1 
0, 1 

0, 1 
4 G 

0,0 
1. 8 
0 1 

0,2 
3?., 

0,3 

83,3 

2 9 
2 2 
3 5 
4,8 

~4. 8 

0,8 
3,6 
3 2 

0 ' 
• 8 
7 g 

0,5 
0,2 
0,0 „ e 
\ 9 
2, 1 

3 3 
3 8 
1 ,2 

0,6 
2 
0,3 
0,0 

C 

' 7 
96 

0,0 
e 9 
0 0 
0 1 
0,0 
0,0 
0, 1 
Q,(I 

0,0 
0,0 
0 1 

0,0 

C 0 
0 0 
C 0 
• 2 
C,Q 
1 7 

0,2 
20, 

0 0 
2 6 
0 0 
0, 1 

0,6 
0,0 

37, 1 

6,2 
128,3 

27 7 
0 1 

0,0 
0 0 
0,. 

3' 1 
0, 1 

0 3 
0 1 

0 0 



HES)l(LINFTSF LUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

HAl"SURG 

96 LEDER·U.TEXTlLWAREN 
TRIN!Cl,U, TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUl"SIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAJ,.. 
SAI-IRA!N 
KATA~ 
SAL!OI ·ARAE 
wEME~ OEM vi:.: 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
lNOltN 
"=-Ql LANk'A 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHii.lPl='JNE"1 
HONGKONG 
CHINA TA IWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA \'R 

ASIEN 

AUSTA:A:..IEN 
NEUSEELANO 

6,JSTR .• n7. 

zus. 

97 SON!::.T I GE WAREN ANG. 
FINP\ILAND 
SCHWEDEN 
~Ol>WEGEN 
OAEIJEMARK 
GR BRITANN 

ISLAND 
NI EOERLANOE 
BELGIEN 
LUXEl"SURG 
FRANtrRElCH 
SP.1'"4!EN 
l='~RTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
scHwe:z 
DESTERREICH 
JTALJE"N 
GR !ECHENLANO 
TUERKE.l 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EU~OPA 

L.IB'i'Er... 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SE'NFGAL 
GAl"SIA 
GUIN, -BISSAU 
GUJNCA 
SIERRA LEOr,E 
LIBERIA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BU~DESGEBIETES 

VERS:.NC N~CH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZ!ELLAENDEl,N 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MCt~GE NR. GI IETERHAUPTGRUPPE 

E'NOZIELLANO 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GU~TERHAUPTGRUPPE 

ENDZ!ELLANO 

0, 1 
0, 1 
0,2 
0,5 
0,2 
o. 1 
0,2 
1, 6 
0,.2 
1,1 
1 1 
2,3 

173,9 

•• 3 
7.4 
1,0 
3,2 
D. 1 
0,2 
3.7 

30,0 
4,0 
0 7 

HAMBURG 

97 SON:TIGE WAREN ANG. 
ELFENBEINKUE 
BURKINA FASO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
&EN!N 
N!GERIA 
KAMEi<UN 
ZENT AF REP 
GABuN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUD.t.N 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANOA 
KENIA 
2'..l!1'..lr:Ol 
TANSANIA 
SAMBIA 

o. 1 
0,0 
0 1 
0,0 
•. 6 
0,2 
0,3 

67,9 
0,4 
0,0 
0,0 
n.2 
0 2 
o.• 

20, 1 
4,4 

0 3 
3,3 
0 4 
0,0 
1.~ 
0 1 
0.2 
, 9 

HAl"SURG 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 
MA,EOIVEN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 

JOSCH! 
UEa.OZEANIEN 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 
VANUATU 
PAPUA-NCUGUl 

AUST~. -OZ, 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLAND 

1 .8 
1. 6 

10,9 
3,. 
2. 1 

37. 0 
5,7 

100 9 
0,0 

12, 4 
10,5 

557,3 

4 5 

0 5 
0 0 
0.0 
0.2 
0,0 
0.0 
0 C 
0 1 
5 3 

HAl"SURG 

99 BES,TRANSPORTGUETER 
MALAWI 
MOSAl"S IK 
MADAGASKAR 
REUNION 
SllleABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRJ,;:A 

KANADA 
VER STAAT 0 
vER STAAT W 
MEXJl'C' 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVAOOA: 

7C. 
0,2 
0,3 
1, 5 
1 2 
0,0 
0 1 
2 , 

MAL.AWi 
t.'0S.AMB111,, 
MADAGASKAR 
REUNION 
Sll'EABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFR JKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

0 1 
o., 
0.5 
0,2 
0,7 
0,3 

zus. 2 4ts1, 4 

NICARAGUA 
COS1P. R1CA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HAIT: 

o. 
0,2 
0.0 
0,9 
0,8 
4,3 

46 4 
0 2 
6,0 
0,5 
o.e 

190,7 

1. 0 
0 2 
1. 2 

49:3 4 

130 4 
24,3 

201 7 
11, 7 

4C7,4 
4, :, 
3,6 

13 0 
48,6 
0,6 

49, 'I 

44, 2 
14,1 

1 5 
0,3 

72, 7 
62,9 
24 8 

18 9 
78,8 
7,7 

4,0 
0,0 
2 3 
2,9 
9,0 

10,7 
4,8 

1 2!5,4," 

1. 2 

2' 1 
Z.!> 
1 9 

0 D 
0 2 
0,0 
0,3 
0 0 
0,0 
D. 1 

AFRIKA 

KANAOA 
VE";;: STAA'i 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICAr:i:AGUA 
COSTA RICA 
P.O.NAiMA 
.JAMA1i-:Ö,I. 
l.fAJTi 
WEST INDIEN 
GUADELOUPE 
ARWBA 
CuRACAO 
DOMINIK REP 
TRINIO.L/, TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURtNAM 
GUAYANA FR 
BRAS ! LIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
B0Ll\/IEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JOROANIEr-. 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI -ARAS 
.JEMCN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
B~NGLAOESCl-4 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SR 1 LANK:. 
BIRMA 

10.~ 
0,2 
0,0 

•21.2 

86,6 
273,8 

57. 8 
6, 6 
0,3 
0 1 
0,8 
0,3 
0,3 
0.7 
0,2 
2,6 
0,5 
0, 1 

0,3 
0 0 
0.1 
0, 1 

1 .D 
0.8 
1. 6 

20.1 
0 0 
0,0 
0 1 

59.7 
1 .0 
, '4 ... 
5, 7 
3,6 
2,9 
1 ,9 

1 8 
537 5 

2 5 
J' 4 

10,5 
4,6 
2,0 

41, 6 
21, 4 
12 3 
3,5 
1, 4 

209,9 
o. 1 

0,0 
4. '\ 

19,3 
12 7 
0.3 
0,2 

19,6 
0 9 
0 4 
0 1 
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99 BES, TRANSPDRTGUETER 
DDR U,BERIO) 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
G~ BRJTANN 
IRLAND 
!SLA~O 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"8URG 
~PANKRE ICM 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
:TAr..iEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUC.OSLAWI EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

i..I8YEN 
TUr<FSIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
5ENEGAL 
GA""31A 
GUIN. ·B1SSAtJ 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
EL~ENBEJNKUE 
BURK J NA F 4.50 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERlA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
OSCH!BuTI 
AETHJOPJEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNCil 
TANSANIA 
SAl"SIA 

0.1 
32,6 
18.2 

8 3 
10,3 

183,6 
, .. 
0, 1 

13, 7 
16, 4 

0, 1 

81,6 
64, 4 
10,2 
0,8 
0 0 

53.5 
9,3 

41 1 

" 6 
48, 5 
,o. 3 

3 7 
2 2 
5,0 
2. 1 

•.8 
646.3 

• 5 
7.0 
J 6 
1 6 
0 1 
o.~ 
0 • 

0,0 
0,3 
0 1 
0 1 
2 7 
2 5 
0 0 
0,2 
2.6 
0 7 
0 3 

48, 'I 

0 ' 
0.3 
0 1 

WES1 INDIEN 
GUADELOUPE 
ARLIBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TR!NID.U.TOB 
V.USA 
VENEZUELA 
GUYANA 
8RA.S1LIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
EClJAOOR 
PERU 
BOL lVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
1..IBANON 
ISRAEL 
-'OR~ANIEN 
SYRIEN 
JRAI<' 
tRt.r-~ 

KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOI-ARAB 
JEMEN 
J~MEN DEM VF< 
OMAN 
V,A,EM!RATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
~C'GHAh:ISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SFi l: LAr,i,<A 
BIRMA 
T.,.A I LAND 
MALAYSIA 
S!NGADLJA 
lNOONESleN 
PHILIPPINEN 
HONGKCr-.G 
CH!NA, TAIWAN 
.JAPA ... 
KOQEA RP 
CHINA VR 

AS!EN 

0,0 AUSTRALIEN 
0, NEUSEEL.AND 
1,!5 UEB.OZEANIEN 

1? 5 POLYNES FR 
2,!5 VANUATU 
0 0 PAPUA-NEUGUI 
4, 7 AUS TA. -oz. 
5 4 
0, 3 .?L!S. 
• 9 

0 1 HAhlSURG 
0 1 
, 2 

0 2 

INSG, 

"ENGE 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
3,6 
0,3 

26,3 
0.<' 
0.2 

142,9 

48,2 
1 029 0 

84 0 
72 5 

2. 1 
o.~ 
C.7 
0 • 
0 2 
:) 6 
0 8 
0 5 
0 2 
0.3 
0 5 
0 1 
0,4 
0, 1 
1 ,9 
D 3 
3,7 

16:! 6 
0 

52 
0.6 
4,J 

,8.2 
90, 4 
11 1 
1!5,4 
13 1 

22. 1 
1 638, 3 

1 .0 
0 6 

··" 
' 7 

23,9 
37 C 
11, 6 
0,6 
0,6 

186,6 
1 0 
0 1 

12.e 
416,8 
10,3 

0 1 
C,2 

31. 5 

0 ' 
ll.3 
0,0 
5 0 
3 4 
8 
7 0 

16 ' 
60. 1 
5,7 

421,4 
38 6 
12, 1 

1 332. 3 

28 9 
0 1 
0 2 
0,0 
0.0 
0,0 

29,2 

3 '7!!9, 1 

15 421,2 



6 GUETERVERKEHR .JAHR 1985 

6.~ VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MJT GEBIETEN AU5SERHALB OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKIJNFTSl=LUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HER~UNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUQ~LAiZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

EN021ELLANLJ ENDZIELLAND ENDZIELLAND ENDZIELLANO 

HANNOVER HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

00 LEBENDE TIERE 06 ZUCKERh~EBEN 13 AND, GENUSSMITTEL U,A 32 KRJl=TSTOFFE,HEIZOEL 
FINNLAND 0.1 PAKISTAN o.c OESTERREICH o.o CHINA.TAIWAN o.o 
SCHWC.OEN 0.1 ASIEN 0.1 JTAL!EN o.o ASIEN o.o 
NORWEGEN o.o BULGARIEN o.o 
OAENEMARK o.o zus. o., POLCN 0, 1 zus. o.o 
GR BRITANN 0,3 SOWJETUNION o.o 

I EOE'ILANOE o.o 09 PFL,U,TIER,ROHST,ANG EUROPA 2.9 34 MINERALOELERZGN,ANG, 
BELGIEN o.o FINNLAND 0 3 SCHWEDEN o.o 
rRANKREICH 0.1 SCHWEDEN o.o GUJN.·BISSAU 0, 1 GR BRITANN 0.0 
SPANIEN o.o OAENEMARK 0.1 AETHIOPJEN o.o t'.aR I ECHENLAND o.o 
SCHWEIZ 0.1 GR BRITANN 1 .o KENIA 0.0 TUERKEI o.o 
ITALIEN 0 2 IRLAND 0.1 AFRIKA 0, 1 POLEN c.o 
GRIECHENLAND o.o NIEDERLANDE 0.4 EUROPA 0.1 
UNGARN c.o BELGIEN o.o VER STAAT 0 2 2 
POLEN o.o FRANK.REICH 0.4 VER STAAT w 0 2 SUEDAFRIKA 0 0 

EUROPA 1 0 SPANIEN 1 2 VE""EZUELA n • AFRiKA c.o 
PQRTUG~l o. 1 AMERIKA 3 1 

BURKINA FASO o.o MAL TA o.o ZYPERN o.o 
A~GVPTEN 2~9.9 OESTERREICH o.o ZYPERN o.o ASIEN c.o 
SUEDAFRIKA 0.1 ITALIEN 0 6 SYRIEN 0 0 

AF-RIKA 240.0 GRIECHENLAND 0.3 JEMEN DEM VR o.o W$, 0 1 
TUERKEI 0,2 PAKISTAN 0.1 

KANADA 0.7 .JUGOSLAWIEN 0.1 AFGHANISTAN 0 9 45 NE ·METALLERZE 
VE~ STAAT 0 1 .B UNG.APN V, SINGAPUR 0' 1 GR B!"?I"!"ANN 0,0 
\11:w 5TAAT WY 0 2 ALBANIEN 0 1 JAPAN 0,0 Tll'=RKEl 0 0 
OJl~AN'A C,O Eh • .1!..GA~IE~ 0,0 Cl-!IhA VR 1 EUROPA o.o 
PEKV ü 0 SOhJETü~IOl\i 0.1 A5IEN , . 2 

AMERIKA 2.8 EUROPA 5.2 zus. 0 0 
zus. 7, 3 

ZYPERN o.o LIBYEN o.o 46 EtSEN-.STAHLABFAELLE 
LIBANON o. 1 TUNESIEN 0.3 14 FLE tSCH, EIER, MILCH VER STAAT 0 0.1 
.JORDAN JEN 284 . 9 MAROKII'.~ 0.1 SCHWEDEN 0.1 AMERIKA 0 1 
KUWAIT 2 086 1 AF[';VPTf:N 0.2 GQ BRiTANN n • 
8AMRAJN 44 5 AFi:l' TKA 0 7 IRLAND 0 0 zus. 0 ' 
SAUDI ·ARAS 88, 6 FRANKRtJLM o.3 
OMAN 7A,:? KANADA 0 C SPAI\J JEN 0 0 52 STA~!.."-IA!..BZEUG 
V. A. EMIRATE 165, 2 VER STAAT 0 36, 7 SCHWEIZ o.o FINNLAND C 1 
THAILAND o.o VER STAAT W o.• OESTERREJCH o.o SCHWEDE~ 0.1 
SINGAPUR 0,0 PARAGUAY o. 1 ITALIEN 0 C GR BRJTANN 0.6 
INDONESIEN 0.1 URUGUAY o. 1 TUERKEI 0 0 POLEN 0 ' CHINA, TAIWAN o. 1 AMERIKA 37,3 EUROPA 1 0 EUROPA 0 9 
JAPAN o. 1 
CHINA VR 404,4 ZYPERN 0 1 MAROKKO o.o VER STAAT 0 o.o 

ASIEN 3 148. 2 SVR JEN 0,2 AFRIKA 0.0 AMERIKA 0,0 
IRAK 0, 1 

zus. 3 392. 1 IRAN c.o KANADA 0.2 INOJE~ 0 
KUWAIT v, 1 VER STAAT 0 0 2 ASIEN 0,5 

n, GETREiOE KATAR 0 3 VER STAAT .. 0, .. 
OAE~EMARK v,v SAUCI ·Ai:l'A8 0 3 AMEAIKA 0,8 zus.. .3 
JUGOSLAWtEr.: " PAKISTAN 0 0 

EUROPA 0 HONGKONG 0 0 ,JOQ('IANTEN 0 0 53 STAe- C'QR"'ISTAHL U.A. 

C!-'INA VR 0 0 JEMEN 0 0 GR BRITANN o. 1 
zus. 0 1 ASIEN 1, 2 V.A.EMIRATE 4 EUROPA 0 ' 

ASIEN 1 4 
03 FRUECHTE.GEMUESE AUSTRALIEN o.o zus. 0.1 

Gr.- 8RtT.AhN 0,3 AUSTR. ·OZ. 0,0 zu~. 3'? 
IRLAND 0.1 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
SPANIEN 0, 1 zus. 44,4 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. ~JNNLAND 0 0 
OESTERRE I C>, 0,0 FIN~L-AND 0 0 SCHWEDEl\i o.o 
GAI ECHENLAND 0 1 11 ZUCKER GR BRITANN 0,3 NORWEGEN 0.1 

EUROPA 0 5 SYRIEN 0 0 BELGIEN 0,0 OAENEMAF;:K 0, 1 
ASIEN o.o FRANKREICH o.o GR BRITANN 2 • 

V.A.EMIRATE c.o GJBRAL fAR o.o FRANKREICH o.o 
PAKISTAN o.o zus. o.o SCUWE!Z C, 0 SPANIEN c.o 

AS!E"' U 0 GRIECHENLAND 0 C TUERICEI 0,3 
12 GETN;AENKE EUROPA 0,4 JUGOSLAWIEN 0 0 

zus. 0 5 BELGIEN 0 n EUROPA 3.0 
ITAL JEN 0 ,0 KA~ADA 0,0 

04 TEXTILE ROHSTOFFE BULGARIEN O C 'JER STAAT 0 C, 1 AETHIOPlEN C, 0 
IRLAND 0 0 SOWJETUNION 0 3 VER STAAT W 0 0 AFRIKA o. 0 
ITALIEN 0,0 EUROPA 0 • VENEZUELA 2,8 

EUROPA o.o AMERIKA 3 0 VER STAAi 0 o. 1 
VEA $TAAT 0 0, 1 ve~ STAAT h 0 0 

JN[lJEN 0 1 AMERIKA 0.1 KUWAIT AMERIKA 0.2 
HONGKONG 0, 0 SAUDI ·ARAS o.o 

ASIEN 0., IRAN 0,0 Sii~CiAPUN" 0 2 ZYPERN 0 1 
SAUDI -ARAS 0.1 ASIEN , 7 JOROAl"JIEN 0.2 

zus. 0, 1 ASIEN 0.1 IRAN 0,0 
zus. 5, 1 KUWAIT 0,3 

05 HOL.Z UNO KORK AUSTRALIEN 0 0 KATAR o.o 
FINNLAND o.o AUSTR, -OZ, o.o 17 FUTTERMITTEL SAUDI ·ARAS o.o 
SPAN JEN 0 0 SAUDI ·ARAS 0.2 INDIEN o.c 

EUROPA o.o zus. 0.6 V,A.EMIRATE o. 1 PMILJPPINEN 0 0 
ASIF.N 0 3 ASIEN 0.6 

AEGYPTEN o.o 13 ANO.GENUSSMJTTEL U,A 
AFR J KA o.o FJNN~ANO 0,2 zus. 0,3 zus. 3,8 

SCHWE:DEN 0,0 
zus. o.o NORWEGEN 0,3 18 OELSAATEN, FETTE ANG. 56 NE -METALLE ·MALBZEUG 

DAFNFMARK 0,0 GR BRJTANN 0,0 FINNLAND 0 0 
On ZUCKERRUEBEN GR BR !TANN 1 9 FRANKREICH 0,0 SCHWEDEN 0 0 

SYRIEN o.o BELGIEN o.o EUROPA 0.1 NORWEGEN 0.1 
FRANKREICH 0,2 GI< BR I TANN ' 0 
SPAN JEN 0 1 zus. 0.1 IRLAND 0 0 
SCHWE J Z 0 , FRANKREICH 0 1. 
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HE~KUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUOTGRUPPE 

ENDZl~LLAND 

HANNOVER 

56 NE·METALLE.·HALBZEUG 
SPANIEN 
OESTERREICH 
lTAL!EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
FOlEN 

E~RCPA 

!..!SVEN 
AEGYS::TEN 

AFRIKA 

VEl,7,, S1AAl 0 
VER STAAT W -

ARGEr-. Tl t. I EN 
AMERIKA 

KUWAIT 
SAUDI ·APAS 
THAI LANO 
KORE.~ or, 

0:P!NA vi:::: 

ASIEN 

zus. 

61 SAND,KIES,BIMS,TON 
GR BR I TANII' 

EUROPA 

1/EW SiAAT W 
AMER rKA 

zus. 

63 AND,STEINE U,ERDEN 
NORWEGES 
GR BRITANN 
IRLAND 

SPANIEN 
EUROPA 

VER STAAT 0 
AMER lKA 

SAUUI -ARAB 

a4 ZEMENT, KAL1' 
OMAr-. 

ASIEN 

6!5 Gl~S. 

zus. 

zus. 

GAIECHENLANO 

EUROPA 

LIB'VEN 
MAURITIUS 
SU50Ae'::l l1'1.A 

AFRIKA 

VER STAAT 0 

AMERIKA 

KUWAIT 
MALAY~:A 

ASIEN 

69 AND, MIN. BAUSTOFFE 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

KUWATT 
SAUDI -ARAS 
v.A.EMIAATE 

ASIEN 

zus. 

7'2 CMFM. OUENGEMJTTFL 

KANADA 
AMEA IKA 

zus. 

6 GUETERVERKEMR JAMR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NAcM HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAU?TGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVER 

a, C~EM,GRUNOSTOFFE U,A 
0,1 FINNLAND 
a,2 SCHWEDEN 
0,1 DAENEMARK 
0,1 GR BRITANN 
0,4 NIEDERLANDE 
0,1 BELGIEN 
0,1 FRANK~EJCH 
2, 1 SPANIEN 

PORTUGA~ 
C,1 S~HWEIZ 
0,C ITALIEN 
0,1 GRIECHENlAND 

BULGARIEN 
O,:, POLEI\, 
0 C SOWJETUNION 
0 (, Eu;:.:OPA 
0,5 

BURKJNA FASO 
0,6 SUEOAFRIKA 
0,1 A~RIKA 
0,2 
E., 1 KANADA 
0,2 VER STAAT G 
7 2 VEh' STAAT W 

OOMlNJt( HEP 
S ff KUBA 

VENEZUELA 
BRASILIEN 

0.0 URUGUAY 
0 0 ARGENTINIEN 

KOLUNSJEN 
0 , AME~ Jl<A 
0 , 

SAUOI -ARAB 
0 \.A.EMIRATE 

PAKISTAN 
INCIEN 

0 1 MALAYSIA 
0 0 PHILIPPINEN 
0 C CHINA TAIWAN 
0,0 .JAPAN 
0 2 KOREA RP 

KOREA OEM VR 
0,0 CHINA VR 
O.C ASIEN 

0,0 
0 C 

0 2 

ALlSTRALIE~ 
NEUSEELAND 

AUSTR, ·OZ, 

zus. 

0,9 89 ANO.CHEM.EHZEuGNiSSE 
O,S CJNNLANO 

SCHWEDEN 
0. 9 NORWEGEN 

DAENEMARK 
GR BRITANN 

o,, IRLAND 
0,1 ISLAND 

NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
C.C FRANKREICH 
C,O snAN?EN 
U,0 PORTUGAL 

~AL.. TA 
0 1 SCHWE!Z 
0,0 
0, 1 

0,0 
0, 1 
0,, 

0,4 

0,0 
0,0 

0 0 
0,9 
0,0 
• ,0 

1, 0 

0 0 
O,C 

0,0 

OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TWERKEl 
..JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSL.0~ 
RUMAENJE"-l 
BULGARIE:.N 
POLEN 
SOW.JETUNJON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
ELFENBE JNKUE 
BURKiNA FASO 
GI-IANA 
N JGER t A 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVER 

89 AND,CHEM,ERZEUGNISSE 
0,5 KAMERUN 
0,0 GABUN 
0,0 KONGO 
1,2 ZAIRE 
0,0 ANGOLA 
C,O AEGYPTEN 
0, 0 SUDAN 
0 0 AETHIOPIEN 
0,0 KENIA 
0,0 BURUNDI 
0,0 SAMBIA 
0,0 MADAGASKAR 
0 4 REUNION 
0,0 S1"'3A8WE 
0.2 MAURIT!U5 
2,4 SUEOACRIKA 

SESCHELLEN 
0,0 AFRIKA 
0,0 
0,0 KANADA 

VER STAAT 0 
0 0 VER STAAT" 
2.2 MEXIKO 
1 9 GUATEMALA 
v,O HONDURAS 
0,0 8AMAMA5 
0,5 EL SALVADOR 
0,0 NICARAGUA 
0 6 COSTA RIC~ 
0,0 .JAMAIKA 
0,7 WESTINOIEN 
~.9 ~~M!~!K RED 

TRJNIO.u.TOB 
0 0 KU&A 
0. 2 VENEZUELA 
0,1 GUYANA 
0,2 BRASlLIE~ 
O.~ PARAGUAY 
0,1 AQGENTINIEN 
0,1 KOLUMBIEN 
0,0 ECUADOR 
1 2 PERU 
0,6 BOLIVIEN 
0, 4 CHILE 
3,0 AMERIKA 

0,6 
0,0 
C,6 

12,0 

3,4 
1 9 
0,5 
0,8 

1 ' 4 
1 .8 
0, 1 

0, 1 

0,2 
• 3 

14.~ 
4,2 
0,3 
0,8 
3 4 

2,9 
3.2 
2 7 

2,7 
3 2 
0,' 
0,6 
n 2 
2,2 
0,7 
0,4 

63, 9 

C,9 
0, 7 

0,7 

ZYPER~ 
L lSANON 
ISRAEL 
..JORDANIEN 
SVR IEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BANRAIN 
KATAR 
SAUOI-ARAB 

OMAN 
V. A. EMJRAi'E 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGl-46~1STA"I 
!NCJE!\ 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPLJ~ 
JNOONESIE'V 
PH:iLIPPINEN 
HON(.KONG 
Cl-1INA TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTA. ·OZ. 

ZU5, 

C 4 91 FAHRZEUGE 
0 0 FINNLAND 
0 0 SCHWEDEN 
0,0 
0,0 
0, 1 

0 0 
0,0 
0,8 

-59-

"101:?WEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
N IEOERLANDE 

HERKUNFTSFLUGPLAT: 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUF?E 

ENDZIELLAND 

HANNOVER 

91 FAHMZEUGE 
0,0 BELGIEN 
0,0 LUXEMBURG 
0,0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,2 PORTUGAL 
1,6 MALTA 
0,3 GIBRA~TAR 
2,6 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
0,1 ITALIEN 
0,2 GRIEC~ENLAND 
0,0 TUERKEI 
0 0 JUGOSLAWJE:N 
0 0 UNGA~N 
0 0 i'3CHEC~0SL0W 
4,8 RUMAENIEN 
0,1 POLEN 

„ ":I D SOW..!ETWN ?ON 
EUROPA 

2.9 
25,5 LIBYEN 

1 4 TUNESIEN 
3,7 ALGER!EN 
1 7 MAROKKO 
0 1 MALI 
U, U ~t.NEGAL 
0,6 GUINEA 
0,2 SIERRA LEONE 
1,1 LIBERIA 
O. 4 ELFENBEINKUE 
0, 1 GHANA 
0, 0 TOGO 
0,2 NJG~RT6 
2.~ ~A!YttRU~ 

"0 15 GABL1
"

1 

0,0 ANGOLA 
0,1 AEGYFTE~ 
0,0 SUDAN 
2.2 SOMALIA 
8 3 UGANDA 
3, 1 KENIA 
0 0 BURUNDI 
0.6 TANSANIA 
0.1 SA"'1::t1A 

65,5 MOSAMBIK 

0,2 
2.::. 
2. 2 
0 3 
4 1 
1 9 
3 O 
2. 3 
0 C 

20, :2 
1 3 
2,5 

3, 3 
0,2 
0,0 
8, 1 

0 1 
0 0 
1, 3 

1, 2 

0 5 
0,9 
3, 3 

16 4 
C,7 
• 1 
4 7 

7,5 
97. 2 

2. 2 
0 0 
2. 2 

242 6 

0 5 
2,2 
•. 4 
0 0 
9,5 
2 7 

0,6 
0, 1 

SIMBABWE 
MAURITIUS 
Sui:üit.FN ii...A 

AFAJl<t. 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STA.AT W 
MEXIKO 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BEL! ZE 
EL SALVADOR 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HAITI 
WESTINDIEN 
GUAOE LO:..ff'E 
DOMINIK REP 

TRINJO.U. TOB 
VENEZUELA 
BRA5 I L\IE~ 
PARAGUAv 
URUGUAV 
.AQGENTJNIEN 
ECUADOA 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMEP.?KA 

ZYPERN 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAS 
OMAN 
V. A. EMIRATE 
DAKlSTAN 
BANGLAOESCH 
INDIEN 
NFPAL 
THAILAND 
MALAYSIA 

MENGE 

0,0 
0,0 
1,0 

29,4 
16, 1 

2.• 
0,2 
0,2 
0,3 
1 3 
2,5 
0,7 
0,8 

0 ' 
0 0 
0,5 
0, 1 

u.2 
73 0 

0, 1 
3, 2 
1 ,2 
0 5 
0,0 
0.2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0, 1 

1:- "ll 
0 0 
0 0 
0,0 
0,5 
0,0 
0, 1 

v 0 
0,0 
0,0 
0 5 
0,0 
0 0 
0, 1 

0,0 
63 

104 0 

3!!?, 9 
149 3 
44,9 

122,5 
0 0 
0,6 

1 
C 0 
0 0 
0,2 
0,' 
0,3 
0 2 
n 2 
1 4 

0.2 
5 g 
0 , 

0 2 
2,0 
C,3 
0 • 
0,3 

369, 1 

4.a 
0,2 
0,7 
0, 1 
0 1 
0 1 
3 8 
1 1 
0 1 
4, 2 

1 3 
0,3 
0,4 
0,0 
0 5 
0 1 

0 0 
0 0 



HERKUNFT5FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANC 

HANNOVER 

91 FAHRZEUGE 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AU~TRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

92 LANDMASCH I f\!Ef\i 
TUNESIE"I 

AFRIKA 

SYRIEN 
SAUOI ·AP~B 

ASI~,N 

ZIJS. 

9:? E1...ERZG".:. ,MAs,:wJ~E"-i 
i"lN~LANU 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
t~1_6NO 
~lEDEALANOE 
BELGIEN 

FRANKREICH 
S?.:..N IEr~ 
PORTUGAL 
MALTA 
GJBRAL TAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEi 
JuGOS'-AWIEN 
UNGARN 
AL6Ar ... 1er ... 
TSChECHOSLOV. 
RUMAENiEf\i 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW,JETUP,j IQN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGEAIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GA~:A 
GulN. ·81SS.e.u 
SI ERS.A Lt::ONE. 
LIBEAIA 
E.LFENBEiNKUE 
av~K I NA F ASO 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUl'II 
ZENT A; RED 

GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGVPTEN 
SUDAN 
OSCH IBUT I 
AETHJOPJEN 
SOMAL JA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
Tlli~S-~16 
SA'431A 
MALAWI 
t-0SAfw13 I K 
MAOAGASk.AR 
REUNION 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

!M VERKEHR MIT GEB !ETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENCZIELLAENCERN 

HERKUNF TSF LUGP LATZ 

MENGE NA. GUETERHAUPTGRUPPE 
ENDZIELLANC 

HANNOVER 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
0,4 SINEABWE 
0,0 MAURITIUS 
0,1 SuEDAFRIKA 
2,2 SESCHELLEN 
0,0 BOTSUANA 
5,8 AFRIKA 

26, 1 
KANADA 

0.6 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,6 MEXIKO 

GUATEMALA 

572 9 HONDURAS 

o. 1 
0,. 

BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
JAMAIKA 

0,3 HAITI 
0,3 WESTJNOIEN 

C.6 GUACELOUPE 
::URA::AO 

0, 7 DOMINIK REP 
TRINIO.U.TOB 
KUBA 

~o.o 
21 6 
20.3 

4, 1 

132,8 
5.2 
2,6 
0 3 
•. 8 
C, 1 

20. 4 

5C.5 
15, 2 

0,8 
0 8 

8.0 
8,5 

29,8 
,a. 1 

24.6 
12. !5 

,5 
0,G 
3, 2 

0 6 
S,4 

5 3 

426,6 

VENEZUELA 
GUYANA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU'-"SIEN 
ECUADOR 
PEQU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORCANIE~ 
SYRIEN 
IRAI' 
IRAN 
Kuw:..:-:
BAHRt..::r.. 
KATAR 
SAUO! -AAAB 
JEMEN 
.JEMEN OEM VR 

OMAN 
\.. A. EMIRATE 
PAKISTAN 

5,7 BANGLAOESCH 
7,6 AFGHANISTAN 
7,8 INDIEN 
7 1 SRI LANKA 
0 0 BIRMA 
c.~ THAILAND 
0,6 VIETNAM 
2.0 MALAYSIA 
0,5 S!NGAPLl~ 
0,0 INDONESIEN 
0,5 PHILIPPINEN 

1 , 2 HO"JGKONG 
0, 1 CHIN~ TAIWAN 
1 8 .JAPAN 
0,1 KOREA RP 
0, 0 C,-, INA VR 
4 7 ASIEN 
C 

0,0 AUSTRALIEN 
0, 1 NEUSEELAf\iü 

0,0 FJ0SC14J 
1,!5 NEUKALEDON 
1,1 POLVNES FR 

17,6 PAPUA·NEUGUI 
0 9 AUSTR. -oz. 

0,3 
o.e zus. 
0 0 
0,1 94 ESM·WAPEN U.A. 
0 2 FINNLAND 
0 0 SCHWEDEN 
0,1 NORWEGEN 
0, o•ENEMAR~ 
0,2 GR BRITAN~ 
0,3 IRLAND 
0 0 JS~ANü 
0,0 BELGIEN 
0 1 FRANKRE l CH 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
ENDZIELLANC 

HANNO':ER 

94 EBM-WAREN IJ. A. 

0.2 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 

17,4 MALTA 
0,0 SCHWEIZ 
0,1 OESTERREICH 

81,9 ITALIEN 
GRIECHENLAND 

17,7 TUERKEl 
'l6, 3 JUGOSLAl'vIEN 
28 , 1 Ul~GARN 
72,0 TSCHECHOSLOW 

0 0 RU~AENIEN 
0,2 BULGARIEN 
0 2 POLEN 
0,0 
0.1 
0,6 
0,3 

SOWJETUN J ON 
EUC!OPA 

0.2 TUNESIEN 
0,4 ALGERIEN 
0, 1 NIGERIA 
0 6 AEGYPTEN 
0,4 AETHIOPIEN 

0 5 Slr-'SABWE 
2, 5 SUEOAFR l KA 

11,7 AFt-tlKA 

0,0 
0,1 KANADA 
5,4 VER STAAT 0 

0,2 VER STAAT W 

0,4 MEXIKO 
2,2 ea~A~AS 
1,8 TRJNJO.U.TOB 

1,0 BRASILIEN 
0,6 KOLUMBIE"! 
1,0 ECUADOR 
0, 2 AMERIKA 

1 7 
0,4 
4,3 

4, 7 

2.9 
10 3 
10 1 

:1,6 
0,7 
1 3 

124, 5 
0 4 

0,0 
11 3 
14,7 

2., 
0, 1 

0 0 

1.' 
0 , 

2.5 
0,0 
2 8 
2,6 
0 2 
0,8 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHAAJN 
SAUDI ·ARAS 

JEMEN 
OMAN 
v. A. EMJC!ATE 
PAKISTAN 
!l'JOJEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILJCPINEN 
HONGKONG 
CHINA TAJWAI\J 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
POLYNES FR 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

26,0 95 GLAS·U.A.MIN.WAREN 
, 6 

35,6 

4 8 
6 4 

303, 5 

4,4 
0.1 
0,0 
0,0 
0.0 
0,0 
4,6 

1 061 2 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GA BRITANN 
IFh.ANO 
ISLAND 
FRANKREICl-t 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 

0,3 EUROPA 
0,7 
2,2 TUNESIEN 
0, ALGEqlEN 
6, 0 SUEOAFR I KA 
0 0 AFRIKA 

0 0 
0 1 KANADA 
2 0 VER STAAT 0 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
ENDZIELLAND 

HANNOVER 

95 GLAS·U.A.MIN.WAREN 

0,5 VER STAAT W 
0 4 ~US~ 
0,0 AMEQIKA 
0,7 
0,2 ZYPERN 
1, 1 ISRAEL 
0,4 JORDANIEN 
0 3 IRAK 
0 3 SAUCl·ARAB 
0,6 OMAN 
0 1 INDIEN 
0 0 SRI LANKA 
0 2 THAI LAND 
0 4 CHINA.TAIWAN 

0 
17, 1 

.c 

Aster.. 

zus. 

0,1 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 

0,4 FINNLAND 
0,1 SCHWEDEN 
0,4 NORWEGEN 
... , 3 DAENEMARK 
0 0 GI=( BRiTANN 

0 2 tRLAND 
1 ,5 ISLAND 

0 4 

1 ,8 
0,9 
0 0 
0,2 
0 • 

1 0 

0.0 
4,5 

BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICI-I 

~P!ECHENLA.._,['l 
TUERKEI 
JUGOSLAl'vlEN 
UNGARN 

0 1 TSCHECMOSLOW 

0,0 RUMAENIE' 
0,3 BULGARIEN 
0,0 POLEN 
0,1 SOWJETUNION 
2,6 EUROPA 
0 5 
0,1 LIBYEN 
6 2 TUI\JES!EN 
0,2 ALGi:::RJEr,,, 
0 J MAROKKO 
0 3 BENIN 
C 1 AEGYCTE~ 
0 4 T,AI\JSAN tA 

0 0 SAM3IA 
0,6 MALAWI 
0 0 MAURITIUS 
1,3 AFRIKA 
0,2 
0,0 KANAO.A 

13,4 VER STAAT 0 

VER STAAT W 

0,2 GUATEMALA 
0,0 BELIZE 
0,.2 HAITI 

W~STHmICN 

36 TRINID,U.TOB 
PARAGUA'f 
BOLIVIE, 

0 0 AMERIKA 
0 2 
0 2 ZYPERN 
0 1 L IBANOl\l 
2,7 ISRAEL 
0,2 ~OROANIEN 
0 SYR JEN 
0 0 JI.IAK 
0,3 IRAN 
0,0 KUWAIT 
0.0 BAHRAIN 
1,0 KATAR 
0, 0 SAUD J ARAS 
0,0 OMAN 
0 7 V.A.EMIRATE 
0,3 PAKISTAN 
0,6 INDIEN 
6,6 SRI LANKA 

THAILAND 
0,1 PHILIPPINEN 

C,O HONGKONG 
0,0 CHINA, TAIWAN 

0, 1 .JAPAN 
KOREA Pc 

0,0 CHINA VR 
1 8 ASIEN 

MENGE 

0, 1 

0,0 
2, 1 

0,0 
0.0 
0,3 
0 0 
0,4 
o. 1 
0,8 
0.0 
0 0 
0 1 

~0.4 

1,1 
0,8 
1. 7 
1,0 
Q • 

1.• 
0,7 
0 0 
1, 2 
1. 6 
1 .2 
0 1 
1, 4 
1. 3 

V • 

J. 1 

3,0 
3,0 
o., 
0,0 
v , 
0,0 
0 2 
0, 1 

32,0 

C O 
0 • 

0,0 
C,. 7 

0 1 
1, 6 

o. 1 

0,0 
0, 1 
0 0 
2,7 . ' 
4,8 
, . 2 
0,0 
0, 1 

0,:? 
0,7 
0 3 
0 < 

0 
11 .6 

. , 
0,8 
0 5 

'' 3 0 0 
0,5 
0,8 
2.3 
0,3 
0,4 

11, 2 

0 7 
1, 2 

0,6 
0,3 
0,0 
0,0 
0,5 
0 7 
0,4 
9 8 
0,5 
o. 1 

34, 0 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGwuPPE 

ENOZIEUANO 

HA~NOVER 

9o cEOER·U.TEXTILWAREN 
AUSTRALIEN 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

97 SONST !GE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEOEN 

NORWEGEN 
OAEN~MARK 
GR BRITANN 
TRLAND 
ISLAND 
NIEOERLANC1;; 
BELGIEN 
LUXEll'BURG 
FRANKREICH 
SPAr,IEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
!TALJEN 
G~ I ECHENLAh!J 
TUERI\Ei 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
B~ .. GAJ; :Efl: 

POLt:N 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GAll'BIA 
GUIN.·BISSAU 
ELFENBE INKUE 
BURKINA FA~C 
NlG~O 
TSCHAD 
GHA~A 
TOGO 

BEN IN 
r.;JGERIA 
KAMERU'v 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUOAI\, 

DSCHIBUTI 
AETHJOPJEN 
SOMAL JA 

UGANDA 
KEt,.,JA 
RUANDA 
TA"-SANIA 
SAM8IA 
MALAWJ 
t,1()SAM3IK 
MADAGASKAR 
REtlNJON 
SlMBABWE 
MAURITIUS 
SUEOURJKA 
SESCHELLEN 

AFR JKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 

NICARAGUA 
COSTA R l'CA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HAITI 
WEST INDIEN 
GUAOELOUPE 
OOMIN IK REP 
TRJNIO.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 

6 GUETERVERKEHR .JAHR 1985 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAErZEN UNO ENDZIELcAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

HANNOVER 

97 SONST J GE WAREN ANG. 
0,2 GUAYANA FR 
C,2 BRASILIEN 

URUGUAV 
80,6 ARGENTINIEN 

KOLUll'BIEN 
ECUADOR 

2, 2 PERU 
5,1 BOLIVIEN 
3,S C~ILE 
1,5 AMERIKA 

53,7 
2,0 ZYPERN 
1 2 LIBANON 
C,.:'. ISRAEL 

6 5 JORDANIEN 
0, 1 SYRIEN 
5,S IRAK 

10, 2 IRAN 
4, 1 KUWAIT 
0 7 BAHRAIN 
0,0 KATAR 
2.3 SAUDl·ARAB 
6,6 .JEMEN 
5 0 

•.3 
6,5 
2 .• 
2,7 
0, 1 

0,5 
0, 1 
1 2 
2,8 
3 S 

.JEMl=:N DEM VR 
OMAN 
v.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
JNOJEN 

1 

2.6 
1,0 
1 8 
0 7 
0,0 
0 1 
0, 1 
0, 1 
0,3 
0,0 
C 0 
C 1 
o. :s 
0, 1 

0,0 
2,2 
0, 1 

NEPAL 
SRl !._6"'1C~ 

BIRMA 
Tl"'IAlLANO 
MALJYS JA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA TAIWAN 
JAPAN 

KOREA RP 
CHINA VR 

ASlEN 

AUSTRALIEN 
r.:E.U5EELANC 
l\tEUKALEOON 
FAPUA·NEUGIJ! 

AUSTR, ·OZ. 

zus. 

0,0 99 BES.TRANSPORTGUETER 
0,0 FINNLAND 
0,1 SCHWEDEN 
•.9 NORWEGEN 
U, 1 OA~NFMARK 
0,0 GR BRITANN 
0 2 IRLAND 
0 0 ISLAND 
C,O NIEDERLANDE 
0,1 BELGIE~ 
0,0 FRAN~PEIC~ 
0, 1 SPANIEN 

0, 2 PORTUGAL 
0 1 MAL TA 

0 1 SCHWEi Z 
0,0 OESTERREICH 
0.0 ITALIEN 
0,1 GRIECHENLAND 
0, 1 TUERKEI 
2,0 .JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 

1"' 9 ALBANIEN 

•• 7 

51,0 
13,0 

5, 2 
0, 1 

0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0 0 
0,2 
0,0 
0 5 
0 • 
2 • 

1 SCHECH0SL0Vf 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

SOW.JE TUN ION 
EUROPA 

LIBiEN 
TUNESIEN 
AL GER IE~ 
MAROKKO 

MAURETANIEN 
MA.L1 
SENEGAL 
GAll'BIA 
ELFENBE J NKUE 
BURKINA FASO 
TSCHAD 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

HANNOVEI< 

99 BES.TRANSPORTGYEiER 
0, 1 GHANA 
8,4 BENIN 
0,6 NIGERIA 
0,3 KAMERUN 
1,6 AEQU·GUINEA 
0, 7 GABUN 
0,5 ZAIRE 
0,2 ANr.OLA 
O,v AEGYPTEN 

92,2 SUDAN 
AETHIOPIEN 

0,8 UGANDA 
0 3 KENIA 
0,9 TANSANIA 
1,8 MALAW: 

2,2 REUNION 
3,3 Slll'BABWE 

0 MAURITIUS 
6,8 SUEOAFRJKA 
1,7 BOT~UANA 
0,7 AFRIKA 

37 4 

0,2 KANADA 
0 0 
3, 5 
3.0 
1 ,9 
0, 1 
0,0 
3. 3 
0 1 
0,0 
0,0 
1 ,& 

1 
1,1 

o.• 
0,2 
1 e 
0 • 

29, 7 
0,2 
5,7 

115,9 

0 7 
0,0 
0,0 
0,0 
0,7 

361,., 

2,3 
5,. 
3 0 
1 7 

63, 5 
1 0 
0,0 
0,7 
7 • 
6, 8 

22,8 
2 1 
1,1 

2,6 
2 6 
6 8 
5 0 

15.C 
1 '3 
1 3 
0.1 
0 9 
0 1 

0,5 
0,6 
1 .• 

156, 1 

0 7 
1 ,0 
0,3 
2,3 
0,0 
0,0 
0 0 
0,2 

VER SlAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BEL! ZE 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
JAMA JKA 
WESTINOIE~ 
DOMINI~ REF
TR?"IJC.L1. TOE? 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUll'BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZTPERto 
LI8ANQr., 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYR lEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAJ; 
SAUDI-ARAS 

.JEMEN 
OMAN 
V.A.EMJRATE 
PAl(ISTAN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INOIE, 
SRI LANKA 
81RMt. 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKO"IG 
CHINA TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
KOREA DEM VR 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEOON 
PAPUA·NEUGUI 

AUSTR, ·OZ, 

zus. 

0 0 HANNOVER 
0,0 

INSG. 

0,0 
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HERKUNrTSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

BREMEt< 

00 LEBENDE TiE"E 
0,1 GR BRITANN 
0,1 SPANIEN 
5,0 GRIECHENLAND 
0,0 TUERK~l 
0, 1 UNGARN 
0,0 EUROPA 
0,2 
0 1 NIGERIA 
4,9 AEGYPTEN 
0. 1 SUEOAFR I KA 
0,2 AFRIKA 
0,0 
0, 0 KANADA 
o.e VEQ STAAT O 
0 0 VE~ STAAT~ 
0,0 TRINJO.U, TOB 
o.a BRAS!LIE,.,, 
0, 0 PERU 

10 9 AMERIKA 
0,0 

28 2 SAUO:·ARAB 
SR 1 LANKA 

36, 6 SINGAPUR 
531 7 

58, 

42.0 

CHINA TA1WAN 
ASIEN 

0,0 
0.1 
0. 1 01 GETRE !OE 
0,1 GR BRITANN 
0 0 ISLAND 
0, 1 EUROPA 
0 0 
0,4 \/ER ST:..AT 0 

zus. 

0 4 AME~JICA 
0.6 

10.1 zu~. 
0, 1 
7,1 03 FRUECHTE,GEIIII.IESE 
0 1 FINNLAND 
0,0 OAENEMARK 
3,3 GR BRJTANN 
0 7 SOW.JETUN ION 
0,0 
0,. 
0,0 

6~1 9 

1 '. 0,2 
2 7 
1, 3 

1,1 

EUROPA 

ANGOLA 
AFRI1ci 

HONGK.ONG 
ASIE~ 

zus. 

3,0 04 TEXTILE ROHSTOFFE 
0 8 GR BRITANN 

102 9 FRANKREICH 
0 0 OESTERPE ICH 
0 1 

24 1 

0 2 
• 0 
9,6 
2 8 

ITALIEN 
TUERKEI 
SOW,JETUN ION 

EUROPA 

AEGYPTEN 
A~QJK.:. 

KANADA 
0, 1 
• 5 
0 Q 

0 1 
5 8 
0,2 
5 7 

0. 1 
(' 6 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

., ... 4 

SINGAPUR 
ASIEN 

0 7 05 HOLZ UNO KORK 
135,5 SOWJETUNION 

7 4 EUROPA 
0,3 
0 7 VER STAAT 0 

339,3 ECUADOR 

zus. 

AMERIKA 
35,9 

0 1 SAUDI -ARAS 

0,0 ASIEN 
0 0 
0,0 zus. 

36 0 
09 PFL,U,TJER.ROHST.r.NG 

1 251,5 FINNLAND 

7 102 0 
NORWEGEN 
GR BPITANN 
SPANIEN 
PORTUr.AL 

MENGE 

26,8 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 

27, 1 

0 0 
0,9 
0,0 
0,9 

0 0 
1 0 
ü 1 

U, 1 

0,0 
0,0 
1. 3 

0, 1. 

0 0 
0,0 
o n 
c.~ 

2" 5 

0 0 
0 0 
0. 

0, C 
0 0 

0, 1 

O,ü 
0,3 
0,0 
0.0 
o.• 

0,0 
ü 0 

2,9 

0,2 
C 0 
0 0 
U 0 
0 1 

0,0 
0,3 

0,0 
v,O 

0 0 
0,3 
0 3 

0 1 

0, 1 

0,7 

0,0 
0 0 

0,0 
0,0 
0,0 

0 0 
0,0 

0,0 

0,0 
0 1 
0 3 
0,0 
0,0 



HERK~NFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

BREMEN 

09 PFL.:.J.TIER.ROHST.ANG 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

GUIN. -ttISSAU 
REUNION 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT C 

VCR STAAT W 
EL SALVADOR 

AMERIKA 

.JORDAN 1 E.N 
S'tRIEN 
KUWAIT 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPA~~ 
KOR(A QP 
CHINA VR 

ASiiH4 

12 GETRAENKE 
OAENEMARK 
GQ BRJTANN 
S.CHWE T 7 
RUMAENIEN 

CJ~OPA 

AETHJOPJEN 
AFRIKA 

KANADA 
vEr:, STAAT c 
PERU 

zus. 

AMERIKA 

OMAN 
CH?NA,TAIWAN 
::H!NA VR 

:;:;.;s. 

13 ANO.GENUSSMITiEL U.A 
FiNNLANO 
scHv.Eocr-. 
~ORW;:GEN 
GN BR I TANl\i 
IRLAND 
NIEOERLANOC 
BELGIEN 
LUXEP43URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEiZ 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 
U~GARN 
ALBAl\lIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAFNfEP\, 
B:.JLGA~!EN 
POLEN 
SOW.JE TUN ION 

EUROOA 

LJBVEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GAl'wEIIA 
GUIN. -BISSAU 
AEQU·GUINE'A 
ANGOLA 
AEGYPTCPll 
0SCHI8UT1 
AETH I c~ I er. 
TANSANIA 
MAURJTJ:.J~ 

A~RTKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND N~CH HE~rUNFTSFLUG0 LAETZEN UNO ENOZlELLAENOERN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
ENDZIELLAND 

BREMEN 

13 ANO.GENUSSMlTTl::L U.A 
0,0 COSTA RICA 
0,0 BRASILIEN 
O.r. KOLUMBIEN 
0,6 ECUADOR 

BOLIVIEN 
0,0 AMERIKA 
0,0 
0.0 ZYPERN 
0,1 ISRAEL 

JORDANIEN 
0,0 SYRIEN 
0, 1 
0,0 
0 u 
0, 1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
1 ,0 

0,0 
n o 
1 ,0 

1 ,8 

IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
v. A. EM!C>,!l"'l"E 

INDIEN 
SINGA"UR 
INDONESIEN 
Hül\lGKONG 

JAPAN 
KOREA RP 
C'UNA VR 

ASIEN 

0,0 
0,0 

AUSTRALIEN 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR. -oz. 

0 " zus. 
0 0 
O,U 14 ~LEl~CH,EJER,MILCH 

FINNLAND 
0.5 NORWEGEN 
C,5 DAENEMAR~ 

GR BRITANN 
0 1 IRLAND 
0,4 

0,0 
o.• 

~IEOERLANOE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 

0,0 
0,0 

o. 1 UR I ECHENLANO 
..,:.JGCSLAWiEN 
SOWJETUNION 

'.1 EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 0, 1 

0,0 
0,0 

1 5 
0,0 
0,0 
0 1 
0,2 
0 2 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
KUWAiT 
,<ATA~ 
V. A. EMIRATE 
SINGAPUR 

0 2 JAPAN 
0,0 ASIEN 
0,3 
C zus. 

0, 1 

0,2 16 GETREIDE u.A[.ERZGr'tl, 
0,0 GP BPITANN 
0,0 
0 0 
0 0 
C, 1 

C,0 
0, 1 

3' ,4 

0 0 
0,0 
0 1 
0,2 
0 1 
0 4 

1, 6 

0,0 

0 1 

14 6 
0 1 

C O 
17 4 

N!EDERLANOE 
M.AL TA 
~l'.:'I-IWEIZ 

ITALIEN 
GRIECHENLAND ' 

EUROPA 

SOMA„ IA 
AFR J KA 

VER 'STAAT 0 
VER STAAT W 
.SRASIL IEN 

AMERIKA 

IRAK 
.JAPA,_ 

ASIEN 

zus. 

17 FUTTERMITTEL 
0 1 GA BRITANN 
C,9 SCMWEiZ 
9.0 EUROPA 
0 0 

TONNEN 

HERt<UNFTSE:LUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAuPTGRUPPE 
ENDZIELLANO 

. BREMEN 

1 Fl.JTTERMITTfL 
0,0 VER STAAT 0 
0,9 VER STAAT W 
0,0 AMERIKA 
1, 2 
3,2 IRAN 

15,3 SAUOl·ARAB 
V, A. EMIRATE 

0,0 HONGKONG 
0,0 ASIE~ 
0,9 
0,0 zus. 
0, 1 

0,2 18 OELSAATEN.~ETTE ANG. 

2, 1 NO~NEGEt-
C, C EU~OPA 
0,6 

0,7 LIBERIA 
0,0 AFRIKA 
1, 3 

0,0 zus. 
0, 1 

1 7 22 BRAUNKOHLE u.A. ,TORF 
0, SA!..JO l ·ARAS 

u 0 
C 1 
7.e 

0,0 

OMAN 
ASIEN 

zus. 

1,2 32 KRAFTSTOFFE.HElZOEL 
1,2 GA BRITANN 

EUROPA 
45, 1 

VEP STAAT W 

AMEA I Kt.. 

0,0 
0,0 
0,0 
0,3 

0,0 
• 0, 1 

BAHRAIN 
ASIEN 

zus. 

0,1 34 MJNERALOELERZGN.ANG. 
0 0 FINNLAND 
0,1 NORWEGEN 
0,0 PORTUGAL 
0 1 EUROPA 
1 0 
0 4 KAN4QA 

0,0 vE~ STAt- 0 
2 AMER Il<.A 

, 9 IRAN 
0,0 JAPM, 

,9 ASIE~ 

0, 1 

0,0 
C O 45 NE-METALLCRLC 
0. 0 OESTEAAE ICH 
5 g 

0,0 

EUROPA 

zus. 

0, zus. 
6, 

51 ROHEISEN, ·STAHL 
10, 1 PAKJs::.ri 

JACJI.N 
ASIEN 

0,0 
C,C ZUS, 
0,0 
0, 0 52 STAI.ILI-IAL8ZEUG 
0,0 GRIECHENLAND 
GO EUROPA 
0, 1 

IND!EN 
0 1 ASIEI'. 
0 1 

zus. 
0 2 
0 0 55 ROHAE,GJESSEAEIERZG~ 
0,0 FINNLAND 
0,2 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
0, 0 OAENEMARK 
0 , 0 GR BR IT ANN 
G, 0 NI EOEALANOE 

BELGIEN 
0 4 SPAN lEN 

0,4 

0 2 
0,7 

-62-

Gt! i:ECI-IENLJ\ND 
EUAOP.O 

ANGCil A 
SUEDAFA IKA 

AFRIKA 

HERKUNF TSF LUGPU\TZ 

MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 
ENOZIELL.AND 

BREMEN 

55 ROHRE GlESSEAEIERZG"-' 
0,0 VER STAAT 0 
0,4 AMERIKA 

o.• 
JORDANIEN 

0, 1 IRAN 
2, 1 'C:..TAR 
0,7 SAUDI-ARAS 
0 0 INDIEN 
2, 9 ASIEN 

3 9 zus. 

56 NE-~ETALLE~-HALB!EUG 

0 0 OAENEMARI<. 
0, 0 G;~ BR J T Atvi~ 

FRANKREiCH 
C,0 SPANIEN 
0 0 PORTUGAL 

MALTA 
o o sc:-:wEIZ 

OESTERREJCH 
ITAL.IEN 

5,2 GAIECHENL.AND 
O n 
5, 2 

5, 2 

0 3 

0 3 

JlH10SL AWTE"l 

BUL.GAAIEN 
EUROPA 

TUNESIEN 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

C 0 
o.c 

VEQ STAAT n 
VER STAAT W 

AMEA lKA 
0 1 

0 1 

0 4 

IRA, 
SAUOI-ARAE::I 

ASIEN 

AUSTAALIE"' 
0,0 AUSTA, ·OZ. 

0,0 

0, 1 zus. 
0, 1 

61 SANO,KJES BJMS TON 
0 r, OESTERREICl-
0 C EUROPA 
C 0 

0 0 
(' 6J ANO, STEINE U. EROEr~ 

0,0 lN!JlEN 
CHINA VR 

0 1 ASIEN 

zus. 
C,0 

0 0 69 ANO.MI~.8AUSTOFFE 

0,0 

e , 
0 0 
0 

FJN",ILAND 
GR BRJTANN 
ISLAND 
OULGARIEN 

ELIRC?:. 

KANADA 
VER STAAT 0 

0 1 AMERIKA 

0 1 
0, 1 

ISRAEL 
JORDANIEN 
KATAA 
SAUD: ·Ai=(A8 

CO SINGAPUR 
0 0 HONGKONG 

ASIEN 
0 1 

zus. 

0 3 81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 

0 i OAENEMARK 
C 1 GR BRITANN 
0 1 IRLAND 
0 4 N!EDEALANDE 
CO FRANKREICH 
C,O JUGOSLAWIEN 
0 0 POLEN 
0 0 
0 g 

1 8 

0 7 

2 5 

SOWJETUN l ON 
EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MENGE 

O,C 
0,0 

0,0 

0,2 
O,C 
2. 3 
0.5 
2 9 

6,. 

0 0 
0,0 
0,0 
0 2 
C 1 
0 2 
0,3 
0 0 
0 1 

0, 

0,0 
0,0 

1,1 

0,0 
0, 1 

0 

:i.o 
n 1 

o_o 
0,5 

0,5 

C,,O 

0 0 

1 ,8 

0 0 
O,C 

(, 0 

C,O 
0 0 

0,0 

0 1 

C • 

0 0 
0 C 

0 " 
0, 1 

0,3 

C C 

0,0 

0 0 
0 
0 0 
0 7 

1, 6 

0,0 
0 0 
0 0 
0,0 
0 C 
0 1 
0,0 

C C 
0 2 

0, 1 



HERKWNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BREMEN 

81 CHEM.~RUNDSTOFFE U.A 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
INOIEN 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR. ·OZ. 

zus. 

8J BENZOL. TEER U.AE. 
BELGIEN 

EUROPA 

zus. 

84 ZELLSTOcF,ALTPAPIER 
VER STAAT Q 

AMERIKA 

zus. 

89 ANQ.CHEM.eqzeUGNISSE 
F I1'.NLÄN0 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
T~I ANO 

NI r:.OERLANOE 
SEi..GiEi„ 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GJBRAL TAR 
SCHWE: :Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
7UERi<CI 
JLIGOS'-AWIEN 

TSCH[CHOSLC\•.' 
RUMAENIEN 
eu1.r:.as::;i1e:N 
POLEN 
SOW.JETUNION 

ELU~QPJ 

LIBYEN 
Tur.esrer. 
ALGERIEN 
MAAO~KO 
SEt,iCGA1.. 
SIERRA LEONE 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF ~F'~ 

!A!RE 
ANGOLA 
AEcvc;e~! 
SUDAN 
AETHIO~IEN 
SOMA1.. iA 
KE~tA 
TAri.SArUA 
5Ar-'BtA 

SIMBABWE 
SUfDAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ME'll IKO 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
TRINtO.U.TOB 
KUBA 
VENE2UELA 
BRASILIEN 
PARAGUt.Y 

ARGENTINIEN 
KOLUllelEN 
ECUADOR 
PERU 
BOlIVIEN 

6 GUETERVERKEHR .JAHR 1985 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

VEC.:SA"JO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN uNO Cr„c;z lELLACf'lOERN 

HERKUNFTS•LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENO?IELLANO 

ilREMEN 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
0, 1 CHILE 
3,2 AMERIKA 

0,0 ZYPERN 
0,1 LIBANON 
0 1 1SRAEL 

.JORDANIEN 
0 0 SYRIEN 
0,0 IRAK 

JRAN 
3 6 KUWt.1 T 

BAHRAIN 
SAUDI -ARAB 

0 0 OMAN 
0 C ~.A.EMIRATC 

PAKISTAN 
0,0 BANGLADESCH 

a~G"'AN!STAN 
INDIEN 

0,0 T~A!LANC 
O.~ MALAY~IA 

SINGAPUR 
0.0 !'IIDONESIEN 

HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 

ü, ,4 uAPAN 
0.6 KOREA RP 
C 1 CHINA VR 
0,0 ASIEN 
3,7 
0 5 AUSTR4LI EN 
o u NEUSEELAND 
0,1 AUSTR.-oz. 
0,0 
n „ ZL•~. 
1 ,0 
0,2 
0,2 
0.0 
C,,:., 

0, 1 

2,2 

o.• 
~.2 

·' 0 2 
0.0 
o n 

0 1 
0 • 

14,7 

3. 1 
0 • 
0,2 
C 2 
0, 1 
0 0 
0,2 
• 1 

0, 1 
(l 0 

0 1 
1 . 3-
6, 2 
0,2 

11 0 
0,3 
0 1 
0,0 
0,0 
C 0 
0 1 

24,6 

1, 2 
1J,9 
11 ,8 

0,0 
0,8 
0, 1 

0,0 
0 1 
0 1 
0 3 
1, 6 

0 2 
0, 1 

.9 
0 1 
0 2 
0,. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICM 
::;PAf.iIEt,i 
PORTUGA~ 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKP<O 
MALI 
SENEGAL 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
ELFENBE ll'<KUE 
GHANA 
TOGO 

NIGER 1A 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEG-(PTEN 

SUDAN 
DSCH IBUT! 
AETHJOPIEN 
SOMAL JA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMEI I A 
NIOSAIVB I K 
MADAGASKAR 

TONNE'II 

HERKUNF TSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

0,5 
32,8 

0, 1 
0,0 
1,3 
0,7 
0 5 
0,7 
0,0 
J,3 
0, 1 
5,C 
0,2 
1, 6 

0,C 
0, 1 
0, 1 
3,0 
1,1 
0,0 
0,7 
0, 1 
0 

0,0 
1 ,3 

0,0 
2, 1 

22,9 

0, 1 

0,0 
0 1 

9~ 2 

0,7 
0 • 
0,7 

0,2 
17, 4 
0,7 
0.1 
2, 1 
0,6 
Fi,3 

8, 1 

J,6 

1 '. o.~ 
0 1 
0,0 
7,0 
5,9 
1 ,9 
2, 1 

0 5 
0,0 
0,2 
0, 1 
1 • 

6C,.., 

2,3 
0,0 
0,2 
0 2 
0, 1 

0,0 
0,0 
0, 1 

0, 1 

0,0 

BREMEN 

SI F A,.;KZEUGE 
REUNION 
SUFDAFRIKA 

AFRIKA 

KA~ADA 
VER ~TAAT C 
VER STAAT W 
MCXIKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
WESTINDIEN 
GUACELCUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINJO.U.TOB 
VENEZUELA 
GUYANA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIE"I 
EC.UAOO>< 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERl11 
JSRAFL 
JORDANIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOl ·ARAB 
.JEMEN DEM VR 
OMAN 
V,A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESC" 
INDIEN 
SRI LANl(A 
BIRMA 
T"AILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
JJ~lL!~PlNf:llil 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOs;EA RP 
CHINA vi; 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

92 LANDMASCHINEN 
GR BR J TANN 
GRIECHENLAND 

EUROl=IA 

NIGERIA 
AETH IOP IEN 

AFRIKA 

4, 1 zus. 
0,0 
0,0 93 EL.ERZGN •. MASCHINEN 
0, 1 FINNLAND 
0,1 SCHWEDEN 
O.• NORWEGEN 
6,7 OAENEMARK 
2,6 G~ 8RITANN 
0,0 lqLANO 
0,1 ISLAND 
0,5 NIEDERLANDE 
0,1 BELGIEN 
0, 0 LU.N~""8Ll~G 
O,J FRAN~REICH 
0,2 SPANIEN 
0,1 PORTUGAL 
0,1 MALTA 
0,0 GIBRALTAR 
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HERKUN<TSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAU?TGRUPPE 

E~DZIELLAND 

0,0 
3,8 

22,4 

9,6 
35,1 
10,J 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

o.• 
0,0 
o.~ 
u,O 
0,0 
0, 1 

o.• 
0, 1 
4,7 
0, 2 
2 0 
0, 1 
1 7 

0,5 
U,2 
1,1 
0,4 
3, 1 

70,6 

0,2 
0,0 
0,'5 
0 2 
1 ,0 
2,0 
0,3 
0,2 
8.7 
0,0 
0, 2 
5,6 
0, 1 

0.0 
1 ,8 

0,2 
0,0 
0,3 
C 
5, 
C,C 
0 1 
6 .• 
2,0 
5,9 
1, C 
0,8 

43. 6 

,.1 
0, 1 

2 e 

200,0 

0, 1 

0 0 
0,2 

0,5 
1, 3 
1 8 

1 ,9 

7,5 
2,J 
6,8 
1 ,0 

39 4 
2,0 
0 5 
2,0 
1, 8 

0 0 
8,8 

27 7 
7 
0,5 
0 7 

BREMEN 

93 El.ERZGN.,MASCHINEN 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
~G0SLAW15:N 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUN !ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
sr:1cc~:. 
GAMBIA 
GUIN. -EIJ-=t'SAU 
GUltlCA 
S J ERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE INKUE 
Gt-'ANA 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
?ENT A~ REP 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
OSCMJBUT! 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SA"'81A 
MALAWl 

MAOAG.l'Sit;f\O, 
REUNION 
S!MBABWF 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 
SE SCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
ver.. ~TAAT w 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JAMAJ1t4 
HAITI 
WESTIND!EN 
GUAOELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
OOMINIK REP 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"'81EN 
tCUAOOR 
PERU 
BOLIVIE~ 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPFRN 
LIB•NON 
JSRIIEL 
.JORCAN JEN 
SYRICN 

MENGE 

3,3 
3,6 

10,0 
4,3 
7,5 

"". 7 
•.3 
C 5 
3,3 
0,3 
2,3 
2,0 
7,3 

171.9 

19,ö 
4,0 
5,J 
2,. 
0,0 
0,2 
C, 
0, 1 
0 0 

0 
0,0 
1,0 
0,6 
1, 6 
0,0 

11,9 
0,6 
0,0 
0 2 

0,2 
7,0 
e.• 
0 1 
0 0 
3,7 
0 1 
0.4 
O,J 
2,9 
0,0 
0.0 
Cl,ü 
..:,c 
C 7 
0 1 
6 1 
0, 1 

78, 7 

14,6 
146,7 
15,5 
15,2 
n.• 
0,4 
O,C 
2 2 
C,,:; 

2, 1 

0,2 
0 1 
C 1 
0,2 
0 2 
0 0 

10 S 
6,2 
1 ,0 

~.8 
3,7 
0, 1 

•. 0 
7,2 
0,9 
7, 2 

2 2 
6,6 
1, 7 
1. 0 
1 ,8 

255,5 

2,8 
0, 1 

•. 3 
e.o 
0,9 



HERKUNF TSF LUGP LA TZ 

NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLANO 

BPEMEN 

93 EL,ERZGN. MASCHINEN 

IRAK 
IRAN 

KUWAIT 
BAHRAIN 

KATAR 

SAUDI -ARAB 
JEME~ 
.JEMEN OEM VR 

OMAN 
V.A.EMJF,i:ATE 

PAKISTAN 

BANGLAOESCH 

AFGHANISTAN 

INDIEN 

SRI LANKA 

BIRMA 

THAILAND 
1/JETNAr,• 

MALAYSIA 

SINGAPUR 

INDONESIEN 
PHILIPPINEN 

HONGKONG 

CHINA TAIWAN 

JAPAN 

MALEOivEi, 

KOREA RP 

CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

N~uSEELANn 

NEUKALEOON 

vANuATL: 
PAPUA - Nf:'UGt IT 

AUSTR, -OZ, 

9li EBM-WAREN u. A. 

FINNLAND 

SCHWEDEN 

NORWEGEN 

OAENEMARK 
GP BR I TA Nr, 
IRLAND, 

SJEDCRLANDE 

zus. 

l=RANKRE ! ::1-1 
SPANTFN 

PORTUGAL 

SCloffiE IZ 

OES"iERRE ICH 

ITALIEN 
GRJECHEN1..AhO 

TUERKEI 

JUGC$LA'*iIEN 

TSCHECHOSLOW 

RUMAENIEN 

BULGARIEN 

POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

L Jever,.. 

TUNESIEN 

A.LGE"IEN 
MAROKKO 

1 IBERlA 

NIGERIA 

GABur~ 
U .. !RE 
ANGOLA 

AEG'{?TEN 

SUDAN 
KENIA 
SAM3IA 

SUEOAFR IKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

vE~ STAAT W 

MEX lKO 
GUATEMALA 

ARUBA 
VEt,,.EZUELA 

URUGUAY 

ARGENTINIEN 

KCLUM3 JEN 

ECUADOR 

BOLIVIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES 8Ul'l0ESGEB1ETES 

VERSAND NACH H~RKUNFTSFLu~PLAETZEN UNO ENOZJELLAENOERN 

1-JE~KUNF TSF LUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BREMEN 

94 EBM-~AREN U,A. 

5 4 
, 1 ,0 

9, 1 
1, 7 
0,5 

CHILE 
AMERIKA 

65, 5 
0, 1 

0 1 
3,6 

ZYPERN 
ISRAEL 
.JORDANIEN 

S'1'R1E'1I 

IRAK 
IRAN 

KUWAIT 

KATAA 
17 5 

, . 6 

0 1 

0 0 
29,4 

0 0 
1 5 
0,0 
1 7 
3 1 
0,5 
0,9 

27, 1 

0 7 
9 6 
0,0 

16 6 

SAUDI -ARAS 

V.A.EMIRATE 

PAKISTAN 
BANGLADESCH 

INDIEN 
THA:LANO 

f,l1ALAYS1A 

SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPP:NEN 

r-lONG,<ONG 

C~I~A TAIWAN 

JAPAN 

4,9 

KOREA RP 

Cr1JNA VW. 

ASIEN 

229,2 

9.9 
0 , 

AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 
PAPUA-NEUGUl 

AUSTR, -OZ, 

O 0 
c., ..... 
n , 

zus. 

10,1 9S GLAS-U.A,MIN.WAREN 

745, S 

0,5 
0 1 
0,, 

0,0 
3 5 
0 1 

0 0 

NORWEGEN 
GR BRITANN 

ITALIEN 

TUERKEI 

.JUGOSLAWIEN 

ALBANIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER ST.AAT W 

MEXlKC 

WESTINC!EN 1 8 

3,8 

C,9 
C 0 
1 6 
1, 6 

0,4 
C 4 
0, 7 

0 0 
0 1 

0 0 
0 1 
0, 1 

. 1 

AMERIKA 

JORDAN JEN 

KUWAIT 

SAUDI ·ARAS 
V. A, EMIRATE 

INDIEN 
S!NGA?U~ 

KOREA RP 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, -OZ, 

17 !5 zus. 

0,7 96 LEDER·U.TEXTILWAREN 

0 7 FINNLAND 

0, C SCHWEDEN 

0 0 NORWEGEN 

0, 0 DAENEMARK 

0, 4 GA BRJTANN 

0 1 IRLAND 

0,0 I~LAND 

0 NJEOEPLANDE 

0,4 BELGIEN 
0 1 FRANKREICH 

0 0 SPANIEN 

0,0 PORTUGAL 

0,3 MALTA 

2 7 SCHWEIZ 

OESTERRE I 0-1 

0,5 ITALIEN 

4,5 GRIECHENLAND 

0 3 TUERKEI 

0 C JUGOSLAWIEN 

0 0 UNGARN 

0 0 TSCHECHOSLOW 

3 9 RllMAENIEN 

0,0 BULGARIEN 

0 0 POLEN 
1 0 SOWJETUNION 

0 0 EUROPA 

0 1 

TONl'>,Efl< 

HERKUN~TSFLUGPLATZ 

MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0 0 
10,6 

0,0 
0,2 
0,0 
0,0 

0 
C, 
0, 1 

c.• 
7 9 

0 7 
0 0 
C 0 
0,7 

0,0 
0 0 
0,0 
0,4 
0, 1 

0 4 

0,0 
0 7 
0 0 
0,, 

11 ,9 

0, 1 

0,0 
0 0 
0,, 

43 0 

0,0 
0 1 
0 0 
0 0 
0 C 
0, 1 

0,2 

2. 2 
4 7 

o. • 
3, 8 

0 0 
1 '0 

BREMEN 

96 LEDER-U.Tex:ILWAREN 

LIBYEN 
TUNESIEN 

ALGERIEN 
MAROKKO 
GHANA 

ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 

AETHIOPIEN 

KENIA 
RUAND.t. 
SAM::lilA 

MAURITIUS 

SUEOAFR l KA 
AFRik.A 

l'ANAOA 
VER STAAT 0 

VER S1"AAT W 

GUATEMALA 

BELIZE 
EL SALVADOR 

CURACAO 

TRI~Io.u. TOB 

BRASILIE~ 

PARAC.LJAY 

ARGE NT J NI EN 
AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 

ISRAE:L 
JORnANJEN 

SYRIEN 

IRAK 
IRAN 

KUWAIT 

BAHRAIN 

KATAR 
SAUDI ·ARAS 

OMAN 
V.A.EMIRATE 

PAKISTAN 

BANGLAOESCH 

INDIEN 

THAI LAND 

S INGttPUR 

INDONESIEN 
PHILIPPINEN 

nGNGKOi„G 

JAPAN 

0,0 KOREA RP 

0,0 Cl-tINA VR 

3,0 ASIEN 

0,9 

0,1 AU!.TRALIEN 

0,2 NEUSEELAND 

0 0 AUSTR, ·OZ, 

4,2 
zus. 

0,0 
0 0 97 SONSTIGE WARE~ ANG, 

15, 4 

0 1 

C 2 
2. 2 
C 3 
3 2 
0 7 
C,2 
0 2 
0 0 
0 4 

1, 6 
0 3 
0,3 
0 3 
0,4 
0,4 
1 ,0 

1 .• 

0 7 

0 0 
0 1 
0 0 
0,0 

0,0 

0 0 
13,9 
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FINNLAND 

SCHWEO~N 

NORWEGEN 

OAENEMARK 

GR BRJTANN 

IRLAND 
ISLAND 

NIEDERLANDE 

BELGIEN 

LUXEr,IBURG 

FRAt,iKRE ICI-! 

SPAN JEN 

PORTUGAL 
MAL TA 

GIBRALTAR 

SCHWEIZ 

DESTERREJCH 
ITALIEN 

GRIECHENLAND 

TUERKEI 

.JUGOSLAWIEN 

UNGARf'.. 

ALBAf'.. IEN 

TSCHECHOSLOW 

RUMAENIEN 

BULGARIE~ 

POLEN 

SOWJETUN lON 

EUROPA 

LIBYEN 

HERKUN~TSFLUG~LATZ 

MEN::iE N~, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,7 
1, 7 

0 1 

0,0 
0,0 

0.1 
0 1 

1 ,9 

0,3 
0,0 
0 0 
0,3 
0,0 
0 4 

!"' 7 

3,5 

8,9 
5 1 

O,C 

0 2 

C,O 
0 0 

0 3 
0,0 

18, 1 

0,9 
0,7 
0, 1 

1 4 

0,2 
0 0 
0,0 

25. 7 
0,2 
1 5 

2E 0 
C,2 
9.2 
0 0 
0,0 
0,8 

C O 
C 

'1 ,C 

4 B 
G,8 
1 0 

12,9 
89, 7 

0,0 
0 2 
(; 2 

127, 7 

2 5 
1, 6 
1 ,0 

0 7 

8 " 
C,3 

0 0 
1, 8 

13 7 

0 0 
2. 2 
6,0 

0,5 
0, 1 

0,0 
1 , 3 
1 ,9 

1 ,8 

2,3 
2, 7 
1 7 
C 7 
0 1 

1 7 

b 2 
0 • 

C 2 
1 ,0 

~· 7 

4 2 

BREMEN 

S7 SONSTIGE WAREN ANG. 

TUNESIEN 
ALGEA IEN 

MAAOKKO 

SENEGAL 
GA"'3 JA 
GUlN.-BlSSAU 

GUINEA 

SIERRA i..EONE 

LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
GHANA 

TOGO 
BENIN 
NIGERiA 

KAMEPUt\i 

ZE"1„ AF REP 

GABUN 

ZAIRE 

ANGOLA 
AEGVPTEN 

SUDAN 

DSCHIBUTI 

AETH:C~IEN 

SONIAL 1/l. 

u::;Ar;:i:. 

KENlA 

BURUNDI 

TANSAr,,JA 

SA"'3IA 
MADAGASKAR 

SUEDAFR IKA 

BOTSUANA 
AFRIKA 

KAr-A::JA 

VER STAAT 0 

VER STAAT W 

MEXIKO 

GUATEMALA 

EL SALVAOOP 

NICARAGUA 

COSTA RJCA 

PANAMA 
JAMAIKA 

WEST INDIEN 

GUADELOUPE 

CURACAO 

TRINIO,U.TüC 

'<'J9.A 

'.tENEZUELA 

SURINAM 

GUAYANA FR 

BRA~lLIEN 

PARAGUAY 

URUGUAY 

ARGENTINIEN 

KOLUt431EN 

ECUADOR 

PERU 

BOLIVIEN 

CHILE 
AMERIKA 

ZYPERN 
L 18:AhlON 

ISQAEL 
JORDANIEN 

3'{~ IE~. 
IRAK 
lPAN 
KUWAIT 

BAHRAIN 

KATAR 
SAUDI -ARAS 

JEMEfl.l 
J[MEN OEM VA 

OMAN 
V.A,EMIRATE 

PAK IST AN 

BANGLADESCH 

INDIEN 
SR l LANKA 

BIRMA 

THAILAND 

MALAYSIA 

SINGAPUR 

INDONESIEN 

PHIL!POJNEN 

HONGKONG 

CHINA, TAIWAN 

,JAPAN 

KOREA RP 

MENGE 

1 1 

5 9 
0,2 
0,0 
0.1 
0,0 
C, 1 

0 0 
O,v 
C C 
0 1 
0 1 
0 1 

0 2 
0 0 
o e 
0,0 
C,3 

C 3 

0 ' 
0,0 
0 0 
4,3 
0 0 
0, 
0 2 
0,0 

0.2 
0,3 
0 0 
1, 3 

~9 '? 

25 6 
11. 
0, 
0 1 

0 

0, 1 

0 B 

0 0 
0 0 
C O 
0 0 
0 0 
(., 1 
0 1 

,4 €, 

0,2 
1 ,9 

c.n 
0 3 
0 3 
0 9 
0 9 
1, 3 
0,3 
1, 2 

57 3 

0 
0 • 

1, 3 

1 2 
0 5 
0 8 
0 9 
2 2 
O 2 
1 ,0 

1 , 2 
C 0 
0 0 
0,4 

5 8 
o 7 
0 0 
3 9 
0 0 
0,0 
0 9 
0 1 

2 0 
0,2 
0 • 

2 7 
0 4 

' 4 
1 3 



HE~KUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

BREMEI'< 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR, ·OZ. 

zus. 

99 BES,TRANSPORTGUETEr. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAJ.IK 
GF: B::ll~ANN 
IRLAND 
NIEOERLANOE 
BELGIEf\: 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTEi::tRE ICH 
ITA:..!Ef\. 
C,A1C.~HENLA~U 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARJF'N 
POLEr., 
SOWJETl_lfl.! l('I~ 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GUINEA 
SlER~A LEONIE 
L-lBERiA 

NI.:äCh 
GHAr,,A 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REFr 
AEQU·GUINEA 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP:E~~ 
SOMALI~ 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAt4! 1 A 
MADAGASKAR 
Slt4!ABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFR lKA 
SESCHELLEN 
Bs!TSUANA 

AFR lKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
!3AHAMA5 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
HAITI 
DOMINIK REP 
TRINIO.l.J.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

VERSAND r,;.c;., McRKLINFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

HERKWNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANC 

BREMEN 

99 BES.TRAhSPORTGUETER 
6,3 GUYANA 

46,6 GUAYANA FR 
BRASILIEN 

1, 9 URUI.UAY 
0,1 ARGENTINIEN 
1, 9 KOLUt4! IEN 

ECUADOR 
180,3 PERU 

BOLIVIEN 
CHILE 

1, 4 AMERIKA 
0 • 
0,9 ZYPERN 
0,3 LIBANON 
9 2 ISRAEL 
0,2 JORDANIEN 
0 1 SVl=lJEN 

~2.0 
3, 3 

17,6 
2,0 
0,3 
• ,2 
8,0 
2.2 
4. 1 
3,3 
2, 3 

o.• 
0,2 
0,6 
o. 1 
0 • 
0,5 . 

72. 1 

1 .9 
1,1 

C 6 
O,A 

0.1 
0.0 
0,0 
0, 1 
0,2 
0, :1 

IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAS 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
UMAN 
V, A, EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SR J LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
~?N~APUR 
INOONESJEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
KOREA OEM VR 
CHJ~A VR 

ASIEN 

AUSTRALIE~ 
NEoJSEELANO 

0, i PA;>Wl: • 'IIEUGU I 
O.~ AVST~.·OZ. 
0,2 
0 0 zus. 
0 1 
4, 2 BREMEN INSG, 
0,3 
0,4 
0. 1 OUESSELDORF 
0 0 
0,0 CO LEBENDE TIERE 
0,1 FINNLAND 
3 1 SCMWEOF.N 
4 , 9 DAENEMARK 
0,4 GR BRITANN 
1, !5 IRLAND 
C FRANKRE?CH 
0,3 SPANIEN 
C,2 PORTUGAL 
0 0 SCHWEIZ 
0. 2 OESTERRE ICH 
0, 1 ITALIEN 
0,0 GR!ECHENLAND 
0 2 TUERKEI 
0,1 UNGARN 
0, 7 TSCl.fECHOSLOW 
C,0 RUMAEN!EN 
0,0 EUROPA 

20, 1 

9,5 
56 3 
13, 1 
0,9 
0, 1 

0 0 
0, 1 

0,2 
0,3 
0,3 
0 2 
0, 1 
0, 1 

0,0 
0,2 
3, 1 

L IBVEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
SUDAN 
SUEOAFRJKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEtJIALA 
NICARAGUA 
l'ANAMA 
BAASJLIEN 
ARGENTINIEN 

TOi1Ni:N 

HEQl<UNFTSCLUr;O!..ATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPC 

ENDZIELLAND 

OUESSELOORF 

'.>O LEBENDE TIERE 
0,2 ECUADOR 
0,3 CHILE 
1,9 AMERIKA 
0,2 
2,0 ZYPERN 
2, 1 SAUDI -ARAB 
2,8 PAKISTAN 
0 7 INOIEN 
0,7 THAILAND 
1,8 SINGAPUR 

97,0 INOONESIEN 
PHILIPPINEN 

0 5 HONGKONG 
0 4 CHINA TAJWA~ 

, 1 .JAPAt,. 
C.2 ASIEN 
0,6 
2.6 
1 5 

15.8 01 GETREIDE 
1,3 NORWEGEN 
0,1 DAENEMAr.K 

16, 1 .JUGOSLAWIEN 
0 0 UNGARN 
0,0 RUMAENIEN 
i,3 ~ULUARl~N 
8,9 EUROPA 
0,8 

zus. 

0,0 zus. 
0,0 
2,4 03 FRUECHTE.GEMUESE 
0.0 SCHWEOEN 
0 0 ~Q~WrGEN 
0,6 DAENEMAPK 
0,5 
0.2 
0,9 

15.4 
0,2 
1 5 
3,6 
0,0 
3. 3 

80,0 

2 3 
0.1 
0,0 
2,5 

271,? 

1 795.6 

GR BR I TANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAA-:" 0 

!SRAEL 
.JO~DANIEN 
INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

04 TEXTILE QOHSTOl=FE 
GR BRITANN 

0.2 PORTUGAL 
0 0 EUROPA 
0.1 
4,2 SUEOAFRJKA 

15 !5 AFRIKA 

0,6 ~ER STAAT 0 
0, 0 URUGU•,,. 
0 1 _ AMERJIC,tr, 
0,0 
0,1 V.A.EMIRATE 
0 6 C~I~A TAIWAN 
1,1 ASIEN 
0 1 
O. C ZUS. 
0 0 

22 6 05 HOLZ UND KORk 

3, 3 
0,0 
0 0 
0 0 
0.2 
0,0 
3 5 

G~ BPJTANN 
IRLAND 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

20,9 09 PFL.U.T?ER.ROMST.ANG 
6 J 
1. 3 
0, 1 

0,0 
0 1 
0 0 
o.c 
0,2 
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FINNLAND 
SCHWEDEN 
t.lORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRJTANN 
I~LAND 
NIEOERLANLIE 
BELGIEfl.i 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

OUESSE LOORF' 

09 PFL,U,TIER,ROHST,ANG 
0,1 LUXEll'BURG 
0,1 FRANKREICH 

29,1 SPANIEN 
PORTUGAL 

0,1 SCHWEIZ 
0,4 OESTERREJCH 
0 !5 ITALIEN 
O,C GRIECHENLAN~ 
0.0 TUERKEJ 
C,1 UNGARN 
0, 3 TSCHECHOSLOW 
0,0 POLEN 
0 0 SOWJETUNION 
0 0 EUROPA 
• 3 
5,8 LIDYEN 

61, 1 
TUNESIEN 
AL GER JEN 
AEGYPTEN 
O.::ENIA 
SUECAFRJKA 

ArRIKA 

KANADA 

0, 1 
0,0 
c. < 
0 1 

0.0 
1. 3 
1, 7 

1, 7 

VE~ !:,TAAT C 
VER STAAT W 
COSTA RICA 
HAITI 
TRINIO,U,TOB 
KOLUM3IEN 

AMERIKA 
0,0 
0 1 
0,0 
0 • 
0,0 
0,0 
0,0 
0 0 
0 0 
0,0 
0,2 
0,7 

LI9A9'lnN 
JORDANIEN 
Jl~AN 
KUWAIT 
SAUOi ·ARAB 
OMAN 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
MALAYSIA 
HONGKONG 
.JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 6. 9 
1 • 

8 2 I\USTRALIEN 
AUST~. ·OL 

0 ' 
0 1 
0,0 
0,0 11 ZUCKER 
0,2 VER STAAT C 

ZU5, 

AMERIKA 
9 1 

zus. 

0,0 12 GETRAENKE 
0.0 SCHWEDEN 
0 1 NOQWEGF.N 

OAENEMARK 
0 1 GJ. BRITANr• 
0 1 IALANO 

FRANKi:;oi: JC"l-ol 
0, SPANIEN 
O,C' M#ll T,A 
0 1 SCHWEIZ 

OESTERREJCH 
0,0 ITALIEN 
0 0 GRIECHENLAND 
0,0 Ufl.lGARN 

RUMAENIEN 
0,3 BULGAR JE~ 

0,0 
0 0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

8,8 
0 7 
0,9 
0,6 

10,2 
0 1 
0, 1 

0,2 

POLEN 
EUROPA 

LIBYEN 
AEGYPTEN 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 
KOLLIPilE JEN 

AME~!KA 

JORDAN JEN 
KUWAIT 
JEMEN 

MENGE 

0, 1 
1,1 

10,8 
0,6 
2,7 

48,0 
4,9 
c. 1 
0.2 
0 1 
0 0 
0,0 
C', 

so. 

0,0 
0 2 
0,3 
0 1 
0,0 
0 0 
0 7 

9'5 9 
81 7 
0,9 
1 • 

0,0 
0, 1 
0,9 

180,9 

(> • 

~.c 
C 0 
o.o 
1 ,6 
0,0 
0.2 
0 
0,0 
1, 0 
2 9 
0,0 
6 5 

0,0 
0 u 

278 4 

() 5 

o.~ 

C 5 

0, 1 

0,3 
0,0 
2,9 
0,0 
0,2 

0 ' 
0.0 
0 1 
0 2 
0 2 
0 (' 
C, 2 
0 • 
0 0 
0,0 
4,6 

0,0 
10 4 

0 3 
0, 1 

10,8 

9 6 
1 ,8 

0,2 
0,0 
0, 1 

11, 7 

0 0 
0 0 
0,0 



HERKUNFTS~LUGPLAT~ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

DUESSE LDO?F 

12 GETRAENKE 
.JAPAN 

ASIEN 

zus. 

13 AND.GENUSSMITTEL U,A 
FINNLAND 
~CHWEOEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SDANIEr-.. 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICl-i 
TT;. .. JEN 

GRlFCHENLAND 
TuERi<E J 
,.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCH~LHU~LOW 
RUMAEN1Efl.l 
BULGARIEN 
POLEr„ 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
r'IIIGERI/.. 
AEGvPlEN 
T .'V~SAN 1 A 
S0EDAFR I KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER S'7AAT W 
NICARAGUA 
WEST INDIEN 
TRINI0.U.T08 
AR~ENTINIEN 

AMER:KA 

ZYPERN 

'<UtiAll 

SA:.;OI ·ARAS 
.JE:MEN 

V.A.EMIRATE 
SRi LANKA 
INDONESIEN 
.JAPAN 
KOREA RP 
Ct-1If\.il. VR 

ASIEN 

zus. 

14 FLEISCH,ElER MILCH 
~INNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAEt„EMARK 
GR BRJTANN 

FRANKREICH 
SPANIEN 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
JTALJF:N 
üR l ECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 
SOW.JETUNIO"J 

EUROPA 

TUNESIEN 
AETHIOPIEN 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
BAHAMAS 

AMEPIKA 

ZYPER1'1 
.JORDAN JEN 
SYRIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPDEN 

IM VERKEH~ MIT GEBIETEN AuSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN 

TOt'tl\JEN 

HERKUNFTSFLUGPLAT7 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

~ND7IELLAND 

OUESSELDORF 

14 FLElSCH,ElER.MlLC~ 
4,1 IRAN 
4,2 KUWAiT 

BAHRAIN 
31,3 KATAR 

SAUDI -ARAB 
V.A EMIPATE 

0,U 6ANGLADESCH 
0.2 .JAPAN 
0.2 ASIEN 
0,0 
1. 5 
o.o 

zus. 

0,4 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
0,1 GR BRITANN 
0 0 IRLAND 
C 1 FRANKREICh 
0 SPANIEN 
C 
0 1 

0,0 
0, 1 
0,0 
0, 1 

0 • 
0,2 
0,2 
4,3 

0,2 
0,0 
0 1 

0 0 
0,0 
0,0 
0 n 

0,4 

11, 2 
10,3 

6 3 

o. 1 

0, 1 

0,3 
0, 1 

PORTUGAL 
GIBRALTAR 
~C~EIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
TUERKE I 

EUROPA 

AEG'!' FTC.t,,i 
KENIA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
\/ER STAAT W 
BOLl\.'IEN 

AMFR l KA 

SVR IEN 
KUWAJ7 
SAUDI ·ARAS 
V.A.EMtRATE 
!NDIEf'.. 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 

ASIEN 

28,2 zus. 

C 17 FUTTERW.ITTEL 
0 0 
, ,9 

0 0 
C 1 

0 5 
c.c 
0,0 

',9 
C,0 

0,0 
4 6 

37 5 

SCHWEOt::1', 
GR BRITANN 
ITALIEN 
JUüOSLAWlEN 

EUPOPA 

TUNESIEr'II 
AF~IKA 

KUWAIT 
SJ..UOi ·ARAS 
..:APAN 

ASIEN 

zus. 
0,0 
0 0 ~e OE~SAATE~.~ETTE ANG. 
0 3 FINNLAND 

SCHWEOEfli 
GR BR?TANN 
FRANKREJC~ 
ITALIEN 

0 2 
1 . 3 
0 4 

3 4 

1 . 2 
0,0 
5 8 
C. 1 
1 2 
0 1 
0,0 
0 1 

0,0 

o. 1 

0 0 

GR IECHENLANO 
SOWJETUNION 

14,3 

EUROPA 

TUNESIE"J 
G~M3!A 

AFRIKA 

INDIEN 
ASIEN 

zus. 

0,1 22 BRAU~.<.OHLE U.A. TOR~ 
0,1 FAANKREICH 
0 2 EUROPA 

15 5 zus. 
0 6 

16,2 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
GI; BRITANN 

0 1 

C C 
0 0 

iTALJEN 

HEAKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLANO 

DUESSELDORF 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZCEL 
0,3 TUERKEI 
5,0 EUROPA 
1. 4 

2. 7 zus. 
o. 1 

3,6 33 NATUq-,RAFFINERIEGAS 
0,0 DAENEMARK 
0 1 R:..;MAEl'J l EN 

13,3 SOWJETUNION 
EUROPA 

„ 0 

9.~ 
o. 1 

0 2 

V.A.EMIRATE 
ASIEN 

ZU!:.. 

0 1 34 MINERALOELERZGN.ANG. 
o.c 
0.0 
0 0 

0.2 
0 2 

o. 
10 3 

o.u 
0.0 
0,0 

1 ,8 

o. 
l) 1 

0 0 
2 1 

0,0 
0,0 
0, 1 

0 4 
0 0 

0,0 
0 0 
0,5 

St'.:1-iWEOEN 
DAENEMARK 
:iR BR I TANN 
FRAt,,KREICH 
SPAN lEN 
OESTERREICu 
ITALIEN 

E.H<OPA 

MAROKKO 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

VEQ STAAT 0 
PARAGUAY 

AMER IK'\ 

.JOROA\llEI\! 
SYR l EN 
IRAt,., 
SAUDi-ARAB 
OMAN 
V,A,EMJRATE 

ASIEN 

zus. 

13,0 45 NE-METALLERZE 
TUEAKE I 

EUROPA 
') 0 

o.c 
0 0 
0 0 

ASIEN 

0, 1 zus. 

0 S1 ROHEJSEN,-STAHL 
0, POi;: ruGAl 

SCHWEIZ 
0,0 EUROPA 
0 1 

4 3 ... 
4,5 

C C 
0 0 
0 2 
0 0 

0 0 
0 0 
0 1 

AEGYPTEN 
SUEDAFR J KA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMER l KA 

V. A. EMIRATE 
MALAYSIA 

ASIEN 

zus. 

0, 3 52 STAHLHALBZEUG 

0 1 
0 1 
0 ? 

0,0 
0,0 

0 6 

0 1 
0 • 

0 • 

0 0 
0 1 
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FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
SCHWE I 2 
OESTERREICH 
ITA1.- iEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE l 
JUGOSLAWIE"J 
UNGARr-. 
TSCHECHOSLOW 
POLEr... 
S0WJETU1'i ION 

EUROPA 

HEPkUNFTSCLUGPLATZ 
MENGE ~A. GUETEAHAUPTGRUPPE 

ENDZICLLAND 

OUGSSEt.DORF 

52 STAHLH~1.-BZEuG 
0 0 MAROKKO 
0. 1 SENEGAL 

SUEDAFRI!C'A 
0, 1 A.FRIKA 

0 0 

0,0 
0 1 

0 ' 
0. 1 

C 3 

0,0 
0 1 

0,9 
0,0 

0 

0,0 
0 0 

. 2 

0,0 
0 2 

KANADA 
'w'ER STAAT 0 
VER STAAT \.', 
MEY. !KO 
rANAMA 
KOLUM3IEN 

AMERIKA 

ZYPEi:iN 
ISRAEi 
!RAi\: 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDI ARAS 
11 • A. EMIRATE 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 

A~IE:N 

zus. 

0,2 S3 STAB-.FORMSTAHL U.A. 
SCHWEDEN 

0 0 GR BR :TANN 
0 1 SDA~!E~ 

1 OESTERR~l~M 
TUERKE! 

0, UNGAR~ 
0 1 TSCHECHOSLOW 
0,1 RUMAENiEr'II 
0 1 POLEN 
0, 0 EUROPA 
0 0 
0 5 

2 0 

U,2 

0,2 

0 C 

KANADA 
AMERIKA 

SYRIE~ 
SAUDI -ARAS 
SINGAPUR 

AS! E~• 

zus. 

54 ~TAHLBLECH,8A~0$TAML 
0 2 RUMAENIEN 

EU~OPA 

0 0 TUNESIEN 
0,0 AFRIKA 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0 1 
0 1 

0 D 

VER STAAT 0 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
ASIEl\i 

C 1 55 ROHi:iE,GIESSEREIERZGN 
0,1 FINNLAND 

SCHWEDEN 
0 2 NORWEGEN 

0,4 

1 5 
1 4 

o.e 
5 1 
0,3 
0, 1 

0 1 
, . 3 

0,0 
0 , 

0,2 

'' 6 
0 1 

0 1 

0 
1 0 

0 0 

0 0 
15 6 

DAENEMAR" 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
F~ANYREICH 
SPAN IEr-. 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERK.EI 
JUGOSLAWJE~ 
UNGARN 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
MAROKKG 
ELFENBEINKUE 
AEGYPTE"-i 

MENGE 

0 0 

o.o 
1,1 

1, 2 

14,4 
24,5 

0 1 
0,6 
0,0 
0 0 

39,5 

0 0 

C.,6 
0,0 
0.2 
0,2 
2 7 

1. 3 
0,0 
2,9 

ü,2 
n 

8 ' 

64,4 

0,2 
1 3 

0,0 

0 0 
0 1 

0 ' 
o. 1 
0,0 
0,0 .. 
3,6 
3 6 

0,0 
C 
C, 1 

0 2 

5 6 

0 5 
ü, ti 

0 1 

0 1 

0 1 

0,0 

o. 

0 0 
0 0 

o.e 

1 3 
1 8 

5 2 
0 7 
7,7 

0,4 

0,0 

0,7 

2,7 

0,0 
0,0 
0, 1 

1 

0,3 
0 7 
0,2 
0 
0,0 

24 9 

0 2 
0,0 

0 ' 
0 1 
1 7 



HEAKUNFTStLUGPLATZ 
NR, CiUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

Dc/ESSELDORF 

5!5 ROHRE, ~IESSEREIERZ;;;r.i 
KENIA 
RUANDA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT ~I 
BELi ZE 
GUADELOUPE 
TRINID.U, TOI, 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 

AMERIKA 

ZYPER"
JSRAE!.. 
SYRIEN 
JJ.!Ak 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOi-ARAS 
QMAl'f 
V.A.EMIRATE 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
MALAYSIA 
SlNCaAPu~ 
PHlLIPPJNEN 
CHif11J.. IA lrlA"-: 
vAFA~• 
KOREA RP 
CHtrU, V~ 

ASIEN 

AUSTRA ... lEN 
AUSTR. ·OZ. 

zus. 

~6 NE-METALLE, ·HALBZEUG 
FINNLAND 
:iCHWEOEr~ 
NORWEGEr. 
DAENEMANr 
GR f:IAiTANN 
IRLAND 
JSL.ANO 
N iEDERLANOE 
FRANKREICH 
S~.t..NIEh 
SCHWEIZ 
CESTERREICH 
!TALlE'V 
GAI ECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIE"
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
SULGAR!EN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEI\ 
LlBER:A 
FLi:'ENBFINKUE 
AEGV'PTEr,.. 
:\ETHIOl='IEN 
TANSAN J • 

,4i:'QJICA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
JAMAIKA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
KOLUM31EN 

AMERIKA 

l SRAEL 
JORDANIEN 
IQAK 
IRAN 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAS 
V.A.E~IRATE 
PAKlSTA~ 
INDIEN 

6 GUETERVER~EHR JAHR 19S~ 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEH~ Ml1 GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

\/ENSAND NACH HERKUNF TSF LUGPLAE"TZE'N UND er„ü~: Ei... LAENDE;;;:N 

TONNEN 

HEQICUNrrsFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELOORF 

56 NF.-METALLE,·HALB!EUG 
0,0 THAILAND 
0, 0 MALAYSIA 
0.2 SINGAPUR 
2.3 INDONESIEN 

CHINA.TAIWAN 
24, 0 
21 9 

0 7 
0,0 

JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

0 2 AUSTRALIEN 
1 C NEUKALEDON 
0 0 AUSTR. ·OZ. 
0 • 
C 3 2US, 

48 

01 SAND,KlES,SJMS TON 
0,0 SPANIEN 
0 • 

0,0 
1., 

C 0 
0,6 
0,4 

0 8 
• 3 

v 4 
3 1 
0,0 

GRIECHENLAND 
EUROPA 

KANADA 
ARGENTINIEN 

AMER1KA 

1 .8 

SAUO I ·ARAS 
ASIEN 

zus. 

0,0 62 SALZ.SCHWEFEL, ·KIES 
. 0, 4 KANADA 

0 0 ~~ASlLIEN 
0 0 
0 • 

C ZWS. 
0,0 
0,0 63 ANO.STEit.E u.e;.oeN 

15,2 ~INNLANC 
SCHWEDEN 

0 C NORWEGCN 
0,0 GR B~ITANN 

FRANKREICH 
9• 1 SPANIEN 

SCHWEIZ 

0 8 
1 6 

0 3 
0 3 
s a 

3 
0 • 
0 0 
1 0 
0 7 
0,0 
0,0 
0 5 
0 1 
0 • 
0,3 
0 1 
0.2 
o.~ 
0 O 

!ECi..iE"JLANO 
..iUGOSLA~IEN 
UNGARN 
BULGARIEN 

EUROPA 

L JBYEN 
MAROKKO 
GhANA 

AFRIKA 

KANACA 
VER STAAT 0 
MF.X iKO 
ECUADOR 

AMERIKA 

15,6 

JRAN 
KUWAIT 
SAUD! ·ARAS 
PAKIZTAN 
SJ;i I LANK.A 
MALAYSIA 

r O PHILIPPINE~ 
0 0 CHINA TAIWAN 
0 0 KORE.A RP 
0 3 CHINA VR 
C,O ASIEN 
0,0 
0 • 

8 0 64 ZEMENT KAL~ 
10,6 GA BRJTANN 

3, 1 EUROPA 
0,0 

0,2 ALGERIEN 
0,0 AFRIKA 
0 5 

2C 5 

0 

0 U 
0 1 

SAUDI -ARA8 
ASIEN 

CO 65 GIPS 
0 1 GR BRJTANN 
1 • 

0 1 
0,0 
1,1 

EUQOPA 

zus. 

zus. 

zus. 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETEQHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

OUESSELDORF 

69 ANC.MlN.BAUSTOFFE 
0 4 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0.3 NORWEGEN 
0.0 DAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0 1 
0 0 
4, 1 

0,0 
0,0 
o.o 

42 6 

o. 1 
o.o 
0 1 

1 ,8 
10 
11 ,9 

0 ' 

12.2 

IRLAND 
SPANIEN 
OE3TER::.iEJCH 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
.Jl.JG0SLAWIEN 

EUi::!OPA 

KAl'tAOA 
VER STAAT 0 
ECUADOR 

AMERIK.A 

IRAN 
KUWA!T 
KATA~ 
SAL!O! -ARAß 
1N0IEN 
SR J LANKA 
HOl'.CKCf'~:i 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

0 3 72 CHEM.DUENGEMJTTEL 
0. 0 SAUOl -ARAB 
0 3 I~~IEN 

ASIEN 

zus. 

0,0 81 CHEM.GRuNOSTOFFE U.A 
0 0 FINNLAND 
0 2 SCHWEDEN 
3,0 NORWEGEN 
0 0 DAE NE MARK 
0,0 
0,0 
C,,1 

0 2 
0 , 

0.0 
, 

0,3 
0 1 
o. 1 
0, '.j 

0,6 
5,2 
0 9 
1 6 
8,3 

o. 1 

o.o 
0 • 
v 1 

C 0 
0,2 
C 0 
G 0 
o n 
0 0 
0,9 

13 3 

0 1 
o. 1 

0,0 
0 0 

0,0 
G,O 

o., 

0 2 
0,2 

-67-

GR BRITANN 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKREJCM 
SPAN JE~ 
POH:TuGAL. 
SC...,WE 1 Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE l 
JUGOSLAWI El't 
UNGA~N 
S0WJETUN10N 

EUROPA 

TUNESIEN 
MALI 
NIGER:A 
AEGYP':'"EN 
SUEDAFR JKA 

AF"~ IICA 

KANADA 
VER STAAT 0 
ve;; STAAi VI' 

.JAMAIKA 
KUBA 
8RAS1L1E/\ 
URuGUA'f 
Ct-lJLE 

AMERIKA 

ZvP!:RN 
ISRAEL 
SYR JEN 
IRAN 
KUWA J T 
SAUtl! · ARAS 
V.A.EMIRATE 
PAtt..ISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
BIRMA 
THAILAND 
CM!NA TiJWiN 
JAPAN. 
CHINA VR 

ASii:~ 

AUSTRAL!Efl. 

HERKUNFTSFLUGPLAT: 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

OUESSELOORF 

ö1 CHEM.GAUNDSTOFi:'E U.A 
0 1 NEUSEELAND 
0,0 AUSTR.-oz. 
0,9 
0 0 zus. 
1.2 
0,0 83 BENZOL. TEER U.AE. 
0 0 DAENEMARK 
C 0 
0.0 

EUROPA 

0 1 zus. 
0 0 
2 3 ~4 ZELLSTO~F.ALTPAPJ!:R 

tJNNLANO 
,ö 4 GM BRITAJ\Jl'l 

3 EU~OPA 

' 4 
23 8 zus. 

0 0 81? AND. CHEM. ERZFllGN ISSE 
0 0 FINNLAND 
0 0 SCHWEDEN 
2 NORWEGEN 
1 C 
r , 

u 
3 O 

7 3 

33. 4 

0 0 
O n 
0 

0 1 

0.2 
C 1 
0 1 
0 0 
2 2 
0,0 
0 0 
0 1 

0 1 

0 (' 

0 O 
0 6 
0 3 
0 6 
0 0 
0 0 
0 0 
~.5 

0 1 
0 0 
C C 
0 1 
ü 
0 • 

0 

0 9 
0 0 
0 0 
0 0 
ü 0 
0 5 
0 1 

0 1 
0 0 
0 1 
0 , 

0 2 
C 9 
0 2 
0 0 
0 0 
1 6 

0 0 
0 3 
0 0 
0 1 
0 0 
3 7 

0 0 

OAENEMAW"' 
GQ AR?TANN 

l"lLANLI 
ISLANO 
NIEDERLAND< 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
..-'iAL TA 
SCMWE J"!. 
OESTERREJrH 

GR I ECHENLANO 
TUERKEl 
.JUGOSLAW l EN 
UNGARl'J 
ALBANIEfl. 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEt\l 
eu .... GARIEN 
POLEN 

L. IBV'E~ 
TUNES i Eli. 

AL5ER!E".; 
MARQt<,<,Q 
MAURETANIEN 

SENEGAL 
GA'"48IA 
GUIN, -BISSAU 
LIBERIA 
ELFENBE 1 NKUE 
BURKifl.lA FASO 
GHANA 
TCGC 
BENIN 
NIGEMIA 

AEQU·GUINEA 
GABUS 
ZAIAE 
ANGOLA 
AEGVPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHJOP IEIIJ 
SOMA ... I.A 
KENIA 
BURL,NOJ 
TANSA"IIJA 
SAM3IA 
M0SAM31K 
MADAGASKAR 
REUNION 
SJ,..;JABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFPJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ME.X IKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BE!.. I 2E 

MENGE 

0,0 
0 0 

11,!5 

O,ü 
0 0 

0,0 

0 0 
0,0 
0, C• 

0 C 

7. ,( 

:?4,0 
5 , 

4, '5 
~o > 

• 
1. 2 
0 1 
0 0 

15, 1 

42.2 
7 1 
1,1 

4 9 
r, 7 

,e -
9,6 

20, j 

5 .• 

0 0 
0,5 
5 • 
3 3 
0.6 

16, 3 
290,3 

4 6 
• 4 

' 3 
2 2 
C 
0,0 

C • 
0,5 
0 0 

' 
(' 5 
0, 1 

3,5 
0,0 
0 O 

2C 

0 1 
0 0 
C 1 
0 3 

2'.! 8 
0 5 
0 0 

14 4 

0 1 
• 0 
0,, 

C,5 
• 5 
0,0 
0 1 
0 0 
0, 1 
0 1 
• 9 

100 6 

90, 1 
153,4 

3 • 
11 ,8 

1 9 
o e 
0 1 

0 0 



HERl(..UNFTSF LUGPLAT! 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZlELLANn 

OUESSE LOORF 

09 :.r-.C.CHEM.ERZEUGNISSE 
EL SALVADOR 

NICARAGUA 

CO~TA RJCA 

PANAMA 

JAMAIKA 

WE'ST!~OI'.:"l 

GUAOELOUPE 

DOM?NJY. REP 

TRIN!O.u. TOS 

KUBA 

VENEZUEt A 

GUYAN.A 

BRASli..lEN 
PARAGUt..'T 

URUGU.C.'r' 

ARGENTINIEN 

KOLUM3IEt,., 

ECUACOR 

PERU 

80L1V!EN 

CHl!..E 
AMERIKA 

ZYPER!I. 

L lAA1''i:'1~1 

I Si=ci-lEL 

JORDANIEN 
SYRIEN 

IRAK 

IRAN 
KUWA Ji 
8AhW~ ih 
KAT AR 

JEME,._ OEM VR 

\o.A.EMIRATE 

PAKJSTAt,., 

SANGLAOESC.1-l 
AFGHANlSTAN 

INDIEN 

SR J Ll'NKA 

BIRMA 

THAiLA~C 
VIETNAM 
Ml.l A','~lA 

'3INJ;.:J::. 

lNGONESJEN 

HONGKONCi 
CHINA. TA!W.AN 

MALEOl VEll.i 
KO;_IEA RP 

CHINA VR 
ASIEN 

AUSTRt.L IEN 

NEUSEELAND 

UEB.OZEANIEN 
PAPUA-NEUGUI 

A.USTR, ·OZ. 

91 F AHRZEUGF 

F I r-JNLAND 

SCHWEDEN 

NORWEGEN 

OAENEMARK 

Gt.! BRITANt\. 

I '3LANC' 

NIEOE~LANOE 

BELGlEI\I 

FRANKREICH 

SPANIEN 

PORTUGAL 

MAL TA 

GIBt.!AL TAR 

SCHWE 1 Z 

zus. 

OE S TERRE l c,-, 
IT.AUEN 

GRIECHENLAND 

TUEf.'KE l 

JUGOSLAWIEN 
UNGAgl\l 

TSCHECHOSLOW 

RUMAEN,EN 

BULGARIEh 

POLEh 

6 GUETERVERKEN~ JAHQ 1985 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES 6uNOESGE51ETES 

VERSAND NACH HERKUNF TSF LUGPLAE7ZEt,. UND Ermz I EL. .. AENOERN 

HERICI INF= TSF= LUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTG~UPPE 

ENOZiELLAND 

DUESSELOORF 

91 FAHRZEUGE 

6,5 SOWJETUNION 

0,0 EUROPA 

2.9 
3,4 LieveN 
1,8 TUNESIEN 

0,!5 A!..GERIEN 

0 0 MAROKKO 

2 1 SENEGA, 

0 9 SIERRA LEONE 

7,8 LIBERIA 

4 1 ELFENBE lNKUE 

0 0 GHANA 

8 6 TOGO 

0,4 

G,3 
3,9 
3,6 
5 9 
1 6 
0 8 
3. 4 

326 2 

5 1 

0,9 
7 6 
2 3 
1, 7 
4,6 

39, 7 

5,5 

' , . ' 
31 1 

2 e 
0 1 
1,1 

5 4 
2 2 
1,1 

0, 1 

60, 6 
0,4 

0,7 

'.! 0 
0,0 
1 1 

4 2 
• 7 

' ö 
:}(, " 

8 
2 6 

278 1 

2 G 
0 3 
0,0 

c.o 
3 (> 

998 

13 1 

310 5 
11 • 

8 
!SES & 

3. 
0 7 
0,4 

0 0 
12 9 

44 6 

3, 2 
0 8 

NIGERIA 

KAMERUN 

GA8Uf\i 
ZAIRE 

ANGOLP. 
AEGYPTEN 

SUDAN 

AETHlOP1EN 

TANSAN:A 
SAM31A 

P,~!A~!t" 
SuEüAF..t ,..._A 
SESCHELLEN 

AFR lKA 

KANADA 

VER ~TAA"'" C' 

VEJ.o Sl A,A 1 VII 

ME'll.!KO 

GUATE~ALA 

PANAMA 

.JAMAIKA 

HAI'iI 

GUAOELDUPE 

CURACAO 

TAJNtO.lJ. "'08 

KUBA 

VENEZUELA 
SURINAM 

GUAYANA FR 
BRAS !l. !EN 

PARAGU.AY 

AACiEN"'"!~IEr.. 
1(01 1 IMl=I IEN 

ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMER IK.A 

JvPERN 

: SRAEL 

.JOROAN IEN 
svs:.iJtN 

IAAN 
KUWAIT 

BAHRAIN 
KATAR 

SAUDI-ARAS 

OP,,-.AN 

V. A. EMIRATE 

lNGlEN 

Sh l „ANKA 

THAI LAND 

MALAVS I A 

SINGAPU~ 

INDONESIEt\ 

PHILIPPJNE"-l 

MONGKONG 

CHINA TAIWA,,_ 

JAPAN 

KOREA RP 

CHINA VR 

AS JEN 

CO AUSTRALIEN 

2 ? NEUSEELAND 

8 3 AUSTJ:.:, ·OZ, 

< 6 5 

" a :us. 
2 

0 6 92' LANOMASCrllNEN 

0 SCHWEOEN 

0 0 NORWEGEN 

0 0 G~ BRITANN 

0 1 01:.SiE .. ~EiCM 

0 C :rALlEN 

HERKUNFT~~LUGPLATZ 

MENGE ~P. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZlELLANO 

DUESSELDORF 

92 LAT\:OMASCH I NEiv 

0 • TUERKE! 

1 008,3 EUROPA 

0, 4 GABUN 

6,1 AFRIKA 

3,. 
0 i KANA::JA 

C VER STAAT 0 

0 0 EC:JADOR 

0,0 AMER:KA 

• 8 
0 ZVPE~N 

0 0 ASIEN 

U 0 
C 

0,0 

zus. 

0,0 93 EL,ERZGN, MASCHINEN 

0 FINNLAND 
32, 0 S:HWEOEN 

0, NORWEGEN 

40,3 DAENEMARK 

S' :::;;~ SR::TANN 

0 3 IR~ANO 

0 0 
G 

6 ' 
0,2 

93,6 

8 7 3 
85 4 

7 6 

C C 
0 

0 1 
O,C 
0,2 
0,0 
0 • 

0 1 
, 2 

0 0 

0,0 
1 .• 

0 2 
0 3 
V !:l 

, ' 
0, 1 

0 0 
190 i 

0 5 
0 5 
C 

0 2 
0 • 

1 0 
2 0 
0 2 

4 6 
0 J 

' 6 
C O 
? 7 

0,2 
C 2 
C 3 
0 

C 6 
C 3 

0 7 
8 8 
, 9 

0 3 
27 7 

0 3 
0 • 

0 • 

1 320 

C C 
C 0 

0 ' 
0 0 
0 0 

-68-

IS~ANO 

N l ::'.~E~:..ANOE 

BC.LGH:N 

LUKEM31JRG 

FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

MAL TA 
G!ElgAL,-AC 

SCH-'1= TZ 

OESTERRE IC!-1 

GRIECHEr.JLANO 

TUEHr<El 

JUGOSLAWIEN 

UNGJPPV 

AL.BAN lEN 

TSCHECHOSLOW 

RUMAENIEN 

BULGARIEN 

POLEN 

SOW.JET:..JPitION 

EUROPA 

~1a,Eri.. 

TV"'IESIEr-. 

A'._GERIEtv 

MAROICKO 

MAL:: 

SFNEGAL 

GA~:t. 

GUIN,-BISSAU 

GUINEA 

LIBERIA 

ELFENBEINKUE 

BURK I NA F ASO 

NlGER 

GHANA 

TOGO 

BEN 1r~ 

NTGEr.l t.:. 
KAMERUN 

GABUN 
KONGC 

ZAIRE 

ANGO ... A 

SUDAN 

OSCri iBUT l 
AETr-'IOPlEN 

SOMALIA 

UGAND~ 
KENIA 
TANSANIA 

SA"'EIA 

MALAWI 

NOSAl\,'EllK 
MADAGASKAR 

RELJfl.lIOl'II 

S1M3A8WE 

NiAUR ! T JUS 

SUEDAFP I KA 

SE~CHELLEN 

90 .... SUA.NA 

AFAIKA 

to..ANAOA 

vc~ STAAT 0 

vE.::.i STAAT w 

HEA:KUNFTS~LUGPLAT: 

MEN!JE NR. GUETEAHAUPTG~UPPE 

ENOZ!ELLAN:l 

DUESSELOORI= 

93 EL. EA:ZGN. MASC!-41 NEN 

0,0 MEKIKO 

0,2 GUATEMALA 

HONDURAS 

0,0 BAHAMAS 

0,0 BELIZE 
EL SALVADOR 

1,2 NICARt..GUA 

12,2 COSTA RlCA 

0 0 PANAMA 

1j 3 .JAMAIKA 

HA ;rJ 
0,5 ~ESTINDJEr,. 

0, 5 GUADF ! OUPE 

A~U6A 
i4' 1 

135 9 
i 62 2 
125 1 

49, 4 

54? "i 

68 3 
9 0 

' 8 
C .J 

1 0 
191 ,0 

404, 8 

55 6 
4 7 
C • 

f;.1 .~ 

94 0 
159, 

59 7 
81, 

53, 2 
!51 6 

0 3 
10 0 

2,3 
11 2 
7,0 

22,5 
36'5 

39 0 
20 9 

,5 6 
0 1 

V O 
0 2 
0 6 
0 0 

16 3 
2,0 
0 5 
0 0 

C.2 
0 0 

0 4 

C,C. 

0 < 

C • 

' 3 
54, 1 

2 6 
O,C 
3 • 

0 3 
o.c 

CURACAO 

DOMINIK REP 

TRINIO.U.TOB 

KUBA 
VENEZUELA 
Gt!VANA 

SURINAN' 

GUAYANA H< 

6RAS;LtEI\ 
PAi:.'AGUAY 

U~UGLJA'T 

ARGENTINIEN 

KOLUM3IEN 

ECUADOR 

PERU 

BOLIVIEN 

CHILE 

L.YPERN 

L !St>",10\ 

ISRAEL 

JOROA"11Eh 

SYRIEN 

IRAk. 
IRAN 
KUWAIT 

BAHRAIN 

KAT AR 

SAUDI -ARAB 

JEMEr-.i 

.JEMEN OEM 1/R 

QrwiA~ 

'v, f... EMi"ATi: 

PAKISTAi-. 

8ANGL"-DESC~ 

A~ GHAN t ST AN 

IND!EN 

NEPAL 

SR! LANKA 
BIRMA 

THAILAND 

MALAYSIA 

SINuoAi:-uH 

INDONESIEN 
PMILJD::I~EN 

1-!0NGKONG 
CHINA, TAIWAN 

JAPAr,. 

Kc;:;.c&.. RP 

KOREA OEM VR 

CJ-l!NA 'J~ 

AS.JEN 

AUSTRAL TE,.._ 
N!:LSEELANC! 

uE3.0ZEAr,.iE"4 

NEUKALEDCl'II 

POL VNE~ F~ 

P:..PuA 4 NEUGl: l 

AU::H~. - O Z. 

6 7 ZL1S, 

5,9 
8 0 94 EBM-WAREN U.A. 

0,2 
0,3 
0 • 

0,5 
0 9 
C 1 

<113 8 

0 0 
C 0 

268 7 

564 f. 
1 491 8 

87 9 

F J r,.Ni...AND 

SCHWEDEN 

NORWEGEfi 

OAENEMARK 

GR BRITANN 

::RLAt,,0 

ISLAND 

1'11 JEDER LANDE 

9ELGIE1'J 

~RANKRE ICH 

SPAN JEN 

PORTUGAL 

MAL TA 

GIBRA;_ TA~ 

MENGE 

34. 4 
1 2 

1, 0 
0,0 

0,3 
1,0 

2,0 
1 3 
0, 1 

0,8 

D 5 
15,6 

0 4 
0 0 
0 1 
1 

0,8 
4 4 

38 3 
0 6 
0,0 
0 3 ... 
1 ' 
1 9 

21, 3 

20, 4 

4,5 

'· 3 
1 1 

6, 2 

8 A 
2 2 

32 1 
,a 1 

7, 1 

32 =' 
69 ? 

35, 7 
6 7 

4 6 

1~7.0 
15 5 
0.6 

12 • 
30. 2 
1C .e 
0.9 
C 4 

100 f' 

C.2 
0 6 
0 , 

8.2 
4 0 

3. 
1r, 
42, 0 

2. 5 

15 
0 0 

3' C 
770 7 

1 • 

0 0 

0 0 
0 0 
0 8 

14 2 

5 734 8 

23 2 
20 5 
14 C 

3 9 
5S 8 

6 • 

1. 2 
0 1 

C 
6 8 

48 0 

3 • 
C, 7 

0 0 



HERKUNFTSF LUGPLATZ 
NR. GUE TERHA'.JPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

OUESSElOO~F 

94 EBM-WAREN U. A. 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECt10SLOW 
RUMAENIEN 
BUL~ARIEN 
POLEN 
SOW.JETU,.,. ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GUIN, -BISSAU 
LtaERIA 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
BEN IN 
NIGERIA 
AEOU-GUINEA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYDTEN 
A!:THlOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SA""3IA 
MACAWI 
MOSAr.'EI I K 
MADAGASKAR 
PEUNION 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
NlCAW:AGUA 
WEST INDIEN 
CURACAO 
DOMINIK Rf'P 
TRINID,U, TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGCNT IN I EN 
KOLUM:lIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHPA!N 
KATAR 
SAUOI-APAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EM!RATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHI LI PP I NEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUN~ NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VE'lKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

2,3 
7, 7 

47,3 
9,8 
7, 1 
4,0 
4,4 
0,0 
0,3 
0,8 
5,6 
0,7 
1,8 

279, 1 

2,5 
1. 4 

3,0 
0,9 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0, 6 
0, 1 
2,2 
0,C 
0, 1 
0,0 

10,2 
0,5 
0,9 
0, 3 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
1 .• 

24,6 

89, 4 
1!52, 4 
26,8 
2,0 
0,2 
0, 1 
0,1 
0,2 
2,8 
0,1 
0, 3 
0, 4 
0, 3 

"'· 2 
0,2 
0, 1 
0.0 
0, 1 
0,0 
1, 2 
2,0 
1,1 
0, 2 
0, 1 
0,1 

284,6 

1 ,5 
0,2 
2, 1 
o. 6 
0,3 
2, 1 

20, 1 
10,6 
1, 7 

'. 4 
39,2 
0,5 
2,0 

OUESSELDORF 

94 EBM-WAREN U,A, 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
UEB,OZEANIEN 

AUSTR, -OZ, 

zus. 

95 GLAs-u.A.MIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
AEGYPTEN 
Slr.'EIABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
CURACAO 
TRINID,U, TOB 
BRASILIEN 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAS 
V,A,EMIRATE 
INDIEN 
NEPAL 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CH lNA VR 

ASIEN 

NEUKALEDON 
AUSTR, -OZ, 

... 9 zus. 
1,1 
0,0 96 LcDER-U,TEXTILWAREN 
9,1 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
1,5 NORWEGEN 
0,0 DAENEMARK 
0,2 GR BRITANN 
0,7 IRLAND 
0,1 ISLAND 
0,6 NIEDERLANDE 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGQUPPE 

ENO?IELLANO 

0,3 
0,0 
9,0 
0,9 
1,4 

112, 4 

0,7 
0,4 
0.0 
1,1 

701 ,8 

1,5 
0,5 
0,8 
0, 1 

18.~ 
0,4 
0,0 
0,0 
0,0 
0,6 
0,5 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,6 
1. 4 
0,2 
0,4 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 

25.8 

0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0, 1 
0,3 

35, 1 
14,9 
2,7 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 

53, 1 

0,0 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0,2 
0,3 
0, 1 
1,2 
0,5 
·o.8 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,9 
0,0 
0,2 
4,6 

0,0 
0,0 

83,9 

17, 1 
11, 7 
12,6 
5,7 

166,5 
24, 3 
3,5 
0,5 

DUESSELDOR~ 

96 LEDER-U,TEXTILWAREN 
BELGIEN 
FRANk.RElCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
GABUN 
AEGVPTEN 
SUDAN 
AETH IOP IEN 
KENIA 
RUANDA 
SAr.'EI I A 
Slr.'EIABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRlKA 
BOTSUANA 

AF~lKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
HAITI 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
CURACAO 
TRINID,U, TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUA, 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
OMAN 
V,A,EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
MONGOLEI 

-69-

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GCJETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

0, 1 
12,8 
21,6 

6,5 
8,7 
0,2 

15,2 
17,6 
17,4 

237,6 
21,0 
2,9 
6,2 
0,0 
0,8 
1. 4 
0,2 
0,3 

612,!5 

0,5 
14,3 
0,6 

12, 1 
0,3 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0,0 
2, 1 
0,2, 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0,0 
1, 7 
0,2 
1, 7 
0,0 

34 1 

256, 1 
458,2 

27, 2 
0,4 
0,2 
0,4 
0,2 
0,0 
0, 1 
1. 6 
0, 1 
0 3 
0, 1 
0,0 
0, 1 
1 ,9 
0 1 

0,3 
0,0 
2,9 
0,0 
0, 1 
0,0 

750,3 

5,9 
5,2 
8,2 
2,9 
1, 3 
0,2 
0,4 
7,7 
3,9 
2, 1 

28,6 
0,6 
8,9 
2,3 
3,5 
1, 6 
1,8 
0,0 
0,7 
0, 1 
4,3 

18, 1 
0, 1 

39,9 
3,2 
0,0 

DUESSELDORF 

96 LEDER·U,TEXTILWAREN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 

AUSTR, -OZ, 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG, 
F INNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
N IEDERLANOE 
BELGIEN 
LUXEtlllURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

- TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUN !ON 

E'UQO?A 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAr.'EIIA 
GUIN. -BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
BURKINA FASO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAr.'EI IA 
MALAWI 
MOSAr.'EI IK 
MADAGASKAR 
REUNION 
Slr.'EIABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 

MENGE 

2,6 
153,9 

2,2 
0,4 
0,2 
2,9 

1 553, 6 

18,8 
31,0 
21, 3 
10,3 

131,9 
14,0 

4, 1 
1,8 
0,5 
0, 1 

31,9 
104, 4 
14,2 

1, 7 

0,6 
118, 1 
37. 3 

14!5, 7 
2•. 7 
32, 3 
9,9 

14,0 
0,3 
2,8 
1, 7 
6,8 
2,8 

26. 7 
809,4 

18,!5 
12,4 
22,5 

4,6 
0,0 
0, 1 
0,3 
0,0 
0, 1 
0,0 
0, 1 
5,8 
0,6 
0,6 
0,0 
0,0 
1,4 
0,2 
0,2 
0,9 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

30,8 
0,7 
0, 1 
1,0 
0,1 
0,0 
0,6 
0,1 
0,0 
1,8 
2,4 
0,0 
0,0 
0,3 
0, 1 
0,4 
0,2 
2, 1 
0,0 

109,2 

160,0 
412,B 
41,6 
5,6 
0,7 



"CRKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

OUESSELOORF 

97 SONSTIGE WAREN ANG, 
HONOURAS 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVAOOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI 
WESTIN!JIEN 
GUAOELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID,U, TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"'61EN 
ECUAOOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHiLE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAB 
JEMEN 
.JEMEN OEM VR 
0MA"4 
V.A.EMJRATE 
PAKISTAN 
BA~,GLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INOIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
KOREA DEM VR 
MONGOLEI 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
UEB,OZEANIEN 
POLYNES FR 
PAPUA·NEUGUI 

AUSTR, ·OZ, 

ZUS, 

99 BES,TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
IJAENEMARK 
GR BRlTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EOERLANOE 
BELGIEN 
FRANKRE ICM 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6. 5 VERF lECHWNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM V!:RKEHR "1IT GEBIETErJ AJSSERHALB CES BUhuESGEBI:TES 

Wi:RSANO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN Ul':O ENOZJELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
M:NGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLANO 

o.• 
0,3 
0.7 
1, 6 
0,9 
1,1 
0,5 
0,6 
0,9 
0,6 
1,5 
0,0 
0,0 
0,3 
0,8 
2,7 

38,9 
0,0 
0,6 
0, 9 
0 • 
0,5 

12,C 
•• 7 
1 .• 
1. 2 
2,. 
0,5 

697. 2 

5.0 
1 .9 
7,5 
1. 7 
1,9 
5,0 

13,0 
23.8 
3,0 
3,0 

75.• 
0,7 
0,0 
2, 1 

11,9 
2.• 
0, 1 
0,0 

39,9 
0,0 
0,5 
0,0 
0,7 
1. 6 
•. 7 
1 6 
6,3 
5, 1 

0,9 
37,0 
0,C 
2,3 
0, 1 
0,0 

18,3 
277, 3 

2,6 
o.• 
C, 1 
0, 1 

0,0 
3,2 

1 896,4 

33, 3 
25,8 
1•.8 
19, 1 

601, 7 
7,8 
0, 1 

10, 1 

0,9 
32.6 

113,8 

8,5 
1,5 

3•. 5 
38, 7 
53,6 

OUESSELOORF 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GA"'6IA 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
BURKINA FASO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU·GUINEA 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEf., 
SUDAN 
AETl-'!OPirn 
SOMALIA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAPIBIA 
MALAWI 
MJSAfwB IK 
MADAGASKAR 
REUNION 
SI""3ABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRJKA 
SE SCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HAITI 
WESTINOIEN 
GUAOELOUPE 
OOMINIK REP 
TRJNJD.u. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"'61EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPEQN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 

HERl<.UNF TSF LUGP LATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLANO 

DUESSELDORF 

99 BES. TRANSPORTGUETER 

37. 5 
52. 8 
16,2 

5, 7 
0,0 
0,5 
3,0 
1 ,5 

1 '. 7 .• 
1 122, 7 

11 ,8 
13, 3 

1,9 
2,9 
0,2 
o,4 
0,6 
0,4 
0,2 
0,2 

29,6 
0,2 
0, 1 
0, 1 

0,2 
3,0 
0,2 
0,0 

13,9 
1,1 

0,3 
0,2 
0 0 
0, 1 

0,2 
0,2 

41, 9 
3•5. 8 

1. 6 
0,9 
7,0 

SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAS 
JEMEN 
JEMEN OEM VI, 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAJLANO 
VIETNAM 
BRUNEI 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGICONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
UEB.OZEANIEN 
NEUKALEOON 
POLVNES FP 

PAPUA·NEUGUI 

0, 1 OUESSELOORF 
0 2 

AUSTR, ·OZ. 

zus. 

INSG. 

2,9 
0,4 KOELN/BONN 
0,2 
0,0 00 LEBENDE TIERE 
0,3 NORWEGEN 
0,0 DAENEMARK 
0,4 GR BRiTANN 
0 2 SPANIEN 

121,8 SCHWEIZ 
0, 1 OESTERREICH 
0,0 GRIECHENLAND 

605, 3 TUERKE I 

1 007 ,9 
1 684 7 

189 2 
102,5 

0,8 
0,0 
0,3 
0, 1 
1 ,8 

1 '6 
0,2 
0, 1 

0,4 
0,3 
0,0 
C, 0 
0, 1 
0,3 
0,5 
9,4 

22. 5 
0,3 

12,4 
9,6 

111.e 
5, 1 

3' 4 
2,8 
5, 1 

3 173, 2 

2. 4 
0,6 

24, 2 
1 ,0 

-70-

POLEN 
EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SUEOAFR lKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BQASILJEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
KUWAIT 
SAUDI ·ARAB 
OMAN 
V,A,EMIRATE 
PAKISTAN 
THAILAND 
MALAYSIA 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 

ASiEN 

zus. 

HERKUNF TSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

KDE LN/BONN 

01 GETRE ICE 
3,1 GR BRITANN 
3.• EUROPA 
4,3 
3, 1 UGANDA 
0,8 AFRIKA 
3,8 

49, 4 zus. 
22,0 
0,0 03 FRUECHTE,GEMUESE 

14, 0 FINNLAND 
23,9 SCHWEDEN 
5,0 NORWEGEN 
0, 2 GR BRITANN 
0. 3 FRANKREICH 

35,5 SCHWEIZ 
0,1 UNGARN 
0. 3 EUROPA 
0,0 

19,4 TUNESIEN 
0,3 UGANDA 
0, 1 SA"'6IA 
2.3 AFRIKA 

26. 0 
1,6 VER STAAT 0 

6, 1 AMERii<A 
86,8 

0,7 
353,5 

3,2 
93,8 
74,8 

ISRAEL 
ASIEN 

zus. 

86!5,8 04 TEXTILE ROHSTOFFE 
NORWEGEN 

56,6 
0,8 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

57,5 

5 824,5 

18 887,4 

EUROPA 

NIGERIA 
AFRIKA 

J SRAEL 
SAUDI -ARAB 
INDIEN 

ASIEN 

05 HOLZ UNO KORK 
SPANIEN 
OESTERREICH 

EUROPA 
0, 1 
0,1 VER STAAT 0 

1.7 VER STAAT W 

zus. 

0,1 AMERIKA 
0,0 
0, 1 .JAPAN 
0.0 ASIEN 
0,0 
0,4 zus. 
2, 4 

09 PFL,U,TIER.ROHST.ANG 

0,0 FINNLAND 
0, 0 SCHWEDEN 
1,3 NORWEGEN 

39,9 OAENEMARK 
21,4 GR BRITANN 
0,; NIEDERLANDE 

62, 7 SPANIEN 
PORTUGAL 

0, 1 MALTA 
0,4 SCHWEIZ 
0,6 OESTtRREICH 
0,1 ITALIEN 
0, 1 .JUGOSLAWIEN 
1,4 UNGARN 

POLEN 
15,9 EUROPA 
0, 1 

192,2 AEGVPTEN 
76,7 SUDAN 

892,7 AETHIOPIEN 
32. 8 ' UGANDA 
0,0 AFRIKA 
0,0 
0,1 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 

0,0 WESTINOIEN 
1 210,5 AMERIKA 

1 277,0 ISRAEL 
JORDANIEN 
SAUDI ·ARAB 
PAKISTAN 

0/ENGE 

0,0 
0,0 

3,8 
3,8 

3,8 

1,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0.1 
0,0 
0,2 
1. 6 

0, 1 
2, 1 
1 ,3 

3,5 

'· 1 
6, 1 

17, 1 
17, 1 

28,3 

0, 1 
0, 1 

0,2 
0,2 

10,5 
0,0 
0,3 

10,8 

11,1 

0,0 
0,2 
0,2 

0, 1 
0,0 
0,2 

0,0 
0,0 

0,4 

13,8 
6, 3 
2,9 
2,5 
0,2 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,U 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

25,9 

0,0 
1,1 
1, 5 
0,5 
3,2 

0,0 
15,4 
0,7 
0,0 

16, 1 

35,0 
0,0 
0,2 
0,0 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
N~. ljUETERHAUPTQR~PPE 

ENDZIELLAND 

KDELN/BDNN 

09 PFL.U. TIER.ROHST.ANG 
INDIEN 
SRJ LANKA 

ASIEN 

zus. 

1 2 GETRAENKE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
ISLAND 
SPANIEN 
!TALIE~ 
UNGARN 
PDcEN 

EUROPA 

NIGERI.A 
UGANDA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT W 
AMERIKA 

ISRI..EL 
.JORDANIEN 
JEMEN 
V.A.EMIRATE 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

13 AND,GE~USSMITTEL U,A 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRJTA~N 
IRLAND 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
DESTERRE ICH 
ITALIEN 
TSCHECHDSLDW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIDPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
MALAWI 
SIK!ABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
JAMAIKA 
WEST INDIEN 
BRASILIEN 
KDLUK! IEN 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAK 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAB 
OMAN 
V,A,EMIRATE 
PAKISTAN 
SRI LANKA 
lHAILAND 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, -DZ, 

ZUS, 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6, 5 VEPFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN ~USSERnALG DoS BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSF~UGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KDE LN/BONN 

14 FLE1SCH,EIER,MJLCH 
0, 0 SCHWEOE~.i 
0. 0 NORWEGEN 

35.3 DAENEMARK 
GR BRITANN 

80,5 FRANKREICH 
SDANIEN 
SCHWEIZ 

0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0, • TUERKEI 
0,4 UNGARN 
1,2 EUROPA 
o.c 
D 1 NIGERIA 
0,0 AEGYPTE~ 
O.C SUDAN 
0,0 UGANDA 
2. 1 SUEDAFR I KA 

AFRIKA 
1,0 
6. 9 JORDANIEN 
0, 0 SAUOI -ARAB 
7 9 INDIEN 

JAPAN 
1,2 ASIEN 
1, 2 

ZUS, 
19,0 
0,0 16 GETREIDE U,AE,El'ZGN, 
D. D SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0. 0 DAENEMARK 

19,1 GR BRJTANN 
FRANKREIC!-4 

30. 4 SCHWEIZ 
GR I ECHENLAl'ID 
JUGOSLAWIEN 

0,8 EUROPA 
0.7 
0, 1 NIGERIA 
1,6 AFRIKA 
0,0 
0. 0 ISRAEL 
O. 1 ASIEN 
0,2 
0,0 ZUS, 
0,0 
0,0 17 FUTTERMITTEL 
0, 0 SCHWEDEN 
0.0 GR BRITANN 
3,6 SPANIEN 

EUROPA 
0,0 
0,1 AEGYPTEN 
0,0 AFRIKA 

16, 7 
O,C: ZUS. 

101 ,4 
358.• 18 DELSAATEN,FETTE ANG, 

0, 0 DAENEMARr 
0,0 OESiERREICH 
0,2 EUROPA 
0,0 
0,0 GUIN,-BISSAU 
0,0 NIGERIA 

477,2 AFRIKA 

0,0 zus. 
167, 7 

0, 1 22 BRAUNKOHLE U,A,, TORF 
0.2 KANADA 
0,0 AMERIKA 
0, 1 
0,2 
0, 1 

zus. 

0,0 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
168,5 NORWEGEN 

137,3 
0,0 
0.5 
0, 1 
0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0,3 

138,5 

0.2 
0,2 

788,0 

DAENEMARK 
EUROPA 

NIGERIA 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

URUGUAY 
AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

ZUS, 

HERKUNF TSFLUGPLA TZ 
MENGE NR, GUE TERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

KOELN/BONN 

34 MlNERALOEi..E~ZGN. ANG. 
0,4 SCHWEDEN 
0, 3 GR BR!TANN 
1,5 EUROPA 
0,0 
0.1 NIGERIA 
0,0 AEGYPTEN 
0,2 AFRIKA 
0,2 
0, 4 URUGUAV 
0,0 AMERIKA 
0,0 
3, 3 zus. 

13. 5 45 NE-METALLERZE 
75, 0 VER STAAT 0 
C,0 AMERIKA 
0,0 
0,0 ISRAEL 

88,5 INDIEN 

0.0 
0, 1 
0, 1 

ASIEN 

zus. 

0,2 51 ROHEJSEN.-STAHL 
0, 3 PORTUGAL 

ITALIEN 
92,2 EUROPA 

VER STAAT 0 
0, 0 AMERIKA 
2.6 
0,0 ZUS, 
0.1 
0,0 52 STAHLHALBZEUG 
0, 0 F INNLANO 
0. 0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
2. 8 DAENEMARK 

GR BRITANN 
1,8 ITALIEN 
1, 8 .JUGOSL.AWIEN 

EUROPA 
3.6 
3,6 AEGYPTEN 

UGANDA 
8, 2 SUEDAFR I KA 

AFRIKA 

0, 1 KANADA 
0, 0 VER STAAT D 
0,0 AMERIKA 
0,2 

ISRAEL 
0,9 IRAK 
0,9 IRAN 

SAUDI -ARAB 
1, 1 INDIEN 

0,0 
0, 1 
0, 1 

HONGKONG 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

0, 0 53 STAB-, FORMSTAHL U, A, 
0. 5 DAENEMARK 
0,6 SCHWEIZ 

0,6 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
0,2 HAITI 
0,2 AMERIKA 

0,2 ISRAEL 
BANGLADESCH 

ASIEN 
0,0 
0,2 ZUS, 
0,2 

5• STAHLBLECH.BANDSTAHL 
1 , 6 SCHWEDEN 
0,5 GR BRITANN 
2, 1 EUROPA 

0,0 ZUS, 
0,0 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
0,3 FINNLAND 
0. 3 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
2, 6 DAENEMARK 

-71-

GR BRITANN 
ISLAND 

HERKUNFTSFLUG~LATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
0, 1 SPANIE~ 
0,0 PORTUGAL 
0,1 ITALIEN 

UNGARN 
0.5 EUROPA 
0,2 
0,8 LIBYEN 

NIGERIA 
0,0 KENIA 
0, 0 AFR JKA 

0, 9 ~ANADA 
VER S":'AAT D 

AMERIKA 
0,2 
0, 2 ZYPERN 

LIBANON 
•. 6 ISRAEL 
0,0 lRAK 
4, 6 IRA~ 

KUY'JA!T 
.t,8 KATAR 

SAU!JI-ARAB 
OMAN 

0,0 V,A,EMIRATE 
0,3 INDIEN 
D. 3 HONGKONG 

.JAPAN 
0,0 ASIE~ 
0,0 

AUSTRALIEN 
0,3 AUST~.-oz. 

zus. 
0,0 
0,5 56 NE-METALLE, ·HALBZEUG 
1 . 2 SCHWEDEN 
0. 0 NORWEGEN 
0, 8 OAENEMARK 
0 0 GR BRITANN 
0,0 ISLAND 
2, 5 FRANKREICH 

SPANIEN 
0,6 SCHWEIZ 
0,0 ITALIEN 
0, 1 GRIECHENLAND 
0,8 TUERKEI 

JJGOSLAWIEN 
2, 1 UNGARN 
1,8 RUMAENIEN 
3,8 POLEN 

SOWJETUNION 
•o. 6 EUROPA 
0,0 
0, 1 LIBYEN 
0,2 NIGERIA 
o,• AEGYPTEN 
0, 1 SUEDAFRIKA 
0, 4 AFAIKA 

41, 8 
KANADA 

•8. 9 VER STAAT D 
VENEZUELA 
BRASILIEN 

0,3 KOLUMBIEN 
0.1 AMERIKA 
0, 1 
0,5 ISRAEL 

JORDANIEN 
0, 1 BAHRAIN 
0, 1 SAUDI-ARAB 
0,2 V,A.EMIRATE 

INDIEN 
18,0 THAILAND 
0,1 SINGAPUR 

18, 1 INDONESIEN 
HONGKONG 

18,8 JAPAN 
ASIEN 

0. 1 AUSTRALIEN 
0, 1 AUSTR, -OZ, 
0, 1 

zus. 
0, 1 

61 SAND,KIES,BIMS, TON 
SCHWEDEN 

0,0 UNGARN 
2,4 EUROPA 
0,9 
0, 6 ZUS, 
0,8 
0,0 

MENGE 

0,0 
o.o 
0.2 
0, 1 

5,0 

O,C, 

8,5 
0,0 
8,6 

0,0 
2,7 
2,8 

0,0 
o., 
4,' 
0,1 
0,0 
0,3 
0,0 
0,5 
0.2 
0,7 
1, 2 
0,4 
0,0 
8.1 

o., 
0,1 

24, 6 

1, 7 
1,1 
2,4 
2,6 
0, 1 
0,4 
1,5 
1,5 
0,6 
0,1 
1,2 
0,2 
0.0 
0,0 
0,0 
0,0 

13,3 

0,0 
2,3 
0,2 
0,4 
2,9 

0,7 
,.o 
0,2 
0,0 
0,0 
7,0 

140,2 
0, 1 
o.o 
1,2 
0,6 
1,1 
0, 1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,2 

143, 7 

0,0 
0,0 

166,9 

0,2 
0,0 
0,2 

0,2 



HERKl..'NF TSF LUGPLA TZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

63 AND.STEJNE U.ERDEN 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRJTANN 
SCHWEIZ 
TUERKl:l 
.JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT W 

AMERIKA 

KATAR 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

64 z;MENT KALK 
GR BRJTANN 

EUROPA 

zus. 

69 ANO.MJN.BAUSTOFFE 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BRJTANN 
LUXEMBURG 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERRE l CH 
ITALIEN 
GR: ECHENLAf<D 
SOW.JETUN JON 

EUROPA 

LIBYEN 
AFR !KA 

KANADA 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAK 
SAUD! ·ARAB 
PAKISTAN 
SINGAPUR 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

72 CHEM. OUENGEMITT[L 
ISRAEL 

ASIEN 

zus. 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
ISLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTERRE!CH 
!TALJEN 
TUERKE! 
.JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
MAROKKO 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
UGANDA 
BURUNDI 
SUEDAFR!KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 

6 GUETERVERKFHR .JAHR 19B5 

6.~ VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR M!T GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAEiZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLAiZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

KOELN/BONN 

81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
0,9 URUGUAY 
0,1 AMERIKA 
0,0 
0. 1 ISRAEL 
0,0 V.A.EMIRATE 
0. 0 INDIEN 
0,0 SRI LANKA 
1,3 SINGAPUR 

!NOONESIEN 
0,0 .JAPAN 
0,0 KOREA RP 
0,0 CHINA VR 

ASIEN 
0,0 
0,0 AUSTRALIEN 
0.0 AUSTR.·DZ. 

1, 3 zus. 

83 BENZOL TEER U.AE. 
0. 1 NORWEGEN 
0.1 EUROPA 

0, 1 zus. 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNJSSE 
0,2 FINNLAND 
0,1 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,0 DAENEMARK 
0, 3 GR BR!TAN~ 
0,0 IRLAND 
0,0 ISLAND 
0,0 N!EDERLA~DE 
0.2 BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
1,0 SPANIEN 

PORTUGAL 
0,0 MALTA 
0,0 SCHWEIZ 

HERKUN~TSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ!ELLAND 

KOELN/BONN 

89 AND,CHEM.ERZEUGNISSE 
0, 2 URUGUAY 

178,8 ARGENTJNIE~ 
KOLUP43IEN 

571 , 0 ECUADOR 
0,0 PEAU 
0,2 BOLIVIEN 
0.5 CHILE 
0,3 AMERIKA 

o.• 
0,7 ZYPERN 
0,0 LIBANON 
0,0 !SAAEL 

573, 0 .JORDANIEN 
SYRIEN 

0, 1 IRAK 
0,1 IRAN 

KUWAIT 
767,3 BAHRAIN 

KATAR 
SAUOJ-ARAB 

0,0 .JEMEN 
C, 0 OMAN 

V.A.EMIRATE 
0,0 PAKISTAN 

BANGLADESCH 
INDIEN 

9,6 NEPAL 
42, 1 SRI LANKA 
2•. 2 BIRMA 
20, 4 THAILAND 
19,3 VIETNAM 
0,1 MALAYSIA 
5, 9 SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
0,0 PHILIPPINEN 
7,3 HONGKONG 
6,0 CHINA.TAIWAN 
2, 1 .JAPAN 
0,3 KOREA RP 
5,6 CHINA V~ 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGqUPPE 

ENDZ lELLAND 

KOELN/BONN 

91 FAHRZEUGE 
3,8 TANSANIA 
2,8 SAll4:IIA 
2,8 SIMBABWE 
0 1 SUEOAFR JKA 
2,4 AFRIKA 
0,3 
0, 1 KANAOJ. 

268, 3 VER STAAT 0 
VER STAAT W 

0,2 MEXIKO 
1,5 HONDURAS 

956,3 BELIZE 
4,3 .JAMAIKA 
0. 6 WEST!NO!EN 
0, 9 GUAOELOUPE 
8, 2 KUBA 
7,8 VENEZUELA 
0.1 BRASILIEN 
0, 5 URUGUAY 
5.4 ARGENTINIEN 
C, 1 KOLUtv'BIEN 
0, 1 PERU 
2,9 BOLIVIEN 
6,0 CHILE 
0. 0 AMEA!KA 

17,0 
0. 0 ZYPERN 
0,5 LIBANON 
0,0 ISRAEL 
5.5 .JORDANIEN 
0,0 SYRIEN 
1,3 !AAN 
6,9 KUWAIT 
0,7 BAHRAIN 
2,2 KATAA 

18, 2 SAUDI-ARAS 
0,0 OMAN 

165,7 V.A.EMIRATE 
7 2 PAKISTAN 
3 8 BAN~LAOESCH 

OESTERREIC"" 1,0 ASIEN 1 224,2 INDIEN 
0,0 !TAL!EN 
C,8 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKE! 
0, 8 .JUGOSLAW l EN 

UNGARN 
3.6 TSCHECHOSLOW 
0,0 RUMAENIEN 
0,3 BULGARIEN 
o.• POLEN 
0,6 SOW.JETUN!ON 
0,0 EUROPA 
5,0 

LIBYEN 
6,8 TUNESIEN 

ALGERIEN 
MAROKKO 

0,0 MALI 
0,0 ELFENBE!NKUE 

GHANA 
C.C NIGE~IA 

ANGOLA 
AEGYPTEN 

0. 1 SUDAN 
6, 1 AETHIOPIEN 
1,7 SOMALIA 
0, 1 UGANDA 
0, 1 Kl:NIA 
0 0 TANSANIA 
0, 1 SAPEIA 
1,2 MOSA"81K 
0, 0 SIMBABWE 
0,0 SUEDAFR!KA 
0,0 AFRIKA 
0,0 
0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
9,6 VER STAAT W 

MEXIKO 
0, 0 GUATEMALA 
0,2 HONDURAS 
3,0 BAHAMAS 
0,9 EL SALVADOA 
1,7 COSTA RICA 
0,1 PANAMA 
0,0 .JA~AlKA 
5,9 WEST!ND!EN 

DOMINIK REP 
0, 1 TR'"INJO.U. TOB 

178,4 KUBA 
0,0 VENEZUELA 
0,0 BRASILIEN 
0,0 PARA'GUAY 

8 0 
2,7 AUSTRALIEN 
•.5 NEUSEELAND 
1, 9 AUSTR, ·OZ, 
2. 7 
2,4 zus. 
0, 1 
0, 7 91 FAHRZEUGE 
2,6 FINNLAND 
0,8 SCHWEDEN 

170,5 NORWEGEN 
DAENEMARK 

0,9 GR BRJTANN 
0,7 IRLAND 
0,2 ISLAND 
0. 2 NI EDER LANDE 
0,0 BELGIEN 
0,4 FRANKRE!CH 
0 1 SPAN lE1\' 

505,8 PORTUGAL 
0,1 MALTA 

86.2 GIBRALTAR 
108,9 SCHWEIZ 
11,0 OESTERREJCH 
1,7 l~&L!EN 

35,3 GRIECHENLAND 
0,2 TUERKEI 
0, 5 .JUGOSLAWJ EN 
0,1 UNGARN 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0, 1 RUMAENIEN 
2,3 POLEN 

754, 7 SOW.JETUNION 
EUROPA 

10,6 
220,7 LIBYEN 

12,9 TUNESIEN 
0,1 ALGERIEN 
1,6 MAROKKO 
0,1 SENEGAL 
0,5 GAMBIA 
0,0 ELFENBE!NKUE 
0,0 BURKINA FAS0 
0,0 GHANA 
0,2 NIGERIA 
0, 3 GABUN 
0,1 AEGYPTEN 
0, 0 SUDAN 
5,0 DSCHIBUTI 
0,0 AETH!OPIEN 
3,9 UGANDA 
0,0 KENIA 
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SRI LANKA 
0,0 THAILAND 
0, 1 MALAYSIA 
0,2 SINGAPUR 

PHILIPPINEN 
2 417. 8 HONGKONG 

JAPAN 
CHINA VR 

16,7 ASIEN 
490, 1 

65, 4 AUSTRALIEN 
14,7 NEUSEELAND 
89,0 AUSTR. -oz. 
0,5 
7 .1 zus. 
0, 1 

0,0 92 LANDMASCHINEN 
6, S SCHWEDEN 

1 00, 6 NORWEGEN 
0, 3 DAENEMARK 
1. 0 FR ANKRE ICh 
0, 4 EUROPA 

1 '. 0, 1 SUDAN 
11,9 AFRIKA 
0,5 
0,4 ISRAEL 
0,8 ASIEN 
0.0 
0,0 zus. 
0,0 
0,8 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
0,1 FINNLAND 

808, 9 SCHWEDEN 
NORWEGEN 

0,4 DAENEMARK 
0, 7 GR BRITANN 
0,1 IRLAND 
0,0 ISLAND 
0,2 N!EOEALANDE 
0,0 BELGIEN 
1, 9 :..uxENEURG 
0,0 FRANKREIC~' 
0,1 SPANIEN 

41, 2 PORTUGAL 
0.0 MALTA 
5, 7 G!BRAL TAR 

31,8 SCHWEIZ 
0,1 OESTERREICH 

77, 6 ITAL lEN 
26, 3 GRIECHE~LAND 

0, 9 TUE,>KE l 

~NGE 

0,0 
0,0 
0,0 
6,5 

193,!5 

1,1 
!563„7 

10,9 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0, 1 

0,0 
3, 3 
0.1 
0,2 
0,0 
0,0 

579,B 

3,9 
0,0 

3 595,7 
11, 7 

0,2 
0 1 

0,3 
0, 1 
0 1 
0,5 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 9 
0,0 
0,0 
0, 1 
1,8 
0,2 
0,0 
0,6 
o.• 

3 616,7 

0,3 
0, 1 
0,3 

5 199, 2 

9,0 
1,0 

0,3 
0,0 

11, 2 

14,9 
14,9 

10,6 
10,6 

36,6 

23,0 
415,5 
267, 1 
110,2 

1 618,8 
1, 7 

27, 5 
0, 1 

0,3 
0,0 

69,0 
48,0 

• • 
1 ,0 
0,0 

17,5 
11 ,9 
26,9 
11, 4 
18,0 



6 GUETERVERKEHR .JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

1~ VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HCRKUNF TSF LUGPLAETZEN UNO ENCZlELLAENCERN 

TJNNEN 

HERKUNFTS~LUGPLATZ HERKUNFTSFLUG?LATZ HERKUNFTSF LUGPLATZ HERKUNF TSF LlJGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUOTGRUPPE MENGE 

ENDZIEL LAND CNOZIELLAND ENCZ!ELLAND ENDZ lELLANO 

•OE LN/BONN KOELN/BONN KOELN/BONN KOELN/BONN 

93 EL.ERZGN •. MASCHINEN 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 94 EBM-WAREN U.A. 96 LEDER-U.TEXTIL~AREN 
.JUGOSLAWIEN 7,9 .JEMEN DEM VR 1,3 SAUDI ·ARAS 5,6 FINNLAND 0,3 
UNGARN 4,2 OMAN 25, 1 .JEMEN 0,0 SCHWEDEN 25,8 
ALBANIEN o. 6 V,A,EM!RATE 7,9 OMAN 1, 7 NORWEGEN 17.0 
TSCHECHOSLOW 1 3 PAKISTAN 4,6 V,A,EM!RATE 0,3 DAENEMARK 6,2 
RUMAEN!EN 0,2 BANGLAOESCH 2,9 PAKISTAN 0 4 GR BRITANN 9,7 
BULGARIEN 1. 6 AFGHANISTAN 0,0 BANGLADESCH 0,0 IRLAND 0, 1 
POLEN 2.9 INDIEN 24 ,9 lNDlEN 2,5 ISLAND 3,2 
SOWJETUNION 1 ,8 SR! LANKA 2,7 SR! LANl<A 0,0 NIEDERLANDE 0, 1 

EUROPA 2 692,7 THAILAND 9,7 THAILAND 0, 1 BELGIEN 0,0 
MALAYSIA 0,2 MALAYSIA 0,0 FRANKREICH 2,0 

LlElYEN 3,4 SINGAPUR 17,8 SINGAPUR 0,8 SPANIEN 0,9 
TUNESIEN 7,7 INDONESIEN 1, 5 HONGKONG 0,0 PORTUGAL 0,8 
ALGERIEN 33, 2 PHILIPPINEN 1, 6 JAPAN 1, 2 MALTA 1, 3 
MAROKKO 1. 6 HONGKONG 19,2 KOREA RP 0,5 SCHWEIZ 1, 5 
MALI 0,0 CHINA, TAIWAN 0,0 CHINA VR 0,3 OESTERREICH 0,8 
SENEGAL 0,3 JAPAN 37, 3 ASIEN 469, 1 ITALIEN 0,7 
GAMEIA 0,0 KOREA RP 3,0 GRIECHENLAND 1 ,9 
GUIN,-BISSAU 0,0 CHINA VR 6,3 zus. 669, 6 TUERKEI 0,9 
LIBERIA 0 4 ASIEN 8 '37,5 .JUGOSLAWIEN 0,9 
ELl=ENBEINKUE 1,1 9~ GLAS-U.A.MIN.WAREN UNGARN 0,6 
BURKINA FASO 0.0 AUSTRALIEN 4,8 FINNLAND 1,1 TSCHECHOSLOW 0, 1 
TSCHAD 0,0 NEUSEELAND 0,9 SCHWEDEN 7,5 RUMAEN!EN 0,0 
GHANA 0,6 POLYNES FR 0,0 NORWEGEN 2. 3 BULGARIEN 0,0 
BENIN 0,2 AUSTR. -OZ. 5, 7 DAENEMARK 0,7 POLEN 2, 5 
NIGERIA 519, 1 GR BRITANN 2, 1 SOW.JETUN!ON 0,9 
KAMERUN 0, 3 zus. 14 120,0 ISLAND 0, 1 EUROPA 78, 3 
AEQU-GUINEA 0,0 BELGIEN 0,0 
GABUN 0, 1 94 EBM-WAREN U.A. FRANKREICH 0,2 LIBVEN 1 .o 
ZAIRE o. 7 FINNLAND 1 ,5 SPANIEN 1,5 TUNESIEN 0,3 
ANGOLA o. 2 SCHWEDEN 18,5 PORTUGAL 0,0 ALGERIEN 0.8 
AEGYPTEN 27,7 NORWEGEN 13,9 SCHWEIZ 0,4 MAROKKO 0,2 
SUDAN 48,6 OAENEMARK 6,6 OESTERRE ICH 0,0 MAURETANIEN 0,0 
DSCHIBUTI 0,0 GR BRITANN 13,2 ITALIEN 0,0 LIBERIA 0, 1 
AETHIOPIEN 1,7 IRLAND 0, 1 GRIECHENLAND 0, 1 GHANA 0,0 
SOMALIA 0.1 ISLAND 0,9 TUERKEI 0.1 NIGERIA 25,2 
UGANDA ~7.7 FRANKREICH 2. 7 .JUGOSLAWIEN 0,0 KAMERUN 0, 1 
KENIA 1,0 SPANIEN 4, 7 UNGARN 0, 1 GABUN 0,0 
TANSANIA o. 7 PORTUGAL 0,2 TSCHECHOSLOW 0,4 ZAIRE 0,0 
SAMEIA 0,8 MALTA 0, 1 RUMAEN IEN 0,0 AEGVPTEN 0,5 
MALAWJ 0,2 SCHWEIZ 1. 2 BULGARIEN 0,0 SUDAN 2,5 
M0SAP43 !K 0, 1 OESTERREICH 0,2 POL.EN 0, 1 AETHJOPIEN 5, 1 
MADAGASKAR 0,0 ITALIEN 1, 6 EUROPA 16,8 UGAf'rll[JA 13,8 

REUNION 0,0 GRIECHENLAND 0,2 KENIA 0, 1 
SIMBABWE 0, 7 TUERKEI 2, 4 TUNESIEN 0, 1 TANSANIA 0,0 
MAURITIUS 0, 1 JUGOSLAWIEN 0,4 MAROKKO 0, 1 SA"'81A 0, 1 
SUEOAFR lKA 39,3 UNGARN 0,4 GHANA 0,0 'lEUNION 0,0 
SE SCHELLEN 0,0 BULGARIEN 0,2 NIGERIA 0, 1 Sl"'8ABWE 0,0 
BOTSUANA 0,0 POLEN 2,0 KAMERUN 0,0 MAURITIUS 0,0 

AFRIKA 747,9 EUROPA 71. 2 AEGYPTEN 0,0 SUEDAFRIKA 0,5 
SUDAN 0, 1 BOTSUANA 0,0 

KANADA 39,5 LIBYEN 0,0 AETHIOP!EN 0,0 AFRIKA 50,4 
VER STAAT 0 2 094. 4 TUNESIEN 0,2 UGANDA 0,0 
VER STAAT w 57,9 ALGERIEN 0.1 KENIA 0,0 KANADA 11, 7 
MEXIKO o. 4 MAROKKO 0,4 SUEDAFRIKA 0,3 VER STAAT 0 138,6 
GUATEMALA o. 2 GAME!A 0, 1 AFRIKA 0,9 VER STAAT W 5,4 
HONDURAS o. 4 NIGER 38,0 BAHAMAS 0,5 
BAHAMAS 0, 1 NIGERIA 19,5 KANADA 0,9 HAITI 0,2 
BELi ZE 0,1 AEGYPTEN 1. 4 VER STAAT 0 10,3 KUBA 3, 1 
EL SALVADOR 0,2 SUDAN 1,5 VER STAAT w 0,5 VENEZUEt-A 2.1 
NICARAGUA 0,9 AET.aIOPIEN 0,7 VENEZUELA 0,9 BRASILIEN 0,7 
COSTA RICA 0,0 UGANDA 1, 6 BRASILIEN 0,0 PARAGUAY 0,0 
.JAMAIKA 0,9 KENIA 0,0 URUGUAY 0, 1 URUGUAY o. 2 
HAITI o. 2 SUEDAFRIKA 0,7 KOLUMEIEN 0, 1 ARGENTINIEN 0,2 
WESTINDIEN 0,3 AFRIKA 64, 2 ECUADOR 0, 1 KOLUMBIEN o.~ 
GUADELOUPE 0.0 AMERIKA 12,9 ECUADOR 0,2 
DOMINIK REP 2,2 KANADA 11,5 PERU 0,2 
TRINlD,U,TOB 0,2 VER STAAT 0 4~. 0 ZYPERN 0,0 BOLIVIEN 0,2 
KUBA 4,5 VER STAAT W 5, 3 LIBANON 0,0 CHILE 0,3 
VENEZUELA 3,6 MEXIKO 0,0 !SRAEL 58,9 AMERIKA 1&4, 1 

GUAYANA FR 0,0 BELIZE 0,0 .JORDANIEN 0,0 
BRASILIEN 7,3 NICARAGUA 0,0 IRAN 0, 1 ZYPERN 0,9 
PARAGUAY 2,2 WEST INDIEN 0,0 KUWAIT 0,0 LIBANON 0,2 
URUGUAY 2, 7 DOMINIK REP 0,0 KATAR 0,0 ISRAEL 1 255,6 
ARGENTINIEN 3,8 KUBA 0,4 SAUD!-ARAB 0,4 .JORDANIEN 0,9 
KOLUl"SIEN 8,3 VENEZUELA 0, 1 OMAN 0,0 SYRIEN 0,0 
ECUAOOR 2,2 BRASILIEN 0,3 V.A.EMIRATE o.• IRAK 0, 1 
PERU 1,1 URUGUAY 0, 1 PAKISTAN 0,0 l'lAN 0,0 
BOLIVIEN 0, 3 ARGENTINIEN 0, 1 INDIEN 0,7 KUWAIT 6,3 
CHILE 2, 1 KOLUMEIEN 0,0 MALAYSIA 0,0 BAHRAIN 0,2 

AMERIKA 2 236, 1 ECUADOR 0,0 SINGAPUR 0, 1 KATAR 0,6 
PERU 0,0 INDONESIEN 0,0 SAUDI -ARAB 7,3 

ZYPERN !5,5 CHILE 0.0 PHILIPPINEN 0, 1 OMAN 0,0 
LIBANON 1,1 AMERIKA 65, 1 HONGKONG 0,5 V,A,EMIRATE 0,9 
ISRAEL 8 075. 2 jAPAN 0,0 PAKISTAPII 0,4 
.JORDANIEN 71, 3 ZVPERN 0.0 KOREA RP 0, 1 BANGLADESCH 0,0 
SYRIEN 2.7 ISRAEL 447, 6 CHINA VR 0,0 INDIEN 1,3 
IRAK 14,3 .JORDANIEN 0,9 ASIEN 61, 3 SRI LANKA 13,2 
IRAN 34,7 SYRIEN 0,0 THAILAND 0,2 
KUWAIT 4,7 IRAK 1 ,5 AUSTRALIEN 0,9 MALAYSIA 0, 1 
BAHRAIN 3,0 IRAN 3, 1 NEUSEELAND 0,0 SINGAPUR 0,6 
KATAR 2,9 ~UWAIT 0,6 AUSTR, -OZ, 0,9 INDONESIEN 0,2 
SAUOI-ARAB !54,7 BAHRAIN 0,9 PHILIPPINEN 0,3 
.JEMEN 1, 6 KAT AR 0,7 zus. 92,8 HONGKONG 0,2 
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6 GUETERVERKEHP JAHR 1985 

6.5 VERFLECHTUNG NACH r..UETCRHAUPTGRUPPEN 

IM VE~ICEI-IR MIT GEBIETEN AUSSERMAL9 üES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO END:! IELLAENOERN 

TONNEN 

HERKL,NF TSF LUGPLATZ ...tERKUNFTSF LUGPi..ATZ HERKUNF TSF tUGPLATZ HEAKUNFTSFLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MEllGE 

ENDZIELLAND ENDZIELLAND ENOZ I ELLANO ENDZ IELLANO 

KDE LN/BONN KOELN/BONN KDE LN/BONN KOELN/BONN 

96 LEDER·U.TEXTlLWAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 B~S.TAANSPORTGUETER 99 6E~.TRANSPORTGUETER 

CHINA.TAIWAN 0,0 TRlNlD.U. TOB 0,4 GUIN. ·BlSSAU 0,2 MALAYSIA 2,8 

.JAPAN 5,4 KUBA 8,5 GU lNEA 0,3 SINGAPUR 45,5 

KOREA RP 0,6 VENEZUELA 2.1 SIERRA LEONE 0, 1 INDONESIEN 8,6 

CHINA VR 0, 1 BRASILIEN 13,8 LIBERIA 4,9 PHILIPPINEN 7,5 

ASIEN 1 295,7 PARAGUAY 0,8 ELFENBE lNKUE 2,2 HONGKONG 18,7 

URUGUAY 2, 1 BURK !NA FASO 0,2 CHINA.TAIWAN 0,2 

AUSTRALIEN 1 ,8 ARGENTlNIEN 4,8 NIGER 76, 1 .JAPAN 226,7 

AUSTR. ·OZ. 1,8 KOLUM3 IC:N 4, 1 TSCHAD 116, 8 KOREA RP , •. 1 

ECUADOR 2,0 GHANA 4,0 CHINA VR , ... 
zus. 1 590,2 PERU 3, 5 TOGO 0,6 ASIEN 3 743,2 

BOLIVIEN e.!5 BENIN 0,3 

97 SONSTIGE WAREN ANG. CHILE 2, 2 NIGERIA 802,4 AUSTRALIEN 13,8 

FINNLAND 12, 1 AMERIKA 386, 4 KAMERUN 4,5 NEUSEELAND 2,5 

SCHWEDEN 122.6 ZENT AF REP 0,2 PAPUA·NEUGUI 0,7 

NORWEGer„ 79,0 ZYPERN 0,8 AEQU-GUINEA 0, 1 AUSTR. -OZ. 17 .1 

OAENEMARK 97,0 LIBANON 1, 7 GABUN 2,6 

GR BRITANN •o. 7 ISRAEL 1 570,3 KONGO 0,4 zus. 8 077,5 

IRLAND o.• JORDANIEN 9,9 ZAIRE 11 ,0 

ISLA.NO •.s SYRIEN 3,0 ANGOLA 2 8 KOELN1BONN INS::i. 38 691,8 

Nt:DERLANDE C,6 IRA• 2,9 AEGYPTEN 167,9 

BELGIEN 3 1 IRAN 9,0 SUDAN 242, 8 

cuXEMBURG 0.3 KUWAIT 59,5 OSCHIBUT! 0, 0 FRANKFURT 

FR ANKRE ICH 13,0 BAHRAIN 6,0 AETHIOPIEN ,.4.9 

SPANIEN 17,• KATAR 8,4 SOMAL lA 2, 3 00 LEBENDE TIERE 

PO~TUGAL 1,8 SAUDl ·ARAB 27,8 UGANDA 177 ,0 FINNLAND 0,6 

MALTA 0,5 JEMEN 0, 1 KENIA 6 0 SCMWEDEN 0,3 

GlBRAL TAR 0, 1 .JEMEN OEM VR 0,2 OUANDA 0,2 NORWEGEN 0.1 

SCHWEIZ 15,5 OMAN 20, 1 BURUNDI 0, 1 OAENEMARK 0,2 

OEST!=RREICH 6,8 V.A.EMIRATE 18,7 TANSANIA 6, 2 GR Bs.!ITANN 3,7 

ITALIEN 6, 4 PAKISTAN 7,5 SAMBIA 0,8 IRLAND 0, 1 

Gs.! I ECHENLAND 5, 4 BANGLADESCH 0,4 MALAWI 0,6 ISLAND 0,2 

TUERKEJ 6,6 INDIEN 10,7 MOSAMBIK 2,3 NIEDERLANDE 0,2 

.JUGOSLAWIEN ,. 2 NEPAL 0 5 MADAGASKAR 0,5 BELGIEN C.2 

UNGARN 1 ,0 SRI LANKA 0,7 SIMBABWE 5,3 LUXEMBURG 0,0 

TSCHECHOSLOW 0 6 BIRMA C, 1 MAUR IT JUS 0,2 FRANKREICH 2,7 

RUMAENlEN 1,1 THAILAND 3. e SUEOAFRIKA 17, !5 SPANIEN 8,3 

BULGARIEN 0,5 MALAYSIA 3,3 AFRIKA 1 a•s.1 PORTUGAL 3,7 

POLEN 5,9 SINGAPUR 5 8 MALTA 0.7 

SOW.JETUNION 8,0 lNOONESlEN 1, 3 KANADA 34, 3 SCHWEIZ 1, 6 

EUROPA 453,5 PHILIPPINEN 0 1 VER STAAT 0 1 !507 1 OESTERRElCH 0,7 

HONGKONG 13 8 VER STAAT W 41. 3 ITALIEN 25,7 

LIBYEN 1 ,0 CHINA.TAIWAN 0,0 MEXIKO 32, 5 GR l ECHENLANO 10.• 

TUNESIEN 0,8 .JAPAN 10,5 GUATEMALA 1. 6 TUERKEl 11,3 

ALGERIEN o.• MALEDIVEN 0,0 HONDURAS 0, 1 JUGOSLAWIEN 26,6 

MAROKKO 1 ,8 KOREA RP 2, 3 8AHA"1AS 0, 1 UNGARN 0 6 

SENEGAL 0,3 KOREA OEM VR 0,0 BELi ZE 0,2 RUMAENIEN 0.1 

GA,-S IA 0,0 CHINA VR 22 9 EL SALVADOR 0,3 BULGARIEN 0,6 

GUlN.·BlSSAU 0,5 ASIEN 1 822,5 NICARAGUA 1, 6 POLEN 0,5 

SIERRA LEONE 0.1 COSTA N:lCA 0,7 SOWJETUNION 0 6 

L lBERJA 0, 0 AUSTRALIEN 4. 5 .JAMAIKA 0,3 EUROPA 99,• 

ELFENBE lNKUE 0,0 NEUSEELAND 0,6 HAITI 1 ,0 

GHANA 0, 1 AUSTR. ·OZ, 5, 1 WESTlNDlEN 0,2 LIBYEN 11 ,8 

BENlN 0,2 GUAOELOUPE 0,0 TUNESIEN 6, 2 

NIGERIA 239,6 zus. 3 122, 7 OOMIN IK RE~ 1 ,9 ALGERIEN 0,0 

KAMERUN 0,2 TRINIO.U.TOB 0,6 MAROKKO 1 ,8 

GABUN 0, 1 99 BES.TRANSPORTGUETER KUBA 13,0 SENEGAL 0,0 

ZAIRE 1,5 ;:INNLANO 5, 1 VENEZUELA , •. 3 GA!'EIA 0,0 

t\EGYPTEN 63 6 SCHWEDEN 204 ,0 BRASILIEN 35,7 GUINEA 0,0 

SUDAN 78,3 NORWEGEN 94, 3 PARAGUAY 0,7 GMANA 0,0 

DSCHIBUTI 0,2 OAENEMARK 73, 0 URUGUAY 52,2 NIGERIA 0,3 

AETHIOPIEN 18,6 GR BRlTit.NN 72. 2 ARGENTINIEN 14, 7 AEGVPTEN 121, 1 

SOMAL JA 0, 1 IRLAND 1 9 KOLU..-S lEN 17 ,C SUDAN 27, 9 

UGANDA 33, 1 ISLAND 1, D ECUADOR 7,7 AETHlOPlEN 0.0 

KENIA 2.• N l EDER LANDE 8,9 PERU 5,4 SOMALIA 1,5 

BURUNDI 0,0 BELGIEN 2 1 BOLIVIEN 7,7 KENIA 0, 1 

TANSANIA 0,6 LUXE~IJRG 0,3 CHILE 11, 3 TANSANIA 0, 1 

SAPEIA 0,3 FRANKREICH 25 4 AMERIKA 1 803,5 Sil'43ABWE 0,0 

MALAWI 0, 1 SPANIEN 24, 6 MAURITIUS 0,0 

"'405Ar.'BIK 0, 0 PORTUGAL 6, 8 zvpeqN 1, 7 SUEOAFRIKA 25, 0 

MAOAGASKA~ 0,0 MAL TA 2. • LIBANON 6, 2 AFRIKA 196,0 

REUNION 0,0 GIBRALTAR 0,0 ISRAEL 3 187,3 

SIMBABWE 0,7 SCHWE lZ 22,8 JORDANIEN 7,7 KANADA 9,8 

l\l!AURITIUS 0,2 OESTCRREICH 2, 3 SYR lEN 4 9 VER STAAT 0 325,4 

SU~DAFRlKA 10, 1 ITALIEN 20,3 IRAK 6,0 VER STAAT W 184,3 

SE SCHELLEN 0,2 GR lECHENLAND 8,8 IRAN 11, 7 MEXIKO 12,3 

AFRIKA 455.2 TUERKEI 27, 3 KUWAIT •1, 8 GUATEMALA 0,0 

.JUGOSLAWIEN 7,2 BAHRAIN 1, 2 BAHAMAS 0,0 

KANADA 1•.o UNGARN 2 5 KATAR 9,7 WEST INDIEN 0,0 

VER STAAT 0 298,2 ALBANIEN 0,0 SAUDI -ARAB 57. • CURACAO 0,0 

VE~ STAAT W 22, 0 TSCHECHCSLOW 4,4 .JEMEN 2,6 DOMINIK REP 0,0 

MEXIKO 0,2 RUMAENJEN 7 3 .JEMEN OEM VR 1,1 VENEZUELA 9, 1 

GUATEMALA 0, 1 BULGAR JEN 3, 1 OMAN 2, 1 GUAYANA FR 0,0 

HONDURAS 0, 1 POLEN 22, 7 V.A.EMIRATE 11,!5 BRASILIEN 55 2 

BAHAMAS 0,2 SOW.JETUN ION 1 ~. 2 PAKISTAN 10,9 ARGENTINIEN 1 !5, 3 

EL SALVADOR 0, 1 EUROPA 665, 5 BANGLADESCH 0,6 KOLU'43IEN 2,8 

NICARAGUA 1,1 AFGHANISTAN 2,6 ECUADOR 3,0 

COSTA RICA 0, 1 L lBVEN 7 0 INDIEN 18,g. PERU 1,1 

PANAMA 0,0 TUNESIEN 7 3 NEPAL 1 ,0 BOLIVIEN 1, 9 

JAMAIKA 0, 1 ALGERIEN 19,0 SRI LANKA 3,9 CHILE 4,5 

HAITI 0,0 MAROKKO 6, 4 BIRMA 0,7 AMERIKA 624,8 

WEST INDIEN 0, 1 MAURETANIEN 0, 6 THAI LAND 10,2 

GUAOELOUPE 0, 1 MALI 0,2 LAOS 0,9 LIBANON 0,0 

DOMINIK REP 0,4 SENEGAL 3, 1 VIETNAM 2, 3 ISRAEL 0,9 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

FRANKFURT 

00 LEBENDE TIERE 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
l<ATAR 
SAUDI ·ARAB 
JEMEN 
0~1AN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
S~ l LANKt,. 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGl<O,-rn 
CHINA.TAIWAN 
JA~At; 
KOREA RP 
CHJNA VR 

ASIEN 

AUST::i:ALJE"J 
NEUSEEL.ANO 
NEUKAL.EOON 

AUSTR, ·OZ, 

zus. 

01 GETREiüE 
F 1 "JN '- At~r, 

GR BR I TANN 
iRLAND 
FRANKREJCh 
SPANIEN 
OE~TERRF ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
RUMAENIEN 
BUL.GARIEN 

EURO?A 

MARCKK:: 
A~RIKA 

ZYPEQN 
JORDAN l EN 

SAUDI -ARAe 

ASIEN 

02 KARTOFFEL"' 
'FRANICREIC~ 

EUROPA 

zus. 

C!-IINA, TAIWA"l 
ASIEN 

zu~. 

03 FRU~CHTE GE~F.SE 
ooc U.BER (0 \ 

F:NN„AN:: 
SCHWEDEr,. 
OAENEMARK 
GR S..";7Ah1N 

NI EDER LANDE 
8ELG1Et..l 
FRANKREICH 
SPANIE .... 
PORTI IGAL 
SCHWE lZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

TUERKE 1 
RUMAEN I EN 
POLEl'II 

EUROPA 

L JBYEN 
TUNESIEN 
AL GER JEN 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUOAf\i 
AETH JOP I Er-. 
KENIA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 198~ 

6.5 VERFLEC~TUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR ~,IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH t-'!:RKUNC'TSFLUGPLAETZEN UND EN:IZIELLAENOERN 

Hl:RKUNFTSFLUGPLAT! 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIE:...LANO 

FRANKFURT 

03 FRUECHTE,GEI\JIJESE 
0,0 TANSANIA 
2, 2 MALAWI 

23,7 MAURITIUS 
8,7 SUEDAFRIKA 
0, 1 AFRIKA 

96,9 
45,4 KANADA 

196,5 VER STAAT 0 
259 0 VER ~TAAT W 

0,0 BRASILIEN 
5!5 1 KOLLI~ IEN 
25 1 AMEOIKA 

0 6 
U? ZYPERr-. 
3 4 LIBANON 
3, 1 ISRAEL 
8, 3 IRAK 
,.4 sr~o~!~ 
5,2 KATAR 
2,6 ~AUOI-ARAB 
0 0 JEMEN 

32 8 JEMEN OEM VR 
0,6 V.A.EMIRATE 

33 3 PAKISTAN 
809,0 l~OlEN 

THAILAND 
0,3 SINGAPUR 
0, 0 INDONESIEN 
0,0 HONGKONG 
0,4 CHINA, TAIWAN 

JAPAN 

ASIEN 

0 0 !LI~. 

0,0 
0, 04 TEXTiLC ROHSTOFFE 
0,0 FINNLAND 
0 1 SCHWEDEN 
O 1 NORWEGEf\i 
0,0 GR BRITANN 
0 1 BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
1,1 SPANIEN 
1,7 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
GO OC3TE"REICH 
O,C, JTALIEf>l 

GRIECHENLAND 
0 0 7UER,<EI 
0 2 UNGARN 
0,0 EUROPA 
0,2 

LIBYEN 
1 9 TUNESIEPtJ 

ALGERIEN 
:iCNEü,A! 

0 2 SUEOAFRI~A 
0 2 A~RIKA 

i ,0 <A~ADA 
1,0 VER STAAT 0 

1/EQ STA,0,T W 

BRA:$lLIEf',,i 
AMERIKA 

0,0 
g 

0,6 
, 0 

'5 

0,0 
0 c, 
'. 4 
0 0 
0, (1 

, . 4 

0,2 
, 7 

0,0 
3 3 
0,0 

!~RAEL 
SYR lEr-. 
SAUDI -ARAS 

V.A.EMIRATE 
INDIEN 
SINGAPUR 
PHiLi?PiNEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAt>t 
JAPAN 
KOREA RP 
Cl-iINA VR 

ASIEN 

zus. 

0 2 05 HOLZ UND KORK 
27,8 FINNLAND 

SCHWEDEN 

0,9 NORWEGEN 
0 3 GF. BRITANN 

0 ' 
0 3 
4 2 
2 0 
8 7 
0 5 

IRLAPIJ['I 
NIEDERLANDE 
9EL.f"iJEN 
FRAfi4KREJCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

TO~fl/EN 

HERKU~C'TSC'LUGPLATZ 
MENGE NR. GUCTERH~UPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

FRANKFURT 

03 HOLZ UNO KORK 
3,4 SCHWEIZ 
0,0 OESTCR~EICH 
0,1 ITALIEN 
0,1 TUERKEI 

20,5 .JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

34,2 TSCHECHOSLOW 
15,6 EU~OPA 
7,4 
0,1 L:OYEN 
0,8 NIGEAIA 

58,1 AEGYPTFN 
KENI.C. 

0, 0 SUEOAFR l KA 
Ai=AIKt. 

1, 2 

1,2 KANADA 
~06.0 v:A STAAT o 
10,4 VE~ STAAT W 

4, 2 VENEZUELA 
0,5 BRASILIEN 
0, 0 LJRUGUAY 

27,3 ARGENTINIEN 
~.4 BOLIVIEN 
1 ,0 CHI„E 
0,4 AMERIKA 
o.• 
0,1 ISRAEL 
2,8 JORDANIEN 
0,0 KUWAIT 

38 0 BAHRAIN 
0,0 SAUDJ-AQAB 

197, 2 V.A.EMJRATE 
PAKISTAN 

303 !ND!EN 
INDONESIEN 
PMIL.IPPINEhi 

0,0 HONGKONG 
0,1 CHINA.TAIWAN 
0 0 JAPAr-.i 
0,5 CHINA VR 
0,0 ASIEN 
0 1 
0,5 AUSTRALIEN 
0,2 AUSTA.-oz. 
0,0 
0, 1 zus. 
0,2 
1,909 PFL.U.TlER.ROHST.ANG 
0,0 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
3,7 NORWEGEN 

DAENEMARK 
34,3 GA BRJTANN 
0,5 IRLAND 
0,0 ISLAND 
2 0 NJEOEALA~üE 
0,6 BELGIEN 

37 4 LUXE"BURG 
FRANKREICH 

1,7 SPANIE~ 
6. B PORTUGAL 
o a 
O,C 
9,2 

0 0 
C C 
•. 1 

0 ' 
0 C 
0,, 
0,0 
9 6 
0,2 
1 , 6 

0,9 

0,0 
16, 6 

66, 9 

0 0 
0 1 
0,0 
0,2 

0 ' 
0,0 
0 3 
0 0 
0,, 
0 1 
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MALTA 
SC~l\-·:c ! Z 
OESTERREIC~ 
ITAL JEN 
GRIECHENL4NO 
TUERKE 1 
.JUGOSLAWIEN 
IJNGAPN 
7SCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
PO~E"l 
SCWJET!..!"J !CN 

ELJRO?A 

L I8YEN 
TUNESIEN 

ALGERIEN 
MAF.OKKO 
SENEGAL 
ELFENBEINKUE 
AEGYPTEr~ 
SUDAN 
AETHJOPJEN 
SOMA!.. IA 
KEN lA 
TANSANIA 

Sir.'BABWE 
SUEOAFRJKA 

A~P fl(~ 

KANADA 

HERKUNFTSFLUGPLAT! 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLA~O 

FRANKFURT 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,1 MEXIKO 
0,1 BELIZE 
0,0 EL SALVADOR 
0,0 COSTA RICA 
0,0 WEST INDIEN 
1 2 DOMINIK REP 

KUBA 
0,0 VENEZUELA 
0 2 BRASILIEN 
0 0 PARAGUAY 
0 0 URUGUAY 
0 6 ARGENTIN!EN 
0 ö KOLUr--EiC~ 

ECUADOR 
0 1 BOLIV!EN 

,4 CHILE 
0 2 AMERIKA 
0 0 
0, 1 ZYPERN 
0 0 LIBANON 
C,3 ISRAEL 
C' 3 JORDANIEN 
0 1 SYRJE~i 
2, !i JMAK 

IRAN 
0,1 KUWAIT 
0,0 BAHRAIN 
0,1 KATAR 
0,0 SAUOI-ARAB 
0, 1 JEMEN 
0 1 OMAN 

V. A. E,_•IRATE 
0 PAKISTAN 

0,2 INDIEt<l 
0,0 SAl LANKA 
0, 1 BIRMA 
0,0 THAILAND 
0 0 MALAYSIA 
0 0 SINGAPUR 
0 8 INDONESIEN 

PHILIPPINEN 
0 1 HONGKONG 
0 1 CHINA,TAIWA~ 

JAPAN 
5 ~OREA RP 

CHINA VR 
ASIE"w 

23 e 
•1.2 AUSTRA~IEN 
,o 2 NFUSfELANO 

4 2 AuSTR. ·OZ. 
6 6 
1. 6 zus. 
0 1 
1 1 11 ZUCKER 
1 0 ~INNLAfi40 
0 6 OAENEMAAK 
Q 3 Gg ~RJTANN 

16 3 EURO?A 
0 , 

6 9 
1? 1 

2< 9 
19 5 

2 2 
3 

0 
, J 

AEGYPTEN 
KENIA 

AFA IKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

VENEZUELA 
BRASILIEf'4 
PEPU 

0 7 
0 2 

0 ' 
0 7 

AMER lk.A 

184,9 

0 6 

0 3 
1 

SAiJOl ·ARAS 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
MALAYSIA 

ASIE~ 
0, 

0 0 
0 , 
7 , 

0 0 
AUSTRALIEN 

AUSTR. -QZ. .. , 
1 a 

1• 0 
12 GETQAENIC'E 

ü 2 FINNLAND 
1 4 SCHWEDEN 

7~ 9 NORWEGEN 
OAENEMARK 

87 3 GR BRlTANN 

zus. 

MENGE 

128 6 
27,0 

6,6 
0, 1 
0,0 
0,8 
0,4 
1 1 

0, 1 
2,4 

6,2 

0 0 
0 2 
0 6 
e o 
o.o 
3 3 
1 ,0 

283 9 

14,7 , 
2~.3 

, 1 

0,2 
0 7 
3,6 

104,2 
24, 0 
24, 7 
40,3 
M ,4 

2::! 
'9 4 

12,, 
0,0 
:, 8 
1 1 

8,2 
2 1 

1 3 
144,7 

3 9 
46 5 
13 .. , 

603, 9 

1, 0 
0,3 
1 , 3 

1 145 9 

0,0 

0 ' 
' . 3 

0,8 

1 3 

0 g. ' 
2 • 
0 S 
0,4 
0 l 
e s 

C,9 
o.a 
0,3 
2,6 
1, 5 

0 1 

6. 3 

0 , 

0, 1 

18,4 

1,1 
1 

0 5 
0 6 

28 3 



HERKUNFTSF LUSPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

12 GETRAENKE 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEll'SURG 
FRANKREICH 
srANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
50iWE.11. 
OESTERREICH 
:ULIEN 
GR I ECH~NLANO 
TUEW:KEI 
JUGüSi..A.-.IEN 
,.m~A;:.N 
TSCHECHOSLOW 
RU~1AEN IEN 
BUl.GAR IEN 
POLEN 
SOWJETU~JON 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GAll'BIA 
GHANA 
TOGO 
NIGEl>IA 
KAMERUN 
GABUN 
AEGVPTEl'll 
,..C11"tiüP iEt, 
SOMALIA 

KENIA 
TA,:SANI,<. 
REUNION 
MAURITIUS 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER $TA.eT W 

MEXIKO' 
GUAT5:MALA 
r:L SAi.. V~DOA 
::osTt. RICA 
PANAMA 
JAt.'IAIKA 
WE-STINOJEN 

GLJAOELOUPE 
T'1INID,U,T08 
VENCLuEi..A 

BRASIL!EN 
PARAGuAY 

:..JRUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUPIS IEN 
ECuAD0" 
PERL! 
FWL lVTEN 

c"ILE 
AMERIKA 

ZYPERr-.i 
ISRAEl. 

JORDAN JEN 
SYRIEN 
lRAi< 
IRAN 
K~WAI1 
8AMRA 1~1 

KATAR 
SAUUi ·ARAS 

OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 

BANGLADESCH 
INDIEN 
SR J LANKA 
BIRr-'\A 
TMA l 1..A._,O 
MALAYS:~ 
SINGAPUR 
INDONE~IEN 

PHIL IPPJNEN 
HONGKONG 
CHINA TAIWAN 
JAPAf\ 
KOREA RP 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6, 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH MEQKUNFTSF LUGPLAETZEN UND EhlOZ I EL LAi:NJi:j:(f'il 

HERKUNrTSF~UGPLAT: 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZlFLLANO 

FRANKFURT 

12 GETRAENKE 

1.3 CHINA VR 
O.i ASIEN 
0,3 
0,2 AUSTRALIEN 
0,0 NEUSEELAND 
3 6 PAPUA·NEUGul 
i,7 AWSTR.-OZ. 

1,1 
o.o zus. 
3 7 
0 2 13 AND,GENUSSMITTEL W,A 
~.2 FINNLAND 

1 SCHWEDEN 
S 2 NORWEGEN 
1 8 OAEr~EMA'1K 
5 3 GR BRITANN 

O,C IRLAND 
?,n N!EOEQLANDE 
0 3 BELGIEN 
a 2 LUXE~URG 
3.1 FRANKREICH 

73 C SPANIEN 
C>O~TUGAL 

C, i MAL TA 
C. 6 SCHWEi:Z 
0,0 VESTERREiCH 
0. 0 ITALIEN 
O. 1 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKFI 
0. 0 JUGOSLAWIEN 
7, • UNGAFoiN 
1 0 TSCHECHO:::.LOW 

41 8 RUMAENlEN 
33, 6 Sl.lLGARIE",i 
12,3 POLCN 
20, 7 SOWJETUNION 

C. 2 EUROPA 
0 0 
7 1 L I8YEN 

63,~ TUNESIEN 
188,6 ALGERIEN 

MAROKKO 
38. 8 SENEGAL 

616,5 GA"'8IA 
208. Gü %NEA 

0 2 LIBERIA 
C O GHANA 
o , ror.o 
u.9 SE:NIN 
CO NIGERIA 
0 0 
0.2 
0.0 

0 ' 
18.S 

104 4 
2 
0,7 

11 1 

8 2 
0,7 

~9.6 
C 5 
9, .. 

050,6 

0 1 

0 2 
0 2 
1 7 

2. 5 
22 1 

0 0 
2 3 
C,C 

o 8 
3, 4 

i 4. 8 
119,0 

0,0 
61 1 

o. 3 
0 1 

5G 2 
10 9 
18 7 

2, 2 
2 • 

77 
2 

1 • 

KAMERUN 
ANGOLA 
AEGVl'TEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOP!EN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SAll'SIA 
Sil'43ABWE 
MAURITIUS 
<;UED.AFP IKA 
SESCl-'ELLEN 

AFRIKA 

KA~ADA 
VEF.: STA"'T C 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 

BAHAMAS 
PANAMA 
JAMAIKA 
WESTINDIEN 
DOMINIK REP 
TRINID,U,TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 

PARAGUAY 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 

KOLUIYl3IEN 
ECUADO~ 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERJl(A 

ZYPERN 
L 16ANOr-.. 
I SRA~L 
JORDANIEN 

TONNEN 

l-'ERKUN~TSFLUGPLA12 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLAND 

FRANKFURT 

13 ANO.GENUSSMITi"EL U.A 
9,0 SYRIEN 

46~.~ IRAK 
IRAN 

13.0 KUWAIT 
0,1 BAHRAIN 
0,0 KATAR 

13,1 SAUOI·ARAB 

1 791 .e 
JFMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 

0.9 8ANGLADESCH 
0,4 AFGHANISTAN 
2,5 INDIEN 
0,9 THAILAND 

10.5 ,-.ALAYSIA 
0,6 StNGAPUQ 
0,5 INDONESIE~ 
0.5 PHILIPPINEN 
0,0 HO~GKONG 
5 0 CHINA.TAIWAN 

4.3 JAPAN 
O,B KOREA RP 
0,3 CHINA VR 
1.5 ASIEN 
1,1 

4.• AUSTRALIEN 
4 1 NEUSEELAND 

10,9 POLVNES FR 
2.0 AUSTR,·OZ, 
3.6 
, . 3 zus. 
1 3 
1 7 14 FLEISCM,ElCF.:,MlLCH 

1 9 FINNLAND 

10,5 SCHWEDEN 
71.5 NONWEGEN 

OAENEMARK 
21 7 GR BRJTANN 

i. 4 lRLANC 
3,3 ISLAND 
1.2 LUXEll'SURG 
3. 5 FRANKRE 1 CH 

13,5 SPANIEN 
C,O PORTUGAL 
0,0 M~LTA 
0 0 SCHWEIZ 
C.O OESTE~Ri:!C~ 
0 0 ITALIE~ 
4.0 GR!EC~E~LAND 

41 .9 
0 • 

37, 4 

34, 4 

0,0 

28. 3 
28, V 

34, !5 
8 2 
0,0 
0,9 
2 2 

14,9 
3.~ 

263 3 

92 0 
164 6 

27 9 
5 2 
C. 1 
0 • 
o. 1 
0 • 

0,6 

0 0 
0 3 
2. 1 

2,, 2 

0 5 
3,9 
5,9 

21 0 

2.3 
5,9 
2 8 
3,3 

360 4 

0 4 
0 4 

7,5 
8,8 
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TUERkE 1 
JUGrlSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RuMAENJEN 
POLEN 

FUROPA 

TUNESIEN 
4.LGER lEN 
MAROKKO' 

NIGERIA 
KAME:RUN 
Ar:GYP1EN 

SUDAN 
AETH IOP JEN 
KENIA 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SESCt-lELLEN 

AFRIKA 

"A';ADf-
VE:Q STAAT 0 

VER STAAT W 

BAHAMAS 
WESTINDJEN 
TRINIO.U.TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

KOLUNEIEN 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILr: 

AMERIKA 

ZYPER",i 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANJEfll 
SYRIEN 

IRAK 

HERVUNCTSFLUGPLAT! 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRU??E 
E~DZ!ELLAND 

•. 1 

20,2 
2,6 

136,0 
46,4 

·1•.• 
67. C 

4, 7 

4' 1 
124, 2 

23 1 
0,0 
0 0 

22 9 

7 J 
6 3 
7 0 
5,3 
2 4 

15S.8 
0,2 

30, 1 
5,3 
6 4 

S77 e 

3. 4 
0.1 

FRANKFURT 

14 FLEISCH.EtCR,MJLCH 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATO.R 
SAUDI ·ARAB 
JEMEN 
JEMFN DEM VR 

OMAN 
V.A.EMIRATE 

PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
Sl"-iGAPUR 
lNOONESiEN 
HONGKONG 
CHINA TA!WAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL IEt,. 
NFIJ~FELANO 

AUSTR. ·O:. 

zus. 

0,2 16 GETREIDE U,AE,ERZGN, 
3,7 FINNLAND 

1 596 7 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAE"iE~"'.PV 
GR BR!TAN~ 

C 7 JRLANn 
0, 1 ISLAND 
G.0 NIEDERLANDE 
8,2 FRANKREICH 

14.7 SPANIEN 
0 0 SCMWE. !: 
0,2 OESTE~REICH 
0 1 ITAL JEN 
4 1 GRIECHENLAND 
1.2 TUERKEI 
1. 4 JWCOSLAWIEN 
1 8 UNGARN 

9. 3 TSCHECHOSLOW 

0.9 BULGARIEN 
7, 0 EUROPA 
b i, 

3 3 
• 9 

0 0 
0, 1 

0,2 
1 •• 

62. 7 

2 9 
21.,.e 

3,6 
0, 1 

1 • 

22, 
9,8 

10 4 

3 1 
0 • 

1 3 
5 2 

1 077. 7 

5, 3 

18,6 
26, 6 
0,8 

80,6 
15, 2 

2, 2 

•. 9 
0,6 
, 0 

2 5 
0,7 
, 7 

1 E.2 8 

0 0 
0 7 
3 7 

5 6 
1 2 
1 2 

LIB,EN 
TUNEs:e·~ 
KAMERUN 
AEGVDTEN 

SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMAL lA 
lfEt.rli 
MAURii"lt.JS 
Sl.JEDAFRitcA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAt.. .... 0 

VER Si;.;..T W 
MEX lKO 
WEST INDIEN 
VE~;EZUELA 
BRASILIEN 
ARGE"JTJNIP..! 

KC·LUf"13iEN 
PERU 
C~l LE 

AMERlKA 

ZYPEPN 

ISRAEL 
JORDANIEN 

SYRIEN 

IRAK 
IRAN 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAB 

OMA~ 
V.A.EMIRATE 

PAKISTA~ 
!~D!EN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SING.O.t>U~ 
INDONESIEN 
HONGKONG 

MENGE. 

399.'.l 
392,6 

29,6 
1e3, 1 
470,0 
989,8 

2 1 
17. 

890.5 
2•. 7 
10,5 
2,0 
0.8 
5 • 

6 5 
3• 6 
7.5 

29.• 
0 1 
2,8 

3 483,0 

5 1 
() () 

4 791.2 

0,3 
0 2 
0.2 
C 0 
3 2 

0 ' 
0,0 
0, 1 

1, 2 

3.~ 
C 8 
0.1 
0 • 
C 5 
4,6 
1 3 
0,0 
0,9 
C 0 

• , 0 

3, 3 

o.o 
o.o 
•.7 
1 0 

eo o 
0,2 

12,7 
0, 1 
2. 4 

14,4 

2 0 
63 1 
19,e 

0 
0, 1 

b 7 

C,E 
0 3 
0 B 

0 1 
96,6 

4, 5 
2,8 
0.2 
0 1 
4,6 
8,7 
0,9 
1 7 
0,7 
0,2 

26, 2 
16 1 

8 3 
0,8 
1 .9 
0 

8,8 
4 1 



HER~UNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

16 6ETREIDE U,AE,ERZGN, 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSE~cAND 

AUSTR, ·OZ, 

17 FUTTEAMITTEt 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
ISLAND 
FRANKREJCH 
MALTA 

LIBYEN 
TANSANIA 

AFRIKA 

KANADA 
VE~ STAAT 0 
vCK STAAT W 
BRASILIEN 
PERU 

zus. 

AMERIKA 

J<e;RAEL 
J~OTEN 
HONGKONG 
.JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, ·OZ, 

zus. 

18 OELSAATEN,FETTE ANG, 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR SRITANN 
NIEDERLANDE 
SPANIEN 
SCHWt:lL 
OESTERRiICH 
TuEr:;Ke: 

EUROPA 

ALGERIEN 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 

AFRIKA 

vER STAAT 0 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
JSRAEl 
.JOROA"J !EN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
SAUO! ~ARAS 
OMAN 
INDIEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
~APAN 

ASIEN 

zus. 

21 STEINKOHLE.·BRIKETTS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
<OLUOBIEN 
PERU 

AMERIKA 

SINGAPUR 
HONGKONG 

ASIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 198!!1 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TC'NNEN 

HERKUNFTS<LUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

FRANKFURT 

21 STEINKOHLE.·BRIKETTS 
0,9 AUSTRALIEN 
0, 1 AUSTR. ·oz. 
0,6 

92,6 ZUS, 

0, 2 2~ 
0,0 
0 2 

BRAUNKOHLE U,A,,TORF 
NIEDERLANDE 
SCHWEIZ 
GRIECHENLAND 

281,6 EUROPA 

AETHIOPIEN 
0,2 AFR?KA 
C, 1 
0,0 VER Si~AT C 
0,2 AMERIKA 
0,0 
0, 6 IR,N 

SAUDI ·ARAB 
0,6 V,A,EMIRATE 
0,0 PAKISTAN 
0,6 CHINA.TAIWAN 

ASIEN 
0,0 
0,6 zus. 
0,5 
0.2 32 KRAFTSTOFFE.HEIZOEL 
0,2 SPANIEN 
1,!l MALTA 

SCHWEIZ 
3,6 OESTERREICH 
n.o ITALIEN 
0 9 EUROPA 
~.o 

A~GE~IE~ 
AETHIOPIEN 

0,0 SUEO~~RIKA 
0,0 AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 

0,0 AMERIKA 
0,0 
2,!l LIBANON 
0,0 IRA~ 
0.0 SAUDl·ARAB 
0, INOIE~ 
C,i BIRMA 

36 1 THAILAND 
38,8 SINGAPUR 

HONGKONG 
0,0 KOREA RP 
0,6 ASIEN 
0, 1 
0, 7 ZUS, 

1,0 33 NATUR-.RAFFINERIE~AS 
0,0 SCHWEDEN 
1,0 OAENEMARK 

GR BR !TANN 
0,0 EUROPA 
0,0 
0.0 SUDAN 
;. 2 AFRIKA 
O,C 
0,1 VEP STAAT 0 
0,2 VER STAAT W 
0,8 AMERIKA 
1 • 

0. •, JEMEN 
0, '!i OMAN 
4,1 V.A.EMJRATE 
9,7 T~AILAND 

ASiEN 
!l0.2 

zus. 

10.4 3• MINERALOELERZGN,ANG, 
10, 4 SCHWEDEN 

16,8 
635, 1 

21 7 
10 8 
12,3 

696,8 

15, Et 
21,3 
3D,8 

NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
<RANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
.JUGOSLAWIEN 
BULGARIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGEN~. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

FRANKFURT 

34 MINERALOELERZGN,ANG, 
106,2 SOWJETUNION 
106,2 EUROPA 

aeo.2 TUNESIEN 
MAROKKO 
NIGERIA 

0,1 AEG,PTEN 
1 8 SUDAN 
0,1 AETHIOPJEN 
1.9 SUEOAFRIKA 

„FRJKA 
o.o 
0,0 KANADA 

VER STAAT 0 
0.2 \l~R STAATW 
0,2 BRASILIEN 

BOLIVIEN 
0.1 AMERIKA 
0.2 
0,0 zypgRN 
0,0 LIBANON 
0,2 ISRAEL 
0,6 IRAN 

BAHRAIN 
2,7 SAUCI·ARAB 

V.A.i:MIRATE 
PAKISTAN 

0.0 INDIEN 
0,0 BIRMA 
0,0 THAILANC 
0,0 MALAYSIA 
0,0 CHINA.TAIWAN 
0,0 JAPAN 

~OREA RP 
0,2 CHINA VR 
1, 4 ASIEN 
0,0 
1,7 AUSTRALIEN 

AUSTR, ·OZ, 
0.1 
0,1 zus. 
0, 3 
0.6 45 NE·METALLERZE 

SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,0 OAENEMARK 
0,4 GI> BRITANN 
3,6 FRANKREICH 
0,2 SPANIEN 
1,9 PO~TUGAL. 
0.2 OESTERREICH 
0,4 ITALIEN 
1,4 Gl<IECHENLANO 
8.1 TUERKEI 

JUGOSLAWIEN 
10,3 UNGARN 

0,0 
0 0 

0, 1 
0, 1 

0,0 
0,0 

0, 1 

0.0 
0 • 

0,0 
0.2 
0,2 
o.• 
0 7 

1 ,0 

0, 1 
0,3 
0,0 
0,0 
0.1 
0,6 
1. 7 
0, 1 
2.1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
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EUROPA 

AEGYPTEN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
KOLU~IEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
SAUDI ·ARAB 
DMAN 
V,A,EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
C..,!~A. TAIWAN 
.JAPAN-
CHINA VR 

ASIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRuPPE 

ENOZIELLAND 

FRANKFURT 

45 NE·METALLERZE 
0,1 AUSTRALIEN 
!l, 3 AUSTR, •DZ, 

0,2 zus. 
0,0 
0,1 46 EISEN·,STAHLABFAELLE 
O,• TUERKEI 
0,1 EUROPA 
0,9 
0,1 VER STAAT 0 
1,7 AMS:.RIKA 

0. 0 SAUDI ·ARAS 
2 5 ASIEN 
c.o 
0,7 zus. 
0. 1 
3.• 51 ROHEJS~N.·STAH~ 

FINNLAND 
0,1 GR BRITANN 
0, 1 FRANKRE ICH 
0,0 :oANIEN 
0, 4 PORTUGAl 
0, 3 MAI T4 

0,6 :cHWE:Z 
0 2 ITALIEN 
1,0 TUERKEI 
1.4 BULGARIEN 
0,0 EURnPA 
0, 1 
0,0 LIBYEN 
0,0 ELFENBEINKUE 
4 • KAMERUN 
1,8 AEGYPTEN 
0 0 AFRIKA 
7. !l 

KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0.0 VER STAAT W 

URUGUAV 
17, 9 AMERIKA 

ISRAEL 
0.3 IRAN 
C.0 SAUDl·ARAB 
0 4 OMAN 
0,1 V.A.EMIRATE 
O,C !~~IE~ 
2.9 SING.""DWP 
0. 5 JAPAN 
0.0 KOREA RP 
O.C' CHINA VR 
0.6 AS!EN 
0.8 
0.1 NEUSEELAND 
0, 1 AUSTR, ·OZ, 
5,8 

zus. 
0.8 
2,7 !!12 STAHLHALBZEUG 
0,8 FINNLAND 
4,3 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
C.~ OAENEMARK 

13, 1 GR SRlTANN 
2.6 IRLAND 
o.e ~IUNKREtCH 
2.2 SPANIEN 
0. 4 PORTUGAL 
0, 1 MAL TA 
0.2 OESTERREICH 

19,5 ITALIEN 
GRIECHENLAND 

0 1 TUERKEI 
0,2 JUGOSLAWIEN 
0,2 UNGARN 
0.2 TSCHECHOSLOW 
0,8 RUMAENIEN 
0.4 BULGARIEN 
2.4 POLEN 
3, 2 EUROPA 
2.2 
0.2 LIBYEN 
1,0 TUNESIEN 
1,6 MAROKKO 
0,1 AEGYPTEN 
1,1 AETHIOPIEN 
0.7 KENIA 
0,8 SUEOAFRIKA 
0.1 AFRIKA 

15 3 
KANADA 
VER STAAT 0 

MENGE 

0,3 
0,3 

45,2 

0, 1 
0, 1 

0 0 
0.0 

0.1 
0.1 

0.2 

0, 1 
C,0 
0, !l 
C 0 
0,0 
0,0 
0 .• 
0,, 
0, 1 
0.1 
1,0 

0 2 
0,0 
C,0 
0.0 
0 2 

0,4 
6,3 
0,3 
0,0 
7,0 

0,0 
0, 1 
0, 1 

•.2 
C,7 
c'.2 
0,2 
0,6 
0,6 
8,4 

17, 1 

0,0 
0,0 

2!!1,4 

o.• 
0, 1 
0, 1 
0,0 
1, 6 
0 .• 
0,0 
0,6 
0,0 
0.0 
0,0 
0., 
1, 2 
0.1 
1,1 
0, 1 
0,0 
0,3 
0,2 
0.1 
6, !l 

0,2 
0.1 
0,0 

27,9 
2.• 
0,3 
3,0 

33,9 

1,1 
7, 1 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ !EL•-ANO 

FRANKFURT 

'!52 STAHLHALBZEUG 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
PERU 

AMERIKA 

1..IBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOI-ARAB 
V. Ä. E",.,IRATE 
PAKISTAN 
INOIEN 
SRI LA,..l(A 

BIRMA 
TH~I!..AND 
MA1,.AYSJ,1,11 
Sl'IIGAPUl:l 
?" I ... ii=P u-,eN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA R~ 

AS!EN 

zus. 

'!53 STAR- s:-,is;~TAMt_ lj. A. 

FINNLAND 
GR BRITANN 
!RLANO 
FRANKREICH 
SPANIEt.. 
MALTA 
!TAL!EN 
TUERKEI 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
!"OLE~~ 

t-UROP&. 

TUNE~IEN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
PERU 

AMERli<:A 

ISRAEL 
.JORDANIEN 
IRAK 

IRAN 
KUWAlT 
BAHRAIN 
SAUO!-ARAl'I 
PAKISTAN 
!NO!EN 
MALAYSIA 

.JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

'!54 STAHLSLECH,S~NüSTAHL 
GR BQ i TANN 

SPANIEN 
MALTA 
!TAL!EN 
TUERKE 1 
.JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

KENIA 
ArRJKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 
KOLUMBIEN 

Af,il'iERIKA 

ISRAEL 

6 GUETERVERKEHR .JAHR 1985 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR M!T GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOESGE~lETES 

VERSAND NACH HEF.KüNFiSFLüGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

HERKUNFTSF~UGDLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ!ELLANO 

FRANKFURT 

54 STAHLBLECH BANOS~AHL 
.1 ,8 KUWAIT 
0,0 SAUOI-ARAB 
0,9 v.A.EMIRATE 

12,6 PAKISTAN 
0,1 THAILAND 
0,2 HONGKONG 

23,8 CHINA TAIWAN 
ASIEN 

0,4 
:!, 3 zus. 
0,0 
0,7 55 ROHRE,GIESSERE!ERZGN 

1'!5,3 FINNLAND 
8,2 SCHWEDEN 
O,C NORWEGEN 
1,1 

11 ,8 
2,6 
0,0 
6,0 
0, 1 

0.2 
1 .e 
1, 3 

0, 1 
o,, 
5.6 
0,4 

5,2 
0,3 

64, 6 

128,8 

1, 4 
C, 1 

0,2 
0.1 
(/ 0 
0, 1 
0.1 
-0,0 
0, 1 
0, 1 
·o. 2 
0 0 
2 3 

0,0 
0,0 

1, 3 
5,5 
0, 1 
0, 1 
7,0 

1 ,0 
0,0 
0, 1 

0, 1 
0, 1 

0.2 
0,4 
C,O 
5,0 
0, !:i 
0,0 
0,2 
7,7 

16,9 

4,0 
0,4 
0,0 
0,0 
0, 1 

0, 1 
4,6 

0,2 
0.2 

2. 2 
2 7 
0,6 
0, 1 

5 6 

2.0 

OAENEMARK 
GR BRITANN 
iKLANO 
ISLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
F-ORTUGAL 
MAL TA 
SCt1WEii. 
OESTERREICH 
ITAL!EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN!E~ 
BULGA~ iE~J 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
ELFENBEINKUE 
NIGER 
NIGi:NlA 
AEGYPTEN 
SUOAN 
AETHlOPJEr,, 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
MAL.AWl 
MAOAGASKAF.I 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KAr11ADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRl<SIL!EN 
PARA.GUAV 

ARGENTINIEN 
KOL.Ur-1:1 IEN 
ECUADOR 
PERU 
CMILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JO'lOANIE~ 

SVR JEN 
!RAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOI-ARAB 
.JEMEN 
OMAN 
V,A.EMI~ATE 
PAKISTAN 
IND!EN 
NEPAL 
THAILAND 
MALAYSIA 

SINGAPUR 
PHlLIPPINEflii 
HONGKO'~G 
CHINA.TAIWAN 

TONNEN 

HEQKUN~TSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

El<OZIELLAND 

FRANKFURT 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
0, 1 .JAPAN 
1,9 MALEDIVEN 
0,8 KOREA RP 
0,0 CHINA VR 
0,9 ASIEN 
4,' 
0, 8 AUSTRALIEN 

10, 9 AUSTR. -oz. 

21, 2 zus. 

e& NE-METALLE,-HALBZEUG 
1,& FINNLAND 
3,0 SCHWEDEN 
0,7 NORWEGEN 
0, 1 

4. 2 
1. 4 

0.2 
0,6 
0.2 
0.5 
0,5 
0,3 
C',3 
0,.:; 

1 '~ 
1. 4 
0,9 
0,7 
1. 2 
0,5 
0,0 
0,0 
0 6 
0,4 
0,0 

21,0 

0,3 
2,6 
0, 1 
0,0 
0,0 
0.0 
1 .• 

4 5 
1,1 

0,6 

2,6 
0 3 
0,0 
0,0 
5,0 

18,8 

1 2 
~2 1 

2,6 
0 0 
0 • 
0,7 
0 1 
0,7 
0 2 
0,6 
0 2 
0,3 

39 1 

0,3 
0,2 

26,b 
1. 2 
0 
5,6 
3,7 
4,5 

4,0 
1, 5 

4 04,9 
0,7 
2 .• 

.. , • f, 

4 5 
13 2 

0 7 
1 • 
0,3 
1. 2 
4 5 

12 2 
0,6 
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OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEi Z 
OE:,Ti:RRi: ICI-, 
!TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

RUMAEl'll!EN 
BULGARTf'N 
POLEN 
SOW.JE TUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIE' 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEr,, 
AETMJOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SHEAB\-'iE 
MAURITIU~ 
S!JEDAFPIKA 

AFQIKA 

l(ANAOA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
COS,TA R ICA 
DOMINIK REP 
TRINJO„LJ.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRAS 1 LIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUr-1:1 IEN 
ECL.iAOOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMEAIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRA~ 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI -ARAS 
.JEMEPiJ 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAU~TGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

FRANKFURT 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
9,3 NEPAL 
1, 1 THAILAND 

15, 1 MALAYSIA 
0,2 SINGAPUR 

239,3 INOONESIEN 
PHILIPPINEN 

2." HONG~ONG 

2, 1 CHH~A. TAIWAN 
.JAPAN 

320,2 KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 
1 ,9 

3,6 AUSTRALIEN 
2 5 NEUSEELAND 
2,7 PAPUA·NEUGUl 

17,6 AUSTR.·OZ. 

5,2 
2. 7 zus. 
1 ,0 

5,7 61 SAND.K!ES.BIMS,TON 
1 ::J, 4 

36,C 
0 3 
4,0 
, . 
2,0 
7,0 
6, 0 
1. 4 

1 '~ 
0,6 
0,3 
0,7 
0 1 
0,7 

118, 2 

NORWECC~~ 
Gr.: BRITANN 
SPANIEN 
POR";:..JCA~ 

TUt:RKt:1 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
MAQOKKO 

AFR!~A 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

1 7 MEXIKO 

2 A URUGUAY 
4 ARGENTINIEN 
0 1 KOLUMBIEN 
1,3 AMERIKA 
6,2 
0, 0 IRAf,. 

12 1 SAUDI-ARAS 

5e O PHILIPPINE~ 
2, 0 JAPAl"t 
0 'I CHihili VR 
0,1 ASIEN 
0,2 
2, 4 AUSTRALIEN 

87,8 ~USTQ.-oz. 

16,7 zus„ 
216,6 
38,662 SALZ,SCHWEFEL.-KIES 

0 1 AEGVPTEN 
0 1 SUEOAFRIKA 
0 1 Al=RIKA 
0, 1 

0,2 VER STAAT 0 

0 0 V~R STAAT W 
0,2 AMERIKA 
0, 1 

17 3 SAUDI·ARAB 
0,6 ASIEN 

0 4 

0,6 zus. 
0 2 
0,3 63 ANO.STEINE U„ERDEN 
0 9 FINNLAND 
1,1 

0 1 

294. 4 

2, 3 
0,7 

30,6 
1 2 
0,2 
1 ,0 

33 4 

8, 1 
15, 1 

0,0 
45,3 

1) 1 

2,6 
12,2 
28 2 

1 .8 
11 2 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAR~ 
9R BRITAN~ 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANJE~ 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE!CH 
iTAL IETl.i 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAW!E~ 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
~UMAENiEN 
BULGARIEN 
POLEN 

MENGE 

0,0 
11,8 
2,6 

1 '. 1,1 

0.2 
22,4 
10,6 

~.B 
29.1 
0,5 

278,6 

7,0 
0 0 
0 0 
7,0 

786, 1 

0 1 
1,1 
0 0 
O,C: 
O,U 

0,0 
0, 1 
0,0 
1, 3 

0,0 
0 0 
0,0 

5 5 
633, 2 

8,5 

•• 5 
C 1 

3, 1 

9.4 
664,:? 

0,0 
•• 1 

o.~ 
0,0 
0, 1 
4 7 

148 3 
148,3 

81tl, 6 

0 

0, 1 
0,7 

3, 4 
C,O 

5 

1. 0 
1 0 

5 1 

o.z 
0,2 
0 5 
0,0 
0 6 
1, 2 

0,0 
0, 1 

0 0 
0,2 
0 1 
1 ,0 

0,5 
3 2 
1 •• 

0 3 
0 1 
0,0 
0 0 
0 1 

0 0 
0,0 



HERKUN~TSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLANO 

FRANKFURT 

63 AND.STEINE LI.ERDEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
MAROKKO 
ELFENBEINKUE 
AEGYPTEN 
SOMALIA 
KENIA 
SUEOAFR IKA 

AFl>IKA 

KANADA 
VEA STAAT~ 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
HAITI 
VENEZUELA 
BrolAS!LICN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAS 
.JEMEN 
OMAN 
V, A, EMIRATE 
PAKISTAN 
JNOIEN 
Bil'IMA 
THAlLAt~O 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
IhOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA AP 
MONGOLEI 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, -OZ, 

64 ZEMENT KALK 
NORWEGEN 

zus. 

GR BRITANN 
PORTUGAL 
MALTA 
.JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

LIBYEN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

All'ERIKA 

SAUDI-ARAS 
INDIEN 

ASIEN 

ZUS, 

65 GIPS 
SAUOI-ARAB 

ASIEN 

zus. 

69 ANO,MIN,BAUSTOFFE 
FINr<LANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 

6 GUHER\IERKEHR JAHP 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRU?PEN 

IM VERKEH~ MIT GEBIETEN AUSSERHMB DES E'LINOESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETIEN UNC ENDZIEL~AENOERN 

HERKLiNFTSF LUG?LAIZ 
MENGE NR. GUETERHAUl=ITGRUPPE 

ENOZIELLANO 

3,8 
13,5 

0,0 
0,0 
O,C 
0, 1 
o.~ 
0,7 
0,0 
1,1 

12,5 
105,4 

3, 7 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 

122,0 

0,0 
1. 7 
0, 1 
0,0 
0,0 
0 0 
0,3 

27,0 
0 3 
1 ,8 
0, 1 
0,6 
3,0 
3, 1 
0,5 
0,0 
0.1 
1 ,0 
0,0 
7,0 
1,5 
1 .• 
0,8 
0, 1 
0,0 

50 5 

0,0 
0,0 

187,2 

0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 

o.• 
1. 2 

FRANKFURT 

6El A.NO.MIN. BAUSTOFFE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SC'HWtlZ 
OESTERAE ICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANC 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENtEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN.SIEN 
ALGERIEN 
AEGYPTEN 
SOMALIA 
SUEDAi:'RIKA 

AFPIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
veq STAAT w 
MEXIKO 
CURACAO 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENT!N IEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAuOI-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V, A, EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
MALAYSIA 
SINGAPuR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
Ci,,.INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, -OZ, 

zus. 

1,2 71 NAT,OUENGEMITTEL 
VER STAAT 0 

0,0 A"'1ERIKA 
2,8 
2, 8 SAUDI-ARAB 

0, 1 

0,0 
0, 1 

KOREA RP 
ASIEN 

zus. 

4, 4 72 CHEM. OUENGEMITiEL 
SCHWEIZ 
OESTERREIC'i 

0, 1 GR I ECHENLANO 
0, 1 EUROPA 

0,1 TUNESIEN 
ALGE'l!EN 
AETHIOPIEN 

0,6 KENIA 
0, 2 SAM3IA 
0.2 AFRIKA 
0,0 
o.e VER STAAT 0 
0,1 AMERIKA 
0.0 

TONNEN 

HERKUNF TSF LUGPLAT2 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0, 1 
0.8 
1. 4 
0,0 
0,0 
0,2 
0,5 
1 ,8 
0,0 
6,8 

0,9 
1,0 
0, 1 
0,8 
4,0 
0,2 
6,9 

0,9 
17,9 

A,6 
0,9 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,9 
0,0 

25,5 

1. 7 
1 ,5 
0, 7 
0,5 

46, 3 
14,6 
0,2 
0,4 
0,5 

59,2 
0,0 
0,6 

10,8 
0,0 
0,6 
1. 3 
7. 4 
7,6 
0,4 
0,0 
2,5 
1 ,5 
4. 5 
1. 3 
0,6 

164,9 

0,7 
0,7 

204,8 

0,6 
0,6 

0,2 
0,0 
0,2 

0,8 

0, 1 
0,3 
0,2 
0,!5 

0, 1 
1 ,2 
0, 1 

2,2 
0,5 
3,9 

5, 1 
!5, 1 

FRANKFURT 

72 CHE~.OUENGEMITTEL 
IRAN 
KUWAIT 
Bli<MA 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

81 CHEM,GRUNOSTOFFE U,A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE~URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITAL:iEN 
GRIECHENLAND 
TUERKS:I 
.JUGOSLAWIEN 
UNGAAh 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOV. 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GUINEA 
LIBERIA 
BURKINA FASO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGVPTEN 
SUDAN 
0SCHI8UT! 
AETHIOPIEN 
SOMAI_JA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
S1"8ABWC 
N".AURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANI.OA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
GUAOELOUPE 
TRINIO,U, TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBlEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 

-79-

HERKUNFTSF LUGP:..ATZ 
MENGE NR, GUETtRHAUP~GRUPPE 

ENOZIELLANO 

0, 1 
0, 1 
0,5 
1,1 
1 ,8 

11, 3 

3. 4 
20,8 
7,8 
7 ,9 

31 1 
0,4 
0,6 
0,6 
5,6 
0.0 

12, 1 
14, 1 
3,3 
0, 1 

10, 1 
40, 4 
44,4 

1 ,9 
6,2 
5,4 
1, 6 
0,2 
1,3 
0,2 
0,2 
3,. 
7, 2 

230, 2 

31, 8 
1 ,0 
0,7 
O,B 
1 ,2 
0,0 
0,0 
0.1 
0, 1 
0,0 
0,4 
0,5 
0,2 

28, 3 
5, 1 
0,3 
2,3 
1 .• 

31 ,9 
20, 6 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

93,2 
219,9 

72, 4 
326, 1 

28, !5 
70,2 

0, 1 
0,0 
0, 1 
0, 1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

22,9 
117, 2 

3,9 
3,3 

66, 4 
13,3 
33,3 
5,0 

30, 1 
792,9 

0,2 
0,2 
7,8 
0,3 
0,5 

FRANKFURT 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U,A 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMJR.OTE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
S.JNGAPUq 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -oz. 

zus. 

83 BENZOL. TEER U,AE, 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
SPANIEN 
MALTA 
SCHWEIZ 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT C 

AMERIKA 

INDIEN 
ASIEN 

zus. 

84 ZELLSTOFF, ALTPAPIER 
FINNLAND 
GR BRITANN 
TUERKEI 

EUROPA 

AETHIOPIEN 
AFRIKA 

URUGUAV 
ARGENTIIIIIEN 

AMERI1tA 

SAUOI-ARAB 
JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

89 ANO,CHEM,ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEIII 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANCJ 

MENGE 

0,0 
16,2 
13,8 

1. 7 
5,7 

56, 7 
0,0 
0, 1 

11, 3 
41,0 
10,6 
0,0 

51,6 
0,0 
0, 1 

21, 7 
0, 1 

17, 3 
18,2 
19, 1 
39,8 

110,4 

12.2 
90, 6 
1!5,9 
!59,. 

622,6 

28,4 
2,0 

30, 4 

1 896, 1 

C, 1 
0, 1 
c.o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 

0, 1 
0, 1 
0,2 

0,0 
0,0 

0, 4 

0,0 
0,0 
0,2 
0,3 

0, 1 
C, 1 

0,0 
0,0 
0,0 

1,1 
0,8 
0,2 
2, 1 

2,4 

132, 1 
A3,5 
21,5 
23, 1 

273,8 
125, 1 

2,3 
27,6 
39,2 
0,4 

63,2 
206,2 

59,8 
7 •• 
0,3 

40,9 
83,7 

213,3 
68,0 



HERKUNCTSFLUGPLATZ 
NN. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

89 ANO. Cl--lEM. ERZEUGNISSE 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 

BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GA"81 A 
GUlN. -BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
BURKINA FASO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU·GCIINEA 

GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANOA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA'43 I A 
MALAWI 
K>SA"'6IK 
MADAGASKAR 
REUNION 
S1"8ABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AHIIKA 

KANPC'A 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA R ICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI 
WESTINOJEN 

GUAOELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 

TRINIC.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURlNAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGU'-Y 
ARGENTINIEN 

KOLU"'81EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHACl~TGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB Des B.JIIDESGEBIE,ES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

13!5, 7 

92.5 
89, 7 

2,0 
38, 1 

22.6 
49,8 
43, 1 

105,0 
2 010,0 

162, 1 

25.1 
224,3 

28.1 
1. 5 
1. 2 

17 ,9 

2.3 
0,4 
1 7 

•.1 
2,5 
1 ,5 
1 .o 
o.• 
0,7 
9,0 
0,6 
0,6 

53, 9 
2,5 
1. 2 
0.2 
C,2 
0,2 
8,2 
2,5 

248, 1 

249,5 
0.4 

299, 1 

94,9 
1 .8 

272, 7 
0,0 
0,4 

90,3 
15, 3 
11, 7 

2,4 
2,B 
0,2 

36, 2 
1,9 

379,9 
0, 1 
0,7 

2 259,3 

269,5 
2 868 4 

286,7 
266,8 

•.8 
3,3 
0,5 
o.o 

10,5 

3.~ 
19,5 
5,9 
1 ,2 
3,7 
3,5 
o. 1 
0,2 
0, 1 

12,8 
C',8 

38.8 
116, 1 

0,7 
o.o 
0, 1 

541,0 

40,8 
32, 5 

222.6 
261 .8 
101,0 
133,9 

28 1 

FRANKFURT 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAB 
JEMEN 
.JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCM 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIEfMA 
THAILAND 
LAOS 
KAMPUTSCHEA 
VIETNAM 
BRUNE 1 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 

HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
KOREA OEM VR 
fv'IJNGOLEJ 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
F IOSCH l 
NEUKALEDON 
POLYN~S FR 
PAPUA·NEUGUI 

AUSTR. ·OZ. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 

zus. 

GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 

BELGIEN 
LUXE"8URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GA"8JA 
GUIN, ·BJSSAU 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAuPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

127, 1 
5 406,7 

13,3 
30.9 

807, 4 
1.7, 7 

22, 7 
187.4 

6!55.8 
230,3 

33. 9 
52,5 

451 .1 
78.7 

1, 4 
57, 7 

257 5 
:J73, 9 

6!5.1 
10 2 

442, 7 
33. 0 
21, 1 
1!5,9 

1 42, 4 

0.0 
0,6 
0,2 
0.0 

10!5, 6 
94, 1 

1!51 ,0 
149,3 
901 .9 
208.0 

1 190,8 
0, 1 

246, 7 
o.o 
o.o 

136,5 
7 217, 3 

119, 8 
8.5 
0.6 
1,1 

0,0 
0, 1 

0,3 
130, 5 

17 023, 6 

92,6 
66, 6 
16,0 
15.9 

482. 4 
34. 4 
2.4 

18,0 
13, 7 
0.8 

86.0 
264,8 

43,9 
4,5 
0,0 

14,6 

15,2 
107,4 
53.0 
38.1 
4!5,9 
9,6 
0,3 
1, 5 
3,6 
5,0 

10,6 
1 446,6 

34,8 
32, 5 
32. 1 

4,9 
0.0 
0,5 
0.1 
0,4 

FR.ANKFURT 

91 FAHRZEUGE 
G.JINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU·GUJNEA 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETH IOP lEN 
SOMALIA 
KENI~ 
RUANDA 
TANSANIA 
SAf43 IA 
t4'.lSAt431 K 
MADAGASKAR 
REUNION 
SI""8ABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX IKC 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BELIZE 
COSTA RJCA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HAITI 
WESTINDIEN 
C.UAOE LOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 

TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGEN Tl N JEN 

KOLUf43 ! EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDAN JEN 
SYR_IEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 

Of.UN 

V.A.EMJRATE 
PAKISTAN 
BANCLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INC,IEN 
NEPAL 
SR 1 LANKA 
BIRMA 
THAI LAND 
LAOS 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 

-80-

HEPKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHA~PTGRUPPE 

ENDZ IELLANO 

0.0 
0,3 
0.9 
1,1 
O.B 
0,0 

43.9 
1 .5 
0, 1 
0, 1 
0.1 
0,7 
1 ,8 

95, 2 
64, 2 
0,0 

197,9 
8,6 

170,4 

o. 0 
3!5, 4 
0,3 
0,3 
0,2 
0,0 
1. 6 
0,2 

183.a 
0.1 
0, 1 

9i5, 1 

176,9 
1 031,2 

454,0 
23, 1 

0,5 
0 8 
1,1 

0, 1 
o.o 
0, 1 

2.6 
0,9 
0.8 
2, 2 
0.0 
0.1 
3.6 
0,4 
1. 6 

22'. 7 
0, 1 

299,0 
9.2 

14,2 
34, 3 

109,2 

5. 3 
30, 3 

6, 5 
12,8 

2 243, 6 

4,9 

7.2 
176,8 

19,0 
4,8 

67. 4 
90 1 
52.8 
41, 8 

!51,!5 

188,0 
8,3 
0,9 

29. 5 
161, 9 

21, 6 
1,1 
0,3 

99,5 
0,4 
1,1 
0,3 

37. 7 
0, 1 

15,8 
38, 8 
AC, 2 
10,9 

181, 7 

FRANKFURT 

91 FAHRZEUGE 
CHlNA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
F IOSCHI 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR, ·OZ, 

92 LANOMASCH I NEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 

zus. 

GR I ECHENLANO 
TUERKEI 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROk.KO 
ELFENBEINKUE 

NIGER!A 
GABUN 
AEGYPTEN 
AETHJOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SA"'6IA 
S1"8ABWE 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
WESTINOIE~ 
ECUADOR 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
BAHRAIN 
KATAP 
SAUDI ·ARAS 
JEMEN 
OMAN 
V. A. EMIRATE 
SINGAPUR 
lhOONESIEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, -oz. 

zus. 

93 EL.ERZGN, ,MASC~INEN 
DDR U,BER(O) 

FlNNtAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISUIND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
LUXE"8URG 

„ENGE 

42, 5 
369,9 

23,8 
28,7 

1 819.4 

77,0 
7,2 
0,0 
0,0 
0,0 

84. 3 

6 509,0 

0, 1 
0,4 
0.6 
0,0 
1 ,0 
0,2 
0,0 
4.9 
o.• 
0, 1 

0.1 
0,3 
0,0 
8, 1 

0,3 
1,0 
0,6 
o.o 
0,9 
0, 1 
1.9 
o.o 
0,4 
0.0 
2, 7 

10.2 
0.1 
0,4 
0.1 

18,7 

1 ,5 
16, 3 

1. 4 
0,0 
0.5 
0, 1 

0,9 
20,7 

0, 1 

0 0 
8,8 
0, 1 

0,0 
o.o 
0,0 

18,7 
1, 3 
0,4 
0,0 
0, 1 
0,2 
0,8 
i.2 
0, 1 

0,2 
32, 0 

0,0 
0,0 

79,5 

0,5 
627,9 
370,9 
236,4 
112. e 

1 342,8 
290, 1 

14,6 

82, 1 
97, 1 

3,2 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG N~Ct-l GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSA'lD NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSeLUGPLATZ HERKUNFTSF LUGPLATZ HERKUNFTSF LUGP1..ATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NN. GUETERHAL!DTGRUPPE MENGC NK. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETCRHAUPTGRUPPE IIIENGE 

ENDZIELLANO ENOZIELLAND ENOZIELLAND ENOZ IELLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKS:URT rRANKFURT 

23 EL.ERZGN.,MASCMINEN 93 !:l. ERZGl'II •. MASCHINEN 94 EBM·WAREN U,A, 94 EBM·WAREN U,A, 
FRANKREICH 426 5 GUAYANA FR, 0,7 LIBYEN 33,4 CHINA.TAIWAN 14, 6 
SPANIEN 8!55, 3 BRASILIEN 1 838,2 TUNESIEN 6,2 JAPAN 55,0 
PORTUGAL 251,9 PARAGUAY 67,8 ALGERIEN 40,9 MALEDIVEN 0,0 
MALTA 33,7 URUGUAY 81,8 MAROKKO 3,4 KOREA RP 40, 4 
GIBRALTAR 0,4 ARGENTINIEN 485,6 SENEGAL 0,2 CHINA VR 19,2 
SCHWEIZ 169,2 KOLUMBIEN 375,7 GAMBIA 0,5 ASIEN 2 026,4 
OESTERREICH 314, 5 ECUADOR 110, 3 GUIN, ·BISSAU 0, 1 
ITALIE'N 681,G PERU 240,6 SIERRA LEONE 0,0 AUSTRALIEN 16, 2 
GwlECH~NLANO 257,9 BOLIVIEN 73.C LIBERIA 0,4 NEUSEELAND 0,3 
TUERKE! 515,2 CHILE 281, 1 ELF ENBE I NKUE 0, 1 AUSTR. -OZ. 16,5 
,JUGOSLAWIEN 253,7 AMERIKA 16 807,9 GHANA 1,1 
UNGARN 181,2 BENIN 0,0 zus. 3 439, 6 
ALBANIEN 1.:; ZYPERN 37, 2 NIGERIA 11 .e 
i~CH!:CHO:iLOW 61. 4 LIBANON 45,7 KAMERUN 2,3 9~ GLAS-U, A,MIN,WAREN 
RUMAENIEN 25, 3 ISRAEL 1 999, 7 AEQU·GUINEA 0,2 FINNLAND 6,9 
BULGARIEN 140 0 .JORDANIEN 90,9 ZAIR~ 0, 1 SCHWEDEN 25,6 
POLEN 84, 3 SYRIEN 83, 4 ANGOLA 0, 1 NORWEGEN 1 ,6 
SOWJETUNION 118,5 IRAK 546,0 AEGYPTEN 217, 1 OAENEMARK 4, 1 

EUR~PA 7 550,2 IRAN 3 007, 2 SUDAN 17,6 GR BRITANN 25,3 
KUWAIT 413, 1 AEThlOPIEN 21,9 IRLAND 5,2 

LIBYEN 570 1 BAHRAIN 399,5 SOP.'\ALIA 7,9 ISLAND 0,2 
TUNESIFN 164 5 KAT AR 207,4 UGANDA 0, 1 NIEOERLANOE 0, 1 
ALGERIEN 363, 5 SAUOl ·ARAB 1 894,2 KENJA 60,9 BELGIEN 0,9 
MAROKKO 86,3 JEMEN 122,5 BURUNDI 0,0 LUXEMBURG 0,0 
MAURETANIEN 1 ,0 JEMEN OEM VR 4,6 TANSANIA 14,7 FRANKREICH 7, 7 
MALI 0,2 OMAN 409, 3 SAMBIA 0,9 SPANIEN 13,8 
SENEGAL 2, ,9 V.A.EMIRATE 1 082, 7 MALAWI 1, 7 PORTuGAL 1,0 
GAf./BJA 1 ,9 PAKISTAN 373,9 MADAGASKAR 0,2 MALTA 0,9 
GUIN. -B!SSAU 3, 1 BANGLADESCH 20,5 REUNION 0, 1 SCHWEIZ 3, 1 
GLJINEA ,7,5 AFGHANISTAN 8,4 SIMBABWE 3, 7 OESTERREICH 3, 1 
SIERRA LEONE 

'' 2 
INDIEN 1 286. 7 MAURITIUS 0, 1 !TAL IEN 7, 3 

L lBER IA 3,6 NEPAL 38, 1 SUEOAFRlKA 23,0 GRIECHENLAND 2.1 
ELFENBEINKUE 5,9 SRI LANKA 3,,4 SESCHELLEN 0,0 TUERKEI 4. 7 
BURKINA rASO 0,2 BIRMA 39,7 BOTSUANA 0,2 .JUGOSLAWIEN 6, 3 
NIGE'" V,O THAILAND 276,3 AFRIKA 471,0 UNGARN 1 ,5 
TSCHAD 0, 1 LAOS 0,3 TSCHECHOSLOW 0,6 
GHANA 12,6 KAMPUTSCHEA 0,0 KANADA 66,5 RUMAENIEN 1,0 
TOGO 0, 1 VIETNAM 0,7 VER STAAT 0 376,4 BULGARIEN 1 ,0 
BEN IN 0 2 MALAYSIA 237, 2 VER STAAT W 75,6 POLEN 0,3 
NIGERIA 113 ' SINGAPUR 664 1 MEXIKO ,4,6 SOWJETUNION 0,3 
KAMERU~ 46, 2 INOONESIEN 303,6 GUATEMALA 0,0 EUROPA 124,6 
ZENT AF REP 0,0 PHILIPPINEN 395,7 HONDURAS 0,0 
AEQU-GulNEA 2,5 HONGKONG 3 832, 4 BAHAMAS 0,2 LIBYEN 2,6 
GABUN 1 ,5 CHINA,TA!WAN 606,, BELi ZE 0,3 TUNESIEN 0,6 
KONGO 0,0 .JAPAN 2 85,,5 EL SALVADOR 0,2 ALGERIEN 2,8 
ZAIRE 3,4 MALEDIVEN 1 ,0 NICARAGUA 0,4 MAROKKO 3, 7 
ANGOLA 21,8 KOREA RP 892,5 COSTA RICA 0, 1 GUIN, ·BISSAU 0,0 
AEGYPTEN 534,7 KOREA OEM VR 0, 1 JAMAIKA 0,0 LIBERIA 0,4 
SUDAN 261,0 MONGOLEI 0,7 WESTINOIEN 0, 1 ELFENBE INKUE 0,0 
OSCH lBUTl 0,6 CHINA VA: 385,0 DOMINIK REP 0,3 GHANA 0,2 
AETHIOPIEN 253,4 ASIEN 22 589,4 TRINIO.U, TOB 0,0 AEQU ·GUINEA 0, 1 
SOMALIA ,24,8 KUBA 0,6 ZAIRE 0,0 
UGANDA 0,9 AUSTRALIEN 758,9 VENEZUELA 7,5 ANGOLA 0, 1 
KENIA ' 048,0 NEUSEELAND 27, 5 BRASILIEN ,9,4 AEGYPTEN 2,2 
RUANDA 0,5 OZEANIEN AM 0,0 PARAGUAY 0,5 SUDAN 0, 1 
B<JRUNOI 0,2 F IOSCHI 0,5 URUGUAY 0,8 AETHIOPIEN 4,5 
TANSANIA 449,5 UEB,OZEANIEN 0,0 ARGENTINIEN 13,6 SOMALIA 0,6 
SA.flt'BJA 32,0 NEUKALEOON 0,0 KOLUMBIEN 9,4 KENIA 3, 1 
MALf,,,WJ 5,9 POLYNES FR 0,2 ECUADOR 1,5 TANSANIA 0, 1 
ht:JSAP-e I" 1 ,0 PAPUA·NEUGUI 3,2 PERU 4,8 SAMBIA 0, 7 
MADAGASKAR 2, 9 AUSTR, oz. 790,3 BOLIVIEN 5.2 MOSAMBIK 0,0 
REUNION 1,9 CHILE 5,9 SIMBABWE 0,2 
SIMBABWE 109,4 zus. 53 831,9 AMERIKA 604,0 MAURITIUS 0,5 
MAURITIUS 2,7 SUEOAFRIKA 3,5 
SUEOAFRIKA 1 a,4,2 94 EBM·WAREN U.A. ZYPERN 2,0 BOTSUANA 0, 1 
SE SCHELLEN 1 ,2 FINNLAND 25,0 LIBANON 2,6 AFRIKA 26,0 
BOTSUANA 0 8 SCHWEDEN 16,0 ISRAEL ,73,7 

AFRII\A 6 094, 2 NORWEGEN 5·, 3 JORDANIEN 4,3 KANADA 31, 7 
OAENEMAPK 9,5 SYRIEN 3,6 VER STAAT 0 366,2 

KANADA ' 096,4 GR BR!TANN 76,6 IRAK 17,8 VER STAAT w 56,!I 
VER STAAT 0 9 732,5 IRLAND 13,2 IRAN 137,0 MEXIKO 0,9 
VER STAAT w 1 382, 2 ISLAND 0,6 KUWAIT 54, 1 GUATEMALA 0, 1 
MEXIKO 544 .1 NI EOERLANOE 1 ,0 BAHRAIN 15,3 BAHAMAS 6, 8 
GUATEMAlA 5,3 BELGIEN 1 '4 KATAR 12,2 BELi ZE 0,0 
HONDURAS 8,3 LUXEM3URG 0, 1 SAUDI ·ARAB 973, 7 EL SALVADOR 0, 1 
BAHAMAS 1 ,0 FRANKREICH ,, . 6 JEMEN 7,4 NICARAGUA 0,2 
BELi ZE 0,7 SPANIEN 30, 2 JEMEN OEM VR 0,0 COSTA RICA 0, 1 
EL SALVADOR 13 1 POR"?'UGAL 11, 7 OMAN 29, 3 PANAMA 0,0 
NICARAGUA 5,8 MALTA 1,0 V,A,EMIRATE 87,8 JAMAIKA 0,2 
COSTA RICA 17,9 GIBRALTAR 0, 1 PAKISTAN 15,3 WESTINOIEN 1, 3 
PANAMA 5,8 SCHVIE IZ •. 4 BANGLAOESCH 0,5 CURACAO 2,2 
JAMAIKA 3, 4 OESTERREICH 8,2 AFGHANISTAN 0,4 TRINIO,U, TOB 0,0 
HAITI 2,5 ITALIEN 29, ,4 INDIEN 59, 1 KUBA 2, 2 
W!:STJNOJEflii 8,8 GRIECHENLAND 14,0 NEPAL 18,2 VENEZUELA 2,8 
GUAOELOUPE 4, 3 TUERKEI 18,3 SRI LANKA 5,0 B'lASI LIEN 4,9 
ARUBA 0,4 .JUGOSLAWIEN 8,3 BIRMA 2,6 PARAGUAY 0, 1 
CURACAO 1, 7 UNGARN 6,6 THAILAND 22, 7 URUGUAV 0, 1 
DOMINIK REP 7' 4 TSCHECHOSLOW 3,2 LAOS 0,0 ARGENTINIEN 2, 7 
TRINIO,U, TOB 6,3 RUMAENtEN 4,4 MALAYSIA 6,6 KOLUlll!llEN 4, 3 
KUBA ?.1,, BULGARIEN 7,0 SINGAPUR 24,9 ECUAOOR 4,8 
VENEZUEL.A 382,8 POLEN 5,3 INOONESIEN 16,9 PERU 2,2 
GUYANA 0,9 SOW.JETLJN ION 9,3 PHILIPPINEN 9,2 BOLIVIEN 0,4 
SURINAM 0,5 EL.;ROPA 321, 7 HONGKONG 194,7 
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"iERKLmFTSF LUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPrE 

ENOZIELUINO 

FR~NKFURT 

95 GLAS-U.A.MJN.WAREN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOI-ARAB 
.JEMEN 
OMAN 
V,A,EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
AFGHAl\llSTt.Plii 
INDIEN 
SR 1 LANKA 
BIRMA 
THAJL~NO 
MALAYSIA 
SJPIIGAPUR 
.INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAf.J 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
PAPUA·NEUGul 

AUSTR. -oz. 

zus. 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN 
DDR U,BERIO) 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE'4!URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POE:lTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OE~TERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
rsCHECHOSLOW 

F;iUMAEN!EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKl(O 
SENEGAL 
GA'4! IA 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPICN 
SO~ALIA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETCRHAUPTGRUPPE~ 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HER~UNFTSFLUl,PLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

HERKUNF TSF LUGPLAT! 
MENGE ~Cl. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENO.":JELLANO 

1,5 
•92,6 

0,8 
0,7 

26, 2 
0,9 
1,9 

12,6 
17, 7 

5, 7 
7,9 
5,9 

74, 0 
0,3 

13,9 
27,5 
•.8 
0,0 
0.0 

29 7 
1 ,2 
0,0 

46.9 
6,8 
6, 3 
2,2 
6, 7 

91,5 
•• 3 

:33. 7 
5,5 
2,8 

•38,6 

•. 5 
o,• 
0,0 
0,0 
5,0 

1 086,9 

0, 1 
58,7 
45,7 
20, 3 
1~. 1 

100, 1 
36,"' 
•. 8 
2,8 
7,2 
1,0 

19,5 
68,8 
26,3 
32. 3 
45, 1 
21,8 
•9.0 

131,"' 
26,9 
17,2 
12,2 
5,7 
3, 1 
4,. 
6, 1 

6,9 
768, 6 

10,4 
112,3 

39. 7 
12,6 
0,8 
0,3 
0,2 
0, 1 

o.• 
2,5 
•. 3 
2,2 
0,6 
0,0 
0, 1 

17,6 
26, 2 
0,0 

50, 2 
1, 7 

FRANKFURT 

96 LEOER·U, TEXT I LWAREN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SA'4! I A 
MALAWt 
f4JSA"'8 I 1( 

MADAGASKAR 
REUtHON 
Sl'4!ABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SE SCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
'1ER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
HAITI 
WEST INDIEN 
CURACAO 
OOMINIK REP 
TRINIO,U, TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUM8 IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI·ARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
3RI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
V IETNAIVI 
MALAYSIA 
SIN~APUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEE LAr..lD 
OZEANIEN AM 
PAPUA·NEUGUJ 

AUSTR, ·OZ, 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG, 
OCR U, BER IO J 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

TONNEN 

HERKUNF TSF LUGPLAT Z 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRtlPPF 

ENDZ IELLANC 

0,3 
Hi,,l 

20.1 
0,7 
0, 5 
0,0 
0,2 
0, 1 
9,8 
1,1 

27 ,9 
0,2 
0,0 

3!58,9 

30•. 4 
1 902, 7 

222, 1 
9,8 
',0 
2,6 
0,0 
2, 
0,6 
0,7 
0, 1 
0,6 
0,0 
0,2 
2. 7 
0,2 

13 2 
0,0 
0, 1 

2•. 3 
•• 1 
6.9 
6,9 

,s.9 
4,8 
4,8 

10,5 
1•.o 

2 585, 6 

28,7 
4~.3 

856,2 
15,2 

2, 1 
43, 4 
40, 3 

124,8 
,l5,9 
42,0 

238,6 
13,0 
0,3 

13,5 
117, 4 

23, 1 
0,4 
3,0 

116, 7 
0, 1 

34 5 
0,3 

4,l,7 

0,0 
16, 2 
38,2 
1.t,2 
47 ,8 

625,9 
103,3 
212,, 

1,3 
1,8, 1 

24,2 
,l 079, 3 

26, 1 
',5 
0, 1 

0, 1 
27,8 

820,2 

0, 1 

120,8 
122, 1 

FRANKFURT 

97 SONSTIGE WAREN ANG, 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
G!Bi>ALTAR 
SCHWEi Z 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GR IErl-lENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAW!E~ 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENlEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LlBVEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAIJRETANJEN 
MALI 
SENEGAL 
GAM3IA 
GUIN, ·BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE I NKUE 
BURK INA FASO
N IGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU·GUINEA 
GABUN 
KONGO 
ZAJF'IE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA'-13 JA 
MALAWI 
MOSAl\lll!K 
MADAGASKAR 
qeuNIC'N 
SIMBABWE. 
MAURITIUS 
SUEOAFR IKA 
SE SCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT V, 

MEX lKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI 
WEST INDIEN 
GUAD~LOUPE 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NP.. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

70, 1 
188,0 
804,9 
108,8 

5,2 
23,9 

223, 1 
5,2 

217,8 
2 •38 6 

147, 1 
16, Al 
0, 1 

418, 1 
•43,5 
489, 1 

1 013,8 

233, • 
108,0 
84," 
0,6 

30, 1 
30,5 
41, 6 
39,9 
89,5 

7 514,8 

199,3 
165,8 
287,2 
30,3 
0,0 
0,0 
5,5 
1, 6 
1, 2 
0,0 
0,7 
2.7 
3,2 
0, 1 
0, 1 
0, 1 
6,0 
0,2 
0,2 

79,6 
21,6 
0, 1 
0,7 
0,4 
0,5 
1,9 
1, 3 

577 ,0 
80,2 
0,2 

172,0 
38,8 
0,9 

U8,9 
0,0 
1,1 

S7,3 
7,9 
1,2 
0,9 
3,5 
0,4 

26,7 
3,2 

197,3 
0,4 
0,8 

2 158,9 

338,0 
3 871,7 

559,0 
65, 4 

1 .• 
0,4 
1, 7 
0, 1 
1, 6 

13,2 
6, 1 
3,8 
1,1 
0,7 
8, 1 
3,3 

FRANKFURT 

97 SONST! GE WARcN ANG, 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TE:lINIO.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUM3IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
KAMPUTSCHEA 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
KOREA OEM VR 
MONGOLEI 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
FIDSCHI 
IJEB,OZEANIEN 
NEUKALEDON 
POLY~ES FR 
VANUATU 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR. -OZ. 

zus. 

99 BES,TRANSPORTGUETER 
OCR U,BERIO) 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE'4!URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

MENGE 

0,0 
0,7 
7,7 
1. 3 

32. 4 
70.3 
0,0 
0, 1 
0,6 

207,6 
32,7 
14,2 

140,2 
102,6 
19,6 

108 7 
47,6 
53,9 

5 71!5,8 

,1,0 
36,8 

688,9 
47.4 
38. 1 

289, 7 
430.1 
258.7 
144.0 
110,0 

1 463, S 
81.1 

2,3 
77,0 

351,0 
111,!5 
20,9 
2,5 

,l13,0 
1, 4 
9,9 
2,4 

143,J 
0, 1 

0,0 
0,3 

139,2 
189,3 
93,0 
79, 7 

760,6 
108,2 
764,2 

0, 1 
166„1 

0.1 
0,() 

251,6 
7 317,7 

87,3 
7,7 
0, 1 

0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 

95,4 

22 802,6 

0, 1 
138,8 
256,7 
167, 7 
93,5 

1 962,8 
60, 1 
2,3 

33,5 
61 ,8 
3,5 

226, 1 
1 021,2 

255, 1 
59, 7 

671,9 
222,4 
531,0 
503,9 



HERKI INFTSF LUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

FRANKFURT 

99 BES,TQANSPORTGUETER 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROCA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAUR':TANIEN 
MALI 
::i,E!\:EGAL 
GArwBIA 
GUIN, -BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE INKUE 
BURK I NA F ASO 
NIGER 
TS0'1A0 
GHANA 
TOGO 

6i:i„il'I 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUINEA 
GABUN 
KÜN[.U 

ZAJRr;: 
ANGOLA 
AEGYCTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHlOPIEN 

SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAP-EIJA 
MALAW: 
MJSAh'S IK 
MADAGASKAR 
Foi!E:.J"'!ON 
S:t4;ABWE 
MAURJT1u~ 
SUED.AF~lKA 
SESCHElLEN 
BOTSUANA 

AFRIP<A 

KANADA 
VE'A STAA- 0 

VER STAAT W 
MEXIKO 
GU.ATEMALA 
HONDURAS 
BA'tAM~S 
SEL!!E 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HAJTT 
WEST1ND~EN 
GUAOELOUPE 
ARUB• 
CURACAO 
DOMINIK RE 0 

TRJN10,U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURJNAM 
GU.I\Y.I\NA FR 
BRASILIEN 
PARAGUA" 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUM:3 I Eli. 
ECUADOR 
PF.All 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6, 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BJNDESGE9JETES 

VERSAND NA=H HCRKUNFTSFLUGFLAETZEN UND ENDZ!ELLAENOERN 

TONNE~ 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERH.6.LfPTGRUPPE 

ENDZIELLANll 

40,0 
77,0 
80,8 
77,5 

133,9 
7 269, ,4 

225,C 
62. 4 

241, 4 
132.8 

1 .8 
3 0 

10,C 

5,8 
4 6 
2 • 
3, 2 

10,6 
1. 3 
2. 1 
0,4 „ 1 

0 7 
, . 

117,9 
48, 3 
0,6 
1. 4 
1. 3 

' , 
6 3 

1 '. 775 0 
228,5 

1, 4 
1 713,2 

202,0 
7 • 

349,9 
1.8· 
2. 1 

190,9 
38, 2 

• • 
3 

2 1 

FRA~KFURT 

99 BE~.TRANSPORTGUETER 
LIBANON 
IS~AEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAII 
~AHRA!N 
KATAR 
SAUOI-ARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V,A.CM!(.fAfE 
PAKISTAN 
BANGLADES:H 
AFGHANISTAN 
INDIE~ 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THA!:.ANC 
LAO:i 
VIETNAM 
MALA"'SlA 
f>INGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
MALEOJ VEN 
KOREA RP 
KOREA OEM VR 
CHINA VQ 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
FIDSCHI 
POLYNES FR 
VANUATU 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR. -oz. 

zus. 

1 ~QANKi=UN'i 
32 1 

iNSG, 

10,6 
3 477,B 

6, 1 

STUTTGART 

1 CO LEBENDE TIERE 
7 ~47,9 FINNLAND 

2 663, 1 
,o 5i4 1 

4 1!5S,7 
867 9 

12,6 
2,9 
1, 7 

0,4 

3. 
8 1 
2. 3 
2,7 

1 ,C 

3,6 
g g 
2,8 
0,0 
2. 3 
3,8 
6 1 

6, 3 
1 051, 0 

0,4 
0 3 
0,. 

3 334. 9 
•s 2 

101 ,8 
:337, 6 
884 3 

68 9 
1.44 7 

78, 7 

405 8 
5,4 737 3 

181, 4 

SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BFdTANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
SPANIE~ 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
:TAL!EN 
GNIECHENLAND 
JUGOSLAWJEN 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

KAMERUN 
SUEDAFRJKA 

4FR!KA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUYANA 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 

AMERIKA 

ISRAEL 
KUWAIT 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
,.JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

EN071ELLANO 

STUTTGART 

90,8 
2 14!5,8 

91,4 
31,6 

1 090,2 
2 018,8 

476,0 

00 LEBENDE TIERE 
AUSTRALIEN 

AUSTR, -OZ, 

zus. 

01 GETREIDE 
GR Bis !TANN 

EUROPA 

zus. 

162,9 
38,0 

389,8 
87.2 

3, 1 
280,7 

1 828, .4 
715 !5 
20,8 
8,6 

3 364,7 
12,7 

rn.4 
10,7 

588 3 

03 FRUECHTE,GEMJESE 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
OESTERRE ICH 

EUROl,lA 

.JAPAN 
ASIEN 

zus. 

C, 1 04 TEXT J LE ROHSTc;:;:e 
1 3 GP BRITANN 

PORTUGAL. 748:,5 
1 481,8 

,9o,!5 
272,4 

2 323,3 
149, 1 

6 839, 
1. 2 

832.8 
0,0 

287 7 
28 !543,0 

C.k I ECHENLANLJ 
TUERKEI 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

4 860. 6 
!53!5,9 

LIBANON 
HONGKONG 

ASIEN 

2 1 05 HOLZ UNO KORK 
0,3 PORTUGAL 
2,5 EUROPA 
0 • 

0,3 
5 401 ,51 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

zus. 

103 899,!5 

233 644,0 

VER ~TAAT 0 
VEA STAAT W 

AMERIKA 

.JOAOAN IEN 
ASIEN 

zus. 
0 1 
0,1 06 ZUCKERRUEBEN 
0,0 KUWAIT 
0 1 ASIEN 
0,0 
0 0 zus. 
0, 1 
0,0 09 PFL,U,TIER,ROHST,ANG 
0.0 FINNLAND 
C, 0 ::.CHWCCEN 
0,0 NORWEGEN 
0. 0 DAENEMARK 
0, 4 GR BRITANN 
0 0 ~IEDE~~ANOE 
1,0 BELGIEN 

LUXE"'8URG 
0 0 FRANKREICH 
0 3 SPANIEN 
0,3 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
0,1 OESTERMEICH 
0,9 ITALIEN 
0, 2 Gq IECHENLANO 
0,0 TUERKEI 
0, 4 .JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
1, 7 POLEN 

SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
0, 1 

0,0 G.JINEA 
0,0 AEGYPTEN 
0,0 MAURITIUS 
0, 0 SUEDAFR t l(A 
0,0 AFRIKA 
0,2 

-83-

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

HERKur~F" iSF LU"PLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

STUTTGART 

09 PFL,U,TIEl'l,ROHST,ANG 
0,0 
0,0 

3,3 

0,3 
0,3 

MEXIKO 
JAMA JKA 
GUAOELOUPE 
KUBA 
VENEZUELA 
KOLU1'411EN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 
0,3 

0, 1 
0 0 
0 1 

0, 1 

0,0 
0,0 

0.1 

ZYPERN 
ISRAEL 
IRAN 
SAUOJ-ARAB 
V.A,EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
PH 1 L!PP INEN 
JAPAN 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR, -OZ, 

0 () 
0,0 
0,0 
1 , 6 12 GETRAENKE 
1,7 FINNLAND 

DAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0, 1 IRLAND 
0,. 

:US, 

0,0 
Cl,4 

0,4 

SPANIEN 
SCHWEi Z 
GRIECHENLAND 

2.2 

0,0 
0,0 

0,0 
0 0 

0 0 
0,2 
v 2 

EUROPA 

BURUNDI 
AFRIKA 

KANADA 
VE'R STAAT 0 

AMERIKA 

V,A,EMll'IATE 
ASIEN 

zus. 

13 AND.GENUSSMITT~L u.A 
0 0 FINNLAND 
0,0 NORWE:r.~N 

DAENEMARK 
0,2 GQ BRITANN 

IRLAND 
BELGIEN 

0,1 FRANKREICH 
U,, SOANJEN 

SCHWEIZ 
0 1 ITALIEN 

TUERKEI 
TSCHECHOSLOW 

C,O fUROPA 
0.1 
0,1 lJ&VEN 
0 a ALGERIEN 
5 2 MAROKKO 
0 1 GUINEA 
0,0 AEGVPTEN 
3,8 SUEDAFRIKA 
0,3 AFRIKA 
0,2 
0,3 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
2,0 KUBA 
0,1 BRASILIEN 
0,0 AMERIKA 
0,0 
0,7 ISRAEL 
O,• .JORDANIEN 
0,0 KUWAIT 

14 5 KATAP 
SAUDI-ARAS 

0,0 0"1AN 
0,0 INDIEN 
0,0 SINGAPUR 
0 • HONGKON~ 
0,5 .JAPAN 

ASIEN 
0 1 

0,2 zus. 
0,2 

MENGE 

0,0 
0.1 
0,0 
0,0 
0,0 
4,9 
0, 1 
0,0 
5,8 

0,0 
0,5 
0.1 
0 0 
0, 1 

1 .0 
0, 1 
c.c 
0 2 
Z, 1 

0,0 
0,C 

22 9 

0,0 
0,0 
0.3 
0 1 
0,0 
o.• 

10 9 

11, • 

0,0 
Cl,O 

0,0 
O,!il 
0,9 

0, 1 
0 1 

0,0 
C C 
0, 1 
0,9 
0,0 
0 1 
0, 1 
0,2 
0,9 
0, 1 

0,0 
0,1 
0,0 
2,6 

0 0 
0,0 
0 1 
0,0 
C 0 
0,0 
0 1 

0, 1 

0,7 
0,0 
0, 1 

1 ,0 

0, 1 
0, 1 

1, 3 
0, 1 

1 ,2 
0, 1 

C.2 
0,0 
0, 1 
0,0 
3,2 

6,9 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPP~ 

ENOZIFLLANO 

STUTTGART 

1• FLEJSCH,EIER,MILCH 
SCHWEOEN 
OAENEMAR~ 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
GRJECHENLANO 
TUERKEI 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

MAROKKO 
SENEGAL 
NIGERIA 
AEGYPTEN 

AFPJO 

KANACA 
VER STAA"i 0 

AMERIKA 

ZYPE~N 
SVl:!!51.i! 
KUWAi"i 
BAHRAIN 
SAUDl·ARAB 
JEMEN 
PAKISTAN 
JNOIEN 
SINuAPuR 
... ONGKONG 
JAPAN 

ASIEIII 

NEUSEELANO 
AUSTR, ·OZ, 

zus. 

16 GETREIDE U,AE,ERZGN, 
FJNNLANO 
SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR EIRITANN 
NIEDERLANOE 
FAANICDF TCM 

SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEIII 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
AEGVPTEN 
SUEOAFRJKA 

AFRIKA 

VER STAAT C 
KUBA 

AMERIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
KUWAIT 
SAUOI ·ARAB 
V.A.EMJRATE 
PHILIPPINEN 
.JAPAN 

ASIEN 

17 FUTTERMITTEL 
BELGIEN 
SPANIEN 

EUROPA 

GUINEA 
TANSANIA 

AFR JKA 

VER STAAT 0 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 198!5 

6,!5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AuSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

VERSANO NACH HERKUNFTSFLUGPL-ETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

STUTTGART 

17 FUTTERMITTEL 
0,1 ECUAODR 
0,1 AMERIKA 
C,!5 
0, 1 zus. 
0,0 
0,0 18 OELSAATEN,FETTE ANG, 
0,0 !TALJEN 
2, 5 EUROPA 
0,0 
0, 1 AEGYPTEN 
0, 1 AFRIKA 
3, !5 

VER STAAT 0 
0,U AMERIKA 
0 0 
0,0 zus.. 
0.0 
0,1 32 ~RAFTSTOFFE,HEIZOEL 

ITALIEN 
O,C EUROPA 
0,0 
C,1 JORCANIEN 

ASIEN 
0 0 

·o.o zus. 
0,0 
0,0 33 NATUR·.RAFFJNERIEGAS 
0,0 SPANIEN 
0,0 EUROPA 
0, 1 
0,6 ALGERIEN 
0,0 &FAlKA 
0, 1 
0,0 zus. 
n g 

3• MINERALOELERZGN,ANG, 
0,0 FJNNLANO 
0,0 S.CHWEOEN 

ISLAND 
• 6 SCHWEIZ 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 

0,0 JUGOSLAWIEN 
0,0 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
o.• 
0,0 TUNESIEN 
v,c MARO~KO 
O O KENIA 
0, 0 SUEOAFR I KA 
0,0 AFRIKA 
0.0 
0. 1 KANAOA 
0,0 VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 
0,0 AMERIKA 
0,0 
u.8 IRAN 

KATAR 
0,6 INDIEN 
0,0 ASIE~ 
0.6 
1. 2 zus. 

v,1 •s NE·METALLE~ZE 
0. 0 POLEN 
0.1 EUROPA 

0,0 ZVPERN 
0 0 MALAYSIA 
0,0 ASIEN 
o.~ 
2,0 zus. 
0,0 
0,0 !51 ROHEISEN.·STAHL 
0,0 TUERKEI 
2,2 EUROPA 

4,4 VER STAAT 0 
AMERIKA 

0, 1 
0, 1 

0,2 52 STAHLHALSZEUG 
FINNLAND 

0,2 SCHWEDEN 
0 0 OAENEMARK 
0 2 

3 2 

C~ 9QJTANN 
ISLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

zus. 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

STUTTGART 

!52 STAHLHALBZEUG 
0,1 SCHWEIZ 
3,2 OESTERREICH 

ITALIEN 
3,6 GRIECHENLAND 

TUERKEI 
BULGARIEN 

0,0 EUROPA 
0,0 

TANSANIA 
0,0 SUEOAFRJKA 
0,0 AFRIKA 

0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 

WESTJNOJEN 
0 < BRASILIEN 

AMERIKA 

0,1 ISRAEL 
0,1 JOPDANIEN 

IRAK 
0 1 $AU0I-ARA8 
0, 1 MALAYSIA 

ASIEN 
0,2 

AUSTRAL JEN 
AUSTR, ·OZ, 

0, 1 
0, 1 zus. 

0,1 !53 STAB·,FORMSTAHL U,A, 
0,' BELGIEN 

EUROPA 
0,2 

SIP,!GA"UR 
ASIEN 

0,2 
0, 1 zus. 
0,0 
0,0 e• STAHLBLECH.BANDSTAHL 
0,0 !TALJEN 
0,0 EUROPA 
0,0 
0,0 KENIA 
0,4 AFRIKA 

0,0 zus. 
0,0 
0.1 !5!5 ROHRE.GIESSER~IERZGN 
0,0 FINNLANO 
0,1 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
0,0 DAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0.1 ISLAND 
0,2 NIEDERLANOE 

FRANKREICl-t 
0,0 SPANIE~ 
0, 1 PORTUGAL 
0,0 MALTA 
0,2 SCHWEIZ 

OESTERRE ICH 
o.a ITALIEN 

GRIECHENLAt,IC 
TUERKEI 

0. 0 .JlJGOSLAWI EN 
CO UNGARN 

0 0 
0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0, 1 

0 2 
0, 1 
2, 1 

0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0, 1 

BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

L IBVEN 
TUNESIE~ 
ALGERIEN 
GHANA 
AEGYPTEN 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
SIMBABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
PANAMA 
WESTINDJEN 
KUBA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
BOLIVIE~ 

AMERIKA 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANC 

STUT'!GART 

!5!5 ROHRf,GIESSEREIERZG~ 
0, 1 ZYPERN 
0,1 LIBANON 
0,8 JSl'tAEL 
0,0 JORDANIEN 
0, 1 IRAK 
0,0 IRAN 
3,9 KUWAIT 

BAHRAIN 
1, 3 KAT AR 
0. 0 SAUCI ·ARAB 
1. • OMAN 

V,A,EMIRATE 
0,3 JNOJEN 
0, 6 SINGAPUR 
0, 1 PHILIPPINEN 
0,7 HONGKONG 
1. 7 JAPAN 

0 2 
0,1 NEUSEELANO 
Ci, 1 AUSTR, ·OZ, 
0, 1 

o. 2 zu~. 
0,A 

!56 NE·METALLE,·HALBZEUG 
0,0 FJNNLlNO 
0, 0 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
7,7 OAENEMARK 

GR BRJTANN 
JRLANO 

0,0 !SLANO 
0,0 NIEDERLANDE 

FRANKREICH 
0.3 SPANIE~ 
0,3 PORTUGAL 

MALTA 
0,3 SCHWEIZ 

OESTERREJCH 
!TAL JEN 

0,0 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 

JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
0,0 BULGARIEN 

EU„OPA 
0,0 

TUNESIE~l 
ALGERIEN 

0,0 MAROKKO 
1,8 NJGF"IA 
0 1 A~GYPT~N 
0,1 RUANDA 
2,2 SUECAFRIKA 
0,1 AFRIKA 
0,0 
0,2 KAN.liOA 
0, 4 VER S1AAT 0 
0 4 VER STAAT W 
0,1 MEXl~O 
0,3 COSTA RJCA 
0, 1 WESTJNDJEN 
0,0 BRASILIEN 
0,2 AR~ENTJNJEN 
0 1 KOLUMBIEN 
0, 4 CHILE 
0,3 AMERIKA 
0,2 
0,0 
,.e 

0,3 
0,2 
2, 7 
0,0 
0,0 
0, 1 
0 0 
0, 1 
0,2 
3,6 

1 1 

!5, 1 

0,2 
0, 1 

0,3 
0,0 
0, 0 
0,0 
0 0 
6. B 

ZYPERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
BAHRAIN 
SAUDI ·ARAB 
V,A,~MIRATE 
PAKISTAN 
INOIEN 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
JNODNESIEN 
HONGKONG 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. -OZ.. 

zus. 

MENGE 

0,0 
0,2 
0, 1 
0,0 
0,1 
o.o 
',0 
2 2 
0,2 
3,8 
1,0 
1,0 
0~1 
0,0 
0.2 
0, 1 
0, 1 

10,3 

C, 1 

C.1 

0,0 
0,2 
0,2 
0,0 
2,9 
0.0 
0,0 
C,' 
0,8 

0,6 
0,0 
0,0 
0. 1 
1 0 
0, 1 

0.3 
0,2 
0, 1 
0,0 
7 1 

0, "i 
O,C 
0,0 
0,0 
0,2 
0, 1 
0,2 
0,!5 

0,7 
'!0,9 
0,9 
0,1 
0,0 
o.• 
C,C 
C,,O 

0,0 
0,0 

13 0 

0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

0.0 
o.~ 
0,2 
1,1 
0, 1 

0,0 
0,0 
0,0 
O,? 
0,8 
2,B 

0,3 
0,3 

23,7 



HEPKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUCTERHAUPTGPUPPE 

ENDZIELLANO 

STUTTGART 

62 SALZ.SCHWEFEL. -KIES 
GR!ECHENLANO 

EUROPA 

zus. 

63 ANO.STEINE,U.EROEN 
SCHWEDEN 
GR B": TANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
.JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

Af.GYPTEN 

MAURITIUS 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
JAMAIKA 
Kue~ 

AMERIKA 

lRAl'ol 
INDIEN 
KOREA RP 

ASICN 

64 ZE~NT l(ALII' 

BRITANN 
EUROPA 

zus. 

zus. 

69 ANO.MIN.BAUSTOFFE 
F-lNNLAN[) 

SCHWEDEN 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE. 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTERREICI-' 
?TAL IEN 
Gi:.!EC,..,Ei111....ANC· 
TUERKEI 
8JLGA~lEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 
ARGEl\iTINIEN 

AMERIKA 

.JO~CANIEN 
SAUDI-ARAB 
INDIEN 
MALAYSIA 
S?N::::AP:JR 

ASIEN 

zus. 

72 CHEM.OUENGEMITTEL 
SCI-IWEOEN 

EUROPA 

ASIEN 

zus. 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
~OPWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NlEOERL'ANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 

PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUERKE I 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR ~,lT GEB!ETHJ AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HED~UNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRuPPE 

ENDZ IELLAND 

0,0 
0,0 

0,0 

C,O 
0, 1 

C,O 
o,c 
0,0 
0,2 
0,0 
0,3 

0,0 

0, 1 

0,0 
0, 1 

1,0 

' 2 

0 ' 
0 0 
0,0 
0,2 

1 6 

0, 1 

0, 1 

STUTTGART 

81 ~HEM.GRUNDSTOFFE U.A 
JUGOSLAWIEN 
ALBANIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ZAIRE 
AEG\'FTEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIK• 

K.ANÄOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ARUBA 
BRASILIEN 
KOLUM:IIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
KUW.t..IT 
V.A.EMIRATE 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHINA TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

83 BENZOL.TEER cJ,AE, 
KANADA 

AMERIKA 

zus. 
0 1 
0, C 89 AND, CHEM, ERZEUGNISSE 
0,3 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,1 DAENEMARK 
0,2 GR BWJTANN 
0 0 IR~ANC 
0,6 ISLAND 
0,0 NIEDERLANDE 

0 BELGIEN 
CO FRANKREICH 
1,3 SPANIEN 

PORTUGAL 
C,2 MALTA 
0 0 SCHWEIZ 
0, 1 OESTERREICH 
0 0 ITALIEN 
O 3 GRJEC~ENLANO 

TUERKE I 
0, 2 .JUGOSLAWJEr~ 
7,2 UNGARN 
0,0 TSCHECHOSLOW 

RUMAENIEN 
O 1 BULGAI=::: l::N 
7, 5 POLFl'w 

SOV'J.JE TUN 10~ 
9,4 EUROPA 

0 0 
O,ü 

C,0 
0 0 

0,0 

1 1 

0,3 
0,0 
0, 1 

, '4 

0,0 
0,0 
0,2 
0 3 
0 5 

0 5 

0 ' 
0 6 

'' 3 0 4 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEI\ 
MAROKKO 
SENEGAL 
GA1"81A 
GU!N.-BlSSAu 
SIERRA LEONE 
L IBERI.Q. 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUCA~ 
AETHIOPIEN 
SOMAL JA 
KEl'ljl.A 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSAN:A 
SAr-E 1 A 
f.lOSAM:11 K 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPFE 

ENDZIELLANC 

STUTTGART 

B9 ANO.CHEM.ERZEUGNJSSE 
0,0 Sil"8ABWE 
0,0 MAURITIUS 
0,1 SUECAFPIKA 
7,0 AFRIKA 

0,1 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,3 VER STAAT W 
0,7 MEXIKO 
1,1 GuATEMALA 

HONDURAS 
0,5 E~ SALVADOR 
1 8 COSTA RJCA 
0,1 PANAMA 
0,0 JAMAJKA 
0,0 HAITI 
0.0 WEST INDIEN 
2,4 CURACAO 

DOMINIK REP 
0,0 TRINID,U.TOB 
0,0 KUBA 
0 1 VE~EZuELA 
O,C GUYANA 
0 2 BRASILIEN 
0,4 PARAGUAY 
0,0 URUGUAY 
0,6 ARGENTINIE• 
0, 1 KOLUl'431ES 
0,3 ECUADOR 
o.e PERU 
2,4 BOLIVIEN 

C.1-ilLE 
12,9 AMERIKA 

ZYPEP"J 
0,1 LIBANON 
0,1 ISRAEL 

.JORDANIEN 
0, 1 SYRIEN 

4 5 
1 ,6 

1,1 
1, 6 

16 6 
, 1 

c., 
1,C, 

2,2 
3,2 

10," 
1, 6 
0,4 
1, 7 
1,1 

5, 1 
2 2 
3,6 
2 C 
2,7 

1 '4 
C 4 

C,C 
0,4 
3 5 

70 4 

2 1 
• 0 

'' 0 
0 5 

IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOI -ARAS 
.JEMEN 
OM;.."J 
V.A.EMI~ATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHA."IISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SR 1 LANKA 
THA!LANO 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
lNOO"'E~IEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA R:P 

CHJNA '.'R 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. ·02. 

zus. 

0,0 91 i=-.HRZEUGE 
0 0 ~!NNLANC 
0,1 SCHWEDEN 
0,0 NoqwEGEN 
0,0 OAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 
0,0 ISLAND 
0,0 NIEOERLA"JOE 
0,0 BELGIEN 
0 3 FRAN~REJCH 
~.6 SPANIEN 
0 1 PQRTUGA~ 
0,4 MALTA 
0 0 GIBRALTAR 
0 4 
0,0 
0 1 
0 7 

0,2 
0 1 
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SCHWE ! Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENL.ONO 
TUERKEI 
.JUGOSLAWI Efl: 

HERKUf.if TSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

0, 1 

0,0 
2,6 

17, 5 

3,5 
118,0 
19,8 
2,6 
0 4 

0,3 
0 1 

0 • 

0 6 
0 • 

0 1 

0 0 

0 5 
0,5 
1, 5 
0,8 
0,0 

0 ·" 
0,0 
0,5 
5 3 
1, 2 
1, 6 
0,4 
0,7 
0,9 

161 2 

1 7 
0, 1 

'' 4 0,3 
0 7 
2,7 

9,9 
2,2 
0 2 
0,2 

27 1 
0 0 
0,2 
1 • 

2 0 
o.~ 
0 1 

•1 2 
0,2 
0 1 
2, 1 

1, 3 

1 ' 
0, 1 

3,9 
1 2 
0,3 

20,0 
1 

2 • 
97 7 

2 7 
0,0 

2,8 

349 4 

2,3 
26,6 

3 3 
3,2 

6!5, 2 
0,2 
0 9 
0,5 
0,7 
4,5 

~5.9 
6,7 
0 2 
0,3 
2 ' 
0,5 

11, 5 

16 9 
3,8 
0,7 

STUTTGAR1 

91 l=AHRZEUGE 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIE• 
POLEN 
SOW.JETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SCNEG:.~ 
GAl"8 IA 
GUINEA 
SIERAA LEONE 
LIBERIA 
ELCENBEJNK~C 
C:.,RK l NA F ASO 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENH, 
fllJGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
ZAIPE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
0SCHJ9LJTI 
AETt-!JOf-'iEN 
SOMA.~ !A 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAM31A 
MOSAl"81K 
MADAGASKAR 
REUNION 
MAURITIUS 
SUEOAFRJl<A 
BOTSUANA 

KAP\IA[JA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEK IKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
EL SALVADOR 
NlCARAGllA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HA!TI 
WESTINDIEN 
Gt.Jf.bELOUPE 
APUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRJNJC,.;J.TOB 
KUBA 
VENEZ.JELA 
GUYANA 
GUAYANA s.::~ 
BRASILIEN 
PAR'4GUAY 
URUGUAY 
ARGENT!N!EN 
KOLU"l3 IE~ 
ECUAOOA 
PEAU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISAAE.L 
JORDANIEN 
SYhlEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHAAIN 
KATAR 
SAUUI ·AAAS 
JEMEN 

f'II.ENGE 

1 ,8 

0,0 
0,0 
0, 1 

1,1 
0,2 
1, 7 

162,9 

2, 7 

e 
0,8 
0 1 
0 8 
0, 1 
0 4 

C ' 
0.2 
1,0 
o.o 
0,0 
0,8 
0,0 
0 0 

0,5 
0, 1 

0, 1 
14, 1 

0,2 
3 

0,3 
0, 1 
1 , 

C,':I 
0,7 
0, 1 
0,2 
0,2 
C, 2 
0,0 
1, 5 
0, 1 

0,0 
0 1 
3, 1 

0,0 
43, 4 

4,2 
108 7 

14 1 

0 4 
0,2 
0,0 
0, 1 

0,0 

C,5 
0,7 
0,4 
1 ,0 

0, :! 
O,C 
C,J 
0,2 
0 1 
0,2 
0.2 
0,2 
0,0 
1, 7 

0, 1 

C, • 

3, 2 
1 ,5 
0, 1 
0, 1 

0 1 
140,9 

3,6 
o.~ 
0, 1 

3 5 
0,2 
0,0 
1,1 

2. 5 
2, 3 
0 2 
9,9 

0 0 



HERKUNFTSF LUGPLki TZ 
NG. GUETERHAUPTGRUPPE 

Efl.lüZIE"'LANO 

STUTTGART 

9~ FAHRZEUGE 
.JEMEN OEM VR 
OMAN 
>,A,EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
Tr-lAlLANCI 
MALAYSIA 
::;INGAPUR 
INDONESIEN 
PH!L.IPPJNl:N 
HONGKONG 
CHlk.JA TAIWAN 

KOREA RP 
KOREA OE"" \'P 
CHINA VA 

ASIEN 

"UST~AL IE"~ 
NE:.U~Ei=LANO 
POLVNES FR 

AUSTC. -vLo 

92 LAN11MASCHJNEN 
SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
f:RANKREICH 
SPANIEN 
ITA!.. !E~ 

EUROPA 

MAROKKO 
AFRIKA 

KANAOA. 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

CH!LE 

zus. 

A")ER IKA 

BAHRAIN 

!N::IE!\: 
ASlEN 

zus. 

g~, E"L.ERZGN. ,MASCHINEf.6 
FINNLAND 

SCkWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GA BRITANfo.i 
IRLAN(; 
ISLANC 
NI EDER LANDE 

51.ELGIEN 
LUXEPwl:IURG 
F"MN ... REiCM 

SPAfl.l IEN 
PORTUGAL 
MAl TA 
GJBRA„TAR 
SCHWEIZ 
OESTERKEIC~ 
ITALIEN 
GA IECHENLAND 
TUERKE ! 
.JUG0Sl AWJFN 
ur~GAR~ 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEfo.i 

SOWJETUNION 
EUROPA 

L IBVEN 
TUNESIEN 
Ai..GERIEN 
MAROKKO 
MALT 
SENEGAL 
GA'-S l A 
GUiN, -SI5SAi..J 
GUINEA 
SIERRA LEONE 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6. S VERFLECHTUNG NACH GUETERI-IAUPTGRUPPEN 

IM VE"KEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VfRSANC NACH HERKUNFiSFLuGPLAET:EN UND ENDZIELLAENDEQ~ 

TONNEN 

HEAKUNFTSF LUGPLATZ 
MENGE NR. üUETERr-lAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

STUTTGART 

93 EL.ERZGN. ,MASCHINEN 
0,0 LIBERIA 
9.3 ELFENBEINKUE 

10,4 BURKINA FASO 
0,6 Nll:.ER 
0,2 GHANA 
1, 8 TOGO 
0,0 BENIN 
0.0 NIGERIA 
0,4 KAMERUN 
0, 5 ZENT AF REP 
0,2 AEQU-GUINEA 
0, 1 GABUN 
2 ,0 KCt,iGO 
3.2 ZAIR~ 
0 O ANGOLA 
4, 7 AEGYPTEN 
2,6 SUDAN 
0,0 DSCHIBUTI 
1 4 AETHIOPIEN 

61,, SOMALIA 
UGANDA 

HERKUNFTSCLLJGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,5 
2,0 
0,0 
0,0 
0,7 
0, 1 

o. 1 

4,8 
1. 6 
o. 1 

0,0 
0 0 

0,0 
s.~ 
0,4 

STUTTGART 

93 eL.ERZGN. MASCHINEN 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA i=cP 

KOREA DEM VA 
CHINA VP 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
POi VNES FR 
PAPUA - NEUGU l 

AUSTR. -OZ. 

HERKUNFTSCLUGPLATZ 
MENGE NR. GJETEPC~AUPTGqLJPPE 

ENDZ!ELLAND 

0,0 
8,9 

13, 7 

2,6 
,o.5 
31,0 
2,8 

7g 4 

0,0 
52,0 

0, 1 

14, 1 

648 4 

E 
0,2 
0,0 
c.o 
0,0 
c.c 
8 2 

STUlTGART 

94 E5M-WA~EN i.J.A. 
TRINID,U,TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUr.'BIEN 
ECUADOR 
PERU 
Ct-1 ILE 

A'w1ERJK/i 

ZVPE~r-. 
L !BANCi. 
IS.RAEL 
.JORDANIEN 
SYRIE:N 
IRAK 

0 2 
0,0 

V (l 

0 2 

KENIA 
R:JANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAl'a 1', 
MALAWI 
MOSAMEIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
Sll'BABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLi:N 

34, E, 

1 ,0 
0,0 
1. 7 
0,5 
2,3 
1. 3 
2,7 
0 5 

zus. 2 S72, .t 

IRAN 
KUWAIT 
BAHRA1'1: 
'<ATAR 
SAUD1·AJ:i1A8 
JEMEfl.l 

428,8 

0,0 
0, 1 
0 2 
0,0 

0 .• 
0.0 
0,4 

o.o 
0 0 

0, 1 
0,0 
0.1 
0,0 
0,2 

0, 0 
C,C, 

C 1 

O 7 

23,B 
54 6 
33. 7 
26. 0 

309 6 
11, 6 

5, 3 
~.e 

27,2 
0,0 

"23. 3 
140 0 

2~, 4 

• 1 

2 7 
37, 7 

38. 3 
1 ~::, 3 

36, 4 

86 2 
20.0 
32. 3 

0 1 

4.~ 
2.0 
6, 4 

4,9 
7 6 

1 186,9 

8 ·7 

14 " 
44, 8 

9,7 
0 7 

0,8 
0,0 
0 7 

2. 6 
o. 1 

AFRJ<ti 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 

MEXIKO 
GUATEMALA 
HONOURAS 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
N!CARAGUA 
COSTA RJC.C. 
~ANAM:.. 
JAMA IKJ. 

I-IAJTJ 
WEST INDIEN 
GUAOELOUPE 
CVRACAO 
DOMINl> laEP 
TRINID,u, TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KCLUM:l'!EN 
ECuADOR 
PERU 

BOLIVIEN 
CHILE 

Ap.,iERIKti 

ZVPERr-. 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
ST RIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
8AI-IRAJN 
KATAR 
SAUDI -ARAS 
JEMEN 
JEMEN DE'-1 VQ 
OMAN 
\r. A. EMIRATE 
DAKJSTAN 
BANGLADESCH 
AFGI-IANJSTAN 
rnOIEN 
NEPAL 
s;;iI LANl<.A 
BIRMA 
THAILAND 

3,3 94 EBM-WAAEN U.A. 
0,1 

0,2 
0, 1 
0,, 

o.~ 
0,9 
0 

70, 2 

0,0 
219 9 

49,7 
553,6 

67, 5 
1 6 • 

2,3 
0 3 
0,0 

0.5 
o.• 
3. 7 
4,4 

, ,8 

0 5 
0 1 
0, !i 
0,7 
0,3 
2,3 
0,9 
4,2 

12 e 
n 1 

, . 5 
18 o 

2.7 
2,2 

23, 7 
1 ' ., 

1e,9 
3,4 
1, 4 

2, '5 
809 0 

6,9 
2 8 

28 2-

6. 8 
7,6 

„ 4 

50,9 
20,6 

2,6 
3,3 

139, 3 
, 4 

0,, 

6, 0 
20. 6 
7,5 

1, 5 

o.• 
77 1 

0 6 
0,6 
v,Z 
3 6 
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FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR SRI TANN 
l'~LAND 
1St 6"!0 
NIEDERLANDE 
BELGIEt\: 
LUXENSURG 
FAANKRE Jen 
SPAN IE~ 
PORTUGAL 
MALTA 
GlBi=cAL TAA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR lECHENLAND 
TUERKE ! 
.JUGOSLAWl EN 
UNGA::.:r. 
ALBAN lEN 
TSCI-IECHOSLOW. 
RUf,,'\.A.Er'4iEfo.i 

BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERiEI\: 
MAROKKO 

IBER I A 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
TOGC· 
BEN!N 
NIGERIA 
AEGVPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
t<EN !.A 
RUANDA 
TANSANIA 
SAr.'81 A 

MADAGASKAR 
S lr,'BABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 

MEXlit.O 
GUA1EMALA 
BEL!!E 
EL SALVADOR 
COSTA PJC.A 
PANAMA 
HAIT! 
WESTiNOiEfl, 

CURACAO 
DOMINIK REP 

O,b 

A,2 

2.9 
2. 4 

28 8 
0,7 
0.3 
0,4 

1 2 

0 0 
•. 7 

11, 7 

1,1 

0, 15 
0 , 

2, 3 
1 7 
6.6 
4,5 

ö.5 
0,8 
, 4 

0,2 
c.~ 
0 3 

OMAN 
V. A. EMIRATC. 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SR l LANKA 
THAI LAND 
MALA.Y~ l.A 
S1NGAPUA 
!~D0'-'ES!5:".: 
PHILIPPINEN 
HONGI\OfltG 
CI-IINA, TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RF 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAi. IEfll 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 

4USTC, -0::!.. 

zus. 

• 4 95 GLAS-U.A.MI~.WA~E~ 
0,6 FINNLAND 
2, 0 SCHWl::DEN 

90,6 NORWEGEN 
OAENEMARK 

7, 7 GR BR IT ANN 
1 9 l~LANO 
3.9 ISLAND 
1,2 NIEDERLANDE 
0,1 BELGIEN 
0 1 FRANKREICH 
C,3 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
o. 1 
0,0 
3 0 
0,0 
o.~ 
o.• 
0,0 
0 1 
0 0 
0,0 
0,2 
0,5 
0,4 

3 8 
0,0 

23. 8 

6, 5 
42. e 

6 
2,0 
0 1 

0 1 
0 , 

0 3 
0 1 

0 1 
0 1 

0.0 
0 1 

SCHWEi: 
OESTERCEICH 
ITALl~N 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWl Er<i 

Ul'.!GARN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROf"A 

TUNESIEN 
AL GER JEN 
MAROKKO 
AEGVPTEN 
SUEOAFR IKA 

AcR IKA 

KANADA 
VER STAAT O 
VEl=i STAAT W 

MEXP<O 
BELIZE 
JAP\oiAIKJ!. 
CURACAO 
BRASILIEN 
i;lt.raGUAv 

AMEAIKA 

'"IENGE 

0,3 
o. 1 

o. 1 

0,51 
0,3 
0,2 
1 9 
C, A 

3,S 
o. 1 
0, 1 

66.9 

0 • 

0 1 
4,6 

0,5 
0 6 
C,5 

• 2 
C 4 
1,1 

18 7 

o. 1 

1 4 

3,2 
1 ,8 

0.2 
4,5 
o., 
C, 1 
0,8 
0,9 

0, 1 

2, 1 
0,0 

,o 2 
1 2 
0.9 

65,0 

0.5 
.,,1 

0,0 
s 

24 / Y 

0,. 
0, i 

0, 1 

0,0 

2.2 
0,2 
O,C 

0, 1 

0 0 
0,6 

. 4 
0,0 
0,0 
0 0 
•• 7 

o. 1 

C 3 
0 3 
0 6 
lJ 0 
0 0 
0,0 
7 .~ 

0.1 
0,0 
o.c 
0,0 
0,3 
0 • 

0 1 
3 4 

0 6 
0,0 
0, 1 

0 .• 
0,0 
0 0 
0 0 
• 3 



6 GUE'l"ERVERKEHR JAHR '9B5 

6,5 VERFLECHTUNG NACH CUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR M!T GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND llACH HERKUNrTSFLUGPLAfTZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKU~~TS~LUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHALIPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAU~TGRUPPE MENGE 

ENOZIELLANO ENOZIELLANO ENOZ IELLANO ENOZ I E L LAND 

STUTTGAQT STUTTGART STUTTGART STUTTGART 

95 GLAS·U.A.MIN.WAREN 96 LEOER-U.TEXT:LWAREN 97 SONSTJGE WAREN ANG, 97 SONSTIG~ WAREN ANG, 
ZYPERN 0, 1 GUAOELOUPE 0,0 NIGER 0,0 INDONESIEN o.4 
ISRAEL 0,2 ARUBA 0, 1 GHANA o. 1 PHILIPPINEN 0.8 
SYRIEN o. 1 CURACAO o.o TOGO 0.0 HONGKONG 7. 1 
IRAK o.o DOMINIK REP 0,7 BENIN 0.0 CHINA. TAIWAN 0,3 
IRAN 0,3 KUBA 0,3 NIGERIA 3, 1 .JAPAN 8,8 
KU\',AJT 0 3 VENEZUELA 0,0 KAMERUN 0.7 MALEDIVEN 0,0 
BAHRAIN 0,0 BRASILIEN 0, 1 AEQU·GUlNEA 0,0 KOREA RP 3.(, 5 
KAT AR 0,, PARAGUAY 0,0 GABUN 0,0 KOREA OEM VR 0,0 
SAU0I-ARA8 1 ,0 URUGUAY 0,7 KOriGO 0.0 MONGOLEI o.o 
OMAN 0,0 ARGENTINIEN 1. 4 ZAIRE 4,9 CHINA VR 11, 6 
V.A.EMIRATE 0,2 KOLUtwfiIEN o.4 ANGOLA 0,2 ASIEN 220,0 
l"AK:STAN 0,0 ECUADOR 0,9 AEGYPTEN 11, 6 
INDIEN 0,1 BOLIVIEN 0,3 SUDAN 0,3 AUSTRALIEN 2. 1 
THAILAND 0,0 CHILE 0, 1 DSCHIBUTI 0.2 NEuSEELANO 0, 1 
SINGAPUR 0,0 AMERIKA H,B AETHIOPIEN o,4 F IOSCH I o.o 
hONGKONG o. 1 SOMALIA 0,3 NEUKALEOON 0.2 
CHINA TAIWAN 0, 1 ZYPERN 13,0 UGANDA o.o POLYNES FR 0,3 
.JAPA~ 5. 1 LIBANON 2,9 KENIA 0.2 VANUATU 0,' 
KOREA RP o.o ISRAEL 2,7 RUANDA o.4 .\USTR. ·OZ. 2.8 
CHJN4 VP o.o JOROANIEI.. 0,3 BURUNDI o. 1 

AS!EN 7,6 SYRIEN o.4 TANSANIA 0,7 zus. 1 08!5.0 
IRAK o.4 SAMBIA 0.4 

.\USTRAL IEN 0.5 IRAN 1 ,8 MALAWl 0 0 99 BES,TRANSPORTGUETER 
F IOSCHI o.o KUWAJl 6.3 r.'C1SA'43 IK 0.2 FINNLAND 23. 9 

AUSTR. ·OZ. 0,5 BAHRAIN 0,9 MADAGASKAR 0.1 SCHWEDEN 12,6 
KATAR 2,7 REUNION 0.3 NORWEGEN 3,!5 

zus. 20, 6 SAUC'll ·ARAS 30,!5 SIMBABWE 2.0 OAENEMARK 2. 1 
OMAN o.a MAURITIUS 0.2 GR BRITANN 148,4 

96 LEOER·U.TEXT?LWAREN V. A. EMIRATE 4,6 SUEOAFRJKA 6.0 IRLAND 0,!5 
FINNLAND 2 0 PAKISTAN o. 1 AFRIKA 74, 2 ISLANO 0,5 
SCHWEDEN 2. 1 INDIEN 4.3 NIEDERLANDE 1 .8 
NORWEGEN 3.0 SRI LANKA 0, 1 ,<.ANAOA 24 !5 BELGIEN 24, 1 
DAENEMARK .. 1 BIRMA 0,0 VER STAAT 0 258.6 LUXE"l!URG o.o 
GR BR J TANN 28 6 THAILAND 0,6 VER STAAT W 29. 7 ;:"RANKREICH 7,3 
IRLAND ' 3 MALAYSIA o. 1 MEXIKO 6.0 SPANIEN 49, 4 
ISLAND 5. 7 SINGAPUR 0,3 GUATEMALA 1. 2 PORTUGAL 4, 4 
NI EOERLANOE 2.2 PHILIPPINEN 0,!5 HONDURAS 0.6 MALTA o.• 
BELGIEN 29 3 HONGKONG 6. 2 BAHAMAS 3. 7 GIBRALTAR 0.0 
FR ANKRE ICH :?.~ .JAPAN 3,6 BELi ZE 0,3 SCHWEIZ 94,8 
SPANIEN 11,1 KOREA 'RP 13,7 EL SALVADOR 0.2 OESTERPEICH 7,9 
PORTUGAL 2 CHINA VR 0.4 NICARAGUA 1 .9 ITALIEN 13, 
MALTA 7 .• ASIEN 10J, 1 COSTA RICA 1 .2 GR IECHENLANO 47, 2 
GIBRALTAR 0,0 PANAMA 1 .o TUERKE I 8,9 
SCHWEIZ 4,6 AUSTRALIEN 1. !5 .JAMAIKA 1 .o JUGOSLAWIEN 3,6 
OESTERRE ICH 2. 5 NEUSEELAND 0,0 HAITI o. 1 UNGARN 2,5 
ITALIEN 7. 1 AUSTR, -OZ, 1 ,5 WEST!NOIEN 0,7 TSCHECHOSLOW 0,6 
GRIEC"IENLANO 68. 7 GUAOELOUPE 0.8 RUMAENIEN 0,6 
TUERKEI 9.3 zus. 390,3 ARUBA o.4 BULGARIEN 0,6 
JUGOSLAWIEN 1 .!5 CURACAO 0,3 POLEN 1 .o 
UNGARN 1. 2 97 SONST!GE WAREN ANG, DOMINIK REP 1. 3 SOWJETUN 10N 2.6 
TSCHECHOSLOW o. 1 FINNLAND 6,7 TRINIO,U. TOB 0.9 EUROPA 462.7 
BULGARIEN 0 1 SCHWEDEN 12.5 KUBA 5,0 
POLEN 0,2 NORWEGEN 7,3 VENEZUELA 5,0 LIBYEN 0.9 
SOWJETUNION 0.4 OAENEMARK 19,4 GUYANA o. 1 TUNESIEN 2.4 

E!JROPA 198,9 GR BRITANN 102.0 SURINAM o. 1 ALGERIEN 0,9 
IRLANO 2,4 GUAYANA FR o. 1 MAROKKO 0.!5 

LIBYEN 0. 1 ISLANO 3,0 BRASILIEN 1. 7 MAURETANIEN o. 1 
TUNESIEN •. 7 N IEOERLANOE 22, 0 PARAGUAY 2.0 MALI o. 1 
ALGERIEN 0.5 BELGIEI.. 4 4 URUGUAY 0,3 SENEGAL 0, 1 
MAROKKO 2, 2 LUXE'9'BURG o. 1 ARGENTINIEN 7,!5 GAM3IA o.o 
C'iUINFll o. 1 FRANKREICH 43,9 KOLUMBIEN 1,1 GUIN, ·BISSAU o.o 
ELFENBE INKUE 0.2 SPANIEN 63.2 ECUADOR 1. 6 Gu!NEA 0,2 
GHANA 0,0 PORTUGAL 6.7 PERU 0.9 SIERRA LEONE 0.2 
BENIN o.o MALTA 1. 7 BOLIVIEN o. 1 LIBERIA o. 1 
NIGERIA 0.7 GIBRALTAR o. 1 CHILE 2,<;I ELFENBE INKUE 0,2 
KAMERUN 0 C SCHWE :z 1 !5. 4 AMERIICA 362.9 NIGER 0.1 
AEQU- GU t NEA o. 1 OESTERREICH 30, 1 GHANA 0,3 
AEGY?TEN 0, !5 ITALIEN 20. 4 ZYPERN 3. 7 TOGO o.• 
~UDAN o.o GRIECHENLAND 21.6 LIBANON 1. 7 BENIN 0, 1 
AETHIOPIEN o.o TUERKEI 18.B ISRAEL 15,4 NIGERIA 16,8 
UGANDA 0,5 JUGOSLAWIEN 6.9 .JORDANIEN 3. 1 KAMERUN o.• 
KENIA 0 0 UNGARN 4,3 SYRIEN 2,4 AEQU·GUINEA 0, 1 
TANSANIA o.o ALBANIEN o. 1 IRAK 7, 5 GABUN 0, 1 
SAWS lA 0,0 TSCHECHOSLOW 1.1 IRAN 7. 1 KONGO 0, 1 
MALAWI o.o RUMAENIEN 1. 3 KUWAIT !5. 3 ZAIRE 19,6 
REUNION 0 0 BULGARIEN 2,2 BAHRAIN 4.8 AEGYPTEN 10,9 
SIMBABWo o.o POLEN 2.2 KATAR 2.0 SUDAN 0, 1 
MAURITIUS 1 ,2 SOWJETUNIO~ 5,5 SAUOI-ARAB 63. 4 AETHIOPIEN o.4 
SUEOAFRIKA 1 1 EUROPA 425. 1 JEMEN 0, 1 SOMALIA o.o 

AFRIKA 11 ,9 .JEMEN DEM VR 0,3 UGANDA 6, 4 
LIBYEN 3.2 CMAN 2.2 KENIA 0,3 

KANADA 11 ,0 TUNESIEN 6,0 V.A.EMIRATE 6,5 RUANDA 1 .• 
VER STAAT 0 45, 7 ALGERIEN 26.8 PAKISTAN 4. 1 BURUNDI 1. 7 
VER STAAT W 9,7 MAROKKO 4,o BANGLAOESCH 0.7 TANSANIA •. 1 
MEXIKO 0,2 MAURETANIEN o.o AFGHANISTAN 0.0 SAMBIA o.o 
GUATEMALA 1 5 MALI 0,4 INOIEN 12.7 MALAWI o.o 
BAHAMAS 1. 3 SENEGAL 0,3 NEPAL 0, 1 MOSAMBIK 1. 3 
NICARAGUA o.o GAMBIA 0.1 SRI LANKA 1 .a MADAGASKAR 0, 1 
COSTA RICA 0,3 GUIN, ·BISSAU o.o BIRMA o.c REUNION 0, 1 
PANAMA o.o GUINEA 0,0 Tl-tAlLAND 2. 1 SllleABWE o.7 
.JAMAIKA 0, 1 SIERRA LEONE 0.2 VIETNAM 0,3 MAURITIUS o.• 
HAITI 0,0 LIBER !A 0,7 MALAYSIA 1. 3 SUEOAFRIKA 160, 6 
WEST INDIEN 0,0 ELFENBEINKUE 0,3 SINGAPUR 7,7 AFRIKA 232,0 
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6 GUETERVERKEMR JAMR 1985 

,.~ VERF!..ECMTUNG NACH ~UETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN ~USSENMALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKL!NS: TSF LUGPLAETZEN UND CNOZlELLAE~OERN 

TONNEN 

HERkUNF TSF LUGPLA TZ HERKUNFTSF LUGF-LATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ MERKUNFTSFLUGPLATZ 

NR. GUETE„HAUPTGRUPPE MEN~E NR. GUETERHAUPTGRUPPE MEr.GE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERMAUPTG„UPPE MENGE 

ENOZ JELLANO ENOZIELLAND ENDZ !ELLANO ENDZIELLANO 

STUTTGART NUE„NBERG NUE„NBE"G NUE„NBE"G 

99 BES, TRANSPORTGUETER 00 LEBENDE TIE"E 1 J AND, GENUSSMITTEL U,A 51 "OHEISEN, ·STAHL 

KANADA 81.5 KANADA 0,0 BELGIEN o.o VE" STAAT 0 0, 1 

VER STAAT 0 1 607 .8 VER STAAT 0 1,0 FRANKREICH 0,0 AMERIKA 0, 1 

VER STAAT w 104,7 VER STAAT W 0,2 SPANIEN 0,0 

MEX !KO 27. 1 AMERil'A 1, 2 ITALIEN 0,0 zus. 0, 1 

GUATEMALA 0 1 SOWJETUNION 0,0 

HONOUAAS 0.1 JEMEN 7,4 EUROPA 0,3 52 STAHLHALBZEUG 

BELi ZE 0.2 PAKISTAN 0,0 GR BRITANN 0, 1 

NICARAGUA 0,4 ~LAYSJA 0,0 AEGYPTEN 4,1 FRANKREICH 0.1 

COSTA "ICA 1, 3 .JAPAN 0,2 SUEDAF"IKA 0,0 SPANIEN 0, 1 

PANAMA 0,0 KO„EA "p 0,0 AFR JKA 4, 1 ITALIEN 0,0 

.JAMAIKA 0,3 ASIEN 7,7 EUROPA 0,3 

HAITI 0 2 KANADA 0, 1 

WESTINOIEN C, 1 zus. 25.2 VER STAAT 0 0,3 VER STAAT 0 0,5 

GUAOELOIJPE C.1 VER STAAT w 1, 2 AMERIKA 0,5 

ARUBA 0,0 03 FRUECHl E, GEMUESE BRASILIEN o.o 

CURACAO 0.3 G~ SRITANN C,2 URUGUAY 0,0 SAUDI ·ARAS 0,0 

DOMINIK REP 0,4 EUROPA 0,2 AMERIKA 1,5 ASIEN 0,0 

TRINto.u. TOB 0.2 

KUBA 1 4 zus. 0,2 !RAN 0, 1 zus. 0,8 

VFNEZUELA 13, 7 HONGKONG 0,0 

SURINAM 0,0 04 TEXTILE ROHSTOFFE .JAPAN 0, 1 54 STAHLBLECH,aANOSTAHL 

BRASILIEN 29.5 DAENEMARK 0,0 KOREA RP 0,0 TUERKEI 0,0 

PARAGUAY 0,4 GR BRITANN 0,0 ASIEN 0,2 EUQOPA 0,0 

URUGUAY •. 3 FRANKREI"CH 0,0 

ARGENTINIEN 1,8 SPANIEN 0,0 AUSTRALIEN 0,0 VER STAAT 0 0.1 

KOLUllllJEN 20,8 EUROPA 0.1 AUSTR. ·OZ. 0,0 AMERIKA 0, 1 

ECUADOR 2,5 

PERU 1, 0 AEGYPTEN ~,3 zus. 6, 2 zus. C, 1 

BOLIVIEN 2.1 AFRIKA 5,3 

CHILE 5, 7 14 FLEISCH.EIER, MILCH 55 ROHRE, GJESSERE IERZGN 

AMEqIKA 1 908, 1 zus. 5,4 GR BRITANN 0,0 BELGIEN 0,0 

MALTA 0,0 SPAN JEN 0,3 

ZYPERN 0,7 05 HOLZ UNO KORK EUROPA 0,0 OESTERREJCH 0,0 

LIBANON 0,3 L'NGARN 0,0 GRIECHENLAND 0,0 

ISRAEL 51,2 EUROPA O,C AEGYPTEN 1 885,5 EUROPA 0,3 

JORDANIEN 1 '4 
AFRIKA 1 885.5 

SYRIEN 0,7 VER STAAT 0 0,0 AEGVPTEN 8, 1 

JRAK 26 9 AMERIKA 0.0 VER STAAT 0 0,0 AFRIKA 8.1 

!RAN 5,C VER STAAT W 0 0 

KUWAIT ~.2 zus. 0,0 VENEZUELA 1. 6 VER STAAT 0 0,0 

BAHRAIN 0,3 AMERIKA 1. 6 AMERIKA 0,0 

KATAR 0,2 09 PFL,U.TJER.ROHST.ANC 

SAUDI ·ARAS 32,2 GR BRITANN 0.0 ZYPERN 0,0 ZYPERN 0,0 

JEMEN 0, 1 N JEDER LANDE 0,0 JEMEN 2.0 IRAK 0,2 

JEMEN OEM VR 0,0 BELGIEN 0,0 SINGAPUR 0.1 SAUDI ·ARAB 0, 1 

OMAN 8,6 FRANKREICH 0,0 ASIEN 2. 1 ASIEN 0,3 

V.A.EMJRATE 14, 3 OESTERREICH 0,0 

PAKISTAN •• 2 TUERKEJ 0, 1 zus. 1 889,2 AUSTRALIEN 0,2 

BANGLAOESCH 0.1 EUROPA 0.2 AUSTR. -oz. 0,2 

AFGHANISTAN o.• 16 GETREIDE U,AE,ERZGN. 

INDIEN 18,7 AEGYPTEN 0,0 GR BRJTANN 0,0 zus. 9,0 

NEPAL 0,3 SUEOAFRIKA 0,8 JUGOSLAW JEN 0.0 

SRI LANKA 0,4 AFRIKA 0,8 BULGARIEN 0.0 56 NE-METALLE, ·HALBZEUG 

BIRMA 0,0 EUROPA 0, 1 FINNLAND 0,0 

THAILAND 20, 2 KANADA 1,9 SCHWEDEN 0,0 

VIETNAM 0, 1 VER STAAT 0 1, 2 SOMALIA 79, 1 NORWEGEN 0, 0 

MALAYSIA 9,5 KUBA 0, 1 SUEOAFi.:IKA 0,0 OAENEMARK 0,0 

SINGAPUR 48,2 AMERIKA ! 3, 2 AFRIKA 79, 1 GR BRITANN 0, 1 

JNOONESJEN • 0. 7 
FRANKREICH 0,3 

PHILIPPINEN 21, 3 SAUDl·ARA9 0.0 KANADA 0.1 SPANIEN 0,3 

HONGKONG 66.4 .JEMEN 0,0 VER STAAT 0 0,0 PORTUGAL 0,' 

CHINA, TAIWAN 5,6 PAKISTAN 0,3 AMERIKA 0, 1 ITALIEN 0,0 

JAPAN 612,0 INDIEN 0,0 GRIECHENLAND 0, 1 

KOREA RP 1'56.1 ASIEN 0,3 HONGKONG 0,3 TUERKEJ 0,0 

CHINA VR 5, 1 ASIEN 0,3 ALBANIEN 0, 1 

ASIEN 1 118, 1 zus. 4,4 TSCHECHOSLOW 0,0 

zus. 79. 6 BULGARIEN 0,0 

AUSTRALIEN 11, 4 11 ZUCKER 
POLEN 0, 1 

NEUSEELAND 0,4 SUDAN 0,7 22 BRAUNKOHLE U.A.,TCRF EUROPA 1, 2 

FIOSCt,:i 0.0 AFRIKA 0,7 SAUOJ-ARAB 0,2 

UEB.OZEANIEN 0,0 ASIEN 0,2 TUNESIEN 0,2 

AUSTR. ·OZ. 1, ,8 zus. 0,7 MAROKKO 0,0 

zus. 0,2 AEGYPTEN 3,7 

zus. 3 732.7 12 GETRAENKE 
SUEDAFRIKA 0, 1 

SCHWEDEN 0,0 34 MINERALOELERZGN. ANG. AFR JKA 3,9 

STUTTGART JNSG. 9 273,7 SPANIEN 0,0 AETHIOPJEN 8,7 

EUROPA 0,0 AFRIKA 8,7 VER STAAT 0 2, 2 

VER STAAT W 0, 1 

NUERNBERG AEGYPTEN 0,0 ARGENTINIEN o.o VENEZUELA 0,0 

AFRIKA 0,0 AMERIKA 0,0 BRASILIEN 0, 1 

00 LEBENDE TIERE 
PARAGUAY 0,2 

DAENEMARK o.o KANADA 0,0 zus. 8,7 ECUADOR 0,2 

GR BR J TANN o,c VER STAAT 0 0,0 AMERIKA 2,8 

NIEDERLANDE o.o VER STAAT W 0,0 45 NE·METALLERZE 

FRANKREICH 0,0 AMERIKA 0,0 VER STAAT 0 14,3 LIBANON 0,0 

ITALIEN o.o AMERIKA 14,3 ISRAEL 0, 1 

TUERKEJ o.o AUSTRALIEN 0,0 SYRIEN 0,0 

UNGARN 0, 1 AUSTR. ·OZ. 0,0 zus. 14,3 IRAK 0,0 

EURO~A 0,2 
V. A. EMIRATE 0,0 

zus. 0, 1 51 ROHEISEN, ·STAHL INDIEN 5, 1 

AEGYPTEN 16,0 !TALJEN 0, 1 INDONESIEN 0, 1 

SUEOAFRIKA 0, 1 13 ANO. GENUSSf"I TTEL U,A EUROPA 0, 1 JAPAN 0, 1 

AFRIKA 16, 1 GR BRITAII/N 0,2 

-88-



HCRKUNFTSF LUGPLATZ 
NR. GUE TERHAUnGRUPPE 

ENDZ!ELLAND 

NUERNBERG 

56 NE·METALLE.·HALBZEUG 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

62 SALZ.SCHWEFEL, -KIES 
AE:.G.YPTEN 

AFRIKA 

zus. 

63 AND. STEINE u. ERDEN 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
GRIECHENLAND 
RUMAENJEN 

EUROPA 

SUEOAFRJKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

ISRAEL 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

69 AND.MIN.BAUSTOFFE 
GR BR l TANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
POLEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VEA STAAT C 
VER STAAT W 

AMERIKA 

ISRAEL 
KUWAIT 
SAUOJ-AAAB 
OMAN 
V.A.EM!RATE 
INDIEN 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
GA BRITANN 
FA ANKRE ICH 
OESTERREICH 
ITALIEN 
POLEN 

EUROPA 

VEA STAAT 0 
MEXIKO 

AMERIKA 

INDIEN 
MALAYSIA 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

89 AND.CHEM.ERZEUGN!SSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR_BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 

6 GUETERVERKEHR JAHR 198!5 

6. 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZ IELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ !ELLAND 

HERKUNF TSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

o.o 
5. 5 

13, 4 

0,4 
0,4 

0 4 

o.o 
0 1 
0.1 
0, 1 
0.0 
0,2 

0 5 
0,5 

o.o 
0,5 
o.o 
0,5 

o.o 
0,4 
0,5 

1. 8 

0,7 
0, 1 

o.o 
0.1 
0.1 
0.4 
o.o 
1. 5 

0,8 
0, 1 

0.9 

o.o 
0,7 
0.1 
0.9 

0.2 
0.1 
1. 3 
0 4 
1,1 
0,0 
0, 1 

3,2 

6. 5 

0.2 
0.1 
o.o 
o.o 
0, 1 

o.o 
o.o 
0,4 

o.o 
o.o 
o.o 

o.o 
0,0 
o.o 
o.o 
0, 1 

0.6 

0.3 
0.3 
o.o 
o.o 
3.9 
0.2 
o.o 

NUERNBERG 

89 AND. CHEM. ERZEUGNISSE 
BELGIEN 
FAANKRE ICH 
SPAN !EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYE"11 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHtOPIEN 
KENIA 
SAMBIA 
MOSAPIB IK 
AEUNION 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUr.'BIEN 
ECUADOR 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
.JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
MALED! VEN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
FIDSCHI 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

0, 1 
3,9 
•.8 
2. 1 
o.o 
0,2 
0,2 
2.0 
5,7 
0,3 
1. 7 
0,5 
0.2 
0, 1 
o.o 
2, 1 
o.o 
0,2 

28,9 

1 ,9 
0,2 
0,7 
o.o 
0 0 
0, 1 
o.o 
o.o 
o.o 

27, !5 
178,4 

3. 7 
o.o 
0 0 
o.o 
o.o 
o.o 

26 3 
o.o 

238,9 

5,0 
18.3 

2. 2 
0,0 
o.o 
o.o 
0, 1 

o.4 
0,4 
0,5 

11,0 
0,3 
0,6 
0.7 
0,2 

39. 7 

3.7 
0, 1 
0,7 
o.8 
0, 1 
0,2 
1 .8 
o.• 
o.o 
o·. 1 
6,9 
3,3 
0,0 
o.o 
0.4 
1. 3 
o.o 
o.o 
0.1 
0.9 
0,2 
o.o 
0,5 
2.7 
o.o 
2,6 
3,2 

30, 1 

0,5 
0,2 
o.8 

338,5 

NUERNBERG 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE!CH 
I TAL JEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE! 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 

EUROPA 

MAURETANIEN 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
KOLUM3 JEN 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
IRAK 
KUWAIT 
SAUDI-ARAS 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

92 LANDMASCHINEN 
TUERKE! 

EUROPA 

SUDAN 
AFRIKA 

zus. 

VER STAAT 0 
AMERlk.A 

zus. 

93 EL.ERZGN •• MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUX Er.BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

-89-

HERKUNF TSF LUGP LATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

o.o 
2.5 
o.o 
0.1 
9.7 
o.o 
o.o 
2, 1 

0.1 
1. 4 
9,0 
0.6 
0.1 
0.2 
0.6 
0,2 
o.o 
0.0 
o.c 
1.9 

28,6 

o.o 
0.0 

15, 4 
0,4 
0.7 

16, 

0,3 
10,3 
1,9 
1. 4 
0,2 
o.o 
O,C, 

14. 1 

0,0 
o.o 
0.1 
0.1 
o.o 
0 3 
0.0 
0.1 
0,0 
0.0 
0.7 

59.8 

C 0 
0.0 

0.3 
0.3 

0.1 
0 1 

o.• 

2,0 
17, 1 

6,6 
4,3 

69.6 
0,7 
0.9 

16, 4 
2.1 
0, 1 

44 ,9 
26. 5 
1!5, 6 
0,3 
3,0 
4.0 

43, 8 
21,4 
8,5 
3,6 

12. 3 
0.1 
0.6 
0.2 
2. 7 
2.9 
4.0 

31!5, 3 

NUERNBERG 

93 EL. ERZGN •• MASCH !NEN 
LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
GUJN. -BISSAU 
SIERRA LEONE 
L IBER!A 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP!EN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
M:JSA"'8 I K 
MADAGASKAR 
REUNION 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA R!CA 
PANAMA 
HAITI 
WEST INDIEN 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRAS!UEN 
PARAGUAY 
URU~UAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHlLE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAI~ 
KATAR 
SAUDI ·ARAB 
.JEMEN 
.JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHI LI PP! NEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

MENGE 

3,7 
8.3 
2.2 
2.6 
o.o 
0.1 
0.1 
o.o 
0,2 
0.1 
0,2 
0,3 
o.o 
o.o 
0,2 

145,6 
1 'I. 2 
2,0 
0,2 
o.o 
0,2 
0,9 
0.0 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 
0.0 

90, 1 
268.5 

12.0 
326, 3 

7.9 
9,2 
0.1 
o.~ 
0,2 
0,3 
0.1 
0.1 
o.o 
0.2 
4.6 
1 ,9 
•. 4 
1 ,0 

0, 1 
11, 7 

1. 4 

1 '3 
0,7 
0,7 
2,6 

387,2 

3. 7 
0,9 
7.0 
0,7 
3.5 

10,5 
22.7 
2.2 
0,2 
0,2 

39,5 
5.2 
o.o 
0,5 
2.0 
2,5 
0,4 
O,C, 

4!5,0 
0.1 
o.o 
0,3 
o.o 
1,1 
1,1 

0,5 
0.1 
1, 7 
0,2 
7,2 
2,4 

11,!5 
173,0 

26,3 
o.o 



HERKUNFTSF LUGPLATZ 
NR. GUElERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLANO 

NUERNBERG 

93 EL.ERZGN. ,MASCHINE~ 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR. -oz. 

94 EBM-WAREN U. A. 
FINNLANO 
SCHWEOEN 
NORWEGEN 
OAE~EMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 

zus. 

SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUN !ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
GHANA 
NIGER!• 
KAMERUN~ 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SAMBIA 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
CURACAO 
KUBA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
ECUAOOR 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JOROANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
JEMEN 
F'AKISTAN 
INOIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RF' 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. -oz. 

zus. 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FINNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRU?PEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH•LB CES BUNOESGEBIETES 

VEJ:::SAND NACH HERKUNFTSFL.UGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETE~HAUPTGRU??E 

ENOZIELLANO 

0, 1 
26, 4 

1 170, 3 

~UERNBERG 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
GR BR I TANN 
IRLAND 
l~LAND 
N IEOERLA~OE 
BELGIEN 
FRANKREICH 

0,2 SF'ANIEN 
1,6 PORTUGAL 
0,2 MALTA 
0,1 SCHWEIZ 
3, 2 OESTERRE ICH 
0,1 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,3 TUERKEI 
1, 2 .JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
0,1 RUMAENIEN 
0,0 EUROPA 
0,4 

0, 5 MAROKKO 
16,7 AEGYPTEN 
0,9 SUEOAFRJKA 
0, 7 AFRIKA 
0,2 
0,1 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 

0,7 VER STAAT W 

0,3 MEXIKO 
0,0 VENEZUELA 

27,6 BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

0. 2 ECUADOR 
0,2 AMERIKA 
1,1 
0,0 ZYPERN 
0,2 LIBANON 
0,0 ISRAEL 

16,6 .JORDANIEI\, 
0,6 IRAK 
0 0 !RAN 
0,0 KUWAIT 
0,1 KATAR 

19, 1 SAUOI-ARAB 
JEMEN 

1,0 V.A.EMIRATE 
51,8 PAKISTAN 
0, 4 INDIEN 
1, 6 MALAYSIA 
0,1 SINGAPUR 
0, 0 HONGKONG 
0, 1 .JAPAN 
0, 1 KOREA RP 
0,1 CHINA VR 
0, 0 ASIEN 
0,0 
0,0 AUSTRALIEN 

55.3 AUSTR.-oz. 

0,0 zus. 
0,0 
0,0 96 LEOER-U.TEKTILWAREN 
0, 1 F JNNLANO 
0,1 SCHWEOEN 
0,6 NORWEGEN 
1,5 OAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0,3 IRLANO 
2, 7 ISLAND 
0,1 NIEDERLANDE 
0, 0 BELGIEN 
6,3 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0. 1 PORTUGAL 
0,2 MALTA 
C, 1 SCHWEIZ 
0, 0 OESTERRE t CH 
0, 1 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,3 TUERKEI 
0,1 .JUGOSLAWIEN 
0,8 UNGARN 

13,5 TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 

0,0 BULGARIEN 
0,0 POLEN 

115, 4 

0,2 
0, 1 
0, 1 

0,0 

SOWJETUNION 
EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL GER lEN 
MAROKKO 
GHANA 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRuPPE 

ENOZIELLANO 

21,2 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
2,9 

2' 4 
0, 1 
0, 1 
0,2 
0,0 
2,0 
2.0 
1, 3 

0, 1 

0,0 
0, 1 

32,9 

0,0 
0, 1 

1 0 
1,1 

1, 5 
11, 4 

2. 1 
0,4 
0,0 
0,0 
0, 1 

0,0 
15 5 

0,2 
0,0 
0,6 
2.0 
0,0 

0,0 
0,2 
0,0 
9,2 
0, 1 
0,9 
0,2 
0,5 
0,0 
0,2 
0,7 
1 ,9 
0, 1 
0,0 

16, 9 

0,0 
0,0 

66,4 

0,3 
0,5 
0,8 
0,3 
6,9 
0,0 
0,6 
0,0 
0, :! 
0,6 
2. 1 
0,6 
0, 1 
0,2 
1,1 
1, 7 

3,5 
1, 7 
1,0 
0,4 

0,6 
0, 1 

0, 1 
0,2 
0, 1 

23,8 

3,2 
0, 1 

0,7 
0,8 
0,0 

NUERNBERG 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN 
BENIN 
AEGYPTEN 
AETHIOPJEN 
SOMAL JA 
SA\YBJA 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEXIKO 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"'3 JEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYR lCN 
IRAK 
Il=ZAfll 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOI-ARA8 
JEMEN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INOIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CH lNA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELANO 

AUSTR. -OZ, 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
F!NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
N!EOERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 

-90-

HERKUNF TSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLANO 

0,0 
14, 1 

23,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 

42,4 

1, 4 
19,4 

3, 8 
0,0 
0, 1 
0,7 
1, 7 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,8 
0,4 
0,0 
0,0 

28, 3 

2,3 
0,9 
6,4 
1, 7 
0, 1 

0,2 
0,2 
3,7 
0, 1 

2,6 
20, 6 
0, 1 
1,1 

o.4 
0,7 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,' 
1,1 
0,0 
0,7 
0,2 
0,0 

43,3 

0,2 
o.o 
0,2 

138,0 

1 ,0 
3,5 
1,8 
0,5 

3~.6 
0,0 
o,4 
4,7 
1, 3 
4,4 

15, 1 

1 ,8 
0, 1 

0,7 
14,3 
3,0 

12,5 
3,8 
2,9 
2,5 
0,0 
2,2 
2,0 
3,8 
1,1 

3,7 
120, 6 

0,7 
1, 2 
0,3 
0, 1 
0,0 

NUERNBERG 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
GUIN. -BISSAU 
L IBER JA 
ELFE~BE INKUE 
KAMERUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUOAN 
AETHJOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
MOSAMBIK 
SIPIBABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RJCA 
PANAMA 
GUADELOUPE 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUCiUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUP-'BtEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOI-ARAB 
JEMEN 
.JEMEN OEM VA 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CH !NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -oz. 

zus. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLANO 
SCHWEOEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLANO 
NIEOERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 

MENGE 

0, 1 
0, 1 

0,0 

0,0 
0,0 
0, 1 

162,9 
47, 2 

6, 3 
0,0 
0,6 
0,0 
0, 1 
0,0 

11, 7 
0,0 
0,2 

231. 7 

3,9 
47. 9 

6, 1 

1,1 
0, 1 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0, 1 
0,2 

22, 5 
1, 6 
0,7 
0,3 
o.4 
5,2 
1,1 

1,0 
0,6 
0, 1 

0,2 
93, 4 

2.2 
1. 2 
3, 2 
6, 2 
0,8 
1,0 
3,2 

26, 1 
0,2 
0, 1 

24, 8 
5,5 
0, 1 

2,0 
3,6 
0,8 
0,2 
0, 1 

9, 8 
0, 1 
0,3 
0, 1 
1, 7 
2,0 
2, 1 

2.5 
0,2 
4,5 
1, 6 
8,2 

114, 2 

0,8 
0, 1 
0,8 

560, 7 

0,3 
2,9 
0,5 
0,9 
6,9 
0,2 
0, 1 

24, 5 
0,8 
5, 9 
5,4 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

NUERNBERG 

99 BES. TPANSPORTGUETER 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
GAl\ll3IA 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHJOPJEN 
KEf>.IA 
TANSANIA 
SAPIS JA 
MADAGASKAR 
Sil\ll3ABWE 
SUEOAFR lKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA R trA 
.JAMAIKA 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUM3IEN 
ECUADOR 
PERL! 
BOL! V JEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYR JEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOI-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMJRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPrE 

ENDZIELLAND 

2,9 
0, 1 
0,6 

NUERNBERG 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
CHINA VR 

ASIEN 

1,4 AUSTRALIEN 
7,3 NEUSEELAND 
3,3 AUSTR.-oz. 
3 8 
2,8 zus • 
1, 3 
0,0 NUERNBERG 
0,2 

INSG. 

0, 1 
0,2 
0,7 

M.JENCHEN 

0,3 00 LEBENDE TIERE 
73,1 FINNLAND 

~ORWEGEN 
3,7 DAENEMARK 
C,7 
0 5 
0,7 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0 2 
0, 1 
0, 1 

0,0 
0, 1 

111, 3 
59,0 

3, 1 
0, 1 
0, 1 
0, 1 
0, 1 

0,2 
25,4 

205,8 

6,2 
218,6 
21, 1 
10,9 
0, 1 
0, 1 

0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
O,C 
1, 7 
1 ,8 
2,8 
0, 1 

GR BRJTANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUCOSLAWIEN 
RUMAENIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
LIBERIA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 
BRASILIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
KUWAIT 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
MALAYSIA 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 

ASIE" 

1, 7 zus. 
0,5 
0,2 01 GETREIDE 
1, 3 
0,3 
0,9 

268, 8 

1, 6 
0,3 
4,7 
0 3 

ALGERIEN 
AFRIKA 

INDIEN 
.JAPAN 

ASIE" 

zus. 

0,7 02 KARTOFFELN 
2,4 GR BRITANN 
2, 6 SCHWEIZ 
1,3 EUROPA 
0, 1 

0, 4 zus. 
11, 5 

5,1 03 FRUECHTE GEMJESE 
0,1 SCHWEDEN 
1,2 DAENEMARK 
0,4 
8, 1 

0,0 
0,0 
0,0 
0 7 
0, 1 

2,6 
0,2 
0, 1 

2,2 
0,0 

357,0 
332,9 

GR BRJTANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERRE!CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 

AMERIKA 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GuETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

4,5 
741, 1 

MJENCHEN 

03 FRUECHTE,GEMJESE 
.JAPAN 

ASIEN 

1, 3 zus. 
0, 1 
1,4 04 TEXTILE ROHSTOFFE 

1 290,2 

5 806, 5 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 

0,3 PORTUGAL 
0, 1 MAL TA 
0,0 SCHWEIZ 
0,4 OES'TERRE!CH 
0.0 ITALIEN 
0, 1 GRIECHENL.ANO 
o.~ TUERKEI 
0, 0 TSCHECHOSLOW 
0,1 EUROPA 
0, 1 
0, 7 LIBYEh 
0,0 TUNESIEN 
0,0 ALGERIEN 
1,9 MAROKKO 

NIGERIA 
0,0 AEGYPTEN 
0, 0 SUDAN 
0.0 AETHtOPIEN 
1,8 TANSANIA 
0, 1 SUEOAFR IKA 
0, 1 AFRIKA 
2,0 

KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
3,8 VER STAAT W 
0,6 MEXIKO 
0,0 VENEZUELA 
0,0 BRASILIEN 
4,5 PARAGUAY 

URUGUAY 
0,1 A~GE~TtNIE~ 
0,0 KOLUMBIEN 
0, 0 ECUADOR 
5,0 PERU 
0,0 BOLIVIEN 
0, 1 CHILE 
0,0 AMERIKA 
0,0 
0. 0 ISRAEL 
0,1 JORDANIEN 
5, 4 SYRIEN 

IRAN 
13,8 KUWAIT 

SAUDI ·ARAB 
OMAN 

0,5 V.A.EMIRATE 
0,5 PAKISTAN 

INDIEN 
0,0 BIRMA 
0,2 THAILAND 
0,2 MALAYSIA 

SINGAPUR 
o', 7 INDONESIEN 

PHILIPPINEN 
HONGKONG 

0,1 JAPAN 
0,0 KOREA RP 
0,1 ASIEN 

0,1 AUSTRALIEN 
AUSTR. ·OZ. 

0,0 zus. 
0,0 
3,0 05 HOLZ UND KORK 
0,2 FRANKREICH 
0,0 OESTERREJCH 
1,1 ITALIEN 
0,1 EUROPA 
0,0 
1,0 VER STAAT 0 
5,4 VER STAAT W 

BRASILIEN 
0,0 ARGENTINIEN 
0, 1 AMERIKA 
0,4 
0,5 PHILIPPINEN 

CHINA.TAIWAN 

-91-

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZlEL~AND 

0,0 
0,0 

MJENCHC,, 

05 HOLZ UND KORK 
.JAPAN 

ASIEN 

6,0 zus. 

06 ZUCKERRUEBEN 
0,3 LUXEMBURG 
0,3 EUROPA 
0, 1 
0,0 zus. 
2.0 
0,2 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
0,3 FINNLAND 
0. 9 SCHWEDEN 
0,4 NORWEGEN 
0,3 DAENEMARK 
0, 0 GR B~ !TANN 
0,3 IRLAND 
0.4 NIEDE~L.ANOE 
0,9 BEI.GIEN 
0,7 LUXEl\ll3URG 
0,8 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
7, 9 PORTUGAL 

MALTA 
0,2 SCHWEIZ 
0,1 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,7 TUERKEI 
0. 6 .AJGOSLAWI EN 
0,0 UNGARN 
0.0 TSCHECHOSLOW 
0,0 BULGARIEN 
0,2 POLEN 
2,0 SOWJETUNION 

EUROPA 
0,0 
1,5 AEGYPTEN 
0, 1 UGANDA 
O.• KENIA 
0,2 TANSANIA 
1,3 SAl\ll3IA 
0,0 SIMBABWE 
0, 0 SUEOAFRIKA 
0,4 AFRIKA 
0, 1 
0.1 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,1 MEXIKO 
4, 4 GUATEMALA 

COSTA RICA 
0,2 KU8A 
0,1 VENEZUELA 
'0,2 ARGENTINIEN 
0,1 AMERIKA 
0, 1 
0, 1 LIBANON 
0, 2 ISRAEL 
0,1 JORDANIEN 
0,6 SYRIEN 
1, 1 IRAK 
0,0 IRAN 
0,4 KUWAIT 
0, 1 SAUDI-ARA& 
0.1 OMAN 
0, 1 PAK IST AN 
0,0 BANGLADESCH 
C,3 INDIEN 
0,4 THAILAND 
0,0 PHILIPPINEN 
4, 1 HONGKONG 

CHJNA,TAJWAN 
0,2 JAPAN 
0,2 CHINA VR 

ASIEN 
18,6 

AUSTRALIEN 
AUSTR. ·OZ. 

0,0 
0, 0 zus. 
0,2 
0, 2 11 ZUCKER 

SCHWEDEN 
0,0 EUROPA 
0, 1 

0, 0 zus. 
0,0 
0, 1 12 GETRAENKE 

FINNLAND 
0,0 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 

MENGE 

0,0 
0,0 

0,3 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
1. 4 

0,0 
0,2 
1, 3 
0,0 
o.• 
0,3 
0,0 
2,6 
0,6 
0, 1 
0 2 
1, 3 
2.3 
1,0 
0, 1 

0, 1 
0,3 
0,6 
0, 1 
0, 1 

0.0 
0,0 

13, 1 

1,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,2 
1, 3 

0,2 
10,2 
',4 
0,2 
0, 1 
0, 1 
0, 1 
0,3 
0,2 

12,9 

0,0 
2,0 
0,0 

29, 1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,51 
0,0 
0,5 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
O,v 
0, 1 
0,0 

33, 1 

0,0 
0,0 

60, 4 

0, 1 
0, 1 

0, 1 

0,0 
0,5 
0,0 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUP:GRUPPE 

ENDZIELLAND 

"'-'ENCHEN 

12 GETRAENKE 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENJEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

SUDAN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

APIERIKA 

.JORDANIEN 
SYRIEN 
KUWAIT 
SRI LANKA 
PHILIPPINEN, 
HONGKONG 
.JAPAN 
MALEDIVEN 
CHINA VR 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR, ·02, 

zus. 

13 ANO.GENUSSMlTTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
N JEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKE 1 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN J ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
TOGO 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
UGlt.NOA 
KENIA 
RUANDA 
SUEOAFRJKA 

AFR JKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
WESTJNOJEN 
VENEZUELA 

AMERIKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
KUWAIT 
SAUDI ·ARAB 
V.A.EMJRATE 
INDIEN 
NCPAL 

6 GUETERVERKEHR JA'1R 1985 

6, 5 VERF LECHTUt,G NACH GUETERHAUPTGRU?PEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSF LUGPLAETZEN UNO ENOZ IELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLANO 

"'-'ENCHEN 

13 AND,GENUSSMJTTEL U,A 
0, 1 SRI LANKA 
0,0 BIRMA 
0,0 INDONESIEN 
0,0 PHILIPPINEN 
0,3 HONGKONG 
0,0 .JAPAN 
O,C ASIEN 
0,0 
0, 0 AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR.-oz. 
0,0 
0,0 zus. 
1,1 

14 FLEISCH.EIER.MILCH 
0,0 OAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 

IRLAND 
0,2 NIEDERLANDE 
1 7 BELGIEN 
C,, A FRANKRE 1 CH 
2,2 SPANIEN 

SCHWEIZ 
0,0 OESTERREJCH 
0,0 ITALIEN 
0,1 GRIECHENLAND 
0, 1 TUERKEJ 
0,1 TSCHECHOSLOW 
0,7 RUMAENIEN 
0,1 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
0, 3 
1,3 TUNESIEN 

DSCHIBUTI 
0,0 AETHJOPJEN 
0,0 AFRIKA 

4,7 KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

0. 1 AMERIKA 
0,9 
0,1 ZYPERN 
0,1 .JORDANIEN 
2, 1 IRAK 
0,0 KUWAIT 
0,1 BAHRAIN 
0, 1 SAUOl-ARAB 
0, 1 V.A.EMIRATE 
0,1 MALAYSIA 
0,5 SINGAPUR 
0, 1 HONGKONG 
0,5 JAPAN 
0,1 ASIEN 
0,6 
0,2 AUSTRALIEN 
0, 1 AU STR. -OZ. 
0.8 
0,0 zus. 
0,0 
0,6 16 GETREIDE U,AE,ERZGN, 
7,2 GR BRITANN 

NIEDERLANDE 
0,1 BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,2 SCHWEIZ 
0,4 OESTERREICH 
1,4 ITALIEN 
0 0 TUERKEJ 
0,3 UNGARN 
0.0 RUMAENIEN 
2,5 EUROPA 

1,2 KANADA 
•.2 VER STAAT 0 
0,3 VER STAAT W 
0,0 CURACAO 
0,2 AMERIKA 
o.• 
0,0 .JORDANIEN 
0,0 BAHRAIN 
0,1 INDIEN 
0,6 SINGAPUR 
0,0 .JAPAN 
7,1 ASIEN 

2,3 AUSTRALIEN 
0, 0 AUSTR, ·02, 
0,0 
3,9 ZUS, 
0, 1 
0,0 
0,0 

HERKUNF TSF LUGP LATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

"'-'ENCHEN 

17 FUTTERMITTEL 
0,4 RUMAENIEN 
0,3 EUROPA 
0,0 
0,0 TRJNJO,U,TOB 
0,8 AMERIKA 
0,0 
7. 9 JSQAEL 

ASIEN 
0,0 
0,0 zus. 

24,7 16 OELSAATEN,FETTE ANG. 
OAENEMARK 
GR BRITANN 

0,0 TUERKEI 
2,4 .JUGOSLAWIEN 
0, 1 EUROPA 
0,0 
0,0 IRAN 
0,2 .JAPAN 
0,1 ASIEN 
0,8 
0,0 zus . 
1,1 
0 1 31 ROHES EROOEL 
0, 1 SCHWEIZ 
0, 1 EUROPA 
0, 1 
0, 1 zus. 
5. 2 

32 KRAFTSTOFFE, HE J ZOEL 
0. 2 GR BR !TANN 
0,0 EUROPA 
0, 1 
0,3 INDIEN 

ASIEN 
0, 1 

35. 1 zus. 
1,0 

36.1 33 NATUR·.RAFFINERJEGAS 
FINNLAND 

0,0 BULGARIEN 
0,0 EUROPA 
0,0 
0,0 VER STAAT 0 
1 4 AMERIKA 

19,8 
2, 9 SAUOI -ARAB 
0,0 ASIEN 
0,0 
3, 3 zus. 
5,2 

32,8 3• MINERALOELERZGN,ANG, 
NORWEGEN 

0,0 GR BRITANN 
C, 0 PORTUGAL 

OESTERREICH 
74,A ITALIEN 

GRIECHENLAND 
TUERKEI 

1, 7 .JUGOSLAWIEN 
0,0 BULGARIEN 
0, 1 POLEN 
0 1 SOl'I.JETUN ION 
0,3 EUROPA 
0,0 
0,0 LIBYEN 
0,0 AEGYPTEN 
0,2 AFRIKA 
0,0 
0,0 VER STAAT 0 

2, • VENEZUELA 
KOLU~IEN 

0, 2 PERU 
7,4 AMERIKA 
0, 1 
0,1 ISRAEL 
7, 7 IRAN 

SAUDI ·ARAB 
0,0 INDIEN 
0, 1 SRI LANKA 
0,0 THAILAND 
0, 0 HONGKONG 
1, 1 .JAPAN 
1,2 CHINA VR 

ASIEN 
0,0 
0,0 ZUS, 

11,4 45 NE·METALLERZE 

-92-

GR BRITANN 
MALTA 

EUROPA 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

"'-'ENCHEN 

•5 NE ·METALLERZE 
0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT W 

AMERIKA 
0,0 
C.O ZUS, 

0,0 46 E1SEN-,STAHLA8FAELLE 
0,0 ARGENTINIEN 

AMERIKA 
0, 1 

0,0 
0,0 
0, 1 

SAUOI·ARAB 
ASIEN 

zus. 

0,0 51 ROHEISEN,-STAHL 
0,1 GR BRITANN 

ITALIEN 
C,C EUROPA 
8,8 
6,9 MALAYSIA 

ASIEN 
9,0 

0, 0 52 STAHLHALBZEUG 
0. 0 GR BRITANN 

FR ANKRE l CH 
0, 0 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
OESTERREICH 

0,1 POLEN 
0, 1 EUROPA 

0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 

VER STAAT W 

ZUS, 

0 1 AMERIKA 

SAUDI -ARAS 
0,1 V,A,EMJRATE 
0, 2 SRI LANKA 
0,3 MALAYSIA 

HONGKONG 
0, 1 .JAPAN 
0,1 ASIEN 

0,2 zus. 
0,2 

53 STAB-, FORMSTAHL U. A. 

0,6 GR BRITANN 
MALTA 

EUROPA 
0,0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 AMERIKA 
0,0 
0. 0 INDIEN 
0,0 THAILAND 
0,2 ASIEN 
0, 1 
0,0 ZUS, 
0,0 
0 0 5• STAHLBLECH.BANDSTAHL 
O.~ UNGARN 

EUROPA 
0.1 
0,3 VER STAAT 0 
0,A AMERIKA 

1,0 PHILIPPINEN 
0,0 ASIEN 
0,0 
0,9 zus. 
2.0 

55 ROHRE,GIESSEREJERZGN 
0.2 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,5 NORWEGEN 
0.0 OAENEMARK 
0,1 GR BRtTANN 
O.O NIEDERLANDE 
0.2 BELGIEN 
0.5 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
1.6 MALTA 

SCHWEIZ 
4.4 OESTERREICH 

ITALIEN 
GR I ECHENLANO 

0,2 TUERKEI 
0. 0 .JUGOSLAWIEN 
0.2 UNGARN 

MENGE 

0,0 
0,0 
0,0 

0,2 

0,0 
0,0 

0.0 
0,0 

0.0 

0,2 
0,0 
0,2 

0, 1 
0, 1 

0,3 

1. 2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
1. 3 

o.• 
1,1 

o.• 
1,9 

3,2 
0,6 
0,8 
0,0 
0,3 
0,0 
4,9 

8, 1 

0, 1 

0,0 
0, 1 

0,0 
0,0 

0,5 
0,0 
0 5 

0,6 

0,0 
0,0 

0,5 
0,5 

0,0 
0,0 

0,6 

0,4 
0, 1 

0,0 
0,2 
1,1 

0, 1 
0,0 
0,0 
0,8 
0, 1 
0, 1 
0,3 
0, 1 
0,2 
0,0 
0,3 
0.1 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GLETERHA:..:PTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

M.JENCHEN 

-- ROHRr GIESSEREIERLGN 
POLEN 

EUR,:>Pt. 

LIBYEN 
TUNESieN 
AEGYPTEN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
'JER STAAT 0 
VER STAAT W 
AR GENT IN I EI\ 

AMERlKI. 

ZYPER:. 
ISRAEL 
'SYPJEN 
IRAK 
JIH1.N 
KUWAIT 
SAUDI -A~A8 
QMAN 
V.A.EMIRATE 
PAK:~TAI\. 
l"i[iii:i'I 
SR] LANKA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
MALEDIVEN 
CHJP\IA vf.t 

ASIE:N 

56 N[·ME:TALLE, ·1-iALS:e:.;u 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEf'w 
OAENEMARK 
GA BRITANN 
ISLAND 
"4IE0ERLA"40E 
BELGIEN 
H~ANK~Ei:CH 

SPAN!E"' 

MALT;. 
SCHWEi:;'.. 

OESTERAElCt-' 
!""A ... IEN 
GRIECHENLANC 
TUER<E I 
JUG0SLA~ I Ef.4 
UNGARN 
TS01ECHOSLCV, 
PUM/IE~IEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
AL GER 1 EN 
SENEGAL 
AEGVPTEN 
TAf.lSAf•: A 

AFRIKA 

KANADA 
'/ER ~TAAT C 
VER STAAT W 

A~EQIK~ 

ISRAEL 
IRAN 
SAUDI -ARAB 
'v.A.EMIRATE 
INDIEN 
BIRMA 
THAILAND 
MALAT'SiA 
SifltGAPUM 
PHI'- JPP I~EN 
CHINA lAIWAI\ 

JAPAN 
KO~EA R~ 

ASIEN 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1965 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VE~KEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

~E~3ANG hACn nERKU~FT!FLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOFQN 

~ERk.UNFTSCLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLI\NO 

MJENCHEN 

61 SAN~ KIES,B!MS,TON 
0,0 GR BRITANN 
3,9 EUROPA 

0,0 zus. 
0,0 
0,0 62 SALZ,SCHWECEL, -KIES 
0 0 MALAYSIA 
0 0 ASIEN 

C 1 ZUS, 
• 4 

0 5 63 ANO.~TEINE U.EROEN 
2,3 FINNLAND 
7 3 OAENEMARI<. 

C 
1 0 
O,< 

0 4 
0,0 

0 0 

6 ' 
0 3 
C• 5 

0 
0 u 
C 8 
0 1 
0,8 

o.o 
0 0 
0 0 

10 4 

GR BR!TANN 
IRLAND 
F'RAN,.::RE ICI-< 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
SCHWE!Z 
ITALIEN 
'fUERKE: 
JUGOSLAW l EN 

EUROPA 

MAP<O""""ü 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
8AMAMAS 
PANAMA 
BRAS I LI Efl: 
APGENT!NIEN 

AMERIKA 

0 1 
0 1 

ISRAEL 
SAUOI -ARAB 

C INDIEN 
0,0 BlRMA 

20 5 MALAYSIA 
0,2 INDONESIEN 
0,0 HONGKONG 
0 0 CHINA,TAJWA~ 
0 5 KOREA RP 

ASiEN 
C 
0 zus. 
0 2 
0 64 2EMFNT "'ALK 
0 JUGOSLAWIEN 
0, E1.AOPA 
0 5 
0,b vEP STAAT 0 
2,3 AMERIKA 

0 S 

2 6 
zus. 

2 9 69 ANO.MIN.BAUSTOFFE 
0,0 SCHWEDEN 

36 

0 
C,O 
0, 1 

0 2 
C 0 
0 f 

2 • 
1 , 

0,2 

' 7 

< s 
0,3 
2 9 
0 0 
0 3 

GRIECHENLAND 
TLJERl(EJ 

E~ROPA 

SUEOAFR I KA 
ACRJKA 

KANADA 
VFR ST.AAT 0 
Btu-iAMAS 

AMERIKA 

IRAN 
BAHRAIN 
SAUDI -ARAS 

INDIEN 
SRI LANKA 

ASIEN 

0 2 AUSTR~LIEN 
0 0 AUSTR. -oz. 
0, 1 

0 0 ZU$. 
0 0 
O O 72 CHEW,DUENGEMITTt~ 
0 0 SCHWEDEN 
0 0 GRIEC~ENL.ANO 
6 4 EUROPA 

46 zus. 

TONNC:N 

~EgKU~FTS~LUGPl..ATZ 
~ENGE NR, GuETERHAUPTGRUP~E 

ENDZ l !: L LAr-1C 

MlJENCHEN 

81 CHEM.GRUNOSTOFFE U,A 
0,0 SCHWEDEN 
C,0 NORWEGEN 

0,0 

0 0 
0,0 

0,0 

0, 1 
0,0 
0,8 
0, 1 

0, 1 

0,0 
0 0 
0, 1 
0,0 
0 4 
O,u 
1 7 

0 u 
0,0 
0 0 

0,5 
2.8 
0,0 
0 • 
(\' 

o e 
4,5 

0 3 
0 5 
0 0 

43 5 
0 0 
O,C 

DAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIE"! 
SCHWEIZ 
OESTER;:;:EJCH 
ITALIEN 
TUERKE J 
JUGOSLAWIEN 
RUMAffJlEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERlEf..l 
AEGVPTEN 
SUEOAFO I KA 

AFR l KA 

KANADA 
'.'ER STAAT 0 
VER STAAT W 
ARGFNTTNl~N 

:..iv.E.RJ\':.A 

ZYPERN 
ISRAEL 
SYR JEN 
IRAK 
PAKJSTA"-~ 
INDIEN 
THAI LA~D 
PHILIPPINEN 
-"ONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
vAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

A.I: ! EI\,' 

zus. 

0,1 83 BENZOL.TEER U.AE, 
0, 0 GR I ECMEr'.iLANO 
0,3 EUROPA 

44,8 

!SPIIE'.... 
A~ TE'-.> 

zus. 
0,0 
0,0 89 ANO,C~EM.ERZEUGNISSE 

FINNLAND 
0,4 SCHWEDEN 
0 4 NORWEGEN 

(\ 4 

0,0 
0,2 
0 0 
0,2 

0 1 
0 1 

3 3 
0 g 
1 • 

5 6 

0 0 
0 1 

1 i 
0,0 
0,0 

6 

0,0 

0,0 

7 7 

0 0 
() 1 

0 , 

0 
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0.AENEMARK 
G~ 8RJTANI\ 
IRLAND 
1SI_Afv0 

NJEOERLAkDE 
BELGIEfl-; 
LUXE'43URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 

PQRTUG.A ... 
MAI TA 
$CHWE J,;: 
OESTERREIO-, 
!TAL TE"' 
GR I ECHENLANO 
TUERKE I 
JUGOSLAW: E,._ 
UNGARN 
ALBAN JEN 
"TSCl-!ECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

L 1BvEr.. 
Tl..JNES l EN 
ALGE~iE~ 
MAi:'.IOKKO 

IVIAU 

S!:"•ffGAL 
GJlNE"A 
LIBERIA 
F.'.FENt:lflf.lot,Jf 
GHAr..A 
TCGO 

HERKUNF TSI-- LUGPLATZ 
MEI\IGE N~. GUETERMAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

MJENCHEN 

89 AND. CHEM. EA::;:cuGr,J l $SI: 
0, 1 BEN IN 
0,0 NIGERIA 
0,1 KAMERUN 
0, 1 
0,0 
0,0 
0, 1 

C,2 

0,0 
0,0 
C 3 
0 0 
0 0 
1 0 

C, 0 

0 0 
C,2 
0 2 

0 1 

O,C 
0 0 

0,0 
0 0 
0 7 
0 1 

0 0 
• ,0 
0 1 

0, 1 
0 r, 

0,0 
0,2 
8,0 
0 2 

10 6 

12 3 

0 0 
0 0 

0,0 
C O 

0 0 

2 C 

e ' 
1 

1 5 
61 < 

2 0 

3 
0 0 

ol7 

4() 4 

!,4 

2 0 
7 • 

5 .• 
47 2 

5 1 
,,,. 
1'. 
12 1 

0 1 
1 2 

8 
3 3 

3 0 
2 7 

29.C 8 

, 0 

2 0 
2 2 
2 
o o· 

1 2 
0 2 
(• 0 
0 • 
0 , 

GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
suc;..r„ 
AETH I OP ! ErJ 
SOMAL :A 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAM3!A 
MALAWI 
MO::.:.f.13: K 
MADAGASKAR 
Sit.eAeWE 
MAURITIUS 
sueo.:.r=Rt..._A 

AFP IKA 

KA"';:..O,:. 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEX JKC 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
EL S1'.L\II\DOP 
~!CAAAGUA 
COSTA RlCA 
""A"'"""" 

.JAMAIKA 
1-1AlTI 
WEST INDIEN 

CURACAO 
OOMJN!K REP 
TAJNJO.U. TOS 
KUBA 
VENEZUELA 
GuvANA 
SURJNAl'w" 
BAAS! L JEr,., 
?A~AGUA~ 
URJGLJA ... 
AOGENTII\J!Er-. 
KCLUM3 IE\ 

ECIJAIJOA 
PERL 
BOLIV:EN
CHILE 

AMERIKA 

7VPEAN 
LIBANON 
ISRAEL. 
.JORDAN IE~J 
Slr'R IE~ 
:RA"' 
IRA~ 
KUWAIT 
BAHRA I 1\, 

KATAP 

SAUD 1 • AQAP 
JEMEN 
DMAr.. 
v.A.EMIRA'ii:. 

PAKISTA"' 
8ANGLA0ESCM 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SA J LANKA 
BIRMA 
THAi:LANO 
MALAYSIA 
SlNGAPt.:P 
INDONESIEN 

PH l L I PP J NEN 
HONGKONG 
CHINA TAIWAN 

JAPAN 
MAL.EDl VEN 
t"OR:A pc 

CHINA VW 
ASIEN 

AUST„ALIEN 
NEUSEELAND 

MENGE 

0,0 
2 4 
0,6 
0 5 

14,0 
0,0 

11 ,9 
0 9 
3 1 

0,0 
0,0 

11, 3 
0,0 
0 0 
0 4 

0,9 
C,, 

0,(.; 

0 0 
C,2 
0 1 

3 • 
S9, 1 

61, 3 
459 3 

30 0 
25,4 

2 1 

1, 3 
0 3 
4,6 
') C, 

2 9 
7 9 
1. 7 
1. 6 
1 9 
0 1 

1. 7 
0 

2 3 
n • 

0 4 
1 5 

0,0 
0 1 

t.,9 

6, 7 
5 4 
0,2 
0,9 
2 4 

640 7 

6 3 
2,7 

23,9 

24 0 
3 6 

10,V 
4,0 

1. 2 

74 
0 9 
7,2 

5 6 
2 8 

11 8 
0 1 
9 1 

0 1 
3,4 

2. 1 
1. 9 
• 0 

2,2 
4 e 
0 3 

15 7 
1 7 

119,9 
0 1 

5 
1 ,9 

353 4 

1 9 
0 3 



HERKUNFTSF LWGPLI\TZ 

NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ l ELLANO 

KJENCHEN 

89 ANO.CHEM.ERZEüGNJSjE 

F lDSCHl 
PAPUA·NEUGUJ 

AUSTR, -OZ, 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR SRITANN 

IRLAND 
ISLAND 

NIEDERLANDE 
BELGIEN 
r-RANKREICH 

SPANIEN 

PORTUGAL 
MAL TA 
GIBRALTAR 

SCHWEi: 
OESTERRE ICH 

I TAL lEPII 

zus. 

Gr.l IECHE„1LAND 

TuEH,..El 
.A.>GOSLAWIEN 
UNGARN 

ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAR JEN 

POLEN 

sow..:ETUNiOr-.1 

LIBYEr, 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKC 

MAURETANIEN 
SENEGAL 
GA""3JA 

GUINEA 
SJERF.:A ,LEONE 

LIBERlt. 

ELFENBE JNKUE 

GHA~A 

TOGG 
NIGERIA 
KAMERUN 

ZENT AF REP 

ZAIRE 
ANGOLA 
AECYPTEN 

SUOM, 
DSC1.J19UT! 
AETHIOPIEN 

SOMALIA 
KENIA 
RUANDA 

TANSANIA 

SI\Ma!P 
MALAWI 
REUNION 

S t'-'BABWE 
S'JEDAFR l KA 

BOTSUANA 
Al='RJKA 

KANADA 
VJ:R s-r.c.:.r o 
VEg ~TJAT w 
MEXIKO 
CUATEMALA 

BAHAMAS 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 

.JAMAIKA 

HAITI 

WEST INDIEN 

GUADELOUPE 

ARUBA 
CURACAC' 

DOMINI!(' REP 

TRtr.. JO.U. TOB 

KUBA 

VENEZUELA 
SURINAM 

GUA'IAN.I FR 

BRASILIEN 

6 GUETERVERKEHR ~AHR 1985 

6, 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKE,<R MIT <,EBlETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELL'4CNOERN 

HEPl(UNF TSJ: LUGPLAT Z 

MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

EN07IELLANO 

KJENCHEN 

91 FAHRZEU':1E 

0,0 PARAGUAY 

0, 0 URUGUAY 

2.2 ARGENTINIEN 
KOLU"81EN 

1 350, , ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

10. 0 CH l LE 
44,7 AMERIKA 

30, 2 
1 6 ZYPERN 

2-' 9 LIBANON 
0,4 ISRAEL 

1 2 JORQAt;IEN 

3,4 SYRIEN 

3, 6 i.RAI<.. 

29 6 IRAN 

63.9 <UWAIT 
7,9 BAHRAIN 

1,0 KATAR 

0, 1 SAUDI -ARAB 
4,0 .JEMEtv 
2, 2 ,JEMEN OE""I 'wR 

12 4 OMAfl. 

1~ 9 V.A.EMIRAlE 
1'1, ,C PA,..1S.TAJ-. 

11,3 BANGLAOESCH 
2 5 INDIEN 
0,0 SRI LANKA 

0. 2 THAILAND 
2,5 MALAYSIA 

C, Ö SJN~Al"Uk 

0 6 1N00NES1EN 
0 PHILIPPINEN 

285 3 HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 

C 1 .JAPAN 

1 5 KOl.le"A RP 

1 2 CHINA VR 

0,6 ASIEN 

O,C 
0. 0 AUSTRAL lEN 
0,2 NEUSCELANO 

0,0 OZEANIEN AM 

C,i, 1 F IOSCHJ 

0, UEB. OZEAN IEN 
C 1 POl YNES FR 

0 AUSTR. -OZ, 

0 0 
zus. 

33 8 
0, 0 92 LA~mMASC1,.1 ! ",!E"N 

0, 0 SC14V,C:WE:•'li 

0 0 PIIOWWEGEPII 

0. 1 OAENEMAR!(. 

1,5 GR BRITANN 

O 1 BELGIFN 

0 0 FRANKAEJCH 
0,C SPANIEN 

0 1 TUERKEI 
0,3 EUROPA 
0 6 
0, 2 SUEOAFR I KA 
C 2 AFRIKA 

0 3 
0 C VER STAAT 0 
0 0 VER STAAT W 

9 !: P~r..iA,._,A 

0 0 ARGEfl.TJNIEN 

50 7 AMER lKA 

16, 6 
24~ 7 

4 e 
3, 8 

0 4 

0, 1 

0 5 
0 6 

ISRAEL 
SAUC:! ·ARAS 

JEMEN 
.JAPAN 

ASIEN 

zus. 

0,9 93 EL.EPZGN. MASCHINEN 
0 4 ~JNNLANO 

1 5 SCHWEDEN 

0 1 NOl=tWEGEPII 

0, 2 DAENEMAPk'. 
C , G~ 8RITAN1'. 

0 IR1..AN:J 

0 5 ISLAND 
0 1 NJEOEgLANO~ 

0 2 BELGIEN 
0 0 LUXEM3URG 
0 0 FRANKREIO·• 

0 SPANIEN 

0 6 PORTUGAL 

TONNEN 

HERKUNF TSF LUGPLATZ 

MENGE NR. G~ETERHAUPTGQUPPE 

ENOZJELLANO 

MUENCHEN 

93 EL.ERZGN.,MASCHJNEN 

0,0 MALTA 
0,2 GIBRALTAR 

3 9 SCHWE lZ 

0,0 OESTERREICH 

0,3 ITALIEN 
0,4 GRI5CHfNLANC 

0,2 TUERKEl 
1, 5 JUGC:'..LAWlEN 

295,0 UNGARN 

ALBANIEN 

6,8 TSCHECHOSLOW 

O,A RUMAENIEN 

16 9 BULGARIEN 

3, 0 POLEr--

5, 7 SOWJETUNION 

5,2 EUROPA 
1 6 
3,(\ LIBYEN 

2 2 TUNESIEN 
1,4 ALGERIEN 

29,3 MAROKKO 

c., MAURETl.~~!EN 
C, 3 l'-"AL I 

3 6 SENEGAL 

5 GAM:l!A 

0 2- GUIN. ·BlSSAU 

0 1 GUINEA 

3, 7 SIERRA LEONE 

0,3 LIBERIA 

1,4 ELFENBEINKUE 

'7 BURKINA FASO 

2, 7 NIGER 

0, GI-IAN/1 

0. 3 TOGO 
2 2 BENIN 

0.3 NIGERIA 
18,9 KAMERUN 

0, 0 GABUN 
1 1 KONGO 

1;:>1 1 2A1RE 

ANGOLA 

0,8 AEGYPTEN 
O. 3 SUDAN 

0, 0 DSCH lBUT 1 

0,0 AETHJOPIEN 

0 0 SOMALIA 

0 UGANDA 
• 2 

755 3 

0 0 
0 0 
0 0 
0,8 
C , 

0 ; 
0 3 
0,0 
1 4 

C 0 
0 C 

1 6 
O C 
C 1 
0 , 
, 7 

0 0 
0 3 
0 2 
0 U 

0 

3 7 

1,.0 
10.4 0 

49 7 
2.4, 8 

333 8 „ 1 

7 2 
32 5 
42 5 

3 8 
288 6 
181 0 

16 5 

-94-

KE~IA 
~UANO.t.. 

BURUNDI 

TANSANIA 

SA"8 l A 
MALAWI 
M:JSAPIBIK 

MADAGASKAR 
REUNION 
Slrw'BABWE 
MALJR IT JUS 

SUEOAFR JKA 

SESCHELLEN 

BOTSUANA 
AFRIKI. 

KANADA 
VEW STAAT 0 

VER STAAT W 

MEM JKO 

GUATEMAL.C. 
HONDURAS 

FIAHAMAS 

BELIZE 
EL SAL VAOOR 
NICARAGUA 

COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 

HAITI 
WEST INDIEN 

GUADELOUPE 
ARUBA 

CURACAC 

DOMINIK REP 

TQJNIO.LJ. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 

GUAYANA FR 

BRASILIEPII 
C,t\~A.GUJr,V 

URUGUAY 

ARGENTINIEN 
11..0LUh'E l EP\i 

ECUADOR 

PERU 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 

MENGE NR, GUETERHAUPTG~UPPE 

ENDZIEL LAND 

7,8 
0,3 

90,5 
88, 6 

148,4 
3,. 4 

107,5 

80, 7 

31. 5 
0,8 
9 0 
5,2 

64,0 
7,8 

12, 7 
1 808, 7 

12. 3 

" 9 
20,8 

5 .• 
0 • 
0,4 
0 7 

C' 

U 0 

2. 7 
0 1 
0,9 
0,8 
0 4 
0' 
1 • 

0,4 

1,.8 
5,4 

0,2 
0 • 

• 7 

1, 7 

28 5 
1 1 

0. 1 
5,6 

0,2 
0,5 

KJENCHEN 

53 C:L.ERZGN. i„ASCHINEN 

BOLIVIEN 
Cf<lLE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.;o::;:oANtEN 

SYRIEN 
IRAK 
JRAt<. 
l(UWAIT 
9.A,HRAIN 

KATAK 

SAUDI ·ARAS 

JEMEr--
.JEMEN DEM VR 

OMAN 
V.A.EMJRATE 

PAKISTAN 

BANG:..AOESCH 
TNDTEN 

NEPAL 

SRI LA"IKA 

&JRMA 

THAlLANU 

LAOS 

VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
f:'i--lIL!?PlNEI'. 

MONGKONG 

CHINA. TAJWAI'. 
.JAr>Ah, 

MALEDIVEN 
KOi<EA RP 
KOREA OEM VR 
CH lNA VA 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 

NEUSEELAND 
FIDSCHI 
UEB,OZEANIEN 
NEUl(4.LEDON 
PO:..YNES FR 

0,5 VANUATU 

0 8 PACUA•NEUGUI 

0 4 AUSTt>. ·OZ. 

2,8 
2 4 zus. 
C,6 

0 1 94 EBM-WAREN U.A. 

0, FINNLAND 
0. 2 SCHWEDEN 
0, 8 NORWEGEN 

0 2 DAE~E"!AF>K 
13.4 5 

0,0 
0,0 

267. 5 

185,0 
888,5 
107' 

, 3 1 

C 7 
0,6 
2 5 
0 , 

1 ,9 

0,4 
• 0 

8 0 

3 0 
0 g 
3 6 

1. 6 
0 , 

1 4 

1 7 

2 4 

3 e 
23 '1 

0 1 
10 0 

6 • 

3 6 
26,3 
10 0 
9,0 
3 4 

GA BRITANN 
IRLAND 

1SLANO 
NIEDERt.ANOE 
BELGIEN 
LUME~.-::;u;;G 
F~Ar,,il(Qf fCH 

SPM~ IEr.. 

PORTUGAL 
MALTA 

SCHWEIZ 

OESTERRE I CJ.t 
ITALrEr-. 

G~ 1 ECHENLANO 

TUERKE I 

JUGOSLAWIEN 

UNGARN 

ALBA"'llEN 

TSCHECHOSLOW 
RUMAENlEN 
BULGARIEN 
POLEN 

SOWJETUNION 

EUROPA 

L JBYEN 
TUNESIEN 

ALGERIEN 

MAROKKO 

SENEGAL 

GAM3IA 

GUINEA 
LlBE~IA 

GHANA 
l(AMERU!lil 

MENGE 

0,2 
3.3 

1 324, 2 

19,9 
1, 5 

88,7 

10,0 
117,7 

33, 1 

137 3 
21, 1 

0 

5 • 
289 9 

0 9 
0, 1 

15,9 

22 5 
11 , 

1. 4 
33 7 

0, 1 
39 8 

, 9 
6,7 

0,2 
0,0 

44, 9 
11,1 
6,8 

•1 
17, 1 

6,6 
21,IJ 

1. 3 
13,7 
0,0 

18, !5 
1 018 C, 

35, !5 

1 0 
0. 1 
0 
0 
0 0 
0,3 
v,2 

3'7 '1 

0 1 
2,2 
, 1 

u 
52. 

0 1 

0,0 

0.2 
1 e 

3,. 
3,2 
C 3 
2 8 
1 0 
1 6 
• 4 

0 4 

5,0 
3 9 
•.o 
0 2 
3,8 
0,2 
3,3 
3 2 
0,6 

97 6 

2,0 
0 1 
0 0 
0,0 
0 3 
0 0 

12 7 
0 0 
0,2 
9 4 



HE~~UN~TSFLUGPLATZ 
NR. GUETER~AUPTGRUPPE 

ENCZ:ELLAND 

ML:ENCHEN 

94 ESM-WA~Eh U.A. 
ANGOLA 
AEGYPTE=N 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
TANSANIA 
SAWEI I A 
MALAWI 
SIM3ABWE 

SL.:EDAFRIKA 
AFRIKA 

KANtl.D/1 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEX I 1~:: 
BAi-tAMAS 
El S.ALVADOR 
PAl'iAMA 
JAMAIKA 
WESTINDIE~ 
GUA:JELOUPE 
VENEZUE1-A 
BRAS!LlEN 
PARAGUAv 
URUGUAY 
ARGE:NT 11'~ J t::.N 

KOLUM3 IEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
i:SRAE ... 
~ORC'A"i IEf\ 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BArlWcA It, 
KAT AR 
SAUDI -ARAB 
JEMEN 
OMAN 
'v.A,EMIAATE 
PAKISTAN 

SP ! LANr':.A 
iHAl LAfJO 
""'IAl...AVSI.:. 
ST NGAPLJR 
!NOONES!EN 
PHI1-IPP!l\jE"'i 
HONGKONG 
CHIJliA, TAIWAf\4 
.JAPAN 
KOREA RP 
Cl-'JNA VR 

ASIEN 

AUST~Al JEN 
UEB.OZEANIEN 

AL!STR, -OZ. 

ZUS, 

95 GLAS-U,A,MIN,WAG!EN 
FIN",LANC 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
D:..ENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
N !EDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GIB~AL TAR 
SCI-IWE IZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GR I EC+-iENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECH0SLOW 
RUMAEN IEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1965 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHALS DES BUNDESGE8IETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAFTlEN UN~ ENOZIELLAENOEAN 

1-iERKU~~TSFLUGCLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGAUPPE 

ENDZ IELLAND 

M.JENCHEN 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
0,0 LI9YEN 
3, 1 ALGERIEN 
0 1 MAROKKO 
0,0 AEGYPTEN 
0,1 UGANDA 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
0,0 
0,7 KANADA 

28,7 VER STAAT 0 
VER STAAT W 

3 7 MEXIKO 
33 7 GUATEMALA 

2 BAHAMAS 
0 0 BELIZE 
0,0 El SALVADOR 
0,0 JAMAIKA 
0 0 WESTINDIEN 
0 '! GUADE LOUPE 
0, 1 VENEZUELA 
0 0 BRASILIEN 
0,3 URUGl.1~Y 
0 " ARGENTINIE~ 
0 0 BOLIVIEN 
0, A~:R:Xt 
0,., 
0 0 ZYPERN 
0 0 ISRAEL 
0 2 SYRIEN 
0,-, IRAK 

40, 9 IRAN 
KUWAIT 

0 0 eAWPA!~ 
4 0 KATA.R 
0 2 SAUDI -ARAS 

34,8 OMAN 
0,7 v.A,EMJRATE 
0 6 PAKISTAN 
0,3 INDIEN 

8TRM4 

0,3 THAILAND 
31 4 VIETNAM 

0 0 MALAYSIA 
0,6 SINGAPUR 
1,6 CWJLIPCJNE~ 
0 2 HONGKONG 
1 1 ~APAN 
3,5 KOQEA RP 
0,0 CHINA VR 
(., 5 ASIEN 

0 ' 
0 0 AUSTRAL JEN 
0 0 NEUSEELAND 
0 0 AUSTR,-02, 
0 , 

1, 3 zus • 
0,8 
0 3 96 LEDER-U.TE~TILWAREN 

82 4 FINNLAND 

0,3 
0,0 
0 3 

249 8 

0 1 

0 
0 2 
0 0 
4,7 

0 2 
0 D 
2,9 
1 0 
0,0 
1 • 

0 0 
1 1 

0, 1 

1 2 
1, 2 

0,2 
0,2 

0 3 
0,0 

0 0 
0 6 
0 

0 0 
16 1 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARI' 
GR BRITANN 
IRLAND 
:SLAND 
NIFOERLANOE 
BELGIEN 
LdXEWBURG 
FRANKREICH 
SPAI\IIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GIBRAL TAQ 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
f UL 1 El'IJ 

GR l ECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUt-i iOf„ 

EUROPA 

t JfW!:;:N 

TUNESIE~ 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETAl1IEN 
NIGER 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,0 
0,2 
0,0 
0,6 
0,0 
0,0 
0,9 

5, 1 

122,6 
11, & 
0,6 
0,0 
2, 1 
0, 1 

0,0 
0, 1 

1,1 
0 4 

2, 1 
0,4 
0,0 

0 1 
14G,e 

0,4 
0, 1 
0,4 
0,5 
0, 1 

1, 6 

0,4 
0,2 
7 0 
0,2 
1 ,D 
0,6 
0,5 
0 0 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,7 
0 0 

22,7 
0,7 
0, 1 

,0 

38,4 

1 ,9 

0,0 
2,0 

206, 2 

7 
0 9 
9, 1 

8,6 
71 0 
2,5 

' 2 ... 
24 6 
0,0 

16 7 
1 0 2 

1 '. 2,0 
0, 1 

13 6 
• 7 

11, 2 

48 0 

MJENCHEN 

96 LEDER-U. TEXTILWAREi" 
TOGO 
NIGERIA 
2AIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
MOSA"'131K 
MADAGASKAR 
MAURITIUS 
SUEDAFRJKA 
SE SCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAA":'" W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
PANAMA 
WESTINDlEN 
GUAOELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINJO.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAV 
ACG~NTJNJEN 
KOLUM3IEN 
eru:.::o~ 
PERU 
BOLIVIEflol 
Cr1I LE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
I SAAEL 
JOROA~JEr,.. 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAil 
81-11-!AAtr,.. 
KATAA 
SAUDI -AQA8 
OMAN 
V,A,EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
JNDIEN 
SR l LANKA 
THAILAND 
MAL,GYSIA 
SJNGA~UR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA TAIWAN 
JAPAN 
1(0REA PP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
OZEANIEN Ar.i 
NEUKALEDON 
DAPUA-NEUGUJ 

AUSTR. -oz. 

zus. 

9,4 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
7 8 FINNLAND 
2 5 
0,2 
2,2 

0 5 
0,2 
0,7 

272 2 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 

(' Ll..!YEfllE!l..!QG 
1 0 FRANKREICH 
0, 1 SPANIEN 
0 2 PO~TUGAL 
0,0 MALTA 
0 C GIBRALTAR 

-95-

H~RKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0 0 
1 ,0 
0,9 
3,4 
0,0 
0,2 
0,0 
C, 1 

0,0 
0 1 
1 1 

0 0 
0 0 
8 2 

144 4 
32A,A 

50 0 
C 0 
0 0 
1 ,0 

0 0 
0,6 
0 1 

1 

0 0 
0 7 

0 0 
0,4 
0 1 
0 1 
0, 

0 
0 
C, 1 

0,3 
0,2 
0 0 

523 2 

6 7 
4 4 

19,8 
1, 6 

24 2 
0, 1 

4,2 

3 1 
1 4 

2' 6 
0 1 

2, 2 

0 C 
0 0 
O,J 
0 J 
0 1 

0,0 
0 3 
0 2 
0,2 

11 7 

C 3 
•o o 

t 1 

1 0 
1 22 3 

1 2 
0,0 
0 0 
0 0 
• '3 

927,2 

6. 0 
19,9 
20 6 

9 0 
129 1 

2 7 
1 2 

11 5 

17 5 
3 

97 2 
37 9 
38 

9 9 
0 1 

MJENCHEN 

97 SONSTIGE WAREN ANG, 
SCHV.EiZ 
OESTERREICH 
!TAL! EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENJEN 
BULGAAIEN 
POLEN 
SOWJETUN 100 

EUROPA 

LlB"'EN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GAMS: A 
Gu if"i. -8 i SSAU 
f;UJNFA 

SIERRA LEONE 
Ll8ERIA 
ELFENBEINKUE 
8URKINA FASO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGER lA 
t<AMERu11.1 
AEQU-GUINEA 
GABUP-4 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEhii 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
L,GANOA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAM314. 
MALAWJ 
r-t)SA~ II( 
MADAGASKAR 
'REUNION 
SI"'8A8WE 
MAUR t T JUS 
SUEOAFRJKA 
SESCt--ELLEN 
BOTSUANA!o 

AFRIKA 

J1..ANAOA 
VE~ :3-i~AT C 
VER STAAT W 
MEl' !KO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMA5 
EL SALVADOR 
NJCAR1'.\GUA 
COSTA RICA 
PANAMll. 
.JAMAIKA 

HAITI 

WEStlNO!f:",I 
GUAOELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK ~EP 
TRINJD.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASIL IEhl 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUl'43 I EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

MENGE 

77. 8 
39,9 
46, 1 

102,7 
60,6 
66, 6 
11, 2 

0 1 

3 1 
9,0 

22 4 

3,6 
33 9 

882 A 

7 7 
141, 4 

3 1 
2 4 

0 

0 
0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0,2 
0,2 
0,2 
0,0 
0 2 
C, 

0 • 
3 2 

C 

O,C 

0,4 
0,3 

62 8 
0,2 
8,0 
0 3 
0 0 
0,8 
0, 1 

0 1 
C 7 

0, 5 

C • 
0 2 
0,2 
0,2 
~' 1 
0 3 
0 0 
0 3 

0,0 
0,' 

254,4 

76, '5 

112, 2 
5 0 
1, 0 

0 7 
0 9 
0 
0 0 
0,8 

5,8 
0 3 

17 2 
0,2 
0,3 
0 1 
0,5 
7 6 
0,2 
1 5 
1 7 
0 1 

3,0 
0 3 
0,6 
6, 5 
9 5 
1 6 
1 9 

2,9 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

M.JENCHEN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
l~RAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOJ -ARAB 

JEME~ 
JEMEt; OE„ VR 
O~N 
V.A.EMtRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SI, I LANKA 
F.IIRMA 
i"AiLANü 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG. 
CHIP\IA lAlWAN 

Mil!.. EO I VEN 
KOREA RP 
KOREA OEM VR 
CH:NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

AUSTR. -OZ. 

zus. 

99 9E~.iRANSPC~i~UETE~ 
FIN~L.AND 
SC'HWEOEN 
NORW~GEN 
DAENEMA"IK 
QR B"liANN 
IRLAND 
ISLAND 
t~ I ECCRLANOE: 
BELGIEN 
LUXEMBU"IG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ft\A!.. TA 

GJBRAL TAR 
SCh'WEii 
OESTERREJCH 
JTAL IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
.JUGOSL.AWJE~. 
UNGARN 
ALBA~!E".! 
TSCMECHOSLOW 
RL-MAENIE~ 
BUi..GARIEN 
POLEN 
SOW.JETUNION 

EU"IOPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL GER IEr~ 
MAROKKO 
MAURETANJEt>4 
MALI 
SENEGAL 
GUIN. -81SSAU 

GUINEA 
SIE"IRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENl!EIN~UE 
BURKINA FASO 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERhALB CES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUN~T~rLU~PLAETZEN UNO ENOZIELLAENOE"IN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPF 

ENOZ lhLAND 

MUENCHEN 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
1,3 NIGER 

851 4 TSCHAD 
GHANA 

3, 2 TOGO 
2,7 BENIN 

34,5 NIGERIA 
1. 9 KAMERUN 

.,. A AEQU·GUIN~A 

8. 9 GABUN 
132. 8 ZAIRE 

7, 6 ANGOLA 
2.8 AEGYPTEN 
4, 0 SUDAN 

134, 3 OSCHIBUT! 
0.6 AETHIOPIEN 
0 1 SOMA1. lA 
2 1 UGANDA 
6, 5 KENIA 
3.1 RUANDA 
1 3 BURUNüi 
0,0 TANSANIA ·~. 
c., 
4 2 

;; 6 
0.0 
1, 3 
2,0 
0,8 
1 7 

5,2 
0 4 

49 1 

0 4 

28,9 

0.1 
26,8 

565 4 

3, 6 
0,4 
0,2 
0,0 
0,2 
•. 3 

3 8 
•2 d 

6, 3 
'0 7 

254 6 

4.9 
0,3 

12 0 
58 1 

0.0 
91, 3 

27. 2 
3 4 
6 2 
0 0 

45 4 

51 9 
37 e 
16, 5 
40 1 

10 6 
14 1 

C 1 
1 1 

6, 2 
1 0 

0.9 
34, 4 

772 7 

8 • 
3.9 
2, 7 

' 5 
0,0 
0 2 
0 6 
0 1 

0,' 
0 5 
u • 
0 
0 1 

SA"'13 I A 
MALAWl 
MADAGASKAR 

REUr~?Ot\ 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KA"4AüA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HOt~OURAS 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SALVAOOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI 
WESTINOIEN 
GUAOELOUPE 
ARUBA 
D0MJN11t RE~ 

TRHJ!::::l.U.TOB 
k.U8A 
VENEZUELA 
GUAYANA Fror 
BRASILIEN 
PA.aAGuAY 
URUGUAY 
ARGENTlNiEJiii 
KOLUh'S IEf.4 
ECUAOOR 
PERU 
BOLIVIEN 

CHILE 
AMERIKA 

ZYPERN 
L lBANOI~ 

ISRAEL 
.JORDAN JEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAuDI-ARAB 
.JEME~ 
.JEMEf.4 OEM VR 

OMAN 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INOIE~ 
NEPAL 
SRI LANK.A 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYS1f>. 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILJPCINEN 
HONGKONG 
CHINA TAIWAN 

NERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETE"IHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

MJENCHEN 

99 ees.T~ANSPORTGUETER 
0, 1 

o.o 
0,5 
0,15 
0,4 

15,5 

, .JAPA'N 
MALEDIVEN 
KOREl RP 
CHINA VR 

ASIEN 

0,7 
0.1 
C,;? 
2. 1 
0.0 

149,3 
1. 4 

o.o 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
F!OSCHI 
NEUKALEDON 
POLVNF'S l=R 
PAPUA-NEUGUJ 

AUSTR. -Oi::. 

zus. 
38,0 
0,5 
0,7 
2,5 
2 7 
0,4 
1.1 
1, 6 

MUENCHEN INSG. 

BERL Ir-: (WES'!") 

v. 1 00 LEBENDE TIERE 
0 4 

C,7 
0,5 
0.2 

143, 5 
o.o 

382.5 

270,7 
1 70„ ;1 

276,ft 
'l 6 ! 

0,4 
1,0 
0.1 
0.5 
0.3 
0,9 
0 2 
0, 1 

0,6 
C 3 
0,5 
0.5 

F JfvNLANO 
GR BRITANl'l 
IRci.ND 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
ITALIEN 

EUROPA 

TOGO 
AEGVDTEN 

S.UEOAFR IKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 
ECUADOR 

AMERIKA 

ISRAEL 
SRI LANKA 

ASIEN 

C, O ZUS. 
0.3 
0 C 03 FRUECHTE,GEMUESE 
0 1 RUMAENIEN 

27,3 EUROPA 
0,2 
7, 9 zus. 
1. 3 
1,909 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

24,3 SCHWEDEN 
11 9 NORWEGE~ 
11,8 GR BRITANN 
1,6 NIEOERLANCE 
5.3 eELGIEN 

15,2 FRANKREICH 

2 384. 2 SCHWE ll 
OEeTERRE!CH 

2,5 ITALIEN 
,.. TUERKEI 

64, 3 UNGARN 
1,7 EURODA 

96, 5 
24,9 TUNESIEN 
81,1 AFRIKA 
11, 2 

4 VE~ STAAT 0 
0,9 VER STAAT W 

48.5 AMERIKA 

' 0 
0,0 ISRAEL 

18,5 OMAN 
16,4 INDIEN 
5.0 .JAPAN 

~.3 ASIEN 
o.o 

11, 6 AUSTFil:AL lEN 
0,0 AUSTR.-oz. 

5 C 
44, 1 zus. 
34',2 

!5, e 12 GETPAENKE 
15.0 GR BRITANN 

1 . 1 FRA~KRE J CH 

2 9 SPANIEN 

73 7 ITALIEN 
7,3 EUROPA 

-96-

HERKUNF TSF LUGP ~ATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I E L LANO 

BERLIN IWEST l 

1 2 GETRAENKE 
627,6 

0, 1 
36,6 
10, 1 

1 251,4 

VER STAAT 0 
VCNEZUELA 

AMERIKA 

NEUSEELAND 
AUSTR. ·OZ. 

zus. 
29, 1 
0,2 
0.1 
u.1 
0, 1 
0.1 
0.1 

13 AND.GENWSSMITTEL U.A 
FINNLAND 

29 7 

4 820.~ 

15 705.~ 

0 C 

SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR 8RJTANN 
NIEOE><LANOE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
TüERW:El 

EUROPA 

0.2 SESCHELLEN 
O,U AFRIKA 
0.0 
0. 0 ,/ER STAAT 0 
0, 0 VER STAA"' W 

0.0 AMERIKA 
0,3 

lRAtl 
0,0 KATAR 
0,0 SAUOI·ARAB 

0 C ASIE~ 
0.1 

zus. 
1,5 

16,8 14 FL~JSC~ EIER.MILCH 
0. 0 GR BR IT ANN 
0. 0 FRANKREICH 

18.2 SCHWEIZ 
OESTERREICH 

0.0 EUROPA 
0.0 
0, 0 ANGOLA 

AEGYFTE~ 
16,6 AFRIKA 

veq STAAT 0 

0 0 VER STAAT W 
0 0 AMERIKA 

(, , 0 THA l l AND 

ASIEN 

0, 1 zus. 
0 0 
0. 1 16 GETRE ICE U. AE. ERZ!l~. 
0 1 NORWEGE~ 
0,0 GR BRJTANN 
0.0 SCHWEi! 
0,2 !TAL!EN 
o, o cu~o:=-:.. 
0,0 
C,O vER STAAT 0 

0,0 AMERIKA 
0,9 

zus. 
0,C' 

C,O 17 FUTTERMITTEL 
VER STAAT 0 

0, 1 AMERIKA 
0.0 
0,1 VIETNAM 

0,0 
0 0 
0 2 

AS1E"! 

zus. 

0 6 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 

0,8 OESTERREICH 
EUROPA 

0.3 
0,3 VER STAAT 0 

AMERIKA 
2. 1 

zus. 

0, 1 33 NATUR-, RAFF INERIEGAS 
0.1 GR BRITANN 
GO EUROPA 
0 C 
0.2 zus. 

MiHl\aE 

0,2 
0,0 
0,2 

0,0 
0,0 

o.• 

0.1 
O,:? 
0.0 
0,7 

0 ' 
0,0 
0.1 

0,3 
0,0 
o.o 
0,0 

1, 7 

o.~ 
o.c 

2,0 
0,0 
2,0 

0.6 
o.o 
0 6 

4, 4 

0 0 
0,0 
0.0 
0 0 
0.1 

C\,O 
ü,.: 
0 3 

u u 
0,0 
c.o 

0.1 
0 1 

0 5 

O,C• 
o .• 
0,4 
c.o 
c. '.; 

0,0 
0 0 

0 5 

0 5 
Ü,5 

o'.o 
0,0 

0,5 

0,0 

0.0 

c.o 
0.0 

0,0 

0,0 
0,0 

0 0 



HE~KUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPT~RUPPE 

END71ELLAND 

BERLIN(WEST) 

3~ ~JNERALOELERZGN.ANG. 
FINNIAND 
GA BRITANN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

52 STAHLHALBZEUG 
SCHWEDEN 
SCHWEi: 

zus. 

GRIECHENLAND 
EUROPA 

zus. 

55 ROHRE GJESSEREJER7~N 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRlTANN 
FRANKRE I ,:1-1 
MA1... TA 
OESTERREICH 
ITALIEN 

EuWO?A 

TUNESIEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
... .5.TAAT W 

AMEQ Jl<A 

JSRA!::1.. 
IRAK 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

56 NE-METALLE -HALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEC.EN 
NODWEGEl\j 

c;;;. ectTANN 

NIEOERLAl\!DE 
8!:.L[, 1 ~I\' 

'3(1-iWE I Z 

EUROPA 

MA1..AtN1 
AFRIKA 

ZUS, 

63 ANO.STE?NE LI.ERDE~ 
rntDERLANDE 
SCHWEIZ 

EUROPA 

KANADA 
AMERIKA 

zus. 

69 ANO.MlN,BAUSTOFFE 
\'E~ 3.,.AA'T 0 

.JE~ STAAT W 
AMERIKA 

INDIEN 
S.R! LANKA 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

81 CHEM,GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BGiTAI\IN 
NI EDERI. ANOf: 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
..JUGOSLAWifN 
POLEN 

EUROPA 

6 GUETERVERKEHR ~AHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NAC~ GUETERHAUPTGRUPPE~ 

IM VERKEHR MIT GEBIETE~ AUSSERHAL6 OE$ 6L•~DESGEBIETES 

VER~;.~:: r..:ACH HERKUNFiSFLUGPLAET7EN UNO ENOZIELLAENDERN 

HEAKUNFTSFL.UGDLATZ 
~tNGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

BERLIN (WEST I 

81 CHEM. GRUNDSTOFFE U. A 
0,0 SUEDAFR!KA 
0,0 AFRIKA 
0,0 

KANAOA 

0,0 VER STAAT 0 
0,0 AMEPIKA 

O,C ISRAEL 

CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 

0 0 ASIEN 
0 0 
o" i AUSTRALIEN 

0, AUS1R,-OZ. 

C ZU5, 

83 BENZOL TEEP U. ,.E. 
0,0 SCHWEIZ 
0 '\ ELROPA 
0 2 
C 0 
C 

L O 89 ANO,CHEM.ERZEUGNISSE 
C,C ~tN~LANO 
0,4 SCHWEDE~ 

0, 1 
o. 1 

0, 1 

0 0 

0 ' 

0 0 
0,0 
0,0 
0,0 

C 6 

0,0 
0,0 
0 0 

26, 0 
0 0 
0 O 
2 

28 5 

0 0 
v 0 

28,5 

O,ü 
0 1 

0 1 

0,7 
0 7 

V,o 

C,O 

0 1 
0 1 

0,0 
0,0 
0 1 
C, 1 

0,3 

0 1 

0,0 
0 0 
0, 1 

0 0 
0 0 
0 6 
0, 4 

0 0 
0,0 

0 0 

NORWEGEN 
DAENEMARK 

GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
N IEOEALANnl:: 
BELr:.TEN 
FRANKREICH 
SPAN IE"l 
PORTUGA1.. 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTfRRE!CH 
ITAL!EN 
GRIECHENLAND 

TUERKE I 
..JUGOSLAWIEN 
UNGARr~ 
RUMAEN IEN 
DnLFN 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GA~IA 

ELFENBEINt<UE 
BURK I NA F ASO 
TOGO 
KAMERUN 

KONGO 
ACGYPTEN 
"ENIA 
Mt.LAWI 
sr~ABWE 
:suEDAFi7,t I l<A 

AFRIKA 

KANADA 
'JH..: ST.t..t.7 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 

HONDURAS 
NIC~RAGUA 
COSiA AJCt,. 
HAITI 
TRIN 10,U, TOB 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
KOLUr,IBJEN 
ECUADOR 

AMERJKA 

ZYPERl\4 
ISRAEL 
,.IOMOAt~ JEN 
IRAK 

IKAN 

KUWAIT 
BAHRAIN 

KATAR 
SAUDI -AAA8 
.JEMEN 
OMAN 

TONNEN 

HERKUNF TSFLUGPLA TZ 
MENGE NR, GUoTERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

BERLIN (WEST J 

89 ANO.CHEM.EAZEUGNISSE 
0,0 V.A.EMIRATE 
0 0 PAKISTAN 

BANGLADESCH 
0,1 INDIEN 
0,0 SRI LANKA 
0,1 THAILAND 

V IETN.O.M 
0,C MALAYSIA 
0,0 SINGAPUR 
0,0 PHI~IPP1NEN 
0 0 HONGKONG 

CHINA TAIWAN 
0 0 JAPAf.-4 

0 0 CHINA VA 
AS I Er~ 

1, 3 

zus. 

0 9~ FAHRZEUGE 
0,1 SCHWEDEN 

0 

0, 
0 4 
0,5 
0,2 
3 6 
0,5 
0 0 
(' 5 
0 3 

.E 
0 2 
0 1 
0,0 
0 0 
1 7 

0 1 

2 0 
0 3 
0 3 

NORWEGEN 
GR BRITANN 
IRLANC 
NI EDER L ANOE 

BELGIEN 
F~ANKF-1:E:. l ..:H 
SPANIEN 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAW!EN 

POLEN 
EURüPA 

TUNESIEN 
Mt..ROKKO 
AEGYPTEI\ 
SUDAN 

AFR IKt. 

KANADA 
VER STAAT 0 

0,1 VER STAAT W 

0 0 VENEZUELA 
0,0 8R~SILIEN 
0,0 ARSENTINIEN 

13 1 KO ... UI\IBJEt• 
AMERIKA 

0 0 
0 1 I3AAEL 
0,3 KATAR 
0 0 HONGKONG 
0, 0 .JAPAN 
0,1 KOREA R~ 

0,0 ASIEN 
0,0 
0 0 ~EUSEELANO 
0,0 AUSTR. -OZ. 
0,8 
0,4 

0,0 
zus. 

0 0 93 EL,ERZGN. ,MASCHINE~ 
0,2 FINNLA~O 
2,G SCHWEDEN 

1,1 

7 2 
0,2 

e 
0 0 
0 3 
0 3 

0 0 
0,2 
0 0 
0 2 
0 1 

0 1 
0 0 

11 5 

0,0 
0,2 

0 ' 
0 1 
1 1 

0 1 

1 1 

0 0 
0 7 
0 1 
0 0 
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NORWEGE"t,.j 

OAENEMAAI" 
GR BRITANJ\i 
IRLAND 
ISLAND 
N JEDER LANDE 
BELGIEN 
LUXE""=IUPG 

FRANKREIC~ 
S?A"4If:N 
PORTUGAL 

MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITAL!EN 
GRIECHENLA"40 
TUER~E i 
JUGOSLAWI EI\! 
UNGARt„ 
TS!:HECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BIJLGARJ~N 
POLEN -
SOWJETUNION 

CU~OPA 

l IBYEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BERLINIWESTJ 

93 EL.ERZGN. ,MASCMt~1EN 
C,2 TUNESIEN 
0 0 ALGERIEN 
0,0 MAROKKO 
1, 0 MALI 
0,0 SENEGAL 
0,1 SIERRA LEONE 
0 4 ELFENBEINKUE 
0 0 BUQKJNA FASO 
0,0 NIGER 
0 1 TSCHAD 
0,4 GHAt..A 
0 "6 TOGO 
1, 0 BEl\i IN 
0 7 ZENT A~ REP 
tS 2 GABUN 

34 8 

0,2 
0,0 

2~, 5 

0,0 
1 • 

0 1 

0,5 
3, 7 
0 1 
0,2 
0 0 
0 0 
0 0 
0,0 

.t.: b 

0,0 
0,0 
0 3 
0 1 

0 3 

0 1 
0 5 
0, 1 

0,3 
0,0 

(; 0 

0 0 
0 C 
0 0 
0 0 
U,U 

0 1 

0 (, 

0 0 

29 1 

4. 

6, 7 
6, 4 

5,5 
33,7 

1, 5 

0 2 
3,5 
4,3 

0 3 
37. 4 

5, 1 

2 1 

0,4 

0, 1 

14, 1 

10 6 
32. 8 

2. 2 
2 • 
L', 4 

0,3 
0,0 
0 2 
0,2 
0,0 
0 '1 

174 8 

0,2 

ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTE"l 
SUDAN 
OSCHIBUT! 
AETHJOPIEN 

KEN!P 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAM3JA 

MALAWI 
MADAGASKAR 

SIPo'EIABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFR IKA 

AFR ll<A 

KANADA 
VER STAAT 0 
VE~ STAAT \foi 

ME>. IKO 
BAHAMAS 
BELlZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JA.MA IKA 
HAITI 
~ESTiNüiCr. 
GUAOELOUPE 

TRJ~JW.u.TOB 
l(UBA 
VENEZUE~A 
SUAJNA~ 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOlUrEIEN 
ECUADOP 
PEQU 
C'HTLE 

A'E'A I KA 

ZVDER1' 
LIBANON 
ISRAEL 
,.;c;:,o.:.N I EN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 

KVWII JT 

BAHRAIN 
KATAR 
SAUüi -AAA9 
.JEMEN 
OMAt,; 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SR J LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAF>UR 

INDONESIES 
P'"'llLIPPlNEIIJ 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JA.PA~ 
KOREA RP 

MENGE 

3, 2 
4,5 
2,7 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0,0 
0 1 

0,0 
0,2 
0 3 
O 2 
C 0 
0,0 
O,C 

0, 1 

0 0 
2,0 
1 5 
0 1 
0 • 
o e 
0 0 
0 0 
0 
1, 2 

0 1 
0,0 
V,2 
0,2 
9 2 
0 0 

27 3 

, ' 
45 6 
1S,8 

0 8 
0 0 
0,0 
0, 1 

0,2 
0 0 
0 1 
0 0 
0 3 
0 0 
0 
L V 

0 8 
0,0 

0 9 
0 0 
2. 3 
0,0 
0,0 

• 7 

0 4 
0, 1 

0 1 

80,9 

C,O 

0,2 
3 6 
1 5 

0 9 
4 0 

5 3 
0 • 

0 4 

1 J 
12 1 

0 0 
0,3 
• 3 

0 4 

0 0 
23 7 

0 0 
0, 1 

0 0 
0,5 
0 

0 3 
0,8 

0 1 
0,9 

1 6 
0 3 
6, 

0, 



HtRKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ !ELLAND 

BERLINIWEST) 

93 EL,ERZGN,,MASCHINEN 
CH !NA VR 

ASIEN 

•usTRAL lEN 
NEUSEELAND 
OZEA~IEN AM 
POLVNES FR 

AUS'!'n, ·OZ, 

zus. 

94 EBM·WAAEN U.A. 

FINNLAND 
SCHWEOEr. 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
Gll BRITANN 
N IEC'IEOLANOE 

BELGIEN 
FRANKREICH 
MAL.TA 
SCHWEIZ 

OESTERRClCH 
JTALleN 
~~!E:CHEN!..AN~ 
TuEWi<~i 
.JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
GHANA 

KANADA 
VER STAAT O 
VER STAAT W 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
,JORDANIEN 
IRAK 
lRAN 
tcUWAIT 
BAHRAtN 
KATA~ 
C.AI tr'J T • AR49 

O""IAN 
PAtr.ISTAN 
lNOIEN 
NEPAL. 
MALAYSJI,. 
SINGA?UR 

CHINA VR 
AS1Eflil 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR, ·OZ, 

zus. 

9~ GLAS-u. A.Mii•.WAREr„ 
FJNNLANO 
SCHWEOEl"4 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
BELGIEN 
rca.NKRE l CH 
sci-,werz 
OE$1ERRE lCh 
ITALIEN 
GR 1 ECHENLAND 
TUERKEJ 
UNGARN 

EUROPA 

AEGVPTEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEA STAAT W 

ARGENTINIEN 

KOLUPt'EI IEN 
AMERI~• 

ISRAEL 

6 GUETERVERKEHR .JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETE~ A~SSEPHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND ~ACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTG!lUPPE 

ENOZIELLANO 

BERL!NtWEST) 

95 GLAS-U.A.~~U-l.WARCN 

1,5 PHILIPPINEN 
68,0 JAPAN 

ASIEN 

1, 6 
0,3 AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR, ·OZ, 
0,0 

,9 ZU$. 

352,9 96 LEDER·U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

0. 0 NORWEGEN 
1.~ DAENEMA~K 

0,0 GR BR!TANN 
0.~ l~LAND 
0,9 ISLAND 
0, 4 ~IEOERLANOE 
0,3 BELGIEN 
0, 2 LU1F'43URG 
0,0 FRANKREICH 
~.2 ~PANIEN 
0,1 PORTUGAL 
0 3 MALTA 
0,0 SC~WElZ 
0,0 OESTERHElCr, 

0, 0 1 TAUEN 
5,3 Gll!ECHENLANO 

TUERKE! 
0,1 .JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
0,3 T,CMECM0SLOW 
0 RUMAENJEN 

EUROOA 
1 • 

O.~ TUNESIEN 
0,0 SENEGAL 
O,C AEGVPTEN 

1,9 ~LAWI 
SIMBABWE 

0,2 SUEDAFR!KA 
0 1 AFRIKA 

0,0 
0,7 KANADA 

C.2 VER STAAT 0 
0 1 VER STAAT W 
0 2 VENEZUELA 
,, "'i AMERlKt.. 
\, C, 

0,1 lVPERN 
0,1 LieANON 

0,0 ISRAEL 

0,0 JORDANIEN 
0 0 IOAN 

0,3 kUWAIT 
1, 6 KATAR 
6,4 SAUDi~ARAB 

.JEMEN 
0,0 OMAN 

0,0 V,A,EM!RATE 
0,0 INDIEN 

THAILAND 
13,9 MALAYSIA 

SINGAPUR 
PHILIPPINEN 

0 3 HONGKONG 
0, 1 CHINA TAIWAN 

C 1 wAPA~ 
0 1 KOREA RP 
0 2 CHINA VR 

0,1 AS:E~ 

0.1 
0 0 zus. 
0 1 
0, 1 97 SONSTIGE WAREN ANG. 

0 1 F lNNLANO 

0,0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0. 6 DAE NE~RK 
2,0 GR BR!TANN 

IRLAND 
0,0 ISLAND 
0 3 ~!EDERLANDE 
0,3 BELGIEN 

1..UXEM:IURG 
0 4 FRANKREICH 
1,5 SPANIEN 

1 0 PORTUGAL 
0 0 MALTA 
0, 0 GIBRAL iAR 
3,C SCHWEIZ 

OESTER~E ICH 
0, 1 ITALIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MEhGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

BERLIN (WEST) 

97 SONSTIGE WAREN ANG, 
0,1 GRIECHENLAND 
0,4 TUERKE! 
0, 6 .JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0,0 RUMAENIEN 

BULGARIEN 
5.9 POLEN 

0 3 
0,6 
0,2 
1 ,C 

B,8 
1. 

0,4 
~.o 
O,B 
0, 1 
3, 1 

0 6 

0,' 
0 7 

7,9 

"·' 0,2 
0,4 
O,B 
0,0 
0,0 
C,O 
0 0 

35, 1 

6,0 
0.1 
0, 1 

0,0 
0 0 
0,0 
6,3 

6, 1 
7,0 
;:, 5 
C,O 

15,5 

0 • 

G,6 

1, 6 
0, 1 

0, 1 

0,0 
0,0 
0,4 
0 0 
C,O 
0,0 
0 • 

0.2 
0. 1 

'' t 0,8 
0,5 
0 1 
0,3 
0 1 
• 4 

B 4 

65,3 

1. 2 
2,0 
1 ,8 
0,9 

21, 4 
0, 1 

0,0 
2 6 
2,0 
0,3 

15' 7 
2,2 
2,0 
0, 1 
0,0 

16 9 
5,7 
3,2 
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SOWJETUNION 
EUROPA 

LIBYEN 
TUNES TEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 

SENEGAL 
GAMBIA 

GUINEA 
ELFENBE!NKUE 
N!GER 
GHANA 
BEN!N 
NIGERIA 
KAMERUN 
KONGO 
AEG't'PTEN 

SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
RUANDA 
SAMBIA 
MALAWI 
MADAGASKAR 
SIMBABWE 
MAURITIUS 

•SUEOAFR !KA 
AFRip;:A 

KANADA 

VER STAAT 0 

VER STAAT W 
MEX !KO 
GUATEMALA 
BELi ZE 
NICARAGUA 
COSTA R!CA 
JAMAIKA 
hAiTi 
WESTil'tCIEh 
ARUBA 
OOMINit< REP 
TRINI0.U.T08 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
K0LU""8 IEJw 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

Z'/PER~ 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDU~!E:'I: 

SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUCI-P.RAB 
.JEMEt'il 

.JEMEN OEM VR 
OMAN 
V,A,EM!RATE 
PAKISTAN 

BANGLADESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
THA ILANO 
"IALAVS!A 
SINGAPUR 

INDONESIEN 
1-tONGKONG 

CHINA TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
KOREA OEM 1/R 

CHINA VR 
ASIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTG!lUPPE 

ENOZ!ELLANO 

BERLIN(WEST) 

97 SONST!GE WAREN -NG. 
0,7 AUSTRALIEN 
2,9 NEUSEELAND 
0,3 AUSTR,·OZ, 
0, 1 

0, 1 ZUS, 
0,3 
0,0 99 BES,TRANSPORTGUETER 
0,2 FINNLAND 
0 C SCHWEDEN 

B2,6 NORWEGEN 

0 (' 

0,6 
0,4 
0,4 
O,C 
0,3 
0,0 
0 C 
0, 1 
0, 1 
O, ll 

0,0 
0 0 
o.c 
,.o 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
1,1 

5,6 

3,0 
4~. 2 
11. 7 
0,4 
0 0 
0,0 
O,C 
0,0 
0 • 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

0 0 
0 • 
0, 1 

0, 1 

0,0 
0 0 

0,' 
0,0 
0,0 
0,0 

61,7 

0 7 
0,2 
,,, 
0,3 
0,0 
1,1 

c.~ 
0 3 
0 1 
0, 1 

5,7 
0,2 
0,0 
0,3 
0,4 
0,2 
0 1 
3, 1 

0 C 
1 0 
0 1 
0 6 
0,2 
0,2 
0,2 
3,0 
0,2 
() 2 
4,4 

24 4 

OAENEMARK 
Gll BRITANI, 
IPLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUX:'.'4:!URG 
FRANKREICH 
S!=>A~J!EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE! 
..AJGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
S0W.J5TUN ION 

EUROPA 

TUNES!EN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
GAMBIA 

GUINEA 
S l ERRA LEONE 
LIBERIA 
BURKINA FASO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
SENIN 
NIGEC!!I' 
KAMERUN 
ZENT AC REP 

KONGO 

ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
11(;.U,lfjA 

o<EN'.A 
RUANDA 
T4NSAN!A 

SAMB !A 
MALAWJ 
~AOAGASKAR 

Sl"8AE!WE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SE SCHELLEN 

AFRllC.A 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 
MEX IKC 
GUATEMALA 
N,CARAGUA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
WEST INDIEN 
GUAOELOUPE 
DOMINIK REP 
TRIN!D,U,TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 

BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
rDLU"5!IEN 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

MENGE 

0,3 
0, 1 
0,4 

174,8 

0,7 
2,9 
0,6 
C,9 

165,e 
1 ,0 

2 9 
3,3 
0,0 
7,6 
2,C 
0,6 
0,3 

21 ,5 
1 ,0 
2, 4 
1,1 

11. l 

1, 2 

0,2 
0,0 
0,5 

0.2 
0.3 
0.4 

22e.e 

0,5 
0,3 
0, 1 

0.2 
1,1 
0,7 
0, 1 
0,3 
0,3 
0, 1 
1. 9 
0 • 

0. ,i:: 
0 1 

0,2 
O,Z 
0 7 
2, 5 
0, 1 
0 1 
0 0 
0,0 
C,!5 
0,0 
0,4 
1,!5 
0, 1 

0,3 
C· 1 
1 7 
0 1 

16, 1 

7, 1 
55,0 
11 4 

2 8 
0,0 
0,3 
0 1 
1 ,0 
0, 1 
0, 1 

0,3 
0, 1 
0 1 

4,B 
0,0 
0,2 
0 () 
0,0 
0,2 
0,4 
0 1 
0,2 

84, 4 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUC>TGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BERLINIWEST) 

99 BES,TRANSPORTGUETER 
ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JOROANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!~AN 
K:.,'WAIT 
BAHRAIN 
SAUDl ·ARAB 
.JEMEN 
OMAN 
V.A.EMJRATF 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
JNDIEfl. 
NEC>AL 
SRI '..A~<P 
BIRl\1A 
THAILAND 
VIETNAr-1' 
MALAY !:, 
srN:iAPUR 
INOOI\IES1EN 
PHI ... !PPH~Et-. 
HON~II.ONG 
CHINA TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL J ~r-1 
NEUSEEL.A~D 

AU~TR, -O:. 

zus. 

B'ERLINIWEST) INSG. 

SONST. FLUGPL. 

11 ZUCKER 
VENEZUELA 

AMERIKA 

69 ANO.MlN.BAUSTOFFE 
SAUDI ·ARAB 

ASIEN 

zus. 

89 AND, CHEM, ERZEUGN lSSE 
UNGARN 
t:::fULGAR I EN 

EUROPA 

LISANON 
SAUDI ·ARA.8 

ASIEN 

91 FAHRZEUGE 
GR BRI';ANI\ 
SPANIEN 
ITALIEN 

EUROPA 

SUEOAl=R t KA 
AFRilt'A 

zus. 

zus. 

93 EL.ERZGN. MASCHINEN 
ISLAND 
SPANIEN 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRtECHEr,.,lAND 
TUERKE I 

eu;,oPA 

KAMERUN 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

KANt..QA 

VER STAAT 0 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEnR MIT GEB!ETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NAC~ ~ERK:JNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUN~TSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

SONST.FLUGPL. 

93 EL.ERZGN. ,MASCHINEN 
0,0 KOLUMBIEN 
0,2 AMERIKA 
2,6 
0,0 ISRAEL 
0,1 IRAK 
0 2 SAUDI-ARAS 
2,6 V.A.EW.IRATE 
0,8 ASIEN 

HERKUNrT~~LUG 0 LATZ 
MENGE NR. GLIETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

SONST. F LUGPL. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
0,0 AUSTRALIEN 
0,1 AUSTR.-oz. 

0,0 zus. 
0,, 
7,2 SONST,FLUGPL. 
0,4 

7 7 

INSG, 

HERKUNFTSFLUG?LATZ 
MENGE NA, GUETERHAUPTGRUPPe 

ENDZIEL LAND 

2,2 
2, 2 

10,4 

92. 2 

0,0 VERSAND INSGESAMT 347 5i6,4 
.5 AU~TRALIEN 

0 1 

0,0 
0 1 
1,1 

zus. 

0 0 94 EBM·WAREr~ L. A. 
2,S GR BRITAN~ 
0,1 GRIECHE~LAND 

0 6 
•.o 
0, 1 
C 7 
1, 0 

TUERKEI 
EUROPA 

AUSTRALIEN 
AUSTR. ·OZ. 

zus. 

o., 95 bLA~-u.A.Mlr,.,.wA~CN 
1,8 VERSTAATO 
7, 1 

0,3 
1 ,8 

Ji 3 

0 • 
0, 1 

AMERIKA 

SAUOI·ARAB 
ASIEN 

7US, 

C 96 LE~E~·L.TEJT'LWAREN 
SPANIEN 

36i. 2 

096 6 

O,G 
0 0 

" 0 

0 C 
0 0 

0,0 

0,0 
0 0 
0 1 

0,0 
0 2 
V, 2 

(> 2 

61 5 
1 •• 

UNGl,,,R~ 
BULGARIE~ 

EUROPA 

SAIJOI·ARAB 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. ·OZ. 

zus. 

97 SONSTIGE WAR~N ANG. 
SPAN IEf\1 

POPTLJGAL 

SCHWEIZ 
OESTERREiCH 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 

EUROPA 

LIBYEN 
AFRJ..(A 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERI"f' 

SAUOT·ARAB 
ASIEN 

zus. 

0 1 99 BES.TRANSPOPTGUETEP 

0,3 
0 3 

63 2 

0,2 
0 0 
0 2 
0,0 
1 7 

0 0 
2 1 

0 0 
0 • 
0 6 

0 0 
0 1 

SCHWEDEfl. 
Gri BR 1 TAN,.. 
FRANKRE i: C""" 
OESTERREICH 
GRIECHEN1..ANC 
TuEF.l<E 1 

EUROPA 

KAMERUN 
AFRJKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

!SRAEL 
SYRlEN 
SINGAPUR 

ASIEPIJ 

0 3 
0,3 

10 R 

0,0 
0 2 
0,9 
1 0 

0, 1 

0 1 

1 1 

0,0 
0,0 

0 2 
0,2 

0 2 

0 0 
0,0 
0 0 
0 1 

0,4 
0 4 

0, 1 

0 1 

C 5 

0,0 
0 0 
O,C 
0 1 
3,8 
0,3 
4 2 

0 
0 7 

0,2 
0,0 

C,4 
0 • 

5 6 

0, 1 

0,8 
(,, 0 

0 0 
3 •• 
0.' 
5,0 

0,0 
0 0 

3, 1 

3 1 

C,O 

0 0 
0 0 
0 0 

-99-

MENGE 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUP?E 

HERKUNFTSL-\NO 

HAMBURG 

00 L:CE~DE TI ERC 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BE~G:EN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE!CH 
:lAi..IEN 
GR!ECHENLANO 
~vG0Si..AV"1EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUPOP" 

LIBYE"'l 
~ROKKO 
LlBERlA 
TOCau 
;.:Ei"li.4 
S.JCi:iAFK ifl.A 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
fauATEN".AL:. 
BAAS lt IEN 

UC'..!GUA"' 
AAGENT :i r; ! Er-t 
KOLU\\ll!IEN 
ECUAOC" 
PER.J 
CMILF 

AME~JKt. 

ZYPERN 
ISRAEL 
PAKISTAN 
!NO!EN 
SRi LANKA 
THAILAN~ 
Sit,IQAPv~ 

1N00NES1E~ 
JAPAN 

ASIEN 

AUST;öi;AL I er. 
PAPUA-1'1EUGU! 

AUSTR. -CZ. 

01 GETRE ICE 
OAE'IEMARI( 
GA BRJTANN 
IRLAND 
ri:~ANKRE rc .... 
SCMWE ! Z 
UflilGARi11 

E!.JROPA 

TCGC 
SUEOAFRIKA 

AFRIK/1. 

z~s. 

BRASILIEN 
AMERIKA 

PAit JSiA~ 
JNOI~~ 
SINGAPU~ 

ASIEN 

zus. 

03 FRUECHTE,GEMJESE 
FJNNLA~D 
DAENEMARK 
GQ BR!TANN 
NIEDERLANDE; 
BELGIEN 
LUXEP.'EIURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAl 
SC...WE 1.Z 
OESTERREJCH 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRLIPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOESGEBIETES 

EMPFA~G NACH HERKUNFTSLAENDERN U"D ENOZIELFLuGPLAETZEN 

TONNE" 

ENOZ IELFLUGrLA ':"Z 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

03 FRUECHTE,GEMUE~E 
0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,1 TUERKEI 
0,0 JUGOSLAWIEN 
2,2 UNGARN 
0,0 RUMAENIEN 
0,0 POLEN 
0,0 EUROPA 
0.2 
0,0 MARüKKO 
0,0 SENEGAL 
0,0 GAMBIA 
0,0 SIERRA LEONE 
0.0 CLFENBElNKUE 
0,0 GHANA 

0,0 NIGERIA 
0,1 AEGYPTEN 
0, 5 SUDAN 
3,4 AETHIOPIEN 

KENIA 
4,4 TANSANIA 
0,0 S!\\ll!ABWE 
C,O SUEDAFRIKA 
0.0 SESCHFLLEN 
0,2 Ai:'RIKA 

0,1 
4,8 KANADA 

VER STAAT 0 

0,1 VER STAAT W 
0,8 MEXIKO 
0,1 GUATEMALA 
0 0 CQ$TA PT('!. 

2 • WESTIND!EN 
Ü, 1 vc~EZUELA 
n BRASJLtEN 
0,0 ARGENTINIEN 
0,0 KCLUrlSIEN 
0,0 ECUADOR 
0 1 PERU 
3 7 CHILE 

AMERIKA 
0,0 
0,2 ZYPERN 
0,0 ISRAEL 
0,1 IRAN 
0, C SAUDI ·ARAB 
::, 4 v.:..EMIP.C.TE 
~.O FAK1STAN 
1,0 BANGLADESC~ 
0,0 INDIEN 
2,7 THAILAND 

SINGAPUR 
C 1 INDONESIEN 
0 0 PHILIPPINEN 
0,1 HONG~ONG 

CHINA.TAIWAN 
14, 7 .JAPAN 

C.-tJNA \,j;j; 

ASIEN 

1 4 
0 0 AUSTqALIEN 
0,0 NEUSEELAND 
0,0 AUSTR, ·OZ. 

0,0 
0,3 zus. 
1 ,8 

Q.4 TEXTILE ROHSTOFFE 

0,0 SCHWEIZ 
22,1 EUROPA 
22, 1 

BRASlL.lEN 
0,0 
0,0 

AMERIKA 

0,0 
n o 
0,0 
0, 1 

24, 0 

SYQIEN 
INDIEN 
Ti,.1AlLAN0 

HONGKONG 
CHINA V~ 

ASIEN 

zus. 

0,0 09 ~FL.~.TIER.ROHS7.ANG 
0,0 FTN~LAND 
0, 1 SCHWEDEN 
0 0 NORWEGEN 
0,0 DAENEMARK 
0 0 G~ 8RJTANN 

15,6 IRLAND 
3,1 NIEDERLANDE 
3 5 BELGIEN 
0,0 FRAN~REICH 
0,5 SPANIEN 

ENDZIEL.FLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,2 
0,9 

167, 7 
0,0 
0,3 
0,0 
C,0 

192.0 

0, 1 
2,7 
0,5 
0,0 
0,5 
0,2 

20,7 
1,0 
0,2 
4,6 

486,8 
0,0 
5 3 

331,6 
0 1 

8!54 2 

0,2 
0, 1 
3 4 

18,4 
2,6 
0,0 
0 0 
4,6 

321 2 
3,. 
2.7 

17, 1 
16,9 
18,!5 

409, 1 

9,6 
0, 1 

0,6 
0 0 
C,O 
1, 5 

0 0 
6 1 

26 6 
0,0 
0,0 
0 1 
0,2 
0,2 
0,2 
0 1 

4!5 3 

0, 1 

0,0 

0 ' 

1 500, 7 

0 0 
0,0 

0,0 

HAM3URG 

09 PFL.U, TJE~.ROHST.ANG 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUE<>KEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EURO?;. 

MAROKKO 
ELFENBEINKUE 
TOGO 
NIGERIA 
KAMEQUN 
AE~YPTEN 
AETHJOPIEN 
UGANDA 
KENlA 
S1"8A8Wt 
~UEOAF~ 1l'<.A 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
McXIKO 
GUATEMALA 
COt;T/l RJCA 
J/H#~ !l(l\ 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPER~ 
LIBANON 
ISRAE'
JOQOANiEi, 
S'rAiEtw 
IRAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGL.AOESCI-I 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
Cl-'!NA VR 

ASIEN 

AUSTRAL. IEN 
NEUSEELANC' 

At.tSTR, -OZ, 

zus. 

0 0 1~ ZUCKER 
SAUOt-ARAB 

0 1 OMAN 
0 ö PAKISTAN 
0 3 a~ILJPPJNEN 
0,0 ASIEN 
0 1 
1 3 

1 , 4 1 2 GETRAENW:E 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

0 1 OAENE~QK 

0 , 1 GR BR l TANN 

D,0 !~LAND 
3,0 NIEDERLANC'E 
1 5 FQ/lNW'RE J Cl-' 

1 2 SPANIEN 
2,6 PORTUGAL 
O,, MAL"iA 

3,2 SCHWEIZ 
68,5 OESTERREICH 

-100-

ZUS, 

ENOZIELFLUCPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

1,0 
c.c 
0,2 
0,1 
0,!5 
6,8 

16,3 
0,0 
0,2 
0, 1 
2,5 
0 0 
0,0 

108 2 

1 ,5 
31,7 

6, 6 
21,9 
0, 1 

2.6 
0.0 
3, 0 

16 2 
1 9 

69, .$ 

1!54. 0 

13, 3 
12, 1 

2.8 
0,0 

12 3 
1 ,8 
0 0 
0,0 
l, 6 

0,8 
27.• 
2.9 

92,9 
0,5 

168, 4 

1,8 
70, 3 

• 1 

. = 
15 3 

4 8 

5 6 
10,2 
0,0 
4,8 
0,3 

28.6 
2 7 
0 2 
C,2 
0 9 
0,2 
0,0 
1 ,2 

3. e 
0,3 
•. 1 

588 5 

O.'=' 
1 .2 
0,0 
0,0 
1 2 

'. 2 

0,0 
0,0 
0,0 
2, 3 

0 ' 
0, 1 

0,8 
1,0 
0 2 
0 1 
0.1 
0,0 

HAteURG 

12 GETRAE~KE 
ITALIEN 
GR IECHENLANO 
UNGARN 
RUMAENIEN 
SDWJETUN ION 

EUROPA 

GAl't'BJA 
NIGERIA 
G.ABUN 
MALAWI 
SUEDAFRIKA 
SE!.CHELLEN 

AFRIKA 

KA!,AOA 
VER STI\AT 0 
VER STAAT V.. 
WESTINDIEN 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGCNT IN I EN 

KOLU\\ll!IEN 
Al\.'fFQJKA 

lYPEf.lN 
IRAN 
SAUDI ·ARAB 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHJLIPPINEN 
HONGKONG 
.JAPAN 
CH l1'4A VR 

A~!E.".: 

NEUSEELAND 
AUSTR, ·OZ, 

zus. 

13 AND,GENUSSMITTEL U,A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGE~ 
OAE~EMARK 
GD 8DJT-fljhf 

ii=<LAP.,D 
NIEDERLANDE 
BELG!!::"1 
l=PANICQEJCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
O~STE:RRElCH 
ITALIEN 
GN I ECl•U:NLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNG.&RN 
TSCHECHOSLUW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
PCLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZEN'i AF REF> 
ZAIRE 
AETHIOP!E~ 
KENIA 
TANSANIA 
MALAWI 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
PANAMA 
DOMINIK REP 
KUBA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 

MENGE 

1,9 
0, 1 
0,6 
0,0 
0,2 
7,5 

0 :? 
0.3 
0,0 
0,0 
3, 4 

0.0 
3 e 

0,:, 
0,0 
0,0 
0 1 

0.2 
0,0 
0,' 
0,0 
n e 

1 8 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0 , 

0 

0,0 
0,0 

14 4 

1, 4 

0, 1 

0,0 
0 5 
3,6 
0.2 
0,5 
(, ;.. 

a.o 
3 

U 0 

0 5 
0,5 
, .8 
1 .2 
9,, 
C 1 
1. 2 
0.0 
0,0 
0,0 
C e 
0,3 

31 C 

0,0 
0,0 
0 0 

1 !:, 
0,0 
0,0 
0,0 

2.f 
9,7 

0.0 
0,8 
0.3 
0 1 
1. 4 

30 1 

0,7 
6, 1 

3. 5 
0 1 
0,0 
0,0 
0 0 
2 2 

17 ,9 

2, 1 



ENOZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEkKUr-.iFTSLAfo40 

HAWSURG 

1~ ANO.GENUSSMITTEL U,A 
ARGEN, IN I EN 
KOLUIVSIEN 
CHILE 

AMERIKA 

Z'r'PE~N 
L lBANQr,., 

ISRAEL 
JDROAN I EN 
IRAI'!' 
IRAN 
BAHRAJI\, 
KATAR 
::,AUDI ·ARAB 
\t,A,EMJRATE 

PA,<:iSTAi\i 

BANGLAOESC.H 
:NDiEr-.. 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAY~!A 

S 1 ~~G;.PUR 

IfllDONES!EN 
;:MlLIPPiNEi.,. 

nüf~G"'G~ü 
CHINA TAIWAN 
.JAPI-.N 
KOREA RP 

CHlt-JA VR 

ASIEN 

AUSTF':AL 1t:.N 

NEUSEELNNU 
PAPUA - NE-'LJ(;I 1 • 

AUSTR, -OZ. 

zus. 

w14 ~LEISCH EIE~ ~JLC~ 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 

DAENEMARK 
Gi; 9PITANN 
!RL.!.r!C 

IEDER l.AND~ 
BELGIE,. 
LuXEr.lEIURG 
F'R4Nl(AEIC .... 

SPANIEF\I 
PORTUGAL 

SCHWEi 'l 
OESTEP~E!C~ 
ITAL IEt\i 
GRIECHENLAND 

TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
QUMAENJEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUA'OPA 

MAROKKO 

GUIN. -BISSAU 
GHANA 
NIGERIA 
KfNTA 
MAUR T T JL.;~ 

SUEOAF=R IKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 
N:EX IKO 
CURACAO 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUl'IE3IEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
V.A.EMIRATE 
PAKI=:iiAN 
INDIEfl. 
SRI LANKA 

6 GUETERVEAKEHR JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUOPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERkU~~TSLAENDERN u~o ENOZIELFLUGPLAETZEN 

ENOZ ! ELF LUGPLA TZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
HERKUNFTSLAND 

HAIVSURG 

14 FLEISCH.EIER.MI: CH 
1.6 THAILAND 
0,0 MALAYSIA 
0,0 SINGAPUR 

34,2 INOONESIEN 
PHILIPPINEN 

0,6 HONGKONG 
0,2 CHINA, TAIWAN 
0 1 JA.PAN 
C,O KOREA RP 
0,0 CHINA VR 
0 6 ASIEN 
0,0 
0 0 

C. 1 

C. 1 
0 0 

10 9 

AUSTRALIEN 
NEUSEEL.AND 

AUSTR. -QZ, 

zus. 

0,7 16 GETREIDE U.AE,ERZGN, 
0,0 FINNLAND 
1 SCHWEDEN 
0,0 OA~~EMARK 
0 1 GR BRITANN 
0 NIEDERLANDE 
0 1 BEL.t:iIEr.i 
i O FRANK~EIC~ 
0 3 SPANIEN 
1 6 MALTA 
1 3 SCHWEIZ 
0,3 OESTERREICH 

2, 0 ITALIEN 
GP I Fr~~NL ANO 

ü 1 TUERKE I 
0 JUG0SL.AW1EN 
CO UNGARN 
0,2 TSCHECHOSLOW 

116 4 

0 4 
0,5 
5,8 
2. 7 

40, 2 
29,0 

C C 

0 0 
3 7 
g 3 

2,8 
0,9 
1 9 
0, 1 

10,0 

80,3 
0 2 
C, 1 

1 2 
0 5 
0,0 
0 1 

190 

1 :J, 
1 4 

C e 
1 1 

3 4 

0 5 
0 0 

20, 5 

79,8 
103 1 

2,0 
2 0 
0, 1 

6 2 
0,0 

0, 1 

4,2 

5 0 
1 • 

,7 

205 

2. 1 
3 8 
0 C 
0, 
4 6 

RUMAENIEr-. 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

S l ERRA LEONE 
AEGYl='TEN 
S..JEDAFRIKA 

AFNJKA 

K:tiNADA 

VER STAAT 0 
\l!:q STAA 1 V\' 

MEX n.::o 
COSTA RIGA 
JAMA1Kf' 
VENEZUELA 
BAAS IL. IEN 
UMUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUr-13 I EN 
PCRu 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
J"QA'=L 
!RAN 
'J.AaEMIRATE 
PAKJS.,.AN 

INOIEN 
SR: LANKA 
TH.C.lLANO 
MAL AYS 1 A 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHIL!PPINEN 
HONGKONG 
CH J NA, TA IWAr-. 
JAPAfll 
MALEDIVEN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -OZ. 

zus. 

17 FUTTERMITTEL 
GR BRJTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKHEICM 
Sl='ANIEN 
GRIECHENLAND 

TOM'4EN 

ENOZ IELFLUGPLATZ 
MENGE NR. G~ETE~HAUPTGCUPPE 

HERKUNFTSLANC 

HAIVSURG 

~7 FUTi~RMITTEL 
4,6 TUERKEI 
0, 1 TSCHECHO~:..ow 

24,2 EUROPA 
0,7 
2,4 SUEDAFRIKA 
2,4 AFRIKA 
0,0 
1 0 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
0,8 BRASILIEN 

46,9 CHILE 
AMERIKA 

5,5 
14,0 
19.~ 

483, 1 

V.A.EMIRATE 
INDIEN 
THAILAND 

ASIEN 

zus. 
0,3 
0,0 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
0 1 SCHWEDEN 
0,2 GR BRifANN 
0 1 IRLAND 
O,G NIEDERLANDE 
0,1 FAANKktlLH 
0,2 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREJCH 
0,4 ITALIEN 
1 5 GR IECHENLANO 
1, 3 TUEQICE T 

0 0 UNGAA~ 
0 2 1->•_IMA'::J\/IE~ 

0,0 EUROPA 
0,0 
0, 1 

0 0 
~.2 

0 0 
0 0 
5,8 
5,8 

SUEDAFR Jl(A 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ARGENTINIEN 
CHILE 

AMEQIKA 
0, 1 

9 ISM:AEL 

INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYS t A 
SINGAPUR 

ASIEN 

0 1 
0 0 
0,0 
0 0 
0 1 

1. 8 
0,0 
0,2 
0 3 
D. 1 
0 9 
3,7 

AUSTRALIEN 
ALJSTA. OZ. 

zus. 

23 l(Ql(S 
0 7 SUEOAFRIKA 
-0 5 AFRIKA 
0, 1 

0,0 zus. 
o.e 
3,5 32 t<RAFTSTOFFE f,,IEJZOEL 
0 FIN~LA~D 
0 2 SCHWEDEN 
0 0 NORWEGEN 
0 C DAENEMARK 
C 1 GR BRITANN 
0,2 NIEDERLAND~ 
0,0 FRAN~RE!C~ 
C 1 OESTERREICH 
0,2 ITALIEN 
0 0 UNGARN 
0,2 EUROPA 
6, 5 

0,0 
0, 1 

0 2 

21 4 

n.o 
0, 1 

0,3 
0 1 
0 D 
0,0 
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NIGER JA 
AFRJl(A 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
JNOTEN 

ASIEN 

ENOZIELFLuGPLATZ 
~ENGEN~. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTS!..4ND 

HAIVBURG 

3~ K~AFTSTOFFE,HEIZOEL 
0,8 AUSTRALIEN 
0, 1 AUSTR. ·OZ, 
1. 3 

ZUS, 
0,0 
0.0 33 NATIJR·,RAFFINERIEGAS 

OAENEMARK 
2,8 GR B~:TANN 
0,0 SCHW~IZ 
0,0 EUROPA 
0 1 

2 e zuc;. 

0, 2 34 MINERALOELERZGl\i, ANG, 
0,0 FINNLAND 
O,u SCHWEOEN 
0 2 OAENEMARK 

4 3 

0,0 
0,3 
0 1 

0 C 
0,6 

0, 1 

0,0 
0 0 
0,0 
0 0 
0 0 
0 1 

U,0 

GR BRITANN 
BELGIEN 
FRMiKRE ICH 
SPANIEN 
ITALIEN 
Tl.JERKE I 
RUMAENIEN 

E:..'R0°A 

GHANA 
TOGO 
SUEOA~RIKA 

AFRIKA 

ve_r.., STAAT 0 
VFP STAAT W 
ME1' IKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 1, 3 

0, 1 

AMERIKA 

0,1 ISRAEL 

0,0 V,A.EMIRATE 
0,0 MALAYSIA 
0 0 SINGAPUR 
0,0 HONGKONG 
0,0 CHINA TAIWAN 
0, 1 JAPAN 

V,C ASIE~ 
0,6 
Cl 3 AUS'iKAL i:Er-.. 
0 1 AUS":"R, -OZ, 
0,0 
0 0 zu::.. 
1 0 

45 NE-~lALLE"1:ZE 
0,0 VER STAAT 0 
0 n AMERIKA 

2,5 zus. 

51 ROHEISEN, -STAHL 
0.0 SCHWEDEN 
0 0 EUROPA 

0,0 zus. 

52 STAHLHALBZEUG 
0,0 FINNLAND 
0 0 SCHWEDEN 
0 0 NORWEGEN 
0,0 DAENEMAR~ 
0 6 GR BR!TAN~ 
0,0 SPANIEN 
0 5 SCHWEIZ 
0,0 ITALIEN 
0 0 GRIECHENLAND 
0 0 EUROPA 
1, 3 

0, 0 
0 0 

0 1 

0,0 
0 1 

0 0 
0,0 
0 0 
0,0 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
AME:RIKA 

V,A.EMIRATE 
PA,<JSTAN 
CHINA, TAIWAN 
KOREJ PP 

ASIEN 

zus. 

MENGE 

0,0 
0,0 

1, 5 

C 0 
0,0 
0 0 
o. 1 

0 1 

0,0 

0,0 
0 0 
1. 2 
0 0 
0,8 
0,0 
0 1 

U,0 
0 0 

2,2 

0 0 
0 0 
0 0 
0 1 

ü C, 

IJ, Q 

0 0 

0,0 
1, 6 

0 0 
0 0 
0,0 
0,0 

C. 1 
O,C 
0 0 
G G 

0 D 
0.2 

r, o 
C,O 

•. 0 

4,9 

• 9 

4,9 

0, 1 
0 1 

0 ' 

0,0 
o.~ 
0 0 
0 1 
0, 1 

,0 
0,3 

o.o 
0,0 
0 8 

0 0 
0 0 

0 9 
0 9 

0 1 
0 1 

0 0 
0 0 
0,2 

1 9 



ENDZ IELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAl'/EIURG 

53 STAB· FORMSTAHL U.A, 
VER STAAT D 

AMERIKA 

HONQKONG 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, ·DZ. 

Zus. 

54 STAHLBLECM BANDSTAHL 
GR BRITANN 

EUROPA 

zus. 

~5 RDHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NlEDE~LANDE 
eE1..i::iIEN 
FRil.N;.,HEiCi-1 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
C>ESTERRE !CH 
.JUGOSLAW l EN 

EUROPA 

SUEO•t:RtKA 
,t.:'Hl.._,., 

KANADA 
VER ::i.'iAAT C 
VER STAAT W 
GUITEMAL.A 
BRA~ILlEN 
CHILE 

AMERIKA 

• • A. EMIRATE 
CHINA, T.A IW~N 

ASIEN 

.c.us;RA:.1Ert 
.:.USTF.. -OZ. 

zus. 

56 NE-METALLE, -HALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWED~N 
OAENEMARK 
GR BRJTANt,. 
NI ECiERLli.NOF 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
srMWI: 11 
CES'!"ERRE !Ct,-1 
J lAL. JEN 

TUERKEI 
UNGAR'! 
POLEN 

EuROPA 

t-lGERIA 

KENIA 
SiJEOAFRIKA 

.A~RJKA 

\/EI:. STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERJKA 

ISRAEL 
INDIEN 
THAILAND 
r-·IALAYS IA 

SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHlLlPPJNEN 
HONGKONG 
CHINA TAIWAN 

JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPDEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPF-A~G NACH HERKLJNF TSLAENOERN UNO ENOZ: ELF L.UGPLAETZE1" 

TONNEN 

ENDZ !ELF LUG< .. ATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTG~UPPE 

HERKUNFTSLAND 

0.8 
0,8 

0,. 
0,4 

O,;j 

0.3 

1 ,5 

0, 1 

C, 1 

C, 1 

0,3 
0,0 
0,3 
0 3 
1,1 
0,0 
0 1 
C,,1 

:? . 2 
z.z 
O,Z 
0, 1 
7,8 

0 0 
U,O 

0,2 
1,8 
0,0 
0 0 
0,0 
0,0 
Z 1 

0,0 
0,0 
C, C, 

0 1 
0 1 

10,0 

HAMBURG 

61 SAN~.KIES BIMS 70N 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

KANADA 
AMERIKA 

ZUS, 

6Z SALZ. SCHWEFEL, ·KIES 
DAENEMARK 

EUROPA 

PAKISTAN 
INDIEN 

ASIEN 

ZUS, 

63 AND. STE !NE IJ, ERDEN 
FINNLAND 
OAENEMAR!': 
BELGIEN 
FRAN".:RE!Cl.-1 
sµAN lEN 

SCHWEIZ 
jTALiEflii 
GRIECHENLAND 
TUERKEi: 
POLEN 

EUROPA 

l(ANAO,_ 
VER STAAT 0 
'vER STAAT W 
Ml::W!l(C'I 
BRASILIEN 
I.RGEN7lNlEN 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
JEMEN 
PAKISTAN 
INDIE~ 
SINGAPUR 
HQr~GKONG 
('M!N.6 TA!WAflJ 
l(QRC;. RP 

CMJNA VR 

ASIEN 

zus. 
1. 4 
0 0 64 ZEME~T.KALK 
0,0 GRIECHENLANO 
, .e 
C, 
0 0 
0 6 

EUROPA 

zus. 

0 6 69 AND,MIN,BAUSTOFFE 
0,0 FINNLAND 
C 8 NOPWEGEN 
0 0 OAENEMARK 
O,Z GR BR!TANN 
C C FRA~~REJCH 
0,0 PORTUGAL 
CO SCHWEIZ 
5,6 IT~LJEN 

GQJECHENLAN['l 
0 2 POLEN 
0,0 EUROPA 

5 4 SUEDAFPIKA 
AFRIKA 

13 3 
0,2 VER STAAT 0 

13 4 BRASiLIEN 
ECUADOR 

0 0 AMERIKA 
0, 1 

0,3 ZYPERN 
0,0 SAUDI ·ARAB 
0 THAILAND 
0 C CHINA.TAIWAN 
0, 0 JAPAN 
0,0 KOREA RP 
0 4 4STEN 
0 1 
0, 0 zus. , ', 

a- CHEM.GRUNOSTOFFE U,A 
25 6 FINNLAND 

ENOZIELFLUGPLA-:"Z 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAN:J 

"'AMBURG 

8~ CHEM. GRUN0Si"OFFE U, A 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 DAENEMARK 

GR BRITANN 
0,1 IRLAND 
0,1 NIEDERLANDE 

FRANKREIC"' 
0,1 SPANI~N 

l=IORTUG.AL 

SCHWEIZ 
0,0 ITALIEN 
0,0 TUERKEI 

.JUGOSLAWIEN 
0 0 UNGARN 
0,1 POLEN 
0 2 SOWJETUNION 

:;uRO?A 
O,Z 

~!8ERIA 
SUEOAFRlKA 

0,0 AFRIKA 
C,0 
0,2 KANADA 
0,4 VER STAAT 0 
0 2 VER STAAT W 
5,0 BRASILIEN 
U,0 ARGCNTlNlEN 
1,0 PE;;tU 
0, 1 CHILE 
0,0 AMERIKA 
7,0 

ISRAEL 
O,Z SAUDl·ARAB 
0,2 V.A,EMJRATE 
C,0 PAKISTA~ 

INDIEN 
0,1 THAILANO 
0,0 SINGAPUR 
0,0 INDCNESIEN 
0,8 HONGKONG 

JAPAf.4 
0,0 CHINA VR 
0,0 ASIEN 
0,0 
0.1 zus. 
3,Z 
0,0 83 BENZOL.TEER U,AE, 
0 SUfOAFQl~A 
0,9 
0 0 
0,1 zus. 
• 9 

84 ZELLSTOFF Al TPAPIER 
12 7 FINNLAND 

EUROPA 

O,C BRASILIEN 
O O AMC~!l<A 

0,0 zus. 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
O,Z FINNLANO 
0. 0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
n, 1 OAENEMARK 
C 2 GR BRJTAN~ 
0 TRLAND 

C NIEDERLANDE 
0,3 BELGIEN 
0 0 LUXEM3URG 
0,2 FRANKREICh 

2 SPANIEN 
PORTUGA ... 

0.0 MALTA 
U,O SCHWEIZ 

OESTERREICH 
0 5 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0 3 TUERKE l 
0 9 JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
0,0 TSCHECHOSLOW 

0,0 RUMAENIEN 
0,0 BULGARIEN 
0,0 POLEN 
0 1 SOWJETUNION 
0 1 EUROPA 
C· 2 

TUNESIEN 
2, .,c. MAROKKO 

SIERRA LEONE 
LIBERIA 

0,2 NIGERIA 
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ENOZ!ELF~UGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HEQKUNFTSLANO 

0, 1 
0, 1 
Z,3 
0,0 
0,4 
1, Z 
0,0 
o.n 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0 1 

C • 
4, 7 

O,C 
0,0 
C,O 

0,5 
16,C 

0 6 

0,0 
0,0 
0,0 

17? 

0,0 
0, 1 

' 9 0 1 

z 
Z, 1 
0, 1 

1,1 
0,7 

0 1 
0,6 
9, 1 

31 1 

0 1 
C 

0 ' 

u 0 

HAMBURG 

89 AND.CHEM.ERZEUG~ISSE 
KAMERUN 
GABUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
MALAWI 
<;UEDAFR!KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX IKU 
GUATEMALA 
COSTA RICA 
PANAMA 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUA"f 
ARG!;"NTINJFN 
KOI..Ll~IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
L IEl-'NON 
ISRAEL 
IQAk 

IRAN 
KUWAIT 
SAUOl -ARAB 
OMAN 
.. , A, EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAY~JA 
SINGAPUR 
INDONE~IEN 
Pt-,lL.JPPINEN 
,-IQl\fGKO~C:, 

CHINA,TAiWAN 

KOREA RP 
0,0 CHINA VP 

ASIEN 
0,0 
0,0 AUSTRALIEh 

~EUSEELANO 
0,0 AUSTR,·OZ. 

zus. 
10,4 

2, 7 91 FAHRZEUGE 
0,7 FINN~AND 
4 4 SCHWEDEN 

39 7 NO RWE GEN 
1C,3 OAENEMARK 

6 9 
7 2 
0 0 

66 Z 
43 7 
:::c.a 

0, 1 

11 

z e 
56 9 

0 3 
0 1 
z. 5 
7,0 
3 6 
0 Z 
0,5 
2,4 

3, 3 
304,0 

G~ BF:.ITANN 
IRLAND 
!SLANO 
N IEOERLANOE 
BELGIEN 
Lu~EMBURG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GlBRAL. TAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITAlIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGA!>N 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

O.Z EUROPA 
1 3 
0 0 LIBYEN 
0 1 TUNES!Eh 
8 1 AL GER JEN 

MENGE 

0,3 
0,0 
Z,7 
0,0 
6,3 
o.~ 
0.0 
1. 6 

21, 1 

6,3 
46 7 
13,5 
6,4 
0, 1 

0,0 
0 0 
O,C 
0,0 
0, 1 
4,5 

0 
1. 4 
• 0 

0,4 
0 ;: 
0,0 
O,Z 

89, 1 

0 C 
0 0 
5 
0 1 

0, 1 

0, 1 
0,6 
0 1 

2 3 
16 g 

0 Z 
0,0 
0 • 
1 3 
C 1 

0 
1'.3 8 

• ,8 

15,4 
1, 5 

15,0 
101, 3 

0.6 
1, 3 
1 g 

517,3 

s a 
17 8 
9,3 

22, 2 
69 0 

2 4 
C 0 

10,8 
4, z 
C,,1 

•• 4 

Z 7 

3 4 
0 Z 
0 1 

ZA 7 
1 0 

14 1 

7. 7 
Z, 1 

1 0 
CJ,1 

0 1 
0, 1 

0,0 
Z41 O 

0 0 
0 2 
0 9 



ENCZIELFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HA"8URG 

91 F AHRZEuGE 
MAROKKO 
SENEGAL 
ELFENBEINKUE 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMAL JA 
KEl'~IA 
TANSANIA 
Sl"8ABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEP STAAT W 
MEti:IKO 
BAHAMAS 
PANAMA 
.JAMAIKA 
WEST INDIEN 
ARUBA 
CURACAO 
S~ASiL.iEN 
ARGENTINIEN 
KOLUM3IEN 
PERU 
CHILE 

A~ERIKA 

zvPtRN 
L iBANOi1 
!SRAE'i.. 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
lRAI( 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 

SAUDI ·ARAS 
.JEMEf'.I 
OMAN 
V.A.ElwilN:ATE 
PAK IZ ... M~ 
BANGLAOESl.H 
lNDTEN 
SRI LANKt. 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PhiL.iPPlNEN 
HONGKONG 
CHINA TAIW~N 
..JAPAri.. 
KOREA RP 
CHINA 'JR 

ASIEN 

AUSTRAL tEt~ 
fll!:USEELAND 
PAPUA·NEUGUl 

AUSTR. -OZ. 

92 LANOMASCI-IINFN 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
FRANKRE l CH 

EUROPA 

SUEOAFR iKA 
AFRIKA 

KANADA 

Z:.JS. 

VER STAAT C 
AMERIKA 

CHINA VR 
ASJE"' 

ZU$. 

93 EL.ERZGN. MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR !TANN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6.~ VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFA~G NACH HERKUNFTSLAENOERN UND ENOZIELFLUGPLAETZEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

hA"8URG 

93 EL, ERZGö,,. MASCHINEN 
0,6 IRLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0,2 LUXE"8URG 
2.1 FRANKREICH 
3,2 S~ANIEN 
0,0 PORTUGAL 
9 2 MAL TA 
0 3 
0 1 

1 6 
0 2 

15 4 

34 

2 5 
159 6 

GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OES7ERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
..JLl::iOZLAWIEN 
UNGARN 
TSCHE CHOSLOW 
RU"'1AE",l!E",1 
BULGARIEN 
PO~EN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TONNEN 

E~DZ I ELF cUGPLA TZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HA"8URG 

33 EL.E~ZGN •. MASCHINEN 
17,9 BANGLADESCH 
21,2 INDIEN 

6,5 NEPAL 
0.1 SR! LANKA 

6~.a THAILAND 
26,9 MALAY~IA 
4,2 SINGAPUR 
0, 2 HJDONESIEN 
0, 1 

59,0 
15,6 
76, 1 
10 8 

PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIW.AN 
.JAPAN 
MALEDIVEN 

6 6 KOREA RP 
6, 4 ct-:rNA VR 
1,2 ASIEN 
2,3 
0,8 AUSTRAL!EN 
7,0 NEUSEELAND 
2,3 PAPUA-~EVGUI 
1,4 AUSTR,-OZ, 

553,2 

ENDZIEL•LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HA"8URG 

94 EBM-WAREN U,A, 
0,0 CHINA.TAIWAN 
6, 6 JAPAN 
2.0 KOREA RP 
1,2 CHINA VR 
6,3 ASIEN 
2,0 
7,4 AUSTRALIEN 
2 8 NEUSEELANC 
1. 7 

13, 3 
21, 1 

Ai..!STR. ·OZ. 

zus. 
115 

0,0 95 GLAS·U.A.MtN.WAREN 
14 5 
2,b 

276,5 

1 ,8 
0,2 
0,0 
2.0 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITAN~: "72, 1 

0 0 
0,0 
0 0 
0 2 
n 0 

u 
zus. 

0, 1 
1 1 !53, 5 

NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANK"EICH 
sr:.":EN 
j:ORTUGAL 
SCHWEIZ 
OEST:~i::t:::H 
IlALIEN 
GRIECHEN LAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
COLE~ 
SOWJETUNION 

0 
7 

• 8 
7. 5 
0,0 
1. 6 

251, 1 

0 6 
0, 1 
n,:,: 

16, 0 
1 

4,0 
2 5 
1. 6 
0 1 
0,0 

9 3 
2,0 
O,C 
3 1 
7 5 
n,n 
' C 

0 5 
C 6 
0 7 

0 0 
0 0 
.., . 7 
1 0 

22 1 
0 4 
0 9 

85 0 

2 
0 • 

C,O 
2,3 

Ü, 0 
0,0 
0 0 
0 C 

0 ' 
0 1 

0 0 
0,2 
0,2 

0 0 
0 0 

0 3 

20 0 
35, 6 
26 0 
21. 2 

118 0 

LIBYEN 
TUNES!fN 
ALGEM Ith1 
MAROKKO 
SENEGAL 
GUIN, -BISSAU 
GUINEA 
LIBERIA 
ELFENBEJNkUE 
GHANA 
TOGO 
N Tr-i=i:;,, TA 

KAMERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SAPwelA 
MALAWI 
Sl"8ABWE 
MAURJTJU5 
SUEOAFRIKA 
:;cscHELLEt .. 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX JKO 
BAHAMAS 
EL SALVADO~ 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
WEST INDIEN 
CURACAO 
OO~INIK REP 
TRIN!D,U. TOB 
KUBA 
VENE:UELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUA'V 
ARGENTTNJEN 
KOLUM3IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLJIJJEP\I 

CHILE 
AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SVR IEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI -ARAS 
JEMEN 
.JEMEN OEM VR 
OMAJ\i 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 

0. 1 94 EBM·WAREN U. !'.. 
6,6 FlNNLANU 
0.2 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,1 DAENEMARK 
0,3 GR BRJTANN 
0,0 IRLAND 
0,2 ISLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0, 1 BELGIEN 

10 FRANY.REICH 
0,0 SPA~IEN 
3,4 PORTUGAL 
.!, 1 SCHWEIZ 
0, 1 OESTERRE ICH 
0,3 ITALIEN 
0,4 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 
0,0 JUGOSLAWIEN 
0.1 UNGARN 
0,3 TSCHECHOSLOW 
0,1 RUMAENlEN 

5 POLEN 
0,0 SOWJETUNION 

30,6 EUROPA 

1A 2 

132,2 
104,8 

0,8 
0 0 
0,0 
C,2 
0 0 
0,9 
0, 1 

0,0 
0, 1 
0,2 
C 2 
1,1 

6, 1 
21, 6 
0,0 
0,0 
, 0 

o 8 
0,8 
C,6 
0,0 
1 5 

291,2 

0,8 
1 ,0 
4 4 

2. 1 
25,3 

7 6 
4,3 
0,9 
C,3 
0,7 

11. 8 

0,2 
0,0 
0 4 

17 0 
3,, 
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L IBVEN 
LIBERIA 
~lGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SUEOAFRil(A 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEY.!KC 
COSTA RICA 
WEST INDIEN 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
PERU 
Ct-1 ! LE 

AMERIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
BAHRAIN 
SAUDI -ARAB 
OMAN 
V,i,EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
INDIEN 
SRI LANrP. 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUF.: 
HONGKONG 

O,S, 

3. 7 
1 .9 
0,9 
4,9 
1, 3 

0, 1 

0 "' 
0,3 
3 7 

1. 4 
1. 3 
2,8 
0,4 

o 8 
0,5 
0 2 
0, 1 
1. 6 
0 0 
0,0 
0,0 
0,3 

28,C 

2' 
C 0 
0, 1 
0 , 

0,2 
0, 1 

0 0 
0 • 
3 f 

1. 
15,8 

4. 4 
C,9 
0, 1 

0, 1 

0,0 
0,3' 

0 ' 
0,4 

0,3 
0,0 
0,0 
0 2 

24. 2 

EUROPA 

MAROKKO 
AEGYPTEN 
KENIA 
TANSP.NI6 
SI"8ABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER ;.TAAT W 
GUATE~.A'....A 
PANAMA 
DOMINIK REP 
TRJNID.u.TOB 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
CHI t.E 

AMERIKA 

zvoeRN 
ISRAEL. 
IRAN 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
PAKISTAI\' 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
S INGAPUJ.I 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 

CHJN.A VR 
ASIEN 

0,5 AUSTRALIEN 
0,1 NEUSEELAND 
0,0 FIDSCHI 
0 0 AUSTR.-OZ. 
0,2 
0, 1 zus. 
0 1 
7,0 96 LEDER·U.TEXTILWAREN 
0,6 FINNLA~O 
0,0 SCHWEDEN 
2,1 NOR~EGEN 
0,1 DASNEMARK 
0 0 GR BPtTANN 
0,0 IRLAND 
0 0 !SLAWD 
0,3 NIEDERcANDE 
0,7 BELGIEN 

MEflGE 

3,. 
o., 
1, 2 
1 .2 

18,2 

0, 1 

0,2 

74, 1 

0,-, 

0,0 
0,0 

0,3 
3,9 
0 0 
0,2 
0,7 
0 • 

C,2 
0,. 

C.-' 
1, 4 

0,3 
0,3 
0,0 
0.6 
c.o 
0,0 
C 0 
0 1 
Q 5 

0.1 
o.o 
0 0 
0 • 

0.0 
0.0 
0.2 

0 0 
1, 2 

0 1 
C., 

0 0 
0,0 
0 0 
O,C 

0 0 
1 6 

0.3 
0,2 
C,O 
0, 1 

0,0 
0 , 

0, 1 

C 

u.o 
0,0 
0 0 
0 0 
0 0 
2 1 
3 • 

0 7 
0 4 

0 7 
9 0 

0.0 
0,0 
0 0 
0,0 

20 4 

4,8 
1 4 
0,3 
1,!S 

46 8 
2.3 
0,0 
3,0 
o 8 



ENOZ I ELF LUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HA"'5URG 

9, LEOER-U,TEXTILWAREN 
LUXE"'8URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICM 
ITALIEN 
GRIEC:,.ENLANO 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
•JNGARN 
TSCMECMOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
GUIN, -BISSAU 
LIBERIA 
GHANA 
N !GER IA 
GABUN 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
TANSANIA 
MALAWI 
Sl"'8ABWE 
.,,._LIPITIUS 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VEN STAAT 0 
VER STAAT W 

MEXIKO 
GUATEMALA 
JAMAIKA 
WESTINOIEN 
KUBA 
VENEZUELA 
GU'<ANA 
BRASIL iEN 
PARA:.:JAY 
URUGIJ•V 
ARGEN1 J N: E.~ 
KOLUlietEN 
ECUAOOI> 
DERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMEQ IKA 

;:vPERN 

LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRA~ 
KUWA!T 
BAHRAIN 
SAUOJ-A~AB 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOE$Cj,,,I 

AFGHANISTAN 
INOIEtJ 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAiLANO 
LAOS 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AU$TRALtEN 
NEUSEELAND 

AUSTR, -02, 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6, 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAi:t10ERt'f UNO ENOZ !ELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

E'IOZIHFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

EN021ELFLUGPLA~Z 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

~ER'<UNFTSLANO 

0.1 
86,4 
33.7 
34, 7 
1,8 

10,5 
5,4 

U,2 
268,9 
393. 5 

1 ,0 
4,3 
3.~ 
o. 3 
6,5 
, .o 

10,Sl 
967,9 

~.e 
5.5 
0,0 
0,0 
0,, 
o.o 
O,CI 

19,0 

HA"'8URG 

97 SONSTIGE WAREN AN(;, 
FINNLAND 
::CHWEOEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLANO 
N J EOERLAN05 
BELGIEN 
LUXE"'8Ul>G 
FR ANKRE !CM 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWI:N 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARlEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

HA"l:iURG 

97 SONSTIGE WAREN ANG, 
23,8 KUWAIT 
14 4 BAHRAIN 

6,3 KATAR 
15, 7 SAUOI-ARAB 

137 .1 JEMEN 
6,1 OMAN 

11,0 v.A.EMIRATE 
31,0 PAKISTAN 
0,7 BANGLAOESCH 

41.6 INOIEN 
16, • NEPAL 

4, 7 SRI LANKA 

0,4 THAILAND 
0 0 MALAYSIA 

46 5 S JrtiaAPUR 
13, 1 INOONESlcN 
37.9 P~ILIPPINEN 
33,6 HONGKONG 
8, 7 CHINA TAIWAN 
5,6 JAPAN 
2.5 KOREA RP 
0,7 CHINA VR 
0,1 ASIEN 
1 0 
1,5 AWSTRALIEN 
4,U NEUStELANO 

464,5 FIDSCHI 
PAPUA-NEUGUI 

0,1 AUSTR.eoz. 

1. 3 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPOE 

HERKUNFTSLAND 

o.4 
o.o 
0,2 
5,8 
0,4 
0,4 
8., 

19,8 
0,0 

21.0 
0, 1 
0,2 
9,7 

11 6 
4,6 
1. 7 
0,7 

'2.3 
20 6 

532.3 
7 0 

751.7 

0,3 
o.o 
o.o 
2,7 

HA"'8URG 

99 BES,TRANSPORTGUETER 
KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
DELIZE 
EL SALVAOOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
WESTINOIEN 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINIO,U,TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTl~"-IEfot 
tcOLU"'8JEN 
EC:JACCFI 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 
o.o 
o.o 
0.0 
4,9 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GA"'81A 

0. 4 zus. 1 4127,41 ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 

45,A 
2,6 

83. 5 

2.2 
22.8 
10,7 

0 • 
0 0 
o.o 
0,0 
0,0 
5., 
0,, 

22~.8 
0,0 
S,3 

2 < 
0, 1 
0,0 
2,9 
, 6 
0,, 

282,5 

3,8 
0,7 

13,3 
0,0 

11 ,0 

13,3 

1 G7 .e 
3, 1 
0, 1 

0.8 
0 1 

99,8 
404, 8 

10.~ 
6, 1 

737.8 
2, 7 
:i. e 

36. e 
0,0 
1,1 
4, 3 
0,9 

33, 9 
136,2 
28,9 
17,8 

154 0 

48.0 
1 941,5 

0 , 

0,0 
0,2 

3 275. 7 

S IERQA L~ONE 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
TOGO 
hli:iERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYFTEN 
SUDAN 
AETHJOPtl!N 
SOMA- IA 
~ENIA 
TANSANIA 
SAPIBIA 
MALAWI 
MJSAtlB lK 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SE:i.Cr'4E~LCh 

AFRIICA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUA""E~.ALA 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
COST,6 R ICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
CURACAO 
OOMINIK REP 
TRINID.U. TOB 

VENEZUELA 
GL<ANA 
BRASILIEN 
PARAGUAV 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"'81EN 
ECUADOR 
PERU 

BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 

1,Si 
0,0 99 BES.TRANSPORTGLJE'TS:c 
C,O ~INNLANO 
0 0 SCHWeoeN 
0,2 NORWEGEN 
0,3 OAENEMARK 
0,2 GR BRITANN 
0,1 IRLAND 

12,3 ISLAN~ 
0,1 NIEDERLANDE 
0,4 BELGIEN 
0,1 LUXE"'8URG 
0, 0 FRANKREICH 
7,0 SPANIEN 
0 0 PORTUGAL 
0.2 MALTA 
0,0 GIBRALTAR 
2.5 SCHWEIZ 
0,2 OESTEN~ClCH 
0 1 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,0 TuERKEI 
0,8 .JUGOSLAWIEN 
O,i UNGARN 
3,7 TSCHECHOSLOW 
0, 0 RUMAENIEN 

32.3 BULGAOIE~ 
POLEN 

16.9 SOWJETUNJO~ 
81,0 EUROPA 
24. 1 
13,7 LIBYEN 
5,3 TUNESIEN 
0,0 ALGERIEN 
0,0 
o. 1 

o.• 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,0 
0,4 
3 • 

0,0 
16,0 
0,0 
1. e 
3,0 
2,7 
1, 3 

1 .e 
2,6 
1 ,S 

176,2 

0,4 
0 0 
2. 3 
2 , 

6, 1 

1, 8 

2,8 
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MAROKKO 
SENEGAL 
GAM3IA 
GUIN. ·BISSAU 
SIERRA LEO~E 
LIBER JA 
ELFENBElNKUE 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
S0MAL IA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAP4::3JA 
MALAWI 
REUNION 
S1'43'ABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFR IKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

'50,8 
30 4 

2,4 
38.9 

305. 1 
2.9 
0,0 

41,5 
31, 1 
0,3 

1!51, 7 
79 9 
15 6 

0 3 
o.~ 

42. 0 
13 e 
!541, 1 

7,8 
12,6 

2 6 
414, 41 

1. 2 
',9 
, . 5 
1, 7 

8,3 
9413.1 

2 3 
2.9 
0,9 

IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI -A<!AB 
JEMEN 
OMAN 
V.A,EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAr, 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PMILIP~INEN 
HONGKONG 
CHINA TAIWAN 
.JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

0 6 UEB.OZEANIEN 
1 PAl=»UA·NEUGUI 
0 AUSTR.-oz. 
0 1 
0,0 zus. 
0,7 
0, 1 HAM3URG 
0,8 
1, 3 

10,5 HANNOVER 
0.3 
0.0 00 LEBENDE TIERE 
4,0 NORWEGEN 
6.0 GR Bl>ITANN 
6,6 BELGIEN 
1,9 LUXEMBURG 

16,41 FRANKREICH 
0 i ITALIEN 

JNSC.. 

0 5 EUROPA 
0 2 
1, 7 

0,0 

3' 4 
C>,3 

42 6 
0 5 
0,0 

106,2 

SENEGAL 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
KENIA 
SAMBIA 
SUEOAFRJKA 

A~RIKA 

to'ENGE 

11,1 

647 1 
128, 1 

1, 6 
0.3 
o.o 
0,0 
0,2 
c.o 
o.o 
0, 1 
0, 1 
0.1 
0, 1 
0,2 
0.2 
0,2 
0,4 

10, 1 
169.2 

0.1 
1 6 
2.S 
6 7 
3.~ 
5,7 
2.0 
4,3 

996.6 

, '2 .. 
4 • 

1,1 

2.9 
185,6 

6,8 
0,2 

43 4 

0.1 
0,7 
7, 1 
3,6 

' 8 
17, 1 

0, 1 
4,9 
0 0 

40 ' 
0.8 

12,9 
1 ~. 

3.5 
24 ,8 

1 189,2 
39,2 

1 221, 8 
0,2 

73,6 
11 ,0 

2 920, 1 

20.~ 
1. 3 
0, 1 

0 0 
21,9 

41 987,8 

14 94141,6 

0.0 
0,3 
o.o 
o.o 
0,0 
0 , 

o.4 

0, 1 

0,2 
() 0 

o.o 
0,0 
0, 1 

0,2 

0 ' 



ENOZ!ELFLUGPLA'iZ 
NR, GUETERhAUPTGRUPPE 

HER~UNFTSLAND 

HANNOVER 

00 LEBENDE TIERE 
KANADA 
\/ER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRAST LIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU"131Eh 

AMERIKA 

ISRAEL 
BAHRAIN 
V. A. EMIRATE 
INDIEN 
THAlLAN.J 
SINGAPUR 
1NO:i•~::5IEN 
CMINA TAIWA,-. 
.JAPAN 

4.SIE~ 

Al/STRAL!EN 
AUSTR, ·OZ, 

zus. 

C~ GETREIDE 

EUROPA 

HONGKONG 
CHINA TAIWAN 

ASIEN 

NEUSEELAND 
Av~'ii:;,, OZ, 

02 KARTOFFELN 
FINNLAND 

EUWOPA 

zus. 

zus. 

03 F~UECHTE,GEMJESE 
GR BRITANN 
FRANKREJCM 
SP~NiEN 
~oRn.:c:.:.. 
: Tr _ rer,.; 
GR J ECHENi..AND 

TUERKEI 
UNGARN 

EUROPl. 

AEGYPTEI~ 
AFRIKA 

PE1-,1u 
AMERIKA 

ISR.AEL 
IRAN 
St..UDJ-ARAe 
CAl(ISTAN 
INDIEN 
THAI Lt.NO 
PHILIPPINEN 

llSIE"l 

ZUS, 

04 'iEXTILE ROHSTOFFE 
GR BR I TANN 
TUERKET 

EUROPA 

INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 

ASIEN 

05 HOLZ UNO KORK 

SCHWE l Z 
EUROPA 

TUNES1E1'I 
AFRIKA 

zus. 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR fHT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HE~Kü~FTSLAENOEN~ u~o ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNE"' 

END: 1 ELF LUGPLA TZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

09 PFL.:.;.T:ER.;:;:CHST.ANG 
1,4 NORWEGEN 
~.3 OAENEMARK 
0,1 GR BRITANN 
0,0 NIEDERLANDE 
1,1 BELGIEN 
0,2 FRANKREICH 
4,0 SPANIEN 

PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0 0 OESTERREICH 
0 0 ITALIEN 
O 2 GRIECHENL.AND 
0 5 ~UGOSLAWIEN 
2,0 UNGARN 
C 2 TSCHECHOS:..O:; 
C,1 su~GARIEN 
0 0 POLEN 
3,0 EUROPA 

0 0 
0 0 

6 ' 

0,4 
C,4 

0,0 
0,0 
0,0 

D 9 
0,9 

1 ,2 

0 0 
e, C 

0,0 

0,' 
0, c, 

3 
0 .... 

0,0 
0,0 

SUEO,t.FR IKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MCX lKO 
WEST INDIEN 
BRASILIEN 
KOLU..-SIEN 
BOL! V IEN 

AMERIKA 

ISRAEL 

1 N!:I! 5:"~ 
THAILAND 
M.ALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEtl. 
NEUSEELAND 

AUSTR. ·07. 

z..;s. 

0, 6 12 GETRAENKE 
CO ~INNLJNO 
2, 1 OAENE~.A~lc. 

GA BRITANN 
7,2 l~LANO 
7,2 FRANKREIC~ 

3?A:\lEr,.. 
0 0 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 

OESTERRE ICH 
0 0 ITALIEN 
0,0 GQIECHENLANO 
0 0 JlJGOSLAWIEN 

UNGAR~ 
0,2 
0 2 
0 C 
C b 

9 9 

(l 1 

0 0 
C 

0,2 
0,0 
0 0 

BULGARIEN 
EUROPA 

VEJ:. STAAT W 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
!SAAH 
SAUDI ·ARAB 

ASIEN 

zus. 

0,2 13 ANO.GENUSSMJTTEL U.A 

0,3 

0 1 

0 ' 

0 0 
0,0 

0 , 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BRJTANN 
BELGIEN 
FRANK.REICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

SCHWEIZ 
OESTERREICH 
iTALIEN 
GRIECHENLANC 
TUERKE I 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKU~FTSL.I\NO 

HANNOVER 

13 AND,GENUSSMl,TE~ U,A 
0,0 JUGOSLAWIEN 
C,1 UNGARN 
1,3 TSCHECHOSLOW 
0,0 EUROPA 
0,0 
1,0 SUEOAFRIKA 
9.2 AFRIKA 
C 0 
0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 

,7 VENEZUELA 
1 0 BRASILIEN 
0 C ARGENTINIEN 
C,2 AMERIKA 

C 
G,G LIBANO~ 
0,0 ISRAEL 

14, 6 IRAK 

0,9 
0,9 

O,b 
0 4 

0,6 
0 0 
0 7 
0,3 
0,0 
0,6 
3,3 

IRAN 
SAUDI-ARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
S~I LAN,:t.. 
MALAYSIA 
PHIL!PPJNEN 
..JA~A.N 

ASIEN 

AUSTRAL 1El\1 

AUSTR. ·OZ. 

ZIJS. 

2 9 
1 ,2 14 FLFTSCM EJEQ MILCH 
() 0 

0,4 
0 , 

11, 3 
0,0 
C 5 
0 • 
0,0 

17,0 

0 1 
0 0 
0 1 

35 8 

() 3 

0,0 
0, 1 

0,0 

0,' 
0,5 
0 1 
0, 1 

C 0 
0,0 
0,2 
0,0 
0 0 
0 1 

1 ' 

O,C 
0 0 
0 0 
0 0 

0,C 

0,0 
C,O 
0 1 

1 '!5 

FINN ... ANC 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRi..4ND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENL..ANO 
.JUGOSLAW! i:N 
UNGARN 
TSCHE':W'JS!..OW 

EUROPA 

NIGERJA 
SOPJ'AL JA 
KENIA 
TANSA"41A 
MALAWI 

AFRJKI.. 

i<;ANAOA 
VEA STAAT 0 
BRASJLJEN 
Y.OLU"'3IEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
SR l LANKA 
TH,6. J LANG 
SINGAPUR 
INOO"i!ESIEN 
PHILIPPINEN 
HOI\IGKONG 
=HINA,TAlWAN 
.JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. -oz. 

ZUS, 
0,0 
0 1 16 GETREIDE U.AE.ERZG1'1, 
0 0 
2,5 
0 C 
0 B 
0 2 
0 (l 

1, 2 
0,0 
C 
C, 1 
0 , 
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FINNlA1'10 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SCANIEN 
OESTERREICH 
JTA1..IEh 
GRIECHE~LANQ 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
ME~~E NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

16 GETREiCE U,AE,ERZGN, 
0,0 UNGARN 
0,1 RUMAENIEN 
0,0 EUROPA 
!5,3 

SUECAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
0,0 

KAHACA 
0,1 VER STAAT 0 
0,2 VER STAAT W 
0,0 VENEZUEL4 
0,0 BRASILIEN 
0,0 ARGENTINIE~ 
0,4 AMERIKA 

O O ISRACL 
0,0 IRAN 
0,0 SAUO!~ARAB 
0 2 INDIEN 
0,0 
0, 1 
0 • 
0, 

ASit:fll 

0 0 17 FIITTERMITTEL 
0 FRANKRtlCH 

0 0 UNGARN 
0,9 EUROPA 

0, 1 MALAWI 
0,1 AFRIKA 

6, 7 

C,C 
0,0 
0, 1 

0,0 

KANADA 
VER $TA.AT r, 

VER STAAT~ 

zus. 

zu::.. 

0,1 18 OELSAATEN FETTE A~G. 
0 2 GQ BDJTANN 

BELGIEN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 

1, 7 

0,2 
1 ,0 

0,0 
23,7 

0 0 
0,3 , .. 

GR J ECHENLANO 
EuROPA 

2e. 5 

AEGYPTEN 
Ai=Ritl.A 

KANAOA 
VER STAA~ W 

BRASILIEN 
0,6 
C, 1 

1 b 

0 2 
0 2 
2,6 

AMERIKA 

INDIEN 
SRI LANKA 
INOONESIEN 

ASIEN 0, 1 

1 3 
0 

< !5 
0 2 
0 0 
4,6 

NEUSEELANQ 
AUSTR. -oz. 

zus. 

23 KOKS 
O O TUER~EI 
0,2 EUROPA 
7 9 

25 2 THAILAND 
Q ASlEN 
2 • 
0 1 zus. 
0 0 
0,6 32 KRAFTSTO~FE,HE?ZOEL 

37,0 GR BRJTANN 
FRA"4KREIC._. 

0,0 
0,0 

72,8 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 
0 1 
0 1 34 M!NERALOELERZGN.ANC. 
0 1 Ciw BRiTANN 
0 0 FRANKREICH 
0 1 GRIECHENLAND 
0 4 EUQOPA 
0,0 
0,0 AEGYPTEN 
0 4 SUEOAFQJK~ 
0 0 AFRIKA 
0,0 

MENGE 

0,0 
0,0 
C,7 

0,0 
0,0 

O,C 
0,2 
0,0 
0 0 
0 • 

O.!:I 
0 3 

C , 

o n 
c.c 
0 3 
0 4 

C 7 
0, 1 

o.8 

0,0 
0,0 

0 C 

6,6 

0 ' 
0,0 
0 0 
0, 1 
0,2 
0 3 

C < 
o.~ 

0 C 
0,9 
2.• 

0 1 
0 0 
0 Z 
0 3 

0 0 
0, 

3 2 

0,0 
0 0 

0 0 
0 0 

0,0 

0 0 
0 1 
0 2 

0 0 
0 0 

0 2 

0 5 
0,, 
0,0 
0,6 

C 0 
0 0 
0 0 



ENOZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERkUNFTSLANO 

HANNOVER 

3' MINERALOELERZGN.ANG. 
VER STAAT 0 
BRASl:..!EN 

AMERl~A 

INCIEN 
ASIEN 

zus. 

•1 ElSEt!ERZE 
BAHRAIN 

ASIEN 

•5 NE ·META.LERZE 
IRLANO 

EUROPA 

zus. 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

51 ROHEISEN.·STAHL 
o.1APAP\I 

AS?EN 

zus. 

52 STAHLHALBZEUG 
GR BRIUNN 
FRANl(REICH 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AMERIKA 

JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

53 STAB·, FORMSTAHL LI, A. 

UNGARN 
EUROPA 

VER STAAT 0 
AMER!kA 

kOREA RP 
ASIEN 

zus. 

5• STAHLBLECH,BANOST•HL 
UNGARN 

EUROPA 

!L!S. 

55 ROHRC,GIESSEREIERZGN 
FJNNLANO 
SCHWEDE,.. 
DAENEMARK 
GR RRITANN 
BELGIEN 
SPANIEN 
PORTUGAL 
I TAUEN 
TUERKEI 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 

56 NF·METALLE, ·HALBZEUG 
SCHWEDEN 
DAENEMAQK 
GR BR I TANN 

NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMr'.ANG NACH -,ERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIEIFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ l ELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUE1ERHAUPTGRUPPE 

HERfCI_INFTSLANO 

HANNOVER 

~6 NE METALLE, -HALBZEUG 
0,0 SCHWEIZ 
0,2 lTALIEN 
0,2 GRIECHENLAND 

TUERKEI 
0,0 UNGARN 
0,0 EUROPA 

0 S SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

0,1 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 

ARGENTINIEN 
0 1 AMERIKA 

INO!EN 
0,0 SRI LANKA 
0,0 THAILAND 

SINGAPUR 
O,~ CHINA.TAIWAN 
0,5 JAPAN 

CHINA VR 
0,6 ASIEN 

zus. 
0.6 
0,8 62 SALZ.SCHWEFEL,·KIES 

SCHWEDEN 
0,8 OAENEMARK 

EUROPA 

U,2 LU~. 

0,0 
C,:: 63 ANO. STE !NE u. ERDEN 

FINNLAND 
0, 1 SCHWEDEN 
1,4 NORWEGEN 
0, 0 GR BR !TANN 
1, 5 IRLAND 

FRANKREICH 
0, 1 SCHWEIZ 
0,1 ITALIEN 
0,2 UNGARN 

TSCHECHOSLOW 
1,9 EUROPA 

KANADA 
~.O VER STAAT 0 
O,C VER STAAT W 
0,0 AMERIKA 

0 0 INDIEN 
0,0 SINGAPUP 

CHJNA,TAJWAN 
0,0 .JAPAN 
0.0 KOREA RP 

ASIEN 
0 0 

0.0 6• ZEMENT.KALK 
0,0 V.A.EMIRAT~ 

~.SIEN 
0 0 

zus. 

zus. 

0,0 69 ANO,MlN.BAUSTOFFE 

O,C FINNLAND 
0, 1 GR BRITANN 

1,3 FRANKREICH 

0,0 SPANIEN 
0, 0 PORTUGAL 
0,1 TUERKEI 
0,5 UNGARN 
0,0 EUROPA 
2, 1 

0,0 
0,0 

MEXIKO 
AMERIKA 

SINGAPUR 
0,2 KOREA RP 
0,2 ASIEN 

2.3 zus. 

81 CMEM.GRUNOSTOFFE U.A 
0,0 FINNLAND 
0 0 DAENEMARK 
1,1 GR BRITANN 
0,0 FMANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,9 OESTERREICH 
0,0 !TALJEN 

ENDZIELFLUC:PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUFTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
0,2 UNGARN 
0,1 POLEN 
0,0 EUROPA 
0,0 
0,0 LIBYEN 
2, 4 !.UEOAFRIKA 

AFRIKA 
0,2 
0,2 KANADA 

VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 
0,7 AMERIKA 
0,0 
0,8 V.A.EMIRATE 

JAPAt~ 
0,1 ASIEN 
0,0 
0,0 .A1-'STRALIEN 
0. 0 AUSTR. ·OZ. 
o.o 
0, 1 zus. 
O,C 
0,3 89 ANO.CHEM.ERZCUGNlSSE 

F"JNNLANO 

3, 8 !;CHWEOEN 
NOJ.fWEGE:N 
OAENEMARK 

0,1 GRBRITANN 
0,0 IRLANO 
0, 1 NIEDERLANDE 

BELGIEN 
0 1 FRANKRE ICM 

SPANIEN 
PORTUGAL 

0 0 SCHWEIZ 
0.3 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
0,1 GRIECHENLAND 
0 1 JUGOSLAWIEN 
0 Cl UNGARN 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0,0 BULGARIEN 
0,1 EUROPA 
0,0 
0, 7 LIBYEN 

ALGERIEN 
0, C ZAl~E 
0,0 AEGVPTEN 
0,0 SUEOA~R?KJ 
0,0 AFRIKA 

o.• 
0,0 
0,0 
0,0 
o.o 
c.• 

1 1 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,3 
0,2 
0, 1 

0 1 
0,0 
0, 1 

O.B 

0,2 
0,2 

0,0 
0,0 
0,0 

1 .o 

0,0 

KANADA 
VER STAA1 0 
VER STAAT W 
MU!KO 
DOMINIK REP 
TRJNID.U. TOEi 
BRASILIEN 
ARGEN Tl N l EN 
KOLU"'3:tEN 
PERu 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
SAUDI -ARAS 
V.A.EMJAATE 
PAKISTAN 
!NOTEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHlLJPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. -OZ. 

ZUS, 

0 0 91 FAHRZEUGE 
0,3 FINNLAND 
0, 4 SCHWEDEN 
0,0 NORWFGEN 
0,0 OAENEMARK 
0,3 GR BRITANN 
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ENOZJELF-LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

91 FAHRZEui:iE 
0,0 IRLAND 
0,2 NIEDERLAND~ 
1, 1 BELGIEN 

LUXENBURG 
0,0 FRANKREICH 
0,2 SPANIEN 
0,2 SCHWEIZ 

OESTERRE ICH 
0,0 ITALIEN 
2.1 GRIECHENLAND 
1.~ TUERKE! 
3,7 UNGARN 

EUROPA 
0, 1 

0,2 NIGERIA 
0,3 AEGV~TEN 

SOMALIA 
0,2 SUEOAFRIKA 
0.2 AFRIKA 

0 • 

c.1 
O,J 
0,8 

33, 1 
0,8 
o.• 

21, 4 
3,8 
1 0 

0,0 
1 ,0 

o.• 
8,0 
0,0 
0,0 
0 2 
0,2 
0,0 

71,9 

0, 1 

0,0 
0,0 
O,C 

"·· 0 

2 0 

KANADA 
VER ST,IAT 0 
VER STAAT W 
MEX tKn 
t:lkAS!LlEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
!RAN 
KUWAIT 
SAUDI ·ARAB 
!artO!E~ 
"1ALAYS16 
SINGArUR 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. ·OZ. 

92 LANDMASCHINEN 
FINNLAND 
OAENEMARK 
GQ B~iTANt,, 
FRANKREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

zus. 

12,5 zus. 
1, 7 

1,7 93 EL.ERZGN •. MASCHJNEN 
0,0 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0 8 NORWEGEN 
0,0 OAENEMARK 
o.• GI> BRITANN 
0,2 IRLAND 
0,2 NIEDERLANDE 

19,4 BELGIEN 

2, 7 

0 0 
0,0 

0 ' 
0 0 
0,5 
0,0 
O,C 
1, 5 
0,3 
0,0 
0, 1 

0, 1 
3,9 

1 '6 
0, 1 

11 ,0 

0,2 
0,2 

102,9 

0,0 

2 5 
0 2 
2 J 

24, 1 

LUXENEURG 
FRANKREICH 
SPAr..lEN 
~ORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERRE l CH 
ITALli:~ 
GRIECHEll4LANO 
TUERKE! 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCMECHOSLOW 

RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ELFENBE I NKUE 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
KENIA 
SA"8 ! /1 

MALAWl 
SUEDAFR!KA 

Al=~ Jl(A 

KANADA 

MENGE 

o.o 
0,2 
0, 1 
0,0 
2,5 
0,9 
0,2 
0,0 
0,5 
0,2 
0 1 

0 2 
3~, 1 

0,5 
0, 1 

0, 1 

4,0 
• 7 

•.1 
73 Z 

2.ö .. 
62 1 

235 0 

0,0 
0,0 
0,6 
0, 1 
0,5 
0, 1 
0 2 
0,0 
5,• 
0,6 

'· 5 

0 2 
0,2 

281,6 

C 1 
0 1 
0 1 
0,0 
0,0 

o.• 
o.• 

15,9 
8 6 
7 8 

6,2 
120, 1 

5 e 
2,0 
2 7 
0,-: 

39.1 
20, 9 
21,5 

0 ' 
11 2 

5, "'! 
30, 1 

• 7 
7,2 

19,7 
1,1 
0, 1 

0,0 
0,8 
0 0 
0,2 

333,6 

0,9 
0,0 

1. = 
11,1 

0 1 
1 0 
0,0 

12,5 
27, 1 

12,8 



ENDZ I ELFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

93 EL,ERZGN, ,MASCHINEN 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX lKO 
BELIZE 
WESTINDIEN 
TR JNID,U, TOB 
KUBA 

VENEZUEl.A 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAf 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDI-ARAS 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGl(QNG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA 1/R 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 

AUSTR. -OZ. 

94 EBM-WAREN U. A. 
FINNLAND 
s=HWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR I TANN 
IRLAND 

zus. 

NI EDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREIC>, 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
NIGERIA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEFol STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
ARGENTINIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
KUWAIT 
SAUDI-ARAB 

6 GUETERVERKEHR JA"R 1985 

6. 5 VEUF LE:C~TUNG NACH GUETERHAUFTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GFBIE'?'CN .:.USSERHALB DES BUNJ;ESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZ !ELF LUGPLA TZ 
MENGE NR, GUETERHAU?TGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

94 EBM-WAREN U.A. 
144, 2 V.A.EMIRATE 
272,3 P~KISTAN 

4, 7 INDIEN 
0,0 SRI LANKA 
0,0 THAILAND 
0,0 MALAYSIA 
0,1 SINGAPUR 
0, 1 HONGKONG 
2,1 CHINA.TAIWAN 
0,0 .JAPAN 
0,0 KOREA RP 
0,4 CHINA VR 
0,0 ASIEN 
2, 1 
0,0 AUSTRALIEN 
0,1 AUSTR.-oz. 

438,9 

zus. 
0,2 
0,1 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
8,5 FINNLAND 
0, 0 NORWEGEN 
0, 1 
0, 1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,0 
2, 7 
0,0 
0,0 
1 ,9 
0, 1 
1 9 
0, 1 
0,0 
7,3 
1,0 

8,8 
0, 1 

5,8 
11, 1 

95, 3 
0,9 
2, 7 

149,4 

7. 4 
0,0 
0,0 
7 ,4 

956,5 

OAENEMARK 
GA BRITANN 
IRLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

TUNESIEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 
BRASILIEN 

AMERIKA 

SAUDJ-ARAB 
V,A,EMIRATE 
INDIEN 
SINGAPUR 
HONGM:ONG 
CHINA.TAIWAN 

O. 6 .JAPAN 
0,2 KOREA RP 
0,4 ASIEN 
0,9 

14,4 AUSTRALIEN 
G,0 AUSTR.-oz. 
0,0 
0, 1 zus. 
1, 5 
1,1 96 LEDER-U,TEXTILWAREN 
0,0 FINNLAND 
0, 1 SCHWEDEN 
0, 3 NORWEGEN 
O, 6 DAENEMARK 
0,3 GR BRJTANN 
0 1 IRLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,2 BELGIEN 
0, 0 FRANKREICH 

21,6 SPANIEN 
PORTUGAL 

0,1 MALTA 
0, 3 SCHWEIZ 
0,2 OESTERREICH 
0,5 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
2, 5 TUERKEI 
7. 8 JUGOSLAWIEN 
0,6 UNGARN 
O. 7 TSCHECHOSLOW 
0,0 RUMAENIEN 
0, 0 POLEN 
0,1 EUROPA 

11, 7 
TUN!:S JEN 

0, 8 MAROKKO 
1,0 LIBERIA 
4,5 NIGERIA 

ENDZ I ELF LUGPLATZ 
MENGE NR, GUETE~HAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

"ANNOVER 

96 LEOER·U.TEXTILWAREN 
0,4 AEGYPTEN 
0,0 AETHIOPIEN 
1, 0 MAURITIUS 
0,0 SUEOAFRIKA 
0,2 AFRIKA 
0, 1 
0, 't KANADA 
0,2 VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 
0,3 MEXIKO 
0,0 KUBA 
0,3 BRASILIEN 
8,9 URUGUAY 

ARGENTINIEN 
0.0 KOLU..-SIEN 
0,0 CHILE 

AMERIKA 
42, 7 

LIBANON 
ISRAEL 

0, 1 IRAK 
0,0 IRAN 
0,0 BAHRAIN 
0, 7 SAUDI-ARAS 
0,0 V,A,EMIRATE 
0,0 PAKISiAN 
0,0 INDIEN 
0,0 NEPAL 
0, 1 SRI LANKA 
0,2 THAILAND 
0, 1 MALAYSIA 
0, 1 SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
0,2 PHILIPPINEN 
0,2 HONGKONG 
0,0 CHINA.TAIWAN 
0,1 .JAPAN 
0 0 KOREA RP 
2,0 CHINA VR 

ASIEN 
0, 1 
0, 1 AUSTRAL! EN 

NEUSEELAND 
0,4 AUSTR.-oz. 
1. 6 
0, 1 zus. 
0,2 
2, 3 97 SONST! GE WAREN ANG, 

FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0 . 3 NORWEGEN 
0,0 DAENEMARK 
0. 0 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0,1 LUXEWBURG 
0,5 FRANKREICH 

SPANIEN 
0 0 PORTUGAL 
0,0 MALTA 

SCHWEIZ 
4,8 OESTERREICH 

ITALIEN 
GR I ECHENLANO 

O, 8 TUERKE 1 
1,0 JUGOSLAWIEN 
1 :6 UNGARN 
0,7 TSCHECHOSLOW 

12,0 RUMAENIEN 
3,0 BULGARIEN 
0, 1 POLEN 
0, 1 SOWJETUNION 
4,9 EUROPA 
5,6 

17,3 LIBYEN 
7, 6 TUNESIEN 
1,1 ALGERIEN 
2,2 MAROKKO 
6, 5 SENEGAL 

79, 6 GHANA 
139,9 NIGERIA 

3,4 AEGYPTEN 
0,9 AETHIOPIEN 
0,4 SOMALIA 
0,2 KENIA 
0,0 TANSANIA 

289,0 SIMBABW2 
MAURITIUS 

!5, 0 SUEDAFR lKA 
11,4 BOTSUANA 
0,0 AFRIKA 
0, 1 
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ENDZ IELF LUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HER~UNFTSLANO 

HANNOVER 

97· SONSTIGE WAREN ANG, 
0,5 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
4,3 VER STAAT W 
0,3 MEXIKO 

21,7 WESTINDIEN 
TRINID,U, TOB 

1.2 KUBI.. 
9,2 BRASILIEN 
0,2 PARAGUAY 
0, 1 ARGENTINIEN 
0,0 KOLUMBIEN 
5,4 ECUADOR 
2,0 PERU 
3,3 BOLIVIEN 
1,4 CHILE 
0,0 AMERIKA 

22,7 

0,0 
2,9 
3,6 
1,2 
0, 1 
0,0 
5,8 

45,0 
62, 3 
0,4 
0.0 
2,9 
3,6 
5,0 
0,0 
4,7 

18,8 
1,5 

24,8 
7.5 
2,. 

192, 4 

0, 1 
0,0 
0, 1 

525,8 

5,0 
4,4 
3,2 
9,3 

449,3 
0,9 
2,5 

21, 7 
0,0 
9,5 
7,0 
2, 2 
0,0 
3,7 
7,8 
8,7 
8, 1 
3, 4 

1. 3 
1 ,9 

0,3 
0, 1 
0,4 
0, 1 
0,7 

551,4 

0,0 
1,8 
0,6 
0,6 
0, 1 
0,2 
1 ,9 
1. 4 
0,0 
0,0 
0,3 
0 0 
0, 1 
0,0 
2,5 
0,0 
9,5 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAJ:;! 
SAUOI-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V,A,EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
lNDIEN 

„NEPAL 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHTLIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEE!..AND 
PAPUA- NEUGU I 

AUSTR, -OZ, 

zus. 

99 BES,TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 

MENGE 

10,5 
45, 3 
5,2 
2, 1 

0,0 
0,0 
0,0 
2,2 
o.• 
0,5 
1. 7 
0,3 
0,7 
0,3 
0,2 

69,5 

0,0 
0,3 
0,7 
0,2 
0, 1 

0,7 
0,3 
0,2 
0,0 
0, 1 
1, 2 
0, 1 

0,0 
1,1 

4,7 
0,0 

11 .2 
0,0 
0,2 

•. 1 
5, 1 

2,6 
0, 1 
0,6 
6,0 
1 .e 
8,3 
4,0 
1 ,8 

S5, 3 

•.o 
0,0 
0, 1 
•• 2 

689,9 

1,9 
3,. 
2,5 
7,8 

90 •• 
o,4 
0,0 
0,4 
4, 1 
0,0 

12,4 
4,9 

10,7 
0,2 
4,4 
0, 1 
3,9 
2,8 
6,2 
1 ,0 
0,5 
0, 1 
0,2 
0,6 
0,3 
1. 2 

160,4 

0,8 
o,4 
1,1 

0,9 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR M:T GEBIETEN AU~SERH~LB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZlELFl.UGPLAETZEN 

TONNtN 

ENDZ 1 ELFLUGOLATZ EN02 l ELF LUGPLATZ ENDZ IELFLUGPLATZ ENDZIELF~UGPLATZ 

NR, GUETERH.AtJPTG~UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE Mi:NGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNF"TSLANO H~NKUNFTSLANO HERKUNFTSLAN:i 

HANNOVER BREMEN BREMEN BREMEN 

99 BES. TRANSPORTGUETER 00 LEBENDE TIERE 03 FRUECnTE, GEI\II.JESE 12 GETRAENKE 

GHANA 0.1 KENIA 0.1 AUSTRALIEN 0,0 ARGENTINIEN o.o 

TOGO 0.0 TANSANIA 0.1 AUSTR, -OZ, 0,0 AMERIKA 0,0 

NIGERIA 19, 1 SUEDAFRIKA 0,0 

KAMERUN 0.9 AFRIKA C,2 zus. 23,0 THAILAND o.o 

AEGVPTEN 3.• ASIEN o.o 

SUDAN 0, 1 KANADA 0,0 o• T:iXTILE ROHSTOFFE 

AETHJOPJEN 0.1 VER STAAT 0 0.2 SCHWEIZ 0.0 zus. 1, 5 

SOMALIA 0,2 VER STAAT W o. 1 GRIECHENLAND 0,0 

KENIA 1. 7 BRASILIEN 0.1 EUROPA 0,0 13 ANO.GENUSSMJTTEL U,A 

SAl'IBIA. o.o ARGENTINIEN 0.5 SCHWEDEN 0,0 

MAI..AWI u.o PERU o.o CHILE 1, 7 GR BRITANN 1,1 

SIMBABWE 0,2 AMERIKA 0.8 AMERIKA 1, 7 IRLAND o.c 

MAURITIUS 1, 0 NIEDERLANDE 0.4 

SUEDAFRJKA 7. 7 S'(RIEN o.o INDIEN 1.3 BELGIEN 0,0 

BOTSUANA 0,0 SAUDI -ARAS 0,0 HONGKONG 0,7 FRANKREICH 0,5 

AFRIKA 37 ,9 SRI LANKA 0,0 ASIEN 2,0 SPANJCN o.• 

THAI LAND 0,2 SCHWEIZ 0.2 

KANAOA 12,6 SINGAPUJ.I 0,8 zus. 3.7 OESTERRE ICH 0,2 

VE'J.I STAAT 0 695 • INDONESIEN 0,8 !TAL JEN 0.6 

1/ER STAAT w 52.0 H::NGl{ONG 0,0 05 HOLZ UNO KORK GRIECHENLAND 0, 7 

MEXIKO 1,9 .JAPAN o.o VER STAAT 0 o.o TUERKEJ 0,3 

GUATEMALA o.o ASIEN 1 .9 AMER!KA C,O .JUGOSLAWIEN 0,0 

EL SALVADOR 0,2 UNGARN 0,0 

OOMIN lK REP 0.2 AUSTRALIEN 0,0 zus. 0,0 RUMAENJEN 0,0 

KUBA 0 C 4USTR. -OL. o.o BULGAAJEN 0,0 

VENEZUELA 1,0 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG OOLEN o.o 

BRASILIEN 28.9 zus. 10,7 GR BR I TANN 0,4 EUROOA 4.6 

URUGUA''I' 0.5 NIEDERLANDE 0,0 

ARGENTINIEN 0,8 01 GETREIDE BELGIEN 0,5 NIGERIA o.o 

KOLUP4:11EN 1,0 FRANKREICH 0.0 FRANKREICH 0, 1 AETHIOOIEN 0,0 

ECUADOR 1, 7 EURO~A 0,0 SPANIEN 1 ,3 KENIA 0,0 

PERU 0,7 PORTUGAL 0,0 SAfl'SIA 0,2 

BOLIVIEN 1 .9 SUEDAFRJKA 1 ,0 SCHWEIZ 0,9 MALAWJ 0,3 

CHILE 0,4 AS:-RJKA 1,0 1 TAUEN 0,3 SIMBABWE 0.1 

Afol'ERJKA 799. 3 GRIECHENLAND 0.9 SUEDAFRJKA 0 0 

VER STAAT W o.o TUERKE! 0.2 AFRIKA 0,7 

ZYPERN 0.8 AMERIKA o.o .JUGOSLAWIEN 0,2 

LIBANON 0.2 UNGARN 0,0 KANADA 0,6 

ISRAEL 0 1 PHILIPPINEN 0.0 RUMAENIEN 0,7 VER STAAT 0 1.0 

.JORDANIEN 0,5 ASIEN 0,0 EUROPA 5 5 VER STAAT W 0,0 

SVRIEN o.• MEXIKO 0,0 

IRAK 0 5 ZUS, 1,0 TUNESIEN A,2 COSTA RICA 0.1 

IRAN 3.5 KENIA 1.0 ARUBA 0,0 

KUWAIT 0.7 02 KARTOFFELN SUEOAFRJKA 0,2 DOMINIK REO 0, 1 

BAHRAIN 0, 1 DAENEMARK 0,0 AFRIKA 5,5 KUBA 0,0 

KAT AR 0.1 EUROPA 0,0 BRASILIEN 2. 3 

SAUOl ·ARAB 13,6 VER STAAT 0 0, 1 PARAGUAY 0, 1 

JEMEN 0.1 zus. 0,0 VER STAAT w 0,5 ARGENTINIEN 2,2 

OMAN 0,0~ MEXIKO o.o KOLUr-BIEN 0,2 

V.A.EMIRATE 1 .5 0 FRUECHTE, GEM.JESE BRASILIEN 0, 1 AMERIKA 6,6 

PAK IST AN 3.2 FRANKREICH 0,0 URUGUAY o.o 

BANGLAOESCH 0,7 SPANIEN 0,8 KOLUMBIEN 9,7 LIBANON o.o 

INOier,~ , ,5 SCHWEIZ 0.0 BOLIVIEN 0,6 ISRAEL 0,0 

NEPAL 0,0 OESTERRE ICH 0,0 CHILE 1 ,8 JORDANIEN 0,0 

SRI LANKA 1,1 ITALIEN 0,0 AMERIKA 12,9 IRAN 0,0 

BIRMA 0.1 GRIECHENLAND 0,0 INDIEN 7,4 

THAILAND 12 1 TUERKEI 4,9 PAKISTAN 0,5 SRI LANKA 0, 1 

MALAYSIA 0.9 EUROOA 5. 7 INDIEN 0,0 THAILAND 1,9 

SINGAPUR 15,6 THAILAND 0,0 SINGAPUR 0,0 

INDONESIEN 1, 4 TUNESIEN o.o SINGAPUR 3,9 INDONESIEN 0.1 

PHILJPPJ~EN 8,6 ELFENBE I NKUE o.o INDONESIEN 0,0 PHILIPPINEN 0,1 

HONGKONG 237.2 NIGERIA 0,0 PHILIPPINEN 0,0 .JAPAN 0, 1 

CHINA.TAIWAN 4,7 KENIA •,8 CHINA.TAIWAN 0,0 KOREA RP 1,1 

.JAPAN 393,5 SUEDAFRIKA 2,5 .JAPAN 0, 1 CHINA VR 0,0 

MALEDIVEN 0,0 AFRIKA 7, 3 KOREA RO 0, 1 ASIEN 10,9 

KOREA RP 1,1 CHINA VR 0.1 

CHINA VR 1, 2 KANADA o.o ASIEN 4,8 NEUSEELAND 0,0 

ASIE~ 704,8 VER STAAT 0 0,0 AUSTR, -OZ, 0,0 

NICARAGUA 0,0 NEUSEELANO 1, 7 

AUSTRALIEN 22 0 PANAMA o.o AUSTR, -OZ, 1, 7 zus. 22. 7 

NEUSEELAND 0,5 DOMINIK REO 0.0 

FIDSCHI 1,9 BRASILIEN 7,3 zus. 30, 3 14 FLEISCH,EIER,MILCH 

PAPUA·NEUGUl o.o ARGENTINIEN 0.1 FINNLAND 0, 1 

AUSTR, -oz. 24, 4 KOLUMBIEN 0,3 12 GETRAENKE SCHWEDEN 0, 1 

ECUADOR 1. 6 FINNLAND 0,0 NORWEGEN 0,0 

zus. 1 726,9 PERU 0,0 GR BR ITANN 0, 1 DAENEMARK 0, 1 

CHILE 0,0 IRLAND 0,0 GR BRITANN 44, 3 

HANNOVER INSG. 4 497, 6 AMERIKA 9,3 NIEDERLANDE 0, 1 IRLAND 3,3 

FRANKREICH 0, 1 NIEDERLANDE 0,0 

ISRAEL o.o SPANIEN 0.3 BELGIEN 0,0 

BREMEN IRAN 0,0 PORTUGAL 0,0 FRANKREICH 7,2 

V,A,EMIRATE 0,0 SCHW~IZ 0,0 SPAN lEN 0,3 

00 LEBENDE TIERE PAKISTAN 0.0 OESTERRE ICH 0.0 PORTUGAL 0,0 

GR BRITANN 2.4 INDIEN 0.2 !TALJEN 0.3 SCHWEIZ 0,0 

SOANJEN 0,0 THAILAND C,2 GRIECHENLAND 0,0 OESTERREICH 0,0 

SCHWEIZ 3, 4 PHILIPPINEN 0,0 UNGARN 0,3 ITALIEN 1,3 

GRIECHENLAND 0,5 CHINA.TAIWAN 0,0 EUROPA 1. 4 GRIECHENLAND 12, 1 

TUERKE 1 0,0 .JAPAN 0,0 TUERKEI 2, 1 

JUGOSLAWIEN 1 .o KOREA RP 0.0 KENIA 0,0 UNGARN 0,0 

UN;'.;ARN 0,2 ASIEN 0,6 AFRIKA 0,0 EUROOA 71,0 

RUMAENIEN 0,3 
EUROOA 7,8 VER STAAT 0 o.o \ NIGERIA 1,1 

AFRIKA 1,1 
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ENOZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

1~ FLEISCH,EIEA,MILCH 
KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAA1' W 
BQAS1LIEN 
ARGENTINIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAE:L 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
t<OREA RP 

ASIEN 

AUSTRAL !EN 
AiJSTQ. -OZ, 

zus. 

16 GETREIDE L,,AE,ERZG!\I, 
Fl..,NLANO 
DAENEMARK 
GR 8RITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPA..,JEr<.i 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 

EUROPA 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
BRASILIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
!RAN 
THAILAND 
Pl-'J i.. IPP lNEN 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
CHlNA VR 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR, -OZ. 

17 FUTTERMITTEL 
GR 8~1TANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

zus. 

LiBANON 
JORDANIEN 
BAHRAIN 
CHINA.TAIWAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. -oz. 

zus. 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

EUROPA 

CH?i..E 
AMERIKA 

SRI LANKA 
ASIEN 

zus. 

6 GUETER\,ERKEHi=c .JAHi::: 19a5 

6, 5 VERFLECr-iTUNG NACH GUETE'Rl-11..UPTGRUPl='EN 

IM VERKEHR MIT :::iEBIETEN AUS$EQl-'ALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH YERKLINFTSLAE,mERN UND ENDZ l ELF L!JGPLAETZE~ 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUP•E 

HEQKUNFTSLANO 

BREMEN 

23 KOKS 
3,8 ITALIEN 
1 ,8 UNGARN 
0, 0 EUROPA 
0,7 
0, 1 MALAWI 
0,0 A~RIKA 
0,0 
6,. ARGENTINIEN 

AMERIKA 
48,D 
0,0 
2, 7 

zus. 

7,9 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
1,9 FINNLAND 
0. 9 GR BR lT ANN 
0, 1 EUROPA 
0,0 

62, 2 VER STAAT 0 
BRASILIEN 

0 0 
v,O 

AMERIKA 

z~s. 
140,8 

33 NATUR-, RAFF INERIEGAS 
SPANIEN 

0,0 EUROPA 
0,2 
0 1 VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 
0,0 
0 1 zus. 
0,0 
0,0 34 MlNERALOELERZGN.A~G. 
1 2 GR BRITAN~ 
0,0 FRANKREICH 
0,0 ITALIEN 
1,6 EUROPA 

0,0 VER STAAT 0 
0,0 BRASILIEN 

AMERIKA 
0,0 
0,0 INDIEN 
0,0 MALAYSIA 

ASIEN 
0,3 
0,0 zus. 
0,0 
0.1 45 NE-METALLERZE 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 
0,0 
o. 4 zus. 

0,0 52 STAHLHALBZEUG 
0. 0 SCHWEDEN 

GR BR!TANN 
2,1 BELGIEN 

.JUGOSLAWIEN 
SOWJETUN !ON 

~, 1 EUROPA 
0 0 
0,4 VER STAAT 0 
0,0 MEXIKO 
1,5 AMERIKA 

0,0 THAILAND 
0,0 HONGKCNG 
0,0 CHINA.TAIWAN 
0,0 .JAPAN 
0,0 KOREA RP 

CHINA VR 
0,1 ASIEN 
0, 1 

zus. 
1. 6 

53 STAB-,FOqMSTAHL U.A. 
GR BRITANN 

0, 1 EUROPA 
0,0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 AMERIKA 
0,0 
0 0 zus. 
0,2 

55 ROHRE.G!ESSERE!ERZGN 
0,0 NORWEGEN 
0,0 DAENEMARK 

GR BRITANN 
0,2 FRANKREICH 
0,2 SCHWEIZ 

ITALIEN 
o.• TUERKE! 

EN02 l ELF LUG?LATZ 
MENGE NR. GUETERhAUPTGRUPPE 

HERt<UNFTSLAr<.i~ 

BREMEN 

55 ROHRE, GI ESSEREI CRZGN 
0, 1 SOWJfTUNICN 
0,0 EUROPA 
0, 1 

VER STAAT 0 
0,0 AMc.RJKA 
0,0 

0,0 
0,0 

0, 1 

!NülEN 
ASIEN 

zus. 

56 NE·METALLE,-HALBZEUG 
SCHWEDEN 

0, 1 NORWEGEN 
0. 1 DAENEMARK 
0, 1 GR BRITANN 

FR ANKRE lCH 
0, 7 SC><WEIZ 
0.0 .JUGOSLAWIEN 
0, 7 EUROPA 

0,8 

0,0 
0,0 

0,0 

SUEDAFR IKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

AMEPIKA 

0,0 INDIEN 
THAI LAND 

0,0 HONGKONG 

0,0 
0,0 
0, 1 

CHINA,TAJWAN 
ASIEN 

zus. 

0,2 61 SAND,KlES,BlMS,TON 
AUSTRALIEN 

0,3 
0 0 
0,4 

AUSTR. -OZ. 

zus. 

0,0 63 ANO.STEINE LI.ERDEN 
0,0 BELGIEN 
0,0 ITALIEN 

EUROPA 
0,6 

SUEOAFR IKA 
AFRIKA 

0,2 
0,2 KANADA 

VER STAAT 0 
0, 2 PERU 

AMER JKA 

0,0 THAILAND 
0,0 CHINA, TAIWAN 
0,0 KOREA RP 
0,1 ASIEN 
0,0 
0,2 zus. 

0, 2 69 AND.MIN,BAUSTOFFE 
0,0 FINNLAND 
0,2 SPANIEN 

PORTUGAL 
0,1 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0. 3 .JUGOSLAWIEN 
0,0 EUROPA 
0,0 
0,2 BRASILIEN 
0,5 AMERIKA 

0, 9 SINGAPUR 
ASIEN 

0,0 zus. 
0,0 

81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
0. 0 NORWEGEN 
0, 0 OAENEMARK 

GR BRlTANN 
0, 0 N ! EOE?~I.NDE 

FRANKREICH 
SPANIEN 

0. 1 EUROPA 
0 1 
0,9 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0, 1 AMERIKA 
0,0 
0,0 

-109-

ENOZ I ELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

81 CHEM. GRUN:JSTOFFE U. A 
0.0 .JAPAN 
1,2 ASIEN 

0,1 ~EUSEELAND 
0, 1 AUSTR. -OZ. 

0,0 zus. 
0,0 

1. 3 

0,0 
0,0 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0. 1 
0.7 
1,0 

0,0 
0,0 

0.1 
1. 
1. 3 

0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0,2 
0,2 

0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,3 

89 ANO. CHEM. ER ZEUGN 1 SSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKRE!C4 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE I Cl-4 
ITALIEN 
TUERKE l 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

NIGERIA 
SUEOAF"RIKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX !KO 
BRASILIEN 
ARGENT!N JEN 
KOLul>llIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
!RAN 
SAUDI -ARAS 
V.A.EMJRATE 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SI"11GAPUR 
HONGKONG 
CH!NA,TA!WAN 
.JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -oz. 

zus. 
0,0 
0, 1 91 FAHRZEUGE 
0,0 FINNLAND 
0,0 SC><WEDEN 
0,3 NORWEGEN 
0,0 DAENEMARK 
0,4 GR BRITANN 

IRLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 

FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
0, • OESTERRE!CH 

!TALJEN 
GRIECHENLAND 

0,1 TUERKEI 
0, 0 .JUGOSLAWIEN 
0, 2 POLEN 
0,2 SOW.JE;UNJON 
0, 2 EUROPA 
0,0 
0,7 NIGERIA 

KONGO 
1, 3 ANGOLA 
o.• AEGYPTEN 
1.7 KENIA 

SAl>ll!A 
Sll>llABWE 

"ENGE 

0,3 
0,3 

0,0 
0,0 

2. 7 

0,3 
0,8 
0,0 
0.1 
9,2 
0, 1 
0.2 
0, 1 
1 •• 
0,7 
0, 1 
2. 3 
0,0 
0,7 
0,0 
0,3 
0,, 

0,0 

o.• 
0,0 

16, 7 

0,0 
0,0 
0,0 

0,2 
12, 3 

7 ,B 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

20.• 

0,3 
0,0 
0,2 
0,0 
0,2 
0, 1 

0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,5 
0,9 

2.• 
0,0 
0,0 
0,0 

39, 

3,3 
5,2 
•. 5 
3,8 

36,6 
0,0 
3.1 
0,3 
7,7 
0,9 
1, 2 

•.2 
0,0 
1,2 
1,8 
0,0 
0, 1 
0,0 
0, 1 

74,0 

0, 1 
0,0 
1,1 
0,0 
0, 1 
0.3 
0,1 



ENDZ I ELF LUGPLAT Z 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

9i FAHRZEUGE 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
PANAMA 
CURACAO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU'4:llE"'4 

APolERIKA 

KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUOI ·ARAB 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
!ND1EN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. -DZ. 

zus. 

92 LANDMASCHINEN 
FINNLAND 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMEll!KA 

zus. 

93 EL.ERZGN. ,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEPISURG 
FRANKRE !CH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTEPG:E ICH 
ITALIEN 
GA 1 ECHENLANO 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARl'l 
TSCHECl-'0SLOW 
BULGAR !EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
AL GER JEN 
MAROKKO 
NIGERIA 
GABUN 
KONGO 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
AETH 10? !EN 
KENJA 
TANSANIA 
SAfw'BIA 
SIM3ABWE 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX !KO 
GUATEMALA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 19el5 

6. !5 VERFLECHTUNG NACH GUE'!"ERHAUPTGAUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL9 DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUN~TSLAENOERN ENOZIELFLUGPlAETZCN 

TONfl.lEN 

ENCZIELFLLJÜPLAT:: 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

93 EL.ERZGN. ,MASCHINEN 
1, 1 PANAMA 
2, 8 WEST INCi EN 

ARUBA 
2,2 CURACÄO 

28,5 VENEZUELA 
8,8 BRASILIEN 

36,8 URUGUAY 
C,O ARGENTINIEN 
0,0 KOLU"9IEN 
1,7 ECUADOR 
0,1 PERU 
0,0 CHILE 

78,2 AMERIKA 

0, 0 ZYPERN 
0 0 LIBANON 
1 2 ISRAEL 
0 5 .JORDANIEN 
0 0 SYRIEN 
C, 1 IRAN 
0,.. KUWAIT 
0 2 BAHRAIN 
0,1 KATAR 
0, 0 SAUOl ·ARAB 
0, 0 .JEMEN OEM VR 
0,9 OMAN 
6.~ V.A.EMlRATE 
0,3 PAKISTAN 

10, 1 INDIEN 
SRI LANKA 

0, 1 THAILAND 
0,1 MALAYSIA 

SINGAPUR 
165,2 INDONESIEN 

PHILIPPINEN 
HONGKONG 

0,0 CHINA.TAIWAN 
0, 0 .JAPAN 

KOREA RP 
0,6 CHINA VR 
0,6 ASIEN 

0~6 AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
PAPUA·NEUGUI 

2,7 AUSTR.-oz. 
•. 8 
6, 2 zus. 
4 6 

48, 4 94 EBM·WAREN U. A. 
2.0 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
3,2 NORWEGEN 
1,3 OAENEMARK 
1.9 GR BRITANN 

16,7 IRLAND 
10,4 NIEDERLANDE 
2,7 BELGIEN 
0.2 FRANKREICH 
8,3 SPANIEN 
7, 7 PORTUGA1_ 

12,1 MALTA 
0,6 SCHWEIZ 
0,7 OESTERREICH 
0, 7 ITALIEN 
i O GRIECHENLAND 
0 i TUERKEI 
0, 3 UNGARN 
1, 6 POLEN 
0,2 EUROPA 

140 „ 
GAtJEIIA 

0, 1 KENIA 
0, 2 SUEOAFR IKA 
0,0 AFRIKA 
o. 1 

0 0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,3 VER STAAT W 
0,2 MEXIKO 
0,0 BRASILIEN 
1,0 ARGENTINIEN 
0, 1 AMERIKA 
0,0 
0,0 ZYPERN 
1. 2 ISRAEL 
3.3 SYRIEN 

KUWAIT 
5,7 SAUDI·ARAB 

36... V.A.EMJRATE 
12,3 INDIEN 
1,8 THAILAND 
C,1 SINGAPUR 

i:NOZlELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLANO 

BREMEN 

~A EBM-WAREN U, A. 

0,0 HONCKON~ 
0,5 CHINA.TAIWAN 
0 0 JAPAN 
0,0 KOREA RP 
0,0 CHINA VR 
0,2 ASIEN 
0,0 
0.2 AUSTRALIEN 
0,0 NEUSEELAND 
0, 1 AUSTR. ·OZ. 
0,0 
0 2 zus. 

57. 5 
95 GLAS·U.A,MIN.WAREN 

0,0 FINNLAND 
0. 2 SCHWEDEN 
2,6 DAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0,0 IQLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
3.2 BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
1,0 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,0 ITALIEN 
3,3 TUERKE! 
0,6 POLEN 
1,5 EUROPA 
0,0 
0 3 SAMBIA 
C 6 S !MBABWE 
1 3 AFRIKA 
0,2 
0 1 KANADA 
0,4 VER STAAT 0 

4 1
7 VER STAAT W 

30,0 TRJNIO.U.TOB 
0,6 BRASILIEN 
0,4 AMERIKA 

51,2 
BAHRAlN 

0,8 INDIEN 
0,1 THAILAND 
0,0 MALAYSIA 
0,8 SINGAPUR 

HONGKONG 
253,2 CHINA.TAIWAN 

.JAPAN 
KOREA RP 

0,0 CHINA VR 
0,9 ASIEN 
0,3 
0, 0 AUSTRAL l EN 
3,7 AUSTR.·OZ, 
0,0 
0.1 zus. 
0,0 
0.8 96 ~EOER·U.TEXTILWAREN 
0.8 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,1 OAENEMARK 
0,5 GR BRlTANN 
0,3 IRLAND 
2,0 ISLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0,0 LUXE~uRG 
9 7 FRANKREICH 

SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,0 MALTA 
0,0 SCHWEIZ 
0, 0 OESTERRE ICH 

ITALIEN 
2 2 GRIECHENLAND 
1,4 TUERKEI 
O.• .JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
0,7 TS~HECHOSLOW 
0 0 BULGARIEN 
4,8 POLEN 

SOWJETU"llON 
0,2 EUROPA 
C 0 
0,0 TUNESIEN 
0 3 MAROKKO 
0 1 SENEGAL 
2, 6 AEGYPTEN 
1,0 KENIA 
0,0 SINEABWE 
0,3 MAURITIUS 
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ENOZ I ELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

96 LEOER-U. TEXilL.WAREN 
0, 1 SUEOAFR I KA 
0,8 AFRIKA 
0,8 
0.1 KANADA 
0,2 VER STAAT 0 

6,4 VER STAAT W 
G.JATEMALA 

0,2 BRASILIEN 
0, 0 URUGUAY 
0,2 ARGENTINIEN 

PERU 
21,2 CHILE 

AMERIKA 

0,0 ZYPERN 
0,2 Ll8ANON 
0 1 ISRAEL 
0,1 SYRIEN 
C.1 IRAK 
0,0 IRAN 
0, 1 KUWA:T 
0,0 V.A.E~IRATE 
0,3 PAKISTAN 
0,0 BANGLAOESCH 
0.1 lNOIEN 
0,3 SRI LANKA 
0 1 THAILAND 
0,0 MALAYSIA 
1 4 SINGAPUR 

INDONESIEN 
0,3 PHILIPPINEN 
0, 0 HONGKONG 
0,3 CHINA,TAIWA~ 

.JAPAN 
0,1 KOREA RP 
0,1 CHINA VR 
0,0 ASIEN 
0,0 
0 1 AUSTRALIEN 
0.2 NEUSEEi..ANC 

AUSTR. ·OZ. 

0,0 
0,0 zus. 
0,0 
0,0 97 SONSTIGE WAREN ANG, 
0,0 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0, 1 NORWEGEN 
0, 0 DAENEMARK 
0, 1 GR BRJTANN 
0,0 !RLANO 
0,4 NIEDERLANDE 

BELG!E~ 
0,0 LUXEM3URG 
0, 0 FRANKREICH 

SPANIEN 
2,3 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 

0.1 lTALIE~ 
1,3 GRIECHEhLANO 
0,3 TUERKE! 
0,2 .JUGOSLAWIEN 
8, 3 UNGARN 
0, 2 TSCHECHOSLOW 
O.~ RUMAENIEN 
0 4 POLEN 
0,0 SOWJETUNION 
0. 1 EUROPA 

11 ,9 
2,7 LIBYEN 
6,6 TUNESIEN 
2,5 ALGERIEN 
3,6 MAROKKO 
0,7 SENEGAL 
6, 1 GA1'43IA 

63,0 LIBERIA 
29,3 ELFENBElNKUE 

1, 3 GHANA 
0, O TOGO 
0 8 NIGERIA 
0,0 KAMERUN 
0,8 ZAIRE 
0, 3 AEGYPTEN 

140,6 AETHIOPIEN 
KENIA 

44,5 TANSANIA 
1, 7 SAl\'BIA 
0, 0 MAi..AWI 
0, 4 SIMBABWE 
0, 0 SUEOAFR l KA 

0,0 SESCHELLEN 
4. 7 AFRIKA 

MENGE 

0, 1 
51,5 

0,6 
3,8 
1. 3 
, ,0 
0,3 
2,3 
0,0 
0,7 
0,4 

10,6 

0,2 
0.4 
1. 2 
0,4 
1. 3 
0.2 
0.6 

18,0 
35,0 
0,0 

153, 2 
1, 2 

8,8 
3,6 
1, 7 
0,2 
1,1 

37, 0 
4, 1 
0,5 

18 8 
10,4 

297,8 

0,2 
0.1 
0,3 

500,7 

0,6 
1.3 
2,3 
1. 4 

17,3 
0,3 
1, 2 
0,2 
0,0 
6,3 
6,9 
2,2 
1,9 
1,0 
2 6 

28,3 
0,8 
0,2 
0,2 
0, 1 

o.o 
0, 6 
0, 1 

76,0 

0,0 
0,5 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
1,1 
0,7 
0,3 
o.o 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,4 
o.o 
3,4 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6.5 VE~F LECUTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN ~us:;ERhALE DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUN~TSLAENOERN UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENCZIEL;:LUGPLATZ ENOZ I ELF LUGPLATZ EN!JZ IELF LUGPLATZ ENDZ I ELF LUGPLA TZ 
NR. GUETER'"iAUPTGRUPPE MENGE NQ. GUETERHAUPTGRUPPE ME~GE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAL!PTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFT~LANO HERKUNr:'TSLANO 

BREMEN BREMEN DUESSELDOR~ DUESSELDORF 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 00 LEBENDE TIERE 03 FRUECHTE, GEM.JESE 
KANADA 6, 4 KAMERUN ('. .JUGOSLAWIEN 0, 1 MAROKKO 0,8 
VER STAAT 0 12,6 AEQU-GUINEA 0, 1 TSCHECHOSLOW 0, 1 SENEGAL 0,0 
VER STAAT W 2, 3 ZAIRE 0,0 EUROPA 15,7 ELFENBE INKUE 0,5 
MEXIKO 1,1 AEGYPTEN 1, 7 GHANA 23,2 
GUATEMALA 0, 1 SUDAN 0,0 SENEGAL 5, 1 AEGYPTEN 7. 7 
COSTA RICA 0, 1 AETHIOPIEN 1. 4 GUINEA 0, 1 KENIA 0,0 
PANAMA 0,0 SOMALIA 0 3 SIERRA LEO~E 0, 1 SUEOAFR lKA 27, 1 
JAMAIKA 0,0 KENIA 0,4 LIBERIA 0,3 AFRIKA 59, 4 
DOMINIK REP 0,0 TANSANIA 0,0 TSCHAD 0, 1 
KUBA 0, 1 SAI\ISIA 0,5 GHANA 0,5 KANADA 7,7 
VENEZUELA 0,3 MALAWJ 1. 2 TOGO 0,6 VER STAAT 0 3 5 
BRASILIEN 0,3 SII\ISABWE 1, 7 NIGERIA 0,0 MEXIKO 0, 1 
PARAGUAY 0,0 MAUQITIUS 0,0 KAMERUN 0, 1 GUATEMALA 6, 5 
URUGUAY 0,3 SUEDAFRIKA 2, 1 ZAIRE 0,0 DOMINIK REP 1. 3 
ARGENTI~IEN 0,0 BOTSUANA 0,0 AETHIOPIEN 0,0 BRASILIEN 2.1 
KOLUt-S JEN 0, 1 AFRIKA 1~,0 TANSANIA 0,8 ARGENTINIEN 2,0 
ECUADOR 0 0 MJSAt-e I K 0,0 ECUADOR 1. 3 
PERU 0,0 KANADA 2,5 SIM3ABWE 0,0 AMERIKA 24, 6 
BOLIVIEN 0,0 VER STAAT 0 116, 3 SUEDA~R llo,.A 0,5 
CHJL~ 1. 5 VER STAAT W 1 'l, 6 BOTSUANA 0,0 LIBANON 1,2 

AMERIKA 25, 4 MEXIKO 0,2 AFRIKA 8,2 ISRAEL 0,0 
GUATEr.'.ALA 0,4 IRAN 0,0 

Z',PERN 0,0 EL SALVADOR 0,0 KANADA 1. 5 SAUDI ·ARAS 0,0 
ISRAEL 2, 4 PANAMA 0,0 VER STAAT 0 5,8 OMAN 0,0 
JORDANIEN 0,0 DOMINIK REP 0, 1 VER STAAT W 0, 1 PAKISTAN 0 4 
SYRIEN 0,0 TRINID.U. TOB 0,0 MEXIKO 0,0 lNOlE:N 2,4 
IRAK 0, 1 KUBA 0,9 GUATEMALA 0,0 SRI LANKA 0 0 
!RAN 0,0 VENEZUELA 2,0 HONDURAS 0,0 THAILAND 0, 1 
KUWAIT 0, 1 BRASILIEN 17, 2 WEST INDIEN 0,3 MALAYSIA 0,0 
SAUOI-Ai:;AB 0,4 PARAGUAY 0,8 TRINIO.U. TOB 0, 1 PHILIPPINEN 0,0 
V.A.EMIRATE 4,4 URUGUAY 0,4 VENEZUELA 0,0 CHINA.TAIWAN 0,0 
PAKISTAN 3,8 ARGENTINIEN 1 , 4 GUYANA 0,0 JAPAN 1. 7 
BANGLAOESCH 0,0 KOLUI\ISIEN 9 5 A~GENTINIEN 0,9 KOPEA RP 0,0 
INDIEN 3. 1 ECUADOR Q,2 ECUADOR 0, 1 ASIEN 6, 0 
NEPAL 0 1 PERU 0,7 PERU 0,0 
SRI LANKA 0,0 BOLIVIEN 0,4 CHILE 0,0 NEUSEELAND 0,0 
THAI LANC 0,9 CHILE 0,9 AMERIKA 8.9 AUSTR. -oz. 0,0 
MALAYSIA 0,2 AMERIKA 165 4 
SINGAPUR 0,8 ZYPERN 0,0 zus. 559.3 
INDONESIEN 0 ZYPERN 0,0 SAUDI -ARAS 0,0 
PHILIPPINEN 0,2 LIBANON 0, 1 PAKISTAN 0, 1 04 TEX Tl LE ROHSTOFFE 
HONGKONG 4, 5 ISRAEL 0, 1 INDIEN 0,9 GR BRITANN 0,0 
CHINA.TAIWAN 1,8 JORDANIEN 1 ,0 THA 1 LAND 1 ,5 FRANKREICH 0,0 
.JAPAN 12, 4 SYRIEN 0,0 MALAYSIA 1 .2 SPANIEN 0,0 
KOREA RP 1, 2 IRAK 0,2 SINGAPUR 1,8 OESTERREICH 0,0 
CH JNA VR 3,0 !RAN 1 ,8 INDONESIEN 0,6 EUROPA 0,0 

ASIEN 39, 3 KUWAIT 1,1 PHILIPPINEN 0, 1 
BAHRAIN 0,3 HONGKONG 2,7 VER STAAT 0 0,7 

AUSTRALIEN 0,2 SAUDI-ARAB 6,8 CHINA, TAIWAN 0.5 URUGUAY 0,0 
NEUSEELAND 0, 1 JEMEN 0,4 .JAPAN 1, 7 ARGENTINIEN 0,0 

AUSTR. -oz. 0,2 OMAN 0,4 KOREA !:IP 0, 1 AMERIKA 0,7 
V.A.EMIRATE 0,6 ASIEN 11, 3 

zus. 144, 4 PAKISTAN o., INDIEN 0,8 
BANGLADESCH 0,0 AUSTRALIEN 0,0 CHINA. TAIWAN 0,0 

q9 BES. TRANSPORTGUETER INDIEN 2,9 AUSTR. -oz. 0,0 CHINA VR 0,3 
FINNLAND 0,5 SRI LANKA 2, 1 ASIEN 1,1 
SCHWEDEN 0,7 Bl~MA 0,0 zus. 44, 2 
NOOWEGEN 1,1 THAILAND 10,2 zus. 1,8 
DAENEMARK 1. 7 MALAYSIA 3,3 01 GETREIDE 
GR BRITANN 19,, SINGAPUR 1, 3 GR BRITANN 0, 1 05 HOLZ LIND KORK 
IRLAND 0, 1 INDONESIEN 1,0 SPAN lEN 0,0 VER STAAT 0 0,0 
ISLAND 0,2 PHILIPPINEN 2,7 LINGARN 0,0 VER STAAT W 0,0 
NIEDERLANDE 3,7 HONGKONG 74, 7 EUROPA 0,1 AMERIKA 0,1 
BELGIEN 

'' 2 
CHINA, TAIWAN 1,9 

LUXEI\ISURG 0,0 JAPAN 45,4 NIGERIA 0,4 zus. 0, 1 
FRANKREICH 14,5 KOREA RF' 11,9 AFRIKA 0,4 
SPANIEN 3,3 CHINA VR 1, 7 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
PORTUGAL 3, 1 ASIEN 17~. 3 KANAOol 0, 1 FINNLAND 0,0 
SCHWEIZ 1.9 AMERIKA 0, 1 SCh'WEDEN 0,0 
OE S TERRE I CH 1,8 AUSTRAL JEN 3,0 DAENEMARK 1,.1 
ITALIEN 2,8 NEUSEELAND 0, 1 zus. 0,6 GR BRITANN 1, 7 
GRIECHENLAND 2,0 FIDSCHI 0, 1 NIEDERLANDE 1, 3 
TUERKEI 1,1 AUSTR. -oz. 3,2 02 KARTOFFELN BELGIEN 0,0 
JUGOSLAWIEN 0,8 SPANIEN 0,0 FRANKREICH 22.z 
UNGARN 0, 1 zus. 416,3 TUERKEI 0,2 SPANIEN 295,4 
TSCHECHOSLOW 0.1 EUROPA 0,3 PORTUGAL e., 
RUMAENIEN 0,0 BREMEN INSG. 1 791, 3 MALTA 1, 6 
BULGAR JEN 0,5 zus. 0,3 SCHWEIZ 0,4 
POLEN 0, 1 OESTERREICH 0,4 
SOWJETUNION 0,2 OUESSELOORF 03 FRUECHTE,GEMUESE ITALIEN 19,9 

EUROPA 60,5 ----- DAENEMARK 0,8 GRIECHENLAND 23,8 
00 LEBENDE TIERE GR BRITANN 2,9 TUERKEI 0,0 

LIBYEN 0,4 FINNLAND 0,0 BELGIEN 0,0 UNGARN 1,9 
TUNESIEN 1, 3 SCHWEDEN 0,0 FRANKREICH 4,3 RUMAENIEN 0,3 
ALGERIEN 0, 1 NORWEGEN 0,0 SP4NIEN 449, 2 POLEN 0,0 
MAROKKO 0, 1 DAENEMARK 0,2 scHwEIZ 0, 1 EUROPA 388,A 
MAURETANIEN 0,6 GR BRITANN 10,9 DESTERRE ICI-' 0,0 
MALI 0, 1 IRLAND 0,2 ITALIEN 0,0 TUNESIEN 0,0 
SENEGAL 0, 1 FRANKREICH 3,0 GRIECHENLAND 3,7 MAROKKO 6,7 
LIBERIA 0, 1 SPANIEN 0,3 TUERKEI 8,2 SENEGAL 0, 1 
GHANA 0, 1 SCHWEIZ 0, 1 UNGARN 0,0 ELFENBEINKUE 46, 2 
TOGO 0,0 ITALIEN 0,2 TSCHECHOSLOW 0,0 TOGO 1. 4 
NIGERIA 2.4 GRIECHENLAND 0,4 EUROPA 469,4 NIGERIA 0,0 
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ENDZ I ELF LUGPLA T: 

NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
KENIA 
MAURITIUS 
SUiEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEQ STAAT W 
MEX JKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
COSTA A lCA 

BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 

KOLUl'SIEN 

ECUADOR 
PERU 
CHILE 

A'ERIKA 

ISRAEL 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNAM 
SINGAPUA 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
,JAPAN 

KOFc:EA RP 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, ·OZ, 

zus. 

11 ZUCKER 
GR BRJTANN 
GR J ECHENLAND 

EUROPJ 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

INDIEN 
ASIEN 

12 GETRAENKE 
FINNLAND 
DAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLANO 

FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 

zus. 

GR IECHENLANO 
.JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
BULGARIEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

KUWAIT 
V,A,EMJRATE 

INDIEN 
THAILAND 
PHIL..IPPINEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTQALlEh 
NEUSEELAND 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

;; GUETERVERKEHR .JAHR 198~ 

6.5 VE~FLECHTUNG NACH CiUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VE"lKEMS:: ,t.t~ YEBIETEf~ Al.!SSERHALB CES BUhDESGEBIETES 

ENl>FANG NACH HERKUNFTSLA~NOERN UN~ ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZ ICLFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

13 ANC.GENUSSM1TTEL U.A 
0,9 FINNLAND 
0, 1 SCHWEDEN 

119, 2 NORWEGEN 
174,5 OAENEMARK 

GR BRJTANN 
9,0 IRLAND 

9,6 NIEDERLANDE 

1,7 BELGIEN 

0,2 FRANKREICH 
26,3 SPANIEN 

0,.. PORTUGAL 
0.1 SCHWEIZ 

1,0 OESTERREICH 

0,3 ITALIEN 

0,0 GRIECHENLAND 

S0,2 lUERKEI 

0 • .AJGOSLAWIEN 

2,2 UNGARN 
0. 0 TSCHECHOSLOW 

101,6 EUROP~ 

7 5 MAROKKO 
2. 4 GHANA 
0,6 KENIA 
2,2 Sll'SABWE 

108,7 SUEDAFRIKA 

0.1 AFRIKA 
17, 1 

0,1 KANADA 
0.6 VER STAAT 0 
0.1 MEXIKO 

0.2 GUATEMALA 
0.2 DOMINIK REP 

139,6 BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

2 3 AMERIKA 
2.3 

LIBANON 
806 5 ISRAEL 

.JORDAN JEN 

IRAN 
0. 1 KUWAIT 
0 1 SAUOJ-ARAB 
0, 1 INOIE~ 

SRI LANKA 
0,0 THAILAND 
0, 0 SINGAPUR 

INDONESIEN 

0,0 PHILIPPINEN 
C.O HONGKONG 

CHINA.TAIWAN 
0,2 .JAPAN 

ASIEN 

0, 2 NEUSEELAND 

0, 0 AUSTR, ·OZ, 

1,3 
0, 1 ZUS, 

0,9 
1 2 1• FLEISCH,EIER,MILCM 
C,2 FINNLAND 

0,2 SCHWEDEN 

0. 0 NORWEGEN 

0,5 DAENEMARK 
0,3 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 
0,1 NIEDERLANDE 
0, 0 FR ANKRE 1 CH 

4, 8 SPANIEN 

0,0 
0.0 
0.0 

7,5 
0,7 
0, 1 

8,3 

0,0 

0,0 
0,0 
0,C 
0,0 
0, 1 
0, 1 

0, 1 

0, 1 

0,2 

13,5 

SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

TUERKEI 

.JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
EUROPA 

TUNESIEN 

MAROKKO 
LIBERIA 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
KENIA 
TANSANIA 
MALAWI 
SUEOAFR lKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
CURACAO 

ENOZlELFLUGPLAiZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

14 FLEISCH, EIER.MILCH 
0,1 BRASILIEN 
0.2 URUGUAY 
0, 1 ARGENTINJE~ 
0 • KOLU~JEN 

3, 2 PERU 

0,5 CHILE 
0, • I\MER!KA 
0.0 
3,3 ISRAEL 
0,5 PAKISTAN 
3.8 SRI LANKA 
0,6 THAILAND 
0,1 MALAVS1A 
1,5 SINGAPUR 
1, 2 INDONESIEN 

0. 1 PHILIPPINEN 

0,7 HONGKONG 
0 0 CHINA.TAIWAN 
0. 0 .JAPAN 

16, 7 KOREA R? 
CHINA VR 

1,2 ASIEN 
0,0 
1 , 1 AUSTRALIEN 
0,0 NEUSEELAND 

0, 2 AUSTR. -OZ. 

2,5 
zus. 

3,0 
12,9 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
0,0 SCHWEDEN 

0,0 GR BRITANN 
0,0 NIEDERLANDE 
0, 1 FRANKREICH 
6,3 SPANIEN 

22.• SCHWEIZ 
OESTERREICH 

0.0 !TALJEN 

0, 1 GRIECHENLAND 

0,0 TUERKEI 

0, 3 .AJGOSLAWI EN 
0,0 UNGARN 
0,0 RUMAENIEN 
0,6 EUROPA 
0,3 
0,0 MAROKKO 
O. 0 ELFENBE JNKUE 
0,0 GHANA 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
0,0 
0,8 KANADA 
2,4 VER STAAT 0 

MEXIKO 
3,8 
3,8 

47 .8 

0,2 
0,5 
1,2 
0,7 

12 5 
16 • 

0.1 
1•. 2 
0,2 

DOMINIK REP 
BRASILIEN 
ARGENTJhlEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
OMAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 

ASIEN 

0,6 zus. 
11,!5 

0,4 17 FUTTERMITTEL 
34 1 DAENEMARK 
0,0 SCHWEIZ 

0,4 GRIECHENLAND 

92,9 UNGARN 
EUROPA 

0, 1 

0,3 KANADA 
0,1 VER S7AAT 0 
0, 1 BRASILIEN 

2,0 AMERIKA 

0, 1 
1, 6 zus. 
0,7 
0,7 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
0,8 NORWEGEN 

6,3 DAENEMARK 
GR BRJTANN 

83,5 NIEDERLANDE 

26 5 FRANKREICH 

14,7 SPANIEN 
0,2 SCHWEIZ 
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ENDZ IELF LUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLANO 

DUESSELDORF 

0,5 
0,2 
1, 2 

2,3 
0,5 
0,0 

18 OELSAATEN.FETTE ANG, 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR J ECHENLAND 

EUROPA 

129,5 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 

MEXIKO 
BRASILIEN 

O,C 
0,0 
1, 7 

5,9 
0,0 

AMERIKA 

32,6 
5 • 

1, 9 

9,9 
0,0 

12,6 
0.8 
0.1 

71 0 

14,3 

PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
MA1..AYSIA 
HONGKONG 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIE~ 

zus. 

117,8 22 BRAUNKOHLE U.A.,TORF 
132. 1 SPANIEN 

EUROPA 

431,9 

0,0 
2.2 
0 0 

THAILAND 
ASIEN 

O, 2 31 ROHES ERDOEL 

0.1 SCHWEIZ 

0, 1 EUROPA 
0, 1 

ZUS, 

0,1 zus. 
9.• 
0,4 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
0,0 FINNLAND 
0,1 GR BRITANN 
0,0 FRANKREICH 

12,7 SPANIEN 
ITALIEN 

0,0 TUERKEl 
0,0 EUROPA 
0,2 
0,1 KANADA 
0,3 v'ER STAAT 0 

AMERIKA 
0, 1 

0,0 INOIEN 
0,2 ASIEN 

0,0 
0,0 AUSTRAL.JEN 
0. 0 AUSTR, ·OZ, 

0,0 
0, 3 ZUS, 

0,1 33 NATUR- RAFFINERIEGAS 
0, 0 IRLAND 
0, 0 EUROPA 

0,0 
0,0 VER STAAT W 

O,C AMERIKA 
1 ,2 
1, 4 .JAPAN 

ASiEr„ 
14,7 

zus. 

0, 0 3• MlNERALOELERZGN. ANG. 
0,0 SCHWEDEN 

0,0 NORWEGEN 

0,0 GR BRITANN 
0,0 FRANKREICH 

SPANIEN 
3,3 PORTUGAL 
0, 1 OESTERRE ICH 

0,0 GRIECHENLAND 

3,4 EUROPA 

3 5 ELFENBEINKUE 
AFRIKA 

0,0 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
0, 1 VER STAAT W 
0,0 MEXIKO 

1,2 BRASILIEN 

0,0 CHILE 

0,0 AMERIKA 

MENGE 

0,0 
0, 1 

0,0 
1, 6 

0,0 
0,0 

0,2 
0,4 
0,0 
0,6 

0,0 
0,4 
0,0 
0,0 
0,0 
0,7 
0,0 
1, 2 

3, 4 

0,0 
0.0 

0,0 
0,0 

0.0 

0,0 
0,0 

0.0 

0,0 
0,2 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0,0 

0 ' 

0,0 
0, 1 
0, 1 

0,0 
0,0 

C,O 
0,0 

0,6 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0, 1 

0, 1 

0, 1 
0,7 
0,6 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

1, 5 

0,0 
0,0 

0,0 
0,6 
1 ,2 

0, 1 

0,0 
0,0 
1,9 
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6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

;r, VER~EHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKU"'4~TSLAENOERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

~r-mz I ELF LUGPLA -:-: E~DZ IELFLUGPLATZ ENOZIELFL.UGPLATZ ENDZ IELFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE ME'NGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HEAKUNF TSLANO HERKUNFTSLAND HERKUN~TSL~NO HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF DUESSELDORF DUESSELDORF DUESSELDORF 

3• MlNERALOELEAZGN. ANG. 55 ROhi;E, GJESSEREIERZGN 61 SAND.KIES.BIMS, TON 81 CHEM, GRUNDSTOFFE U,A 
THAI LA"'4CJ 0,0 FRANKREICH 0,5 CHINA VR 0, 1 N !EDER LANDE 1, 2 
CHI"41A VR 0,0 SPANIEN 0,3 ASIEN 0, 1 BELGIEN 0,0 

ASIEN 0,0 PORTUGAL 0,0 FRANKREICH 0, 1 
SCHWEIZ 0,9 zus. o.• SPANIEN 0,0 

AUSTRALIEN 0,0 OESTERREICH 0, 1 PORTUGAL 1,8 
AUSTR. -OZ. 0,0 ITALIEN 1. 2 63 AND,STEINE U, ERDEN SCHWEIZ o.o 

.JUGOSLAWIEN 0,2 FINNLAND 1, 5 OE~TERREICH 0, 1 
zus. 3 •• UNGARN 0,0 SCHWEDEN 0,0 ITALIEN 1,0 

TSCHECHOSLOW 0,2 OAENEMARK 0, 1 ~IECHENLAND 0, 1 
•5 NE-METALLERZE BULGARIEN 0, 1 GR BRITANN 1, 7 TUERKEI 0.5 

LIBERIA 0,0 EUROPA 12,5 IRLAND 0,0 UNGARN 0.1 
SUEOAFRIKA 0,0 FR ANKRE ICH 0,0 SOWJETUNION 0,2 

AFRIKA 0,0 TUNESIEN 0, 1 SPANIEN o.• EUROPA 8,9 
SUEDAFRIKA o.o PORTUGAL 3,0 

zus. 0,0 AFRIKt. 0, 1 SCHWEIZ 0, 1 L.lBYEN o.o 
OESTERRE 1 CH o.o ELFENBEINKUE o.o 

Ai EISC.N·, STAHLABFAELLE KANADA 2.8 ITALIEN o.• TANSANIA 0.0 
GR eRITANN 0,2 VER STAAT 0 1 •• GRIECHENLAND 0,2 SUEDAFRIKA o.o 

EUROPA 0,2 VER STAAT W 0,3 TWERKEI 0, 1 AFRIKA C, 1 
AMERIKA •. 6 EUROPA 7, 7 

ZU$. 0,2 VER STAAT 0 12,2 
ISRAEL 0.3 AEGYPTEN 0,3 VER STAAT W 0,5 

51 ROHEISEN, ·SlAHL SINGAPUR 0,0 SUEDAFR!KA o.• VENEZUELA o.o 
SCHWEDEN 0,6 .JAPAN o.o AFRIKA 0,7 CHILE 0.1 

EUROPA 0,6 KOREA RP o.o AMERIKA 12,8 
ASIEN o.• KANADA 0,2 

zus. 0,6 MEXIKO 0,2 ISRAEL o.o 
zus. 17.5 BRASILIEN o.o .JORDANIEN o.o 

52 STAMLHALBZEUG AMERIKA o.• KUWAIT o.o 
SCHWEDEN 0,3 56 NE-METALLE ·HALBZEUG INDIEN 0, 1 
OAENEMARK 0, 1 FINNLAND 0.2 ISRAEL o.o SINGAPUR 0.1 
GR BRJTANr..i 0, 1 SCHWEDEN 0,0 !RAN o.• HONGKONG 0,0 
FRANKRE !CH 0, 1 NORWEGEN 0,0 INOIEN 0,5 CHINA.TAIWAN 0,0 
SPANIEN 0,2 OAENEMARK 0,3 SR! LANKA 0,0 .JAPAN o.o 
OES TERRE 1 C,< 0, 1 8RlTANN 1.1 THAILAND 0, 1 KOREA R~ o.o 
ITALIEN o.o NIEDERLANDE o.o CHINA, TAIWAN 0,0 CHINA VR 0,1 
RUMAENIEN 0, 1 FRANKREICH 1. 3 .JAPAN 0,3 ASIEN 0,3 

EUROPA 1 ,0 SPANIEN 2,5 KOREA RP 0,0 
PORTUGAL 7, 1 ASIEN 1 •• AUSTRAL JEN 0, 1 

SUEDAFR IKA 1,0 SCHWEIZ 0,2 AUSTR, ·OZ, 0.1 
AFRIKA 1,0 OESTERREICH o.o zus. 10,2 

ITALIEN 1.• 2US, 22,2 
KANADA 0,2 GRIECHENLAND 0,3 64 ZEMENT.KALK 
\IER STAAT 0 0,3 TUERl<EI 0,3 \i. A. EMIRATE 0,0 8• ZELLSTOFF.ALTPAPIER 
VER STAAT W 0,0 EUROPA 14,B THAILAND 0,0 GR BRITANN o.o 
MEXIKO 0,0 ASIEN 0.1 EUROPA O,C 
BRASILIEN 0, 1 LIBERIA o.o 

AMERIKA 0,6 NIGERIA o.o zus. 0, 1 .JAPAN 0,0 
AEGYPTEN 1 •• ASIEN 0,0 

ISRAEL n o SUEOAFRIKA 0, 1 69 ANO.MIN.BAUSTOFFE 
INDIEN 0, 1 AFRIKA 1,5 FINNLAND 0,3 zus. o.o 
SINGAPUR o.o DAENEMARK 0.1 
HONGKONG 0 0 KANADA 15,9 GR BR!TANN 0,6 89 AND, CHEM, ERZEUGNISSE 
Cl-11NA, TAIWAN 0,0 VER STAAT 0 7,5 FR ANKRE ICH 0,2 FINNLAND , . 4 
KOREA RP o.o VER STAAT w 0.8 SPANIEN o.• SCHWEDEN 2.2 

ASIEN 0,2 COSTA RICA o.o PORTUGAL o.o NORWEGEN , . 4 
KUBA o.o SCHWEIZ o.o DAENEMARK 4,0 

zus. 2, 7 BRASIL.IEN 0.3 ITALIEN 0,3 GR BRITANN 36,0 
ARGENTINIEN 0,0 GRIECHENLAND 1,0 IRLAND 2,8 

53 STAB-, FORMSTAHi_ U.A. KOLUPIBJEN o.o TUERKEI o.o ISLAND 0,0 
GR BR J TAN~• 0,3 AMERIKA 2•.6 RUMAENIEN 0.0 NIEDERLANDE C,9 
SPANIEN 0,0 BULGARIEN 0,0 BELGIEN 1,0 
SCHWEIZ 0,0 ISRAEL o.o EUROPA 3,0 FRANKREICH 19,7 

EUROPA 0,3 !RAN o.o SPANIEN 13,6 
PAK IST AN 0,6 SUEDAFR IKA 0,0 PORTUGAL 0,2 

SUEDAFR IKA 0,0 INDIEN 9,0 AFRIKA 0,0 MALTA 0,8 
AFR JKA Q,O THAILAND 0,2 SCHWEIZ 5,4 

HONGKONG <l.o VER STAAT 0 1,1 OESTERREICH •. 9 
VER STAAT 0 0, 1 .JAPAN o.o AMERIKA 1,1 ITALIEN 8,3 

AMERIKA 0, 1 CHINA VR 0,0 GRIECHENLAND 3,9 
ASIEN 9,9 SAUDl·ARAB 0,2 TUERKEI 3,2 

INDIEN 0,0 INCIEN 0 2 .JUGOSLAWJ EN 0,7 
HONGKONG 0,0 AUSTRALIEN o.o KOREA RP 0,2 UNGARN o.• 

ASIEN 0,0 AUSTR. -OZ. o.o ASIEN 0,5 TSCHECHOSLOW 0,2 
RUMAENIEN o.o 

zus. 0.5 zus. 50,9 AUSTRALIEN 2,0 POLEN 0,0 
AUSTR. ·OZ, 2,0 SOWJETUN 1 ON 0, 1 

5. STAHLBLECH,8ANDSTAHL 61 SAND,KIES,BIMS, TON EUROPA 111.2 
OESTERREICH 0, 1 FRANKREICH o.o zus. 6, 7 

EUROFA 0.1 UNGARN 0.1 LIBYEN 0, 1 
EUROPA 0,2 72 CHEM.DUENGEMITTEL TUNESIEN o.• 

VER STAAT W 1,1 KANADA 0,0 MAROKKO o.o 
AMERIKA 1,1 ELFENBEINKUE 0,0 AMERIKA 0,0 ELFENBE JNKUE 0, 1 

AF'RIKA 0,0 AEGYPTEN o.o 
zus. '. 2 zus. 0,0 KENIA 0,0 

VER STAAT D 0, 1 SUEDAFRIKA 3,6 
55 ROHRE, GIESSERE IERZGN AMERIKA 0, 1 81 CHEM, GRUNDSTOFFE U,A AFRIKA 4, 2 

FINNLAND 1, 6 FINNLAND 0, 1 
SCHWEDEN •. 3 V,A,EMIRATE 0, 1 SCHWEDEN 0, 1 KANADA 17,0 
NOPWEGEN 0,0 JAPAN 0,0 NORWEGEN 0,3 VER STAAT 0 53.• 
DAENEMARK 0,3 KOREA RP 0,0 DAENEMARK 0, 1 VER STAAT W 19,8 
GR BRITANN 2,7 GR BRITANN 3,3 MEXIKO 7,3 
IRLAND 0,0 IRLAND 0,0 EL SALVADOR 0,0 
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~IC:JZ!ELFLUG~LA1"Z 
NR. GUETEAHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

[1JESSELOORF 

89 ANO.CMEM.ERZEUGNl5SE 
WESTINOIEN 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"81EN 
ECUADOR 
DERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 

ISRAEL 
.JORDAN lEN 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAS 
PAKJSTAN 
INOIEN 
SR l LANKA 
THAILAND 
M..\LA'l'SlA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PH JL JPP INEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUST~AL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -02. 

91 l=AHRZEUGE 
l=INNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEPw'SURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

zus. 

GR J ECHENlANO 
TUERKEl 
..UGOSLAWl EN 
UNGARN 

SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
NIGERIA 
AEGYPTE"'
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 

MEXIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
SAUDI -AR AB 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
INOIEN 
SRI LANKA 
MALAYS:A 
SINGi'PUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
04INA.TAIWAN 
JAPAN 
KDREi' RP 

ASIEN 

& GUETERVERKEHR JAHR 19&5 

6. 5 VERFLECHTUNG l"JACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERkEHR MIT ~EBIETEN AUSSERHALB CES BU~DESGEB!ETES 

~MDFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ IELFLUGPLAT2 
MENGE NR. GUETERHAUFTGRUPPE 

HERKUNS:TSLAND 

DUESSELOORF 

91 FAMRZEUGE 
0,0 AUSTRALIEN 
0 0 AUSTR, -oz. 
1.8 
0 1 zus. 
o.• 
1,392 LANO,.,,ASCHJNEN 
0, 0 SC"'HWEOEN 
0,0 OAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 

101,3 IRLAND 
EUROPA 

o.o 
0, 0 SUEOAFR lKA 
0,3 AFRIKA 
0 • 

0,0 KANAOA 
0,0 VER STAAT 0 

0,3 VER STAAT W 
0,1 AMERIKA 

'. 6 
1,4 HONGKONG 
0, 1 JAPAN 
0,0 ASIEN 
0.1 
o.o zus. 
0 0 
0,0 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
0,0 ~JNNLANO 
0. 7 SCHWEDEN 
6. 9 NORWEGEN 
1. 4 OAENEMARK 
3 2 GR BRITANN 

16,3 IRLAND 
ISLAND 

0,6 NJEOERLANOE 
0,0 BELGIEN 
0,6 LUXE'-'SURG 

FRANKREICH 
233.7 

ENOZ I ELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

OUESSELOORF 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
0.3 ECUAOOR 
0 3 PERU 

CHILE 
446, 3 AMERIKA 

ZYPERN 
0,1 LIBANON 
O O ISRAEL 
0,3 .JORDANIEN 
2,6 SYRIEN 
3,0 IRAK 

IRAN 
0,0 KUWA!T 
0,0 BAHRAIN 

KATAR 
0, 1 SAUO!-ARAB 

14, 4 OMAN 
0 0 V.A.EMJRATE 

14,4 PAKISTAN 
BANGLADESCH 

0,0 INDIEN 
0, 1 SRI LANKA 
0, 1 THAILAND 

KAMPUTSCHEA 
17,6 MALAYSIA 

SINGAPUR 
INDONESIEN 

28 , 3 PHIL I PP I NEN 
91,9 HONGKONG 
14,8 CHINA,TAIWAN 
56, 3 .JAPAN 

302,3 KOREA RP 
64,7 CHINA VR 
0,1 ASIEN 
S,6 
1,6 AUSTRALIEN 
0,1 NEUSEELAND 

10S,O AUSTR.-oz. 
102,4 

ENOZ IELFLUGP!..Ai Z 
MENGE rvR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUN~TSLANO 

OUESSELOORF 

94 EBM-WAREN U.A. 
0,2 BAHRAIN 
0. 2 SAUOI -ARAB 
0, 1 \t.A.EMIRATE 

697, 1 PAKISTAN 
INOIE~ 

0,0 SRl LANKA 
C.9 THAILArlO 

13,5 MALAYSIA 
0. 3 SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
2,6 PHILIPPINEN 
5, 1 HONGKONG 
3,0 CHINA.TAIWAN 
0,0 .JAPAN 
0,2 KOREA RP 
6, 3 CHINA VR 
0,0 ASiEN 

20, 4 
:! 1 AUSTRALIEt.i 
0.3 AUSTR.-oz. 

14,9 
1, 7 zus. 
7, 3 
0,9 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
2,A 
A.3 
0,2 
0.1 

16, 3 

26.9 
400,0 

9,7 
3.6 

544, 0 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARi( 
GR BRJTANN 
IRLAND 
N JEDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 

4. 1 GIBRALTAR 
0,2 SCHWEIZ 
A. 3 OESTERRE ICH 

ITALIEN SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 

a9., zus. 2 416,6 GR IECHE"NLAND 
TUERKEJ 
~GOSLAWIEN 

0.9 $CHWEJZ 
15 1 OESTERREICH 
0,7 ?TALJEN 

14, 6 

129. e 
9,6 
0.5 
0.3 
o.o 
7,A 
7,8 

,45,7 
8 0 
0.8 
1,9 
0,6 

7.3 
O.A 
0,0 

o.• 
251 ,9 

o.o 
0,0 
1 ,8 

1, 5 

3. 3 

21, 7 

99.9 
10.9 
0.3 
0.2 
0.0 

133,0 

0,0 
0,0 
0,2 
0.2 
3, 3 
o.~ 
0,0 
0.3 
o.o 
1 .• 
0,3 

51. e 
0.3 

57, 9 

GR 1 ECHENLANO 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEI\! 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MA'WKKO 
SENEGAL 
GUIN. -BtSSAU 
LIBERIA 
ELFEN8E lNKUE 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SOMALIA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAM3JA 
Slf>'BABWE 
MAUR JTJUS 
SUEOAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAl W 

MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
WESTINOIEN 
TRINIO,U. TOB 
VENEZUELA 
BAAS I LIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUPIEJlEN 

3.1 
S4,8 94 EBM·WAREN U.A. 
55 1 F JNNLAND 
89 4 SCHWEDEN 

• 7 

7, 5 

6. 2 
7,8 

0.2 
0.9 
0,A 
0,5 
o.o 
0.A 

1 126,~ 

0,0 
8.A 
O.A 
3, 1 

0.2 
0,3 
0,A 
0, 1 

0.2 
o.o 
1. 3 
0,0 
A,6 
0,0 
0,5 
0,0 
0.2 
0.2 
0.1 
0,0 

25.0 
44,9 

188,6 
246,4 
207,4 

0,8 
0, 1 

o.o 
o.o 
1 0 
0,0 

2.3 
23, 5 

o.• 
0.2 

26, 1 

-114-

NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
N JEDER LANDE 
BELGIEN 
LUXENSURG 
FRANKREICH 
SPANIE"'i 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKK.0 
L IBER JA 
AEGYPTEN 
KENIA 
SJ~ABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 

ACRJKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 

MEXIKO 
GUATEMALA 
COSTA RJCA 
BRASILIEN 
ARGFNTJNZEN 
CH!LE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
!RAN 
KUWAIT 

1,5 UNGARN 
34, 2 RUMAENIEN 
1,2 POLEN 
7,8 EUROPA 

16, 5 

3.3 NIGERIA 
0,2 SUEOAFRIKA 
0,9 AFRIKA 
0,0 
2,9 KANADA 

30,2 VER STAAT 0 

6,4 VER STAAT W 
6,5 MEXIKO 
2. 5 ,ENEZUELA 
1,5 BRASILIEN 

12,8 AMERIKA 

2. 3 
5, 7 LIBANON 
4,3 IS;.AEL 
0, 3 IRAK 
0,0 !RAN 
0,1 BAHRAIN 

141,2 SAUDI-ARAS 
PAKISTAN 

0,1 INOJEN 
0,1 THAILAND 
0,2 MALAYSIA 
3,5 SINGAPUR 
0,0 PHILIPPINEN 
0,2 HONGKONG 
0,1 CHINA.TAIWAN 
7,5 .JAPAN 

11,6 KOREA RP 
CHINA VR 

8,3 ASIEN 
17, 4 

5. 2 AUSTRAL! EN 
0.1 AUSTR.-oz. 

o.o 
0,0 zus. 
2, 7 
0,2 96 ~eoER·U.TEXTILWAREN 
0,0 FINNLAND 

33, 9 SCHWEDEN 
NORWEGEN 

0, 0 OAENEMARK 
0, 1 GR BRJTANN 
0,3 IRLAND 
0.0 ISLAND 
0,1 NIEDERLANDE 
0.1 BELGIEN 

MENGE 

0,0 
3,0 
0,9 
1, 3 
6,5 
0,0 
0.0 
0,0 
1. 3 
0,0 
0,0 
O,A 
1, 5 
6,6 
1,9 

0.6 
24, 6 

2. 1 
2, 1 

213. 4 

o.o 
0,0 
0.6 
A,8 
0,9 
0,0 

0.0 
0,6 
, • 5 
1 • 

0.5 
0,0 
0,3 
0.6 
0,9 
3,C 
1, 7 
0,5 
o. 1 

0,2 
0, 1 

17 7 

0.1 
O,A 
0.5 

0,8 
1 ,9 
0,0 
0,6 
o.o 
0,2 
3, • 

0,0 
0 1 
0,0 
0,0 
O,A 
0, 1 
0 0 
2.5 
0,2 
0,0 
0,0 
0.1 
0, 1 
0,7 
0,6 
0,2 
0,8 
5,9 

o.o 
0,0 

27.6 

•. 7 
1. 7 
0,6 

37, 0 
118, 7 

8,6 
0,0 

1 .2 
0,5 



ENCZ I E:..F lUGPLA iZ 
I\IR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKU~FTSLANO 

OUESSELOORF 

96 1.EDEA·U. TEY.i!LWAREN 
LUXEM3URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
S~HWC.IZ 
OESTERRElCH 
!TAL IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKF:.1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEr. 
8Ui.GARIEflt 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
LIBERIA 
ELFEN8E J NKUE 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
SOMAL JA 
KErnA 
SAfE JA 
SJNBABWE 
MAUR IT !US 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEXIKO 
GUATEMALA 
.JAMAIKA 
TRINJO.U. TQB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUM31EN 
ECUADOR 
PERU 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDI ·ARAB 
1/.A.EMIRATE 
PAK IST AN 
BANGLADESCH 
INDIEI\I 
NEPAL 
SRI LANKA 
THA 1 LAND 
LAOS 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

AS JEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POLVNES FR 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

97 SONST! GE WAREN ANG, 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
O~ENEMARK 

6 GUETE'lVERKEHA JAHR 1985 

6. 5 VE~F LECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MI1 GEBIETEN .C.USSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZlELFLU::i,PLAETZEN 

TONNEN 

C:N~Z I ELF LLJGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0 C 
219,3 

72 0 
111, 9 

1 3, 5 
1-4,8 
33 A 

235,8 
1 173,0 

1 379, 5 
7.2 
3 5 
1. 5 
0,2 

1 6, 3 
1. e 

13,3 
3 470 1 

0,6 
A6 8 
56.7 
0,0 
0,0 
0 

57, 
0 5 
0, 1 
0, 1 
0,0 

105,9 
7 0 

275,3 

36,8 
30 5 
3,5 
1,9 
2.1 
o.• 
0,0 
C,O 

0,0 
71,8 
12, 1 
0,7 
0,2 
o.• 

26,3 
186,8 

o. 4 
3,6 

37. 4 
2,9 
3 1 
6,3 

43,9 
13,8 

0.5 
0 
2,4 

52,2 
292,4 

2 5 
1 740, 1 

7.9 
3,3 

52.9 
0,0 
6,9 

11 .5 
1, 7 

25.9 
196,4 
20,8 
29,6 
97,6 
11 ,3 

2 669. 6 

1. 2 
0, 1 
0,0 
1,3 

6 603, 1 

9,9 
15,0 
3,5 

23,2 

OUESSELDORF 

97 SO~STJGE Y'IAREN ANG. 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEM3URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENlEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN~SIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
GAM3IA 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAf.'SIA 
MALAWI 
SIM3ABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT C 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
EL SAL VAOOR 
NICAr.:AGUA 
COSTA '1ICA 
PANAMA 
WEST INDIEN 
DOMINIK REP 
TRINIO,U, TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUM3IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JOROAN!EN 
svc:itEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
&AHRAIN 
SAUDI -ARAS 
JEMEN 
OMAN 
V,A,EMIRATE 
PAKISTA~ 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

OUESSELDORF 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
529,0 

4, 1 
0, 1 
8,7 
0,9 
0,6 

47 ,0 

32,9 
4,7 

41 ,0 
34, 2 
18,7 
88,5 
27,2 
14,6 
4,0 
4. 1 
0,2 
0,. 
1, 2 
0,0 
6, 7 

920,5 

2, 1 

BANGLADESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
KAMPUTSCHEA 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TA IWAr'J 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
PAPUA·NEUGUI 

AUSTf.l. -OZ. 

zus. 

4. 7 99 BES. TRANSl='CFHGUETER 
2,0 FINNLAND 

13, !5 SCHWEDEN 
0, 0 NORWEGEN 
0,2 OAENEMARK 
0 0 GR BRJTANN 
1. 8 IRLAND 
0,1 NIEDERLANDE 
0,4 BELGIEN 
0,1 LUXEM3URG 
0,8 FRANKREICH 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 

10,6 
0,3 
0,0 
0,5 
0,0 
0,0 
0,2 
o.• 
0,0 

13, 1 
51,0 

82,6 
90,0 
72.5 
15,2 
7,6 
0,0 
0,0 
0,0 
o.c 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
o·.4 
2.~ 
0,0 
1. 6 
0, 1 

•.8 
0,4 
2,6 
0,0 
0, 1 

280,5 

0, 1 
0, 1 
A,9 
0,0 
0,9 
1, 3 

2,7 
0,6 
0,7 
•.5 
0,2 
0,0 
4.1 

126.3 
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SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GJBRAL TAR 
SCH~EIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECl-f0SLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

L JBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GA"'81A 
S J ERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
AEGYPTEN 

SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAP'BIA 
MALAWl 
MOSANSIK 
MADAGASKAR 
SIM3ABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFR IKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
34,6 

0,2 
0,6 
0,0 
5,9 
0,0 
2, 5 
3, 3 
1, 5 
2,0 

26. 9 
5,8 

193,8 
13, 3 

5, 7 
442, 5 

1, 5 
0,0 
0,2 
1 .8 

1 696, 4 

... 
27,6 

1, 7 
54, 3 

470,2 
6 0 

12,0 
5,9 
0,3 

88,7 
62, 7 
16, 1 

0 4 
0,. 

28.3 
24,3 
60,5 
18,2 
13 0 
8,8 
3,8 
0,2 
0,2 
0,6 
0 1 
5,3 

914,0 

1, 7 
4,7 
0,3 
2. 1 
0,0 
0,2 
0,2 
0, 1 
0,6 
1 .• 
0, 1 

o.• 
0, 1 

3 7 
0,5 
0,2 
0,6 
0,8 
6,8 
1 .o 
0,6 
0,6 
1, 3 

0, 1 
0,0 
0, 1 

0,7 
0,0 
0,2 
0,9 
0.1 

25,7 
o.• 

56,3 

375,6 
1 550,9 

153,7 
2, 1 

OUESSELOORF 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
.JAMAIKA 
WEST INDIEN 
CURACAO 
DOMJNJI( REP 
TRJNJD.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUr-'EIIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHiL.E 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAB 
.JEMEN 
OMAN 
V.A. EMIRATE 
PAKISTAN 
SANGI.ADESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SQI LANKA 
THAILAND 
KAMPUTSCHEA 
VIETNAM 
BRUNEI 
MALAYSIA 
Sil'~GiAPUR 

INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
CH !NA Vf; 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
PAPUA·NEUGUI 

AUSTR, ·OZ, 

zus. 

OUESSELOORF INSG, 

KOELN/BONN 

00 LEBENDE Tl ERE 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
POLEN 

EUROPA 

MAROKKO 
SENEGAL 
GUINEA 
LIBERIA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
KENIA 
TANSANIA 
MALAWI 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

ME~GE 

•. 1 
0 1 
0,0 
0, 1 
o.c 
0,0 
0 1 
0,0 
0,0 
5,4 

89,8 
0, 1 

0 5 
1 •• 

14, 3 
2,9 
2 2 
1, 5 
0,2 

2 205,0 

0,5 
1 ,0 
6.9 
1 •• 

2.• 
1 ,8 
8,6 
•• 5 
1 1 

0,0 
40, 6 

o.• 
2.2 
5,9 
7,3 
0 1 

16, 7 
0,3 
•• 3 

16,9 
0,0 
0, 1 
0,0 

13, 3 
28, 1 
2,6 

,47 .• 
1 130, 1 

22,6 
1 526,3 

0,0 
14,9 
5,6 

2 913,7 

23. 6 
0,2 
2. 1 

25,9 

6 114, 9 

19 814,6 

0,0 
1 .• 
0,7 
0,0 

o.' 
2,3 

0,0 
0,5 
0, 1 
0, 1 

0, 1 
0,0 
0, 1 
0, 1 

0,0 
0,3 
0,0 
0, 1 
1, 5 

0,0 
1,6 

0.1 



ENOZIELFLUGPLATZ 
NR. Gl.JEIERHAUPTGRUPPE 

hERKUNFTSLAND 

KOELN/80NN 

00 LEBENDE T J ERE 
GUATEMALA 
NICARAGUA 
.JAMA IKJ 
KUBA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUIEIEN 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
P:.KISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SI"'4GAPUI:;! 
l~DDNESIEN 
HONGKONG 
CHINA TAIWAN 
.JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. -OZ. 

zus. 

01 GETREI!JE 
GR BRITANN 
SPANIEN 

EUROPA 

SUE:OAFR IKA 
AFRIKA 

ARGErHINIEN 
AMERJKA 

ISRAEL 
ASIEN 

zus. 

03 FRUECHTE.GEMJESE 
FJNNLANO 
GR SR l TANN 
r>.iJEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TALJEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKE 1 

UNGARN 
EUROPA , 

TUNESIEN 
AL GER JEN 
MAPOKKO 
SENSGAL 
ELFENBEINKUE 
KAMERUN 
AEGVPTEN 
SUDAN 
KENIA 
MALAWI 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 
MEXIKO 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARJENTINJEN 
k.OLUrE IEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
IRAN 
SAUDI -ARA8 
PAKISTAN 
INOIEN 
TH.\ILANO 
MALAYSIA 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 

6 GL!ETERVEMKEhR .JAHR 1985 

6„5 v'ERFLECHTUNG ~ACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERK~HR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNC ENDZIELFLUG?LAETZEN 

TONNEN 

C~DZ IELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAU?TGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/aONN 

03 FRUECHTE.GEM.JESE 
0,0 CHINA.TAIWAN 
0,0 .JAPAN 
0,0 ASIEN 
0,5 
0. 1 AUSTRALIEN 
0. 1 NEUSEELAND 
0,0 AUSTR. -OZ. 

0,0 
2, 6 zus. 

0,3 04 TEXTILE ROHSTOFFE 
0, 1 SUEOAFR I KA 
0,5 AFRIKA 
0,7 

0,0 ARGENTINIEN 
O. 4 AMERIKA 
0,2 
0,0 INOIEN 

0 1 

2, 2 

0,0 
0 0 

8,6 

o.• 
0, 1 

0,5 

CHINA,TAJWAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIE.N 

0111;. HOLZ UNO KORK 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

zus. 

22,7 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

2:i?. 7 SCHWEDEN 
NORWEGEN 

0,0 OAENEMARK 
0,0 GR BRJTANN 

IRLAND 
0,0 NIEOERCANDE 

0,0 BELGIEN 
FRANKREICH 

23.3 SPANIEN 

2, 3 
1, 6 
6, 2 
•. 6 
9,0 
1,1 

0, 1 
0,0 

0, 1 
1 ,5 

70. 4 
1, 2 

98, 1 

0,5 
1 .• 
0,0 

34,3 
2,0 
0,7 

196, '5 
0,3 

251 0 
10,6 

170,7 

&67. 8 

C,O 

62, 1 
0,9 

33. 2 
10,9 
10,6 

108,7 
0, 1 

0,5 
2 3 
3, 3 

232 5 

7. 2 
8 411 7 

0,0 
0, 1 

1,1 

0,8 
6, 6 
0,0 
0,0 
0,0 

SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 

.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
NIGERIA 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA. 

KANADA 
VEF-1. STAAT 0 

VER STAAT W 

MEXIKO 
TRINIDoUo TOB 
PARAGUAY 
ARGENI IN 1 EN 
KOLUM:IIEN 
ECUADOR 
PERU 

AME'R l KA 

LIBANON 
ISRAEL 
SAUDI -ARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
DH I L JPP I NEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .. -GZ. 

zus. 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. ~UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

11 ZUCKER 
0,0 GR BRITANN 
0,1 EUROPA 

8 •21, 6 
ZUS, 

0,0 
0,0 12 GETRAENKE 
0 1 NORWEGEN 

9 426, 1 

OAENEMARK 
GR BR l TANN 
IRLAND 
FRANKREICH 

0, 1 SPANIEN 
0,1 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
0 4 TUERKEI 
0 0 
0,0 
0,9 
1, 3 

1 .• 

0,0 
0,0 

0,0 

D 0 
0, 1 

2,6 
1 • 

0,0 
33, 2 

0, 1 
23, 7 

2.• 

..JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
SOW..JETUN ION 

EUROPA 

ALGERIEN 
NIGERIA 
SUEDAFR JKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 

VER STAAT W 

MEXIKO 
.JA"11A JKA 
BRASILIEN 
ARGE NT l NI EN 
KOLUM3IEN 

AMERIKA 

SlNGAPUl:1 
ASIEN 

0 1 AUSTRALIEN 
0. 7 AUSTR. -oz. 
0, 1 

2,9 zus. 
2.8 
0,0 13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
0 1 FINNLAND 
0,1 SCHWEDEN 

70,2 NORWEGEN 
OAENEMARK 

1 , 1 GR BR l TANN 
0,3 NIEDERLANDE 
0,0 FRANKREICH 
1,2 SPANIEN 

25.5 PORTUGAL 
28,1 MALTA 

0 9 
27. 0 

1, 6 

D, 1 

0.1 
2.2 
0,0 

0, 1 
0, 1 

0, 1 

32, 1 

5,5 
14 978,5 

0 D 
0,2 
0, 1 

0,0 
3,9 
0,9 
0,0 

0 ' 
0,0 
0,5 
0, 1 

0,0 
0,5 

14 990,4 

C,6 
0,5 
1,1 

15 121 ,9 
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SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GR lECHENLANO 
TUERKEl 
..JUGOSLAWl EN 
UNGARN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEGVPTEN 
UGANDA 
KENIA 
SIM3ABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFR lKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

MEXIKO 
.JAMAIKA 
DOMINIK REP 
BRASil:..IEN 
ARGENTINIEN 

KOLU~IEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
1 SRAEL 

ENDZJELFLUGPLATZ 
MENGEN~. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUN~TSLANO 

KOELN/BONN 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
0,1 SYRIEN 
0,1 IRAN 

SAUDI -ARAB 
0, 1 .JEMEN 

PAKISTAN 
INDIEN 

0, 1 SRI L.ANKA 
2,3 THAILAND 
0,2 MALAYSIA 
0,1 SINGAPUR 
O 1 INDONESIEN 
0,7 PHILJP?JNEN 
0, 1 .JAPAN 
0,0 KOREA RP 
0,0 ASIEN 
0,8 
0,2 NEUSEELAND 
0 0 AUSTR. -oz. 
0 0 
0,5 
0,5 

zus. 

0,1 14 ~LEISCH,EJER MILCH 
5,9 FINNLAND 

SCHWEDEN 

1,8 NORWEGEN 
0,0 OAENEMAR~ 
0,1 GA BRITANN 
1, 9 IRLAND 

ISLAND 
0.2 NIEDERLANDE 
0,2 FRANKREICH 
0,4 SPANIEN 
0 1 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,1 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 

1,0 TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 

0 0 UNGARN 
0,0 EUROP~ 

0 • 
0,4 

9,3 

0 0 

o.• 
0, 1 
1, 3 

0,5 
0,0 
• 0 
0,7 
1, 2 
0,2 

TUNESIEN 
MAROKKO 
KAMERUN 
KENIA 
MALAWI 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 

KUBA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
AR GENT l NI EN 
~ERu 

0,9 AMERIKA 
0,0 
2. 1 ZYPERN 
1. 8 ISRAEL 

0, 1 V. A. EMIRATE 
0,0 PAKISTAN 
0 2 INDIEN 
0,2 THAILAND 
2 0 SINGAPUQ 

15,B PHILIPPINEN 
HONGKONG 

1,0 CHINA.TAIWAN 
0,2 CHINA VR 
0,0 ASIEN 
0, 1 
1,6 AUSTRALIEN 
0.0 NEUSEELAND 
7,7 AUSTR.-oz. 
0, 1 

0, 3 zus. 
0, 1 

11,0 16 GETREIDE U.AE.ERZGr ... 

0,6 

0 9 
0,0 
0 0 
0,2 
0,5 
0,7 
1,1 

0,5 
•. 5 

0, 9 
D, 1 

SCHWEDEN 
GR BR I TANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREIC~ 
ITALIEN 
GRIECHE~LANO 
TUERKEI 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

MENGE 

0,2 
0,2 
0,2 
0, 1 

o.• 
2,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0 0 
3, 1 
7,9 

0,0 
0,0 

39, 3 

0, 1 

1,0 
3,8 

1, 3 
14,6 
5,0 
3,0 
0, 1 

0,3 
1, 6 
0,2 
0,2 
0, 1 
0,6 

37, 5 
0, 1 

o.• 
69.8 

0,0 
1, 5 
0, 1 
1,0 
0, 1 

13,2 
15,9 

•• 2 
0 2 
0.0 
1, 5 

0,0 
2,0 
2,. 
0,0 

'!O. 4 

1,1 

80,5 
0, 1 
0,8 
0,5 
1,1 

2, 3 
0,5 
0,A 
0,0 

o.• 
87,7 

9,2 
0,2 
9,A 

193, 2 

0,0 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0, 1 
0.0 
0,0 
0,0 
6,. 
0,0 
0,0 
0,0 
6,9 



ENDZ!~LFLUGl'LATZ 
N~. GvETERHAUPTGRWPPE 

HERt<UNFTSLAND 

KOELN/BONN 

16 GETREIDE U.AE.ER7GN. 
SENEGAL 
SUEDAFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
KUBA 
BRASILIEhl 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
KUWAii 
INDIEN 
THAILAND 
PHILIPPINEN 

ASIEr-. 

17 FUTTE:.RMITTEL 
SCHWEDEN 

EUROPA 

SUEOAFR IKA 
AFRIKA 

KANADA 

zus. 

AMERIKA 

zus. 

18 OELSAATEl'-i, FET'":'E ANG. 
SCHWE:Di:.r, 
ISLAND 
FRANKREICH 
ITALIEN 
GRIECt-,ENLANO 

EUROPA 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

BRASILIEN 
AMERIKA 

PAKISTAN 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

22 BRAUNKOHLE U. A., TORF 
MAROKKO 

AFRIKA 

zus. 

32 KRAF7STOFFE,HEIZOEL 
GR B~ITANN 
FRANKWEICH 
PORTUGAL 

EUROPA 

PAKISTAN 
AS!EN 

zus. 

33 NATUR·,RAFFINER!EGAS 
DAENEMARK 
GR BRITANN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

.JAPAN 
ASIEN 

zus. 

34 MINERALOELERZGN,ANG, 
SCHWEDEN 
GA BRITANN 
FRANKREICH 
!TAUEN 
TUERKEI 

EUROPA 

6 GL.JETERVERKEHR JAHR 1985 

6. 5 VERF LECHlUNG NACH GUETERH:.UPTGRUPFEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZ lELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MEN:iE NR. GUETERHAUPT~UPPE 

HERKUNFTSLAN::l 

KOELN/BONN 

34 MJNERALOELERZGN.ANG. 
1 ,7 SUEOAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
~. 7 

0,0 
0,0 
0, 1 

1, 2 
0 0 
1. 4 

0,0 
0,0 
0,2 
0,4 
0,0 
0, 1 
0,7 

10,7 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

OMAN 
PAKISTAN 
KOREA RP 

ASIEN 

52 STAHLHALBZEUG 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
TUERKEl 

EUROPA 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

ZL'S. 

0,2 
0,2 

AMERIKA 

ISRAEL 
0, 3 KOREA RP 

ASIEN 

0, =:; zus. 
0, 1 
0,4 53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 
0 0 PORTUGAL 
0, 0 SCHWE 1 Z 
o.~ 

0,0 
0,0 

EUROPA 

zus. 

55 ROHRE. GIESSEREIERZGN 
0,0 SCHWEDEN 
0, 0 DAENEMARK 

GR BRITANN 
0, 0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
0,!5 ITALIEN 

TSCHECHOSLOW 
EUROPA 

0,0 
0, 0 SUEOAFR I KA 

A~RIKA 
0,0 

KANADA 
VER STAAT 0 

0 1 VER STAAT W 
0,1 AMERIKA 
0,0 
0,1 INDIEN 

KOREA RP 
0,0 CHINA VR 
0,0 ASIEN 

0, 1 zus. 

56 NE·METALLE.·HALBZEUG 
0,0 FINNLAND 
0, 1 SCHWEDE"' 
0, 1 NORWEGEN 

OAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0,0 FRANKREICH 
0,1 SPANIEN 

SCHWEIZ 
0, 0 OESTERRE ICH 
0,0 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
0 2 TUERKEI 

0,2 
0 1 
0, 1 

0.1 
0, 0 
0,5 

EUROPA 

MAROKKO 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

ENDZ I ELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETENHAU?TGRUPPE 

MER ... UNFTSLANO 

KOELN /BONN 

56 NE-METALLE, -HALBZEUG 
0,0 MEXIKO 
0,0 AMERIKA 

0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

0,6 

ISRAEL 
BIRMA 
THAI LAND 
HO"JGKONG 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL lEN 0,2 
0, 1 
0,0 
1,1 

AU STR. -QZ. 

zus. 
0,0 
0,1 61 SANO,KIES,BIMS TON 
0,0 ITALIEN 
0,4 UNGARN 
0,1 BULG~RIEN 
2, 0 EUROPA 

0,0 NIGERIA 
0,0 AFRIKA 

0,0 
5, 1 
0, 1 
5, 2 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

6, 6 63 ANO.STEJNE LI.ERDEN 
0,0 GR BRITANN 
6, 6 FRANKREICH 

PORTUGAL 
13,8 SCHWEIZ 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

ITALIEN 
TUERKEI 

EUROPA 

SUEDA;:NJKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

0,0 AMERIKA 
0,2 
2,5 V.A.EMIRATE 
0, 1 THAILAND 
0, 0 SINGAPUR 
0,0 CHINA VR 
0,2 ASIEN 
0,0 
0,1 ZUS, 
3,3 

64 ZEMENT, KALK 
0,0 ITALIEN 
0, 0 EUROPA 

0 2 ARGENTINIEN 
0,0 AMERIKA 
0,5 
o. 7 zus. 

0, 1 69 AND, MIN, BAUSTOFFE 
0,6 DAENEMARK 
0,0 GA BRJTANN 
0, 7 FRANKREICH 

SPAN JEl',J 
4.6 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
ITALIEN 

0, 1 JUGOSLAWIEN 
0,2 UNGARN 
0, 1 BULGARIEN 
0, 1 EUROPA 
0,4 
0,1 AEGYPTEN 
0,1 AFRIKA 
0,0 
0,1 KANADA 
0,3 veq STAAT 0 
0. 0 BRASI L1EN 
0 1 AMERIKA 
1,5 

0, 1 
0,2 
0,3 

0, 1 
0, 1 
0,0 
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ISRAEL 
PAKISTAN 
J4.PAN 

ASIEN 

zus. 

ENOZ JELFLUGPLATL 
MENGE NR. GUETER~AUC>TG~UPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

71 NAT.OUENGEMITTEL 
0,0 AEGYPTEN 
0,3 AFRIKA 

1, 1 zus. 
0,0 
0,0 72 CHEM.DUENGEMITTEL 
0,0 SPANIEN 
0, 0 EUROPA 
0,0 
1, 2 zus. 

0, 3 81 CHEM. GRUNDSTOFFE U. A 
0, 3 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
3, !5 DAENEMARK 

0, 1 
0,2 
0, 1 
0,3 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,3 

GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKRE lCH 
SPANIEN 
SCHWE l Z 
ITALIEN 
TUERKEI 

EUROPA 

MAROKKO 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

BRASILIEN 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

AMERIKA 

0,2 
0,2 

0,8 

ISRAEL 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

0, 1 83 BENZOL, TEER U, AE, 
0, 9 GR BRITANN 

EUROPA 
0,0 
0,6 zus. 
0,0 
0, 0 89 AND, CHE .... ERZEUGNISSE 
0,7 FINNLAND 

SCHWEDEN 
1,8 NORWEGEN 

DAENEMARK 
GR BRITANN 

0,0 IRLAND 
0,0 BELGIEN 

FRANKREICH 
0,5 SPANIEN 
0, 5 PORTUGAL 

SCHWE!Z 
0, 5 OESTERRE ICH 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 

0,0 TUERKEI 
0,3 JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
0. 1 TSCHECHOSLOW 
0,0 BULGARIEN 
0,0 POLEN 
0,0 SOWJETUNIO~ 
0,0 EUROPA 
0, 1 
0,0 TUNESIEN 
0,6 MAROKKO 

NIGERIA 
0, 1 KAMERUN 
0, 1 MALAWI 

SUEOAFRIKA 
0, 1 AFRIKA 
0,2 
0,0 KANADA 
0,3 VER STAAT 0 

•.2 
0, 1 
0,0 
4,3 

5. 3 

VER ST.AAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
PANAMA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URU(;UAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 

MENGE 

0,0 
0,0 

0,0 

C,,1 

0, 1 

0.1 

0,1 
0, 1 
0,0 
1 .• 

0, 1 
0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
2.1 

0, 1 
0,0 
0, 1 

0.1 
1, 6 
o.• 
0,2 
2, 3 

1 .o 
0,0 
1 •• 

0,6 
3, 1 

7,6 

0 ' 
0, 1 

0, 1 

0,8 
1,8 
2,0 
4, 1 

15,8 
1,2 
0,0 
9,6 
7,2 
0, 1 
8, 1 
0, 1 

16, 5 
0,4 
0,2 
1 .• 
1,1 
0,0 
0,0 
0,3 
0, 1 

70,5 

0,' 
0,5 
1 .• 
0,0 
0, 1 

0,5 
2,6 

0,9 
52, -1 

4,3 
0,0 
0,0 
0,3 
0,0 
2.0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 



EN:JZJELS:LUGPLATZ 

NP. GUETE?~AUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

89 AND.CHEM.ERZEUG~lSSE 

PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 

ISRAEL 

lRAI' 
IRAN 

SAUDI ·ARAS 

OMAN 
PAKI'STAN 

INOJEt~ 

THA l LAND 

SINGAPUR 

lNOONESIEN 

PHILIPPINEN 

HONGKONG 

CHINA, TA IWAN 

JAPAN 

KOREA RP 

CHINA VR 
ASIEN 

AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR. -Oz. 

,91 FAHRZEUGE 

FINNLAND 

SCHWEDEN 

NORWEGEN 

DAENEMARK 

GR BR!TANrJ 

lRU\ND 

NI EOERLANOE 

F~ANKREICH 

SPANIEN 

POR ... UGAL 

SCHWEi: 

OESTERREICH 

ITALIEN 

zus. 

GR I ECHEN~AND 

TUERKEI 

JUGOSLAWt EN 

UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 

UGANDA 
KENIA 

SUEOAFRIKA 
AFR JKA 

KANADA 

VER STAAT 0 

vEA STAAT W 

~XIKO 

VfNEZ.JELA 

BRASILIEN 

ARGENTINIEN 

KOLU'"'3 IEN 

CHILE 

ISRAEL 

SYRIEN 

IRAN 
SAUDI -ARAS 

OMAN 
V.A.EMIRATE 

PAKISTAN 

INDIEN 

SRI LANKA 

THAILAND 

SINGAJ)UR 

INDONESIEN 

HONGKONG 

CHINA,TAJWAN 

JAPAN 

KOREA RP 

CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 

NEUSEELAND 

AUSTi<, ·CZ, 

zus. 

6 GUETEAVERKEHR JAHR 1935 

6. 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIE-EN ALl~SF?HALB CES BUNDESGEBIETES 

EMPS:ANG NAC~ HERKUNFTSLAENOERN UNO ENCZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ I ELF LUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/80NN 

92 LANOMASCH 1 NEN 

0,0 SCHWEDEN 

0 0 GR BRITANN 

60,3 LUKE!lll3URG 
ITALlEN 

0 0 EUROPA 

23, 9 
0, 1 VER STJ..AT 0 

0,0 AMERIKA 

0, 1 
0,0 AUSTRALIEN 

0,0 AUSTR.-oz. 

4,9 
0, 1 zus. 

0,0 
0.0 93 EL.ERZGN •. MASCHINEN 

0,0 FINNLAND 

ENOZ l ELF LUGPLATZ 

MENGE r,.R. GUETERHAUPTGQUPPE 

1-1ERKUNF TSLANO 

KOELN/BONN 

93 EL.ERZGN. ,MASCHINEN 

0,5 SRI LANKA 

0,0 THAILAND 

0,0 MALAYSIA 

0,5 SINGAPUR 

1. 0 INDONESIEN 
HONGKONG 

0,3 CHINA.TAIWAN 

0,3 JAPAN 

KOREA RP 

0,7 CHINA VR 

0 7 ASIEN 

1,9 AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR, -02, 

ENOZ I ELF LUGPLATl 

fw'l!:~GE NR. GUETERHAUPTGRUP?E 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

95 GLAS-U.A.MtN.WAREN 

0, 1 FRANKREICH 

0,9 SPANIEN 

0, 0 PORTUGAL 

0, 4 SCHWEIZ 

0,0 OESTERREJCH 

3,9 ITALIEN 

4.1 GRIECHENLAND 

199,2 TUERKEl 
2, 8 JUGOSLAWIEN 

O. 3 UNGARN 

361 , 6 TSCHECHOSLOW 

RUMAENIEN 

1, 0 POLEN 

0,2 EUROPA 
1, 2 

AEGVPTEN 

0 0 SCHWEDEN 

9,2 
38. 6 
17,5 

zus. 2 261, .4 SUEDAFRIKA 

0 1 NORWEGEN 

2 2 OAENEMARK 

0,4 
4, 5 

36 4 

1 ,8 
0 0 
1 ,8 

171.6 

1, 2 

13, 1 

• 1 

5 5 
88,2 

0, 1 
0,6 
5,7 

79,7 

0,C 

2, 3 

0,2 
0,3 
0,2 
0,0 
0, 1 

0, 1 

0,0 
20~, 4 

0, 1 
0,2 
1,1 
0, 1 

1,5 

1,0 
86, 1 

0 9 
o.e 
0,0 
1,1 
0, 0 
0,0 
0 0 

90, 0 

,s,2 
0 0 

0,0 
0.1 
0,2 
•. 1 
0,0 

0,0 
0, 1 

0,0 
0,0 
0, 1 

0,3 
0,0 

11 6 
1, 3 

0,7 

33, 7 

1, 6 
0, 1 

1, 6 

328, 2 

GR BR l TANN 

IRLAND 

ISLAND 

~IEOERLANDE 

BELGIEN 
LUXEr-BURG 
FRANl{RE J CH 

SPANIEN 

PORTUGAL 

MAL TA 

SCHWEIZ 

OESTERREICH 

ITALIEN 

GRIECHENLAND 

TUEQKEI 

JUGOSLAW JEN 

UNGAQN 

TSCHECHOSLOW 

RUMAENIEN 

BULGARIEN 

POLEN 

SOWJE':"UN !ON 
EUROPA 

L!BYEN 

TUNESIEN 

AL GER JEN 

MAROKKO 

SIERRA LEONE 

NIGER 

NIGERIA 

GABUN 
AEGVPTEN 

SUDAN 

UGANDA 

KENIA 

MAURITIUS 

SUE!JAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 

VER STAAT 0 

VER STAAT W 
MEXIKO 

BAHAMAS 

JAMAIKA 

WEST INDIEN 

DOMINIK REP 

KUBA 
VENEZUELA 

BRASILIEN 

URUGUAY 

ARGE NT :N JEN 

KOLUWBIEN 

ECUADOQ 

PERU 

BOLIVIEN 

CHILE 
AMERIKA 

ZYPERN 

LIBANON 

ISRAEL 

JORDANIEN 
SYR jEN 

IRAK 
IRAN 

KUWAIT 

BAHRAIN 

SAUDI-ARAS 
OMAN 

V.A.EM!RATE 

PAKISTAN 

iND!Ef~ 

~IJ.5 9.d E8M-WAREN U.A. 

311, 6 

46, 5 

0,3 
4 0 

0,' 
0,2 

36, 8 
40, 4 

11, 4 

0, 2 

30, 7 
8,3 

32,6 

' 9 
2, 4 

2. 5 
0 7 
0,4 
G,6 

'. 4 
0,9 

'. 7 
631, 4 

0,2 
8 5 
0 0 
0,8 
0 0 
0,0 
1 5 
0,0 

'. 2 
0, 1 

o.o 
3. 3 
0,' 
9,7 

25, 4 

9,2 
187, 1 

40, 4 

0,9 
0,0 
0,0 

0,' 
0 • 

0, 1 

0,3 
2 8 
0, 1 

0, 
0,3 
0,0 
0,3 
0,0 

0,' 
241. 9 

1, 2 

0,8 
1~6. 2 

1 5 
0 0 
0,' 

'. 7 

FINNLAND 

SCHWEDEN 

NORWEGEN 

DAENEMARK 

GR BRJTANN 

IJ:iLAND 

NIEDERLANDE 

FRANKREICH 

SPANIEN 

PORTUGAL 

SCHWEIZ 

OESTERRE 1 CH 

ITALIEN 

GRIECHENLAND 

TUERKEI 

JUG0SLAW1E~ 

UNGARN 

TSCHECHOSLOW 

BULGARIEN 

POLEN 

SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 

SENEGAL 

NIGERIA 

AEGYPTEN 

KENIA 

SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 

VER STAAT 0 

VER STAAT W 

KUBA 
BRASlLIEN 

ARGE NT l N l Etli 

PERU 
CH!LE 

AMERIKA 

LIB.O.NON 

ISRAEL 

IRAK 
IRAN 

KUWAIT 

BAHRAIN 

SAU0I-ARA8 

OMAN 
V.A.EMIRATE 

PAKISTAN 

INDIEN 

SRI LANKA 

SINGAPUR 

PHILIPPINEN 

HONGKONG 

CH lNA TA IWAN 

..JAPAN 

KOREA RP 

CHINA VR 
ASIEN 

AUSTRALIEN 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

0,6 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 

0,0 FINNLAND 

4,3 SCHWEDEN 

0,4 NORWEGEN 

1,4 DAENEMARK 

0,3 GA BRITANN 

1,2 BELGIEN 
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0, 1 
152. 6 

'. 3 
9,2 

AFRIKA 

KANADA 

VER STAAT 0 

VER STAAT W 
..JAMAIKA 

BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

KOLUTEIEN 

ECUADOR 

17,7 
0,2 
0,3 
2, 7 
3,0 
0,3 
0,6 
0,2 

AMERIKA 

ISRAEL 

V.A.EMIRATE 

!NOlEN 
THAILAND 

'. 3 
0,3 
2,0 
0 1 
0,0 
0,0 

0,' 
o.• 
0.2 

PH l LI PP 1 NEN 

HONGKONG 

CHINA.TAIWAN 

JAPAN 

193 3 

KOREA RP 

CHINA VR 

ASIEN 

0, 1 
0,5 
0,9 

AUSTRALIEN 

AUSTR. -oz. 

zus. 
0,4 
0,5 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 

o.e C'!NNLANO 

3, 2 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
1 , 9 DAENEMARK 

6,1 GRBRJTANN 

3,5 IRLAND 

2.2 BELGIEN 
0, 6 FRANKREICH 

0.2 SPANIEN 

0,1 PORTUGAL 

0,1 MALTA 

14,8 GIBRALTAR 

SCHWEIZ 

0, 1 OESTERRE ICH 

19,2 ITALIEN 

0,1 GRIECHENLAND 

0,3 TUERKEI 

0,0 JUG~SLAWIEN 

0,0 ur,.UARN 

0,0 TSCHECHOSLOW 

0,1 RUMAENIEN 

0,1 81.JLGARJEN 

0,6 POLEN 

0, 6 SOWJETUNION 

0,0 EUROPA 

0,0 

0,' 
0 7 
0 7 
• 7 

0,3 
0,3 

28,0 

0, 1 

0 1 

239,.4 

0 0 
0,' 
0,' 
0,2 
0,6 
0,0 

LIBYEN 

TUNES JEN 

MAROKKO 

ELFENBEJNKUE 

NIGERIA 
ZAIRE 

AEGYPTEN 

SUDAN 

KENIA 

MAURITIUS 

SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 

VER STAAT 0 

VER STAAT W 

COSTA RlCA 
.JAMI..JKA 

WEST INDIEN 

KUBA 

>ENGE 

0,' 
0,8 
o.o 
0,6 
0,2 
0,3 
0,2 
0.5 
0,' 
0, 1 

0,2 
0, 1 
0,3 
•• 7 

0, 1 
0,0 
0, 1 

0,0 
6, 7 

0, 1 
0,2 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 

7,3 

0,' 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0.2 
0,2 
0,6 
1 ,0 

0.0 
2.1 

o.• 
o.• 

1,9 
0.8 
0,6 
8,6 

13,0 
0,6 
0, 1 

.4 ,0 
13,0 

2•. 2 
',0 
0,0 
1,1 
2,7 

21,5 
182,8 
255, 1 

'. 2 
0,3 

'. 3 
0,6 
0,3 
1,1 
1, 2 

576,9 

o.• 
3,7 
3,2 
0,0 
0,0 
0,0 
5,3 
1, 6 
0,0 

19,4 

'. 7 
35. 3 

1,1 
24,2 

o.• 
0,0 

0,0 
0, 1 

0,0 



ENDZ J ELF LUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BO~N 

96 LEOER·U. TEXTILWAREN 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUM3IEN 
PERU 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYR JEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI ·ARAB 
V.A.EMJRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
NEP;:.L 
SRI LANKA 
TMAlLAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELANO 

AUSTR. -oz. 

zus. 

9- SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR1TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EOERLANOE 
BELGIEN 
LUXEl'EURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
Ut,,GAG:N 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENBE I NKUE 
NIGER 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIFN 
KENIA 
TANSANIA 
SA'-'BIA 
MALAWI 
SI"8ABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

6 GUETERVEI-IKEHR JAHR 1985 

6. 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGR~PPEN 

IM VER(EHP MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOE3GE61ETES 

EMPFANG NACH HERKUNF TSLAENDERN UND ENOZ I ELF LUGPLAETZEN 

TCNNEN 

ENOZlELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGAUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELr..i/BONN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
0, 1 KANADA 
4,6 VER STAAT 0 
8,7 VER STAAT W 
0,3 MEXIKO 
O,~ HONDURAS 
C,8 BAHAMAS 

40, 6 EL SALVADOR 
COSTA R l CA 

0, 0 OOMIN IK REP 
167,4 TRJNIO.U.TOB 

0 6 KUBA 
6 6 VENEZUELA 

13 0 BRASILIEN 
4 7 PARAGUAY 
C,6 URUGUAY 

107,1 ARGENTINIEN 
133,9 KOLUM31EN 

0,0 ECUADOR 
353, 2 PERU 

0 9 BOLIVIEN 
0 0 CHILE 
8 7 AMERIKA 
0,7 

75,4 ZYPERN 
5 5 LIBANON 
1, 6 ISR~EL 

27 0 JORDANIEN 
14,3 SYRIEN 
0, 6 IRAK 

11, 8 IRA~ 
4,4 KUWAIT 

938,0 KATAR 
SAUDI -ARAB 
JEMEN 

0, 0 OMAN 
1,2 V.A.EMJRATE 

PAKISTAN 
1 592,0 BANGLAOESCH 

INDIEN 
S~ J LANKA 

3,6 THAILANO 
12.!5 MALAYSIA 

4, 7 SINGAPUR 
11 5 INDONESIEN 

186,2 PHILIPPINEN 
0,9 HONGKONG 
0,0 CHINA.TAIWAN 
3,6 JAPAN 
O. 2 KOREA RP 
0,1 CHINAVR 

25.6 ASIEN 
12. 4 
3,4 AUSTRALIEN 
0, 4 NEUSEELAND 

59,6 PAPUA-NEUGUJ 
10,4 AUSTR.-oz. 
18,9 
12,3 zus. 
9,0 
3,8 99 BES.TRANSPORTGUETER 
2,8 FINNLAND 
1 , 6 SCHWEDEN 
1,0 NORWEGEN 
2,3 DAENEMARK 
4 8 GR BRITANN 
5. 4 IRLAND 

396, 7 ISLAND 
NIEDERLANDE 

5,7 BELGIEN 
4 4 LUXENBURG 
0,9 FRANKREICH 
C,4 SPANIEN 
0,5 PORTUGAL 
0,0 MALTA 
0,0 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
0,4 ITALIEN 
0 3 GRIECHENLAND 
4,5 TUERKEI 
0. 0 JUGOSLAWIEN 
1, 2 UNGARN 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0,3 RUMAENIEN 
2,5 BULGARIEN 
0,0 POLEN 
0,6 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
0,3 
0,0 LIBYEN 
3.5 TUNESIEN 
0,1 ALGERIEN 

25.5 MAROKKO 
MALI 

ENCZIELFLUGPLATZ 
MENGE NQ. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNC"TSLAND 

KOELN/BONN 

99 BES. TRANSPORTGUETER 
11,3 SENEGAL 

124,8 SIERRA LEONE 
11 0 LIBERIA 

4. 2 ELFENBE !NKUE 
0,0 BURKINA FASO 
0,0 NIGER 
0, 0 GHANA 
0, 0 TOGO 
0,1 BENIN 
0,0 NIGERIA 
3,6 KAMERUN 
1,6 ZENT AF REP 

16,8 AEQU·GJINEA 
0, 0 GABUN 
0, 1 ZAIRE 
2,6 ANGOLA 
5,9 AEGYPTEN 
0, 7 SUDAN 
1,9 AETHJOPIEN 
4,4 SOMALIA 
1,5 UGANDA 

190,7 KENIA 
TANSANIA 

1,8 SAM31A 
1. 1 MALAWI 

86,0 r,tOSArw'BIK 
0,6 MADAGASKAR 
1,0 Slr.'BABWE 
0,6 MAURITIUS 
6. 4 SUEOAFR l KA 
1,1 BOTSUANA 
0,5 AFRIKA 

11. 3 
0,6 KANADA 
0.8 VER STAAT 0 
4,3 VER STAAT W 

14,5 MEXIKO 
0,1 GUATEMALA 
7, 1 HONDURAS 
0,3 BELIZE 
1, 2 EL SALVADOR 
0,7 NICARAGUA 
0,4 COSTA RICA 
2,6 PANAMA 
0,6 JAMAIKA 

10,7 WESTINOJEN 
4, 8 DOMINIK REP 

10,6 TRINIO.U.T08 
16,8 KUBA 

6, 3 VENEZUELA 
192,6 BRASILIEN 

PARAGUAY 
2, 7 URUGUAY 
0,6 ARGENTINIEN 
0,0 KOLU"8IEN 
3, 3 ECUADOR 

PERU 
808,8 BOLIVIEN 

6, 1 

CHILE 
AMEP!KA 

35,5 ZYPERN 
11,7 LIBANON 
49,5 ISRAEL 

214,9 JORDANIEN 
6,2 SYRIEN 
0,3 IRAK 
1·, 4 IRAN 
1,3 KUWAIT 
0,6 KATAR 

50. 3 SAUDI ·ARAS 
25. 2 JEMEN 
9,5 JEMEN DEM VR 
1, 3 OMAN 

11,• V.A.EMIRATE 
2.3 PAKISTAN 

23,1 BANGLADESCH 
5,8 AFGHANISTAN 

54,. INDIEN 
3,8 NEPAL 
!5,2 SRI LANKA 
3,1 BIRMA 
1,9 THAILAND 
1,5 LAOS 
6, 5 MALAYSIA 
2,5 SINGAPUR 

535,3 INDONESIEN 
PHILIPPINEN 

? , 4 HONGKONG 
4,3 CHINA, TAIWAN 
4,. JAPAN 
2,8 KOREA RP 
0,0 
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ENDZ J ELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

99 BES.TRA~SPORTGUETER 
1,2 CHINA VR 
0,4 ASIEN 
1,0 
1,2 AUSTRALIEN 
0,0 NEUSEELAND 
0,0 PAPUA~NEUGUI 
1, 3 AUSTA. ·OZ. 
0,0 

0,0 zus. 
4, 3 

0 9 KOELN/BONN 
0,3 

INSG. 

0, 1 
0,3 FRANKFURT 
1. 4 

0, 0 00 LEBENDE TIERE 
15,0 FINNLAND 

2. 8 SCHWEDEN 
2,5 NORWEGEN 
0,7 OAENEMARK 
3,8 GR BRITANN 
4 8 NIEDERLANDE 
1,0 BELGIEN 
1,5 FRANKREICH 
0, 7 SPANIEN 
0,7 POQTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
2 4 OESTERREICH 
0,3 ITALIEN 

25,3 GRIECHENLAND 
0,4 TUERKEI 

88, 1 JUGOSLAWIEN 

23,6 
1 216,7 

31, !5 
2. 5 
2, 1 

0,0 
0, 1 

0,4 
0.2 
0,3 
0, 1 
0,4 
0, 1 
0,6 
0,2 
5,9 
5,6 

231,6 
0,8 
1 ,5 
2,6 

16, 2 
17 ,0 
7,0 
9,6 

13, 1 
1 ~89,!S 

1,9 
2,6 

520,2 
2,9 
4, 7 
5,7 

20,9 
6, 1 
0,8 

13,6 
5,9 
0,0 
2,8 

26,9 
10,!5 
2,3 
0,8 

13, 2 
1, 5 
2, 7 
1. 3 

12,8 
0,2 
3,6 
8,6 

4,0 
5,4 

455,7 
18,9 

248,B 
19,9 

UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROl(KO 
MALI 
SENEGAL 
GUIN. -BISSAU 
GUINEA 
LIBERIA 
BURK I NA F ASO 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
KONGO 
ZAIRE 
AEGVPTEN 
AETHJOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
SUEDAFR IKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BELIZE 
PANAMA 
WEST INDIEN 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUY·ANA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI ·ARAB 

MENGE 

15,0 
1 440,0 

24, 6 
1 ,9 
0,3 

26, 7 

3 679, 6 

33 970,8 

0 1 
0,0 
0,0 
0, 1 
4. 9 
0, 1 
0,7 
2. 2 
0,5 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0,2 
0,4 
0,2 
0, 1 
1, 2 

0,0 
0,4 
0,0 
0, 1 
0, 1 

11,!5 

0,4 
0, 1 

0.3 
0,5 
0,0 
0,5 
0,8 
0,0 
1,1 
0,0 
0,0 
1. 4 
0,0 
0,0 
0,5 
0,5 
0,0 
1, 3 
1, 5 
0,0 
7,8 
0,0 

16,9 

50,8 
65, 5 
13, 2 

1. 4 
0, 1 

0,2 
0,2 
0, 1 
0,8 

o.' 
0,2 
0,0 
0,3 
7,9 
0,2 

13, 3 
0,4 
0.1 
0,3 
2,4 

157,6 

0,0 
6, 3 
C 0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,7 



ENOZ I E L~ LUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFUWT 

00 LEBENDE TI EAE 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 

PAKISTAN 

BANGLADESCH 

INDIEN 
NEPAL 
SR l LANKA 

THAI LAND 

MALAYSIA 

SINGAPUR 

INCONESIEN 

Pr-iIL.I?PINEN 

HONGKONG 

CHINA TAIWA~J 

JAPAN 
KOREA RP 

CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 

NEUSEELAND 
AUSTR. -oz. 

01 GETREIDE 
GR BRITA,._N 

BELGIEN 
FRANKREICH 

UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

ACGVPTEN 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 

zus. 

AMERIKA 

ISRAEL 
V.A.EMJRATE 

PAKISTAN 

INDIEN 
SJNGAPUA 
PHILIPPINEN 

CHINA.TAIWAN 

JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

02 KARTOFFELN 
AEGYPTEN 

A~RlKA 

ZUS, 

zus. 

03 FRUECHTE, GEM..JESE 

FINNLAND 

SCHWEOtN 

NORWEGEN 
OAENEMARK 

GW 8RITAN~ 

N IEDERLANOE 
FRA~KRE ICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 

SCHWEIZ 
OESTERREIC'-i 

ITALIEN 

GRIECHENLAND 

TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 

UNGARN 

TSCHECHOSLOW 

POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUto.lES JEN 

ALGERIEfll 

MAROKKO 

SENEGAL 
GAM3IA 

EL.CENBE:NKUE 

G'-iANA 
N'GERIA 

KAMERUN 
AEGYPTEN 

SUDAN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

lt. 5 VERS:- LECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERl(EHP MIT GEB lETEN AUSSERHALB iJES B1...'NOESGEB 11:TCS 

EMPFANG ~ACH HER~UNFTSLAENOERN UND ENDZIELFLLlGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHf..UPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

03 FRUECHTE,GEMJESE 

0,1 AETHIOPIEN 

0,0 KENIA 
0, 1 SAr-'SlA 

0,3 MAL.AW! 

0,0 SJ""IJABWE 

0,5 MAURITIUS 

0,0 SUEDAFRIKA 

0, 0 SESCHELLEN 

0, 7 AFRIKA 

1 ,0 
0,6 KANADA 

2,1 VERSTAATO 

0,3 VER STAAT W 

2, 3 MEX lKO 

0,0 GUATEMALA 

0,3 COSTA RICA 

1, 0 KUBA 

0,3 VENEZUELA 

16,9 BRASILrEN 

ARGENTINIEN 

2 8 KOLUNSIEN 

0, 3 ECUADOR 

3,0 

206 O 

0,5 
0, 1 
0,0 
0,0 
0 0 
0,6 

0, 1 

49,9 
50,0 

0,0 
0 0 

3' 4 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

PERU 

BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 

JORDANIEN 

SYRIEN 

IAAN 
SAUDI -ARAS 

V.A.EMIRATE 

PAi,.. IST AN 

INDIEN 
SR J LANKA 

THAILAND 

MALAYSIA 
SINGAPUR 

PHILIPPINEN 

CHINA.TAIWAN 

JAPAN 
KOREA RD 

ASIEN 

0,0 AUSTRALIEN 

0,2 NEUSEELAND 

0,0 AUSTR. -oz. 

0,2 
3, 9 zus. 

54 5 04 TEATJLE ROHSTOFFE 

GR BRITANN 

2, 7 

2, 7 

2, 7 

SCHWEIZ 
TUERKEI 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

URUGUAl 

0,0 PERU 

0, 1 AMERIKA 

0,0 
0,6 INDIEN 
;.,2 THAILAND 

0,0 ASIEN 

6,0 
11, 4 zus. 
9,6 
0,6 05 HOLZ UNO KORK 

0,5 SUEOAFRJKA 

5,8 AFRIKA 

1 7 

58,4 PAKISTA~ 

0,0 INDIEN 

0,1 BIRMA 

0,0 ASIEN 

0,0 
0,0 zus. 

97 1 
06 ZUCKERRUEBEr-i 

2 3 BRASILIEN 

0 1 AMERIKA 

5 8 
22 4 zus. 

2 5 
0,8 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

0 2 FINNLAND 

0 0 SCHWEDEN 

6, 8 NORWEGEN 

1 472, 9' OAENEMARK 

4,5 GA BR!TANN 

ENDZIELF:..UGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFUPT 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

283,0 IRLAND 

, ,a2,6 NIEDERLANDE 

35 b BELGIEN 

0, 5 LUXE~URG 

8, 5 FR ANKRE 1 CH 

11,8 SPANIEN 

746, 9 PORTUGAL 

0,1 MALTA 

3 787,0 SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 

24,0 ITALIEN 

60,5 GRIECHENLAND 

88, 9 TUERKE I 

404,5 JUGOSLAWIEN 

15,7 UNGARN 

18 0 TSCHECHOSLOW 

4,2 RUMAENIEN 

159,6 BULGARIEN 

651 3 POLEN 

12i, SO~JETU"' ION 

54,5 EUROPA 

28, 9 
39 4 

0, 1 
98,8 

1 775 6 

46, 6 
523,7 

9 3 
0,6 

90, 5 
0, 1 
0,0 
4 6 

28, 7 
0,5 

29 9 
0,0 
0,4 
0 3 
0,0 
0,2 
0, 0 

735,4 

62, 2 
4,8 

67, 0 

6 462, 1 

0 5 
0, 1 

6 4 
6,9 

0,5 
0 0 
2,0 
0,0 
2,6 

1, 2 

1 
2,4 

11, 8 

1,1 

1,1 

1 '4 

0,3 
0,0 
1 7 

2,9 

0,0 
0,0 

0,0 

12,0 

2' 4 
0 1 

27, 0 

12,6 
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LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 

MAROKKO 
SENEGAL 
LIBERIA 
E LFENBE l NKUE 

TOGO 
NIGERIA 

KAMERUN 
AEGYPTEN 

SUDAN 
AETHIOPlEN 

KENIA 
MJSAM3IK 

S ll'BABWE 
MAURlTIUS 

SLJEDAFR IKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 

MEXIKO 
GUATEMALA 

BELIZE 
EL SALVADOR 

COSTA RlCA 

PANAMA 
JAMAIKA 
WESTINDIEN 

OOMJNJI< i=i!E? 

TRINID.U. TOS 

t<.UBA 
VENEZUELA 

BAASJ LIEN 

PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGE.NT IN 1 EN 

KOLUIY'EIEN 

ECUADOR 

PERU 
130LIVIEN 

CHILE 
AMERit<.A 

ZYPERN 
LIBANON 

ISRAEL 
JORDAN JE~ 

SYR JEN 

IRAK 

IAAN 
KAT AR 
SAUDI ·ARAS 

V.A.EMIRATE 

PAKISTAN 

!NDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 

THAI LAND 

MALAYSIA 

SINGAPUR 
INOONESI EN 

PHILIPPINEN 

HONGKONG 
CHINA TAIWAN 

JAPAN 
MALEDIVEN 

KOREA RP 

ENDZIELFLUGPLATZ 

MENGE NR, GUFTERHAUPTG~UPPE 

HERKUNFTSLAr„o 

1 ,5 
5 3 
3,9 
0 0 

101, 1 

780,7 

15, 3 
0,0 
!5,0 

FRANKFURT 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

CH JNA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 

NEUSEELAND 

AUSTR. -oz. 

zus. 

8, 4 11 ZUCKER 

38,9 ITALIEN 
-75, 7 

46, 5 
1 1 

2, 2 

0,9 
2 2 
5, 1 

0, 1 

0,2 
1 148, 4 

0, 1 
0,0 
0,0 

33, 4 

1 ,9 

0,0 

52, 8 

JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
EUROPA 

MAROKKO 
AFRIKA 

KANADA 

VER ST"AT 0 
AMERIKA 

PAKISTAN 

SINGAPUR 
CHINA TAIWA,-. 

ASIEN 

zus. 

4, 2 12 GETRAENKE 

0,2 FINNLAND 

0,3 SCHWEDEN 

6 5 
0,5 

106 6 
2 747 4 

0,3 
7,0 
1, 3 

791, 1 
3 753,7 

107,5 
417,7 

37 ,9 
52,9 
57, 3 
0,3 
3, 3 

70,8 

0,0 
1, 6 
1 4 

0 6 
0 0 
1, 7 

0,6 
113, 4 

19 
14 

1C,4 
2 073,8 

10 9 
104,4 

0,9 
10 6 

3 111 .9 

17, 4 
31, 1 

1 226, 1 
0, 1 

9,5 

4' 7 
30, 3 

0 9 
1 ,8 

0,4 
27,6 
8,5 
0 4 

31 4 

217, 0 

1, 2 
81, 5 

1 4 

0,8 

0, 0 
5,5 
8,5 
0, 1 

0, 1 

OAENEMARIC 

GR BR I TANN 

IRLAND 
N 1 EDER LANDE 
FR ANKRE ICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 

S=HWE l Z 
OESTERREICrl 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 

TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
RUMAENIEN 

BULGAR JEN 

POLEN 
SOWJETUN !ON 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
GA~IA 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 

AEGYFTEN 
SUDAr-i 
AETHIOPIEN 

SOMALIA 

KENIA 
TANSANIA 

S~NE IA 
SIM3ABWE 
SUEDAFR JKA 

AFR lKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 

GUATEMALA 

COSTA RICA 

WEST INDIEN 

TRINID.U. TOB 

KUBA 
VENEZUELA 

BRASILI~N 

AR GENT IN JEN 

CHILE 
AMERIKA 

ZYPERN 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 

IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 

SAUDI· ARAS 

MENGE 

12, 3 

1 718,5 

67, 5 
6, 1 

73, 7 

9 806, 2 

0, 1 

0,0 
0, 0 
0,2 

0,2 
0,2 

1 7 
1,1 
2,8 

C, 1 

0,2 
0, 1 
0 • 

3:, 6 

0,2 
0,0 

10,3 
11, 4 

0,4 
0,0 
9 8 
3,0 
0 5 
0 0 
1, 7 

0 1 
3,5 
4,9 

0,4 
0, 1 
0,2 
C 9 
2, 2 
0,0 
1, 6 

51. 2 

0,0 
0,0 
0, 1 

0 0 
0,2 
0,C, 

0,4 
0,0 
0, 1 

2,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

6, 3 

9,6 

8,7 
41,5 
23,2 

0,2 
0,9 
0,9 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,6 
0, 1 

0,2 
76,3 

13, 1 

2,5 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0, 1 

0,0 
0,2 



ENOZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETi:.RHAUPTGRUPPE 

HERKUNl=TSLANO 

FRANKFURT 

12 GETRAENKE 
JEMEN DEM vR 
OMAN 
V.A.EMJRATE 
PAKISTAN 
SR l LANKA 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
(:'HINA,TAIWA~ 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. ·oz. 

zus. 

1~ ANC.GENUSSMITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEOE1': 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLA~O 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEM3URG 
FRA.NK~EICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
S::HWCIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHE~LAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGAR"4 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
SOWJE TUN 1 ON 

EUROPA 

MAROKKO 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
KAMERUN 
GABUN 
AEGYPTEN 
AETHJO?IEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAM31A 
MALAWI 
SI"'3A8WE 
M.AURITJUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMAL.A 
HONDURAS 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU"'3IEN 
ECUADOR 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
BAHRAIN 
ti..ATAr::;; 
SAUOI -ARAB 
JEMEN 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGA?UR 
INDONESIEN 

6 GUETERVERKEHw JAHR 1 985 - - --~----- - - ----
6. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRU?PEN 

IM VERKEHR MIT G!:81 E7Cr~ AU3SERHA LB DES BUNDESGEB I ETE:O 

EMFF A~G NACH HERKUNFTSLAENOERN UND ENOZ I ELF LUGPLAE TZE~ 

TONNEN 

ENDZIEL F LUGPLA rz 
~ENGE NR. GUETEAHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
0,0 PHILIPPINEN 
0,0 HONGKONG 
0,4 CHINA, TAIWAN 
0, .t JAPAN 
0,1 KOREA RP 
0.0 ASIEN 
6,4 
1,0 AUSTRALIEN 
0,4 NEUSEELAND 
0. 0 PAPUA- NEUGU 1 
3,8 AUSTR. ·OZ. 
0, 1 

0. 2 zus. 

ENDZ I ELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNi=TSLANO 

FRANKFURT 

14 rLEJSCH,ElER,MILCH 
0, 1 INOO~JESIEN 
0,1 PHILIPPINEN 
2,1 HONGKONG 
4,5 CHINA.TAIWAN 
0,0 JAPAN 

29, 8 KOREA RP 
CHINA VR 

0,6 ASIEN 
0,8 
o.e AUSTRALIEN 
2,2 NEUSEELAND 

AUSTR. -o:. 
294, 4 

ENDZIELFLUGPLATZ 
~ENGE NR• GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

17 FUTTERMITTEL 
28.1 INDONESIEN 
24,0 JAPAN 
3,3 ASIEN 
0, 1 
2,7 zus. 
0, 1 

0,2 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
458, 3 GR SRI TANN 

BELGIEN 
37, 3 FRANKREICH 
13,3 SPANIEN 
50,7 SCHWEIZ 

OESTERREICr-t 
2e. 1 zus. 3 838, 1 ITALIEN 

14 FLEISCH, EIER, MILCH 
1,3 F!NNLANO 
1 . 3 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
1 67, 2 DAENEMARK 

GR BR i TANr~ 
IRLAND 

0,3 NIEDERLANDE 
0,1 BELGIEN 
0, 1 FRANKREICH 
1,3 SPANIEN 
6, 2 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
4,8 ITALIEN 
1 4 GRIECHENLAND 
0, 7 TUERKE 1 
4,4 JUGOSLAWIEN 
5, 1 UNGARN 
0, C l'SCHECHOSLOW 
1,2 BULGARIEN 
1,.,c. POLEN 
5,2 SOWJETUNION 

26,3 EURO?A 
2,0 
1 0 TUNESIEN 
0, 5 MAROKKO 
0. (1 SENEGAL 
0, 0 GU IN. -B ISSAU 
O.~ LIBERIA 

62, 6 GHANA 
NIGERIA 

5,0 KAME~UN 
0, 1 KONGO 
0,0 ZAIRE 
0,0 AEGY?TEN 
0,0 AETHIOPIEN 
0,5 KENIA 
9,7 BURUNDI 

27 7 TANSANIA 
15,5 SAP43IA 
0, 1 MALAWi 
0,0 MAURITIUS 
0,2 SUEDAFRIKA 
1,0 SESCHELLEN 
6,3 AFRIKA 

66, 2 
KANADA 

6, 1 VER STAAT 0 

98,9 VEw STAAT W 
6,3 MEXIKO 
5, 6 JAMAIKA 
0,0 WEST INDIEN 
0, 1 CURACAO 
1,7 TRINIO.U.TOB 

13,3 VENEZUELA 
1, 1 GUYANA 
0,0 BRASILIEN 
0, 1 PARAGUAY 
0,4 URUGUAV 

133,7 ARGENTINIEN 

0,2 
6,4 
1. 3 
0 1 
0,0 
2 2 
1. 4 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,9 
5,8 
0, 1 

0,3 
0,0 
3,0 
1,0 

KOLUNEIEN 
ECUADOR 
?ERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAS 
V. A. EMIRATE 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALATSIA 
SINGA?UR 

0,7 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
0,0 ~INNLANO 
0,8 
1 ,5 

8,3 
21, 4 
0,0 
3,0 

22, 9 
0,6 

10,6 
2, 2 
0,0 
0,9 

51, 7 
174,0 

0,6 
1,0 
0,5 
0,0 
0,3 
0, 1 

301, 4 

0, 1 
36, 2 
15 .1 
14, 1 
0,3 
1, 7 

12,9 
0,0 

1 '4 

1 '4 
0,2 
0,4 

32, 5 
0, 1 
0,9 
1,3 
1,2 
0, 1 
0,5 
0,6 

121,0 

1 842, 1 
728,5 

7,8 
4,6 
1, 6 
1,1 

0,4 
0,5 
0,9 
3,5 

24.t, !5 
4, 4 
5,4 

33, 2 

SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GA SRI TANN 
IRLANC 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 

EUROPA 

MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU"'3IEN 
?ERU 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
IRAN 
BAHRAIN 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA R? 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. ·OZ. 

22, 1 zus. 
0,2 
4,8 17 FUTTERMITTEL 
1. 2 

2 90,. e 

0,0 
0,0 

87,5 
75, 7 

0,0 
0,0 
0,0 
•,1 

30,8 
14,8 

o.• 
189,5 
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GR BRJTANN 
FRANKREICH 
OESTERREICH 
ITALIEN 
UNGARN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

BRASILIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
SAUDI-ARAS 

GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 

0,1 UNG4RN 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0 0 EURO?A 
0,3 
0,0 NIGERIA 
0,0 AEGV'PTEN 
0,0 SUEDAFRIKA 
1, 6 AFRIKA 
0,2 
0,5 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
0, 1 BRASIL JEN 
1,3 ARGeNTINIEN 
3, 8 ECUADOR 
0,8 CHILE 
0, 3 AMERIKA 
0,7 
0,0 ISRAEL 
0,0 IRAK 
0,0 KUWAIT 
9,9 PAKISTAN 

H~CIEN 
3,2 THAI LAN~ 
4, 0 MALAYSIA 
0,0 SINGAPUR 
0,2 PHIL.IPPINEN 
4,2 KOREA RP 

11,5 ASIEN 

0, 6 zus. 
29, 1 
0,0 22 BRAUNKOHLE U.A., TORF 
0,1 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
2,3 
1. 6 ?ERU 
0,0 AMERIKA 
0,0 

33,8 zus. 

0,0 23 KOKS 
0,5 SA"'3IA 
0, 1 AFRIKA 
o.• 
0, 0 INDIEN 
O.• ASIEN 
0,0 
1,3 NEUSEELAND 
0,0 AUSTR. -OZ. 
0,4 
0, 1 zus. 
1,0 
0, 0 31 ROHES ERDOEL 
4,3 SPANIEN 

EURO?A 
0,5 
0, 1 KANADA 
0,6 VER STAAT W 

AMERIKA 
60, 1 

zus. 

0, 0 32 KRAFTSTO~FE, HE I ZOEL 
0,2 GR BRITANN 
0,1 FRANKREICH 
0,0 S?ANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,4 SCHWEIZ 

.AJGOSLAWIEN 
9,7 SOWJETUNION 
0, 1 EURO?A 
0,5 
1, 1 TUNESIEN 

11,4 KAMERUN 
KENIA 

0,0 SUEDAFRIKA 
0, 0 AFRIKA 

MENGE 

0,0 
0,0 
0, 1 

11,8 

1,0 
0,0 
1,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
2, 3 

0,0 
0,0 
0, 1 
0, 1 

1'. 
1,9 
0, 1 

0,0 
0,0 
0,0 .. 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0,0 
o.~ 
0, 1 
0,2 
0,0 
0,7 

6,. 

0, 1 
0, 1 

0,0 
0,0 

0, 1 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

o.• 
0, 7 
1,1 

1,1 

0,3 
1,. 
0, 1 

0 0 
0,0 
0,0 
0, 1 
2,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 



E.NCZICLFLUGFILATZ 

NR. GUl:TERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFU::1T 

32 KRAFTSTQC.-FE. HE I ZOEL 

KANADA 
VER STAAT 0 
ARGENTINIEN 

AME'.RIICA 

ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 

PAKISTAN 
INDIEN 

SINGA:>UR 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

33 NATUR-.RAFFINERIEGAS 

GR BR I TANN 

IRLAND 
OESTERRE ICH 

eu::iOPA 

AETHJOPIEN 
AFRIKA 

VE~ STAAT 0 

VER STAAT W 
AMERIKA 

V. A. EMIRATE 
.JAPAN 

ASIEN 

zus. 

JA MINERALOELERZGN.ANG. 

FINNLAND 
DAENEMARI" 
GP BQJTANN 
IRLAND 
BELGIEN 

F"ANKREICH 
SPANIEN 
MALTA 
SCHWE 12 
ITALIEN 
JUGOSLAWJ EN 
RUMAENIE~ 

EUROPA 

TUNESJEf~ 
AEGYPTEN 

SUEOAFRIKA 
AFN JKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

13RAS1 LIEN 
PARAGUAY 
AR GENT IN JEN 

AMER JKA 

ISRAEL 
IRAI< 
BAHRAIN 
V.A.EMJRATE 
PAKISTAN 

INDIEN 
THAILAND 

MALAYS lA 
SINGAPUR 

INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALlfN 

AUSTR. -oz. 

ZUS, 

41 EISENERZE 
SPANIEN 

EUROPt.. 

INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

ZUS, 

6 GUETERVERKEHR .JAHR 1965 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

Ir-" VERKEHR MIT GEB l ETET~ AUSSERHAL6 DES BUNDESGEBIETE$ 

EWFANG NACH HEPKUNFTSLAENDERN U~Ci i:P.DZJELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZ lELFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUETEnHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,4 
0,8 
0,0 
1 2 

0 0 

FRANKFURT 

45 NE-METALLERZE 
NORWEGEN 
GR BRITANN 

TUERKE I 
SOWJETUNION 

EUROPA 

0 0 MAROKKO 

0, 0 SUEOAFR l KA 

0 0 AFRIKA 

0,0 
0 3 KANADA 

0 0 VER STAAT 0 

0 2 BRASILIEN 
0 6 BOLIVIEN 

AMERIKA 

3 9 
LIBANON 
HONGKONG 

0,2 CHINA TAIWAN 

0, 1 ..!APAN 

0 0 ASIEN 
0 3 

zus. 
1 6 
1 6 46 fISEN-.STAHLABFAELLE 

.JUGOSLAWIEN 

0, 1 

0 5 
0 6 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

0, 0 
C 1 
0 1 

2 5 

HONGKONG 
ASIEN 

zus. 

~1 ROHEISEN, -STAHL 

0 0 GR BRJTANN 

0, 0 EUROPA 

4 

0 2 VER STAAT 0 

0, 2 AMERIKA 

2 1 
0 1 zus. 
0,0 
0, 0 52 STAHLHALBZEUG 

0 0 FINNLAND 

0. 0 SCHWEDEN 

0, 1 NORWEGEN 

4, 1 OAENEMARI< 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,2 
O 2 
0 6 

0,0 
0,0 
0,0 
1 1 

0 0 
0 0 

0 0 
0 0 
0,0 
0,2 

0,7 
0 0 

GR BR I TANN 
FRANl(REJCH 
SPAN JEN 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

TUE.RKE J 
.JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 

SOW.JETUP\I J ON 
EUROPA 

SUE::JAFR IKA 
AFPIKA 

KANADA 
VER STAAT C 

VER STAAT W 

GUATEMALA 
BRASILIEN 

AMERIKA 

0 0 ISRAEL 

0,1 SAUDI·ARAB 

0,0 PAKISTAN 

0,0 INDIEN 

0, 0 THAILAND 

1,2 SINGAPUR 
HONGKONG 

0 0 JAPAN 

0, 0 KOREA RP 

CHINA VA 

6 5 .l.SIEN 

zus. 
0 0 
0 0 53 STAB·,FORMSTAHL U,A. 

IRLAND 

C, 6 SPAN JEN 

1,1 POLFN 

1, 7 EUROPA 

1, 7 KANADA 

ENDZIELFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

53 STAB·,FORMSTAHL U.A. 

1, 3 

0, 1 
2,5 
0, 1 

VER STAAT 0 
ARGE NT IN JEN 

AMERIKA 

4,1 MALAYSIA 
SINGAPUR 

0 1 HONGKONG 

0,0 CHINA.TAIWAN 

0,1 ASIEN 

0,4 zus. 
0,3 
0,0 54 STAHLBLECH BANDSTAHL 

0 9 FRANKREICH 

1,5 ITALIEN 
EUROPA 

0, 1 
3,2 VER STAAT 0 

0,0 AMERIICA 

0 0 
3 3 zus. 

9,0 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 

0,0 OAENEMARK 

0. 0 GR BR IT ANN 

0,9 
0,9 

3, 5 
3,5 

0,0 
0,0 

3 .• 

3. 4 

3, 5 

1. 4 

0,6 

0,3 
0,3 
0,4 
0, 1 
0,8 
0, 1 

0,0 
2, 1 
0,, 
0,2 
0.0 
0,3 
6,8 

0,0 
0,0 

1. 4 

7,9 

5 5 
0,6 
0 0 

NIEDERLANDE 
LUXEr.eURG 
FRANl"RE ICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 

OESTERREICH 
ITALIEN 
GR J ECHENLANO 

TUERt<EI 
JUGOSLAWJ EN 

TSCHECHCSLOW 
EUROPA 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

\/ER STAAT W 

BRASILIEN 
KOLU~IEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 

KUWAIT 
BAHRAIN 
V, A. EMIRATE 

INDIEN 
THAI LAND 
SINGAPUR 
CHINA.TAIWAN 

JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, -oz. 

zus. 

15.~ 56 NE-METALLE -HALBZEUG 

0,6 
0, 1 
0,4 

0,2 
0,0 
0,7 
2, 4 

0,3 
3,9 
0,2 
8,9 

31, 1 

0,0 
0,0 
0, 1 

0,2 

0,0 

-122-

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 

ISLAND 
N JEDER LANDE 
BELGIEN 

LUXEl'43URG 
FRANKREICH 

SPAN JEN 
PORTUGAL 

MALTA 
SCHWEIZ 
OE S TERRE I CY 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 

TUERKEI 
..JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

TSCHECHOSLOW 

ENC:IELFLUGPL.ATZ 

MENGE NR„ GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSL.ANCi 

FR4Nl<FURT 

0,0 
0 , 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 

RUMAENIEN 
BULGARIEN 

0.1 

3, 7 

0,0 
0,2 
0, 1 

4. 1 

4 .• 

0,0 
0.0 
0,0 

0,2 
0,2 

0,3 

POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

MAROKKO 

AEGYPTEN 
SUDAN 

SAM3 IA 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEXl,<Q 

GUATEMALA 
BRASILIEN 
KOLU"81EN 
PERU 

BOLIVIEN 
CHILE 

0,6 

0,9 
o., 
5,2 
0,0 

0 0 
0,7 
0,5 
0,7 
0,9 
0,5 
0,7 
0, 1 
0,4 
1, 2 

0,0 

AMERIKÄ 

JS~AEL 
IRAN 
BAHRAIN 

OMAN 
V.A.[MIRATE 

PAKISTAN 
INDIEN 

12 5 

SRI LANKA 
THAI LAND 
MALAYSIA 

SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 

CHINA.TAIWAN 

JAPAN 
0, 1 
0,, 

KOREA RP 
CHINA 1/R 

ASIEN 
0,5 
6,7 

3 .• 
0,, 
0,4 

11 ,0 

AUSTRALIEN 
PAPUA- NEUGU I 

AUSTR, -oz. 

zus. 

1,4 61 SAND KIES.BIMS.TON 

0 1 PORTUGAL 

0,0 BULGARIEN 

0,0 EUROPA 

0, 1 

0,1 VER STAAT 0 

0,1 AMERIKA 

0,0 
0, 0 SAUDI -ARAB 
0. 9 MALAYSIA 

0.5 ASIEN 
0,0 
3. 2 zus. 

0, 1 62 SAL! SCHWEFEL. -l(JES 

0,1 BRASILIEN 
AMERIKA 

26 9 

2 4 
0,4 
1. 3 
0.9 

ISRAEL 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

7 9 63 AND,STEINE U,ERDEN 

1,1 FINNLAND 

0 0 SCHWEDEN 

7,9 NORWEGEN 

1 . 5 DAENEMARK 

2.0 GA BRITANN 

1,2 IRLAND 

5,6 NIEDERLANDE 
1,3 BELGIEN 

0,0 FRANKREICH 

3.2 SPANIEN 
8, 0 PORTUGAL 

O,A SCHWEIZ 

0,8 ITALIEN 

0, 6 GR I ECHENLANO 

50. 5 TUERKE I 
1,2 .JUGOSLAWIEN 

0,9 UNGARN 

MENGE 

0,0 
0,3 
1,1 

35, 1 

13~.6 

2,2 
0,2 
0, 1 

0,0 
8,8 

11, 2 

9, 1 
22,8 
0,6 

26, 0 
0,4 
0 ,; 

0,0 
2, 1 

2,3 
35, 0 
99.1 

2,0 
0 0 
0,0 

0,0 
0,4 
0,5 
3,0 
0, 1 
1 ,5 

0 1 

0,4 
0,7 

'. 6 
3,0 
0,5 
4,2 
0,3 
0,3 

18,5 

1,1 

0,9 
1 ,9 

266, 3 

0,2 
0,6 
0,7 

2,8 

2.8 

6, 9 
0,5 
7,4 

11, 0 

0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 

0, 1 

0,0 
1,5 
0, 1 

0, 1 

1, 2 
0,0 
0,0 
1 ,5 

0,2 
_0,0 

0,0 
0, 1 
9,0 
0,0 
0,0 

0,3 



6 GUETERVERKEHR JAH~ 1985 
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6,5 VERF LECH"!"UNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

:M VERKEHR MiT GEBIETEN AUSSERHALB DES BU~DESGF.&IETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENO:IELcLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ END:IELFLUGPLAi: ENOZlELFLUGPLATZ ENOZ I ELF LUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NA, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETER~AUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

rlERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND MERKUNF TSLANO HE~KUNFTSLANO 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

63 ANO.STEJNE U.EROEN 69 AND. MIN. BAUSTOFl='E e• ZELLSTOFF,ALTPAPIER 89 AND.CHEM.ERZEUGNl~SE 
POLEN 0,3 CHINA VR 0, 1 ARGENTINIEN 0,0 THAILAND 2, 7 
SOWJETUNION 0,2 ASIEN 3,5 AMERIKA 0,0 MALAYSIA 128,2 

EUROPA 14,7 SINGAPUR 4,4 
zus. 10,6 zus. 0,4 INDONESIEN 0,4 

MAROKKO 0, 1 PHILIPPINEN 0,4 
AEGYPTEN 0,2 71 NAT. DUENGEMI TTEL 8S ANO. CHEM. ERZEUGNISSE HONGKONG 0,6 
KENIA 0,0 VER STAAT 0 •. 3 FINNLAND 11, 4 CHINA.TAIWAN 3, 3 
SUEDAFR!KA 1 ,8 VER STAAT W 0,0 SCHWEDEN 18,7 JAPAN 3~.8 

AFKIKA 2,, AMERIKA 4, 3 NORWEGEN 13, 2 KOREA RP 5' 4 
OAENEMARK 15,2 CHJNA VR 9,, 

KANADA 0,6 zus. 4,3 GR BR J TANN 83 7 ASIEN 296, 3 
VER STAAT 0 5,8 IRLAND 15,0 
VER STAAT W 0, 1 72 C:HEM. DUENGEMI TTEL ISLAND 0,0 AUSTRAL JEN 5', 
WESTJNOIEN 0 4 IRLAND 0,, N JEDER LANDE 6,5 NEUSEELAND 1,1 
BRASILIEN 2,0 TSCHECHDSLOW 0,0 BELGIEN 15,4 OZEANIEN AM 0,0 
ARGENTIN!EN 0,0 EUROPA 0, 1 LUXE'4!URG 0,3 PAPUA·NEUGUI 0,, 

AMERIKA 8,8 FRANKREICH 89,3 AUSTR. -OZ. 6, 3 
SUEOAFR IKA 0, 1 SPANIEN 77 ,5 

ISRAEL 0,3 AFRIKA 0, 1 PORTUGAL 4 7 zus. 1 828,7 
KuWAIT 0,0 MALTA 0,7 
BAHRAIN 0,3 KANADA 0,0 SCHWEIZ 30, 2 91 FAHRZEUGE 
SAUDI ·ARAS 0,0 AMERIKA 0,0 OESTERRE ICH 16, 8 FINNLAND 7' 4 PAKISTAN 0,0 ITALIEN 51,9 SCHWEDEN 23, • INDIEN , 1 .~ zus. 0, 1 GR I ECHENLANO 1, 6 NORWEGEN 3, 3 
THA ILANO 0,2 TUERKE I ,0.2 DAENEMARK 12, 3 
MALAYSIA 0,0 81 CHEM. GRUNDSTOFFE U,A JUGOSL.AWIEN 23,9 GR BRITANN 243,6 
SINGAPUR 0,5 FINNLAND 0,4 UNGARN 6,, !ALAND 5, 7 
HONGKONG 0,0 SCHWEDEN 3' 4 TSCHECHOSLOW 4,5 ISLAND 0,0 
CHINA, TAIWA"'1 0,2 OAENEMARK 0, 1 RUMAENIEN 0,9 NIEDERLANDE 10,3 
.JAPAN 0,4 GA BR I TANN 18, 1 BULGAA IEN 4,3 BELGIEN 2,7 
KOREA RP 0, 1 IRLAND 0,, POLEN 2,4 LUXEPwSURG 1, 2 

ASIEhl 14,1 NIEDERLANDE 0,3 SOWJETUNION 4 ,8 FRANKRE IC'--t 86,9 
BELGIEN 1, 6 EUROPA 509 3 SPANIEN 20,8 

AUSTRALIEN 0,2 FR ANKRE ICH 28,7 PORTUGAL 16, 7 
AUSTR. -OZ. 0,2 SPANIEN 0,2 LIBYEN 0, 1 MALTA 0,7 

PORTUGAL 0,0 TUNESIEN 1, 6 SCHWEIZ 6, 3 
zus. 39,8 MALTA 0,0 ALGERIEN 0,2 OESTERREICH 1 5 

SCHWEIZ 0,2 MAROKKO 0,9 ITALIEN 8,4 
64 ZEMENT.KALK OESTERRE ICH 1,5 ELFENBEJNKUE 0 0 GRIECHENLAND 2,0 

BRASILIEN 0 0 ITALIEN „ 4 AEGYPTEN 1,, TUERKEI 46,0 
AMERIKA 0,0 TUERKEI 0, 1 SUDAN 0,0 JUGOSLAWJ EN 7,6 

JUGOSLAWIEN 2 2 AETHJOPIEN 5,7 LJhGARh 2,3 
ISRAEL 0,6 UNGARN 0,0 SOMALIA 0, 1 TSCHECHOSLOW 0,6 

ASIEN 0,6 TSCHECHOSLOW 0,0 KENIA 8,6 RUMAENIEN 0,0 
POLEN 0, 1 TANSANIA 0,0 BULGARIEN 0,0 

zus. 0,6 SOWJETUNION 5,0 SA'4l I A 0,0 POLEN 0, 1 
EUROPA 76,6 MALAWl 0,2 SOWJETUNION 3,7 

65 GIPS Slf4!ABWE 0,5 EUROPA 513, 4 
FRANKREICH 0,0 LIBYEN 0,0 SUEDAFR IKA 33,6 
SPANIEN 0,0 AEGYPTEN 0, 1 AFRIKA 52,5 LIBYEN 2,8 

EUROPA 0,0 SUEDAFRIKA 0,0 TUNESIEN 0,3 
AFRIKA 0, 1 KANADA 21,3 ALGERIEN 5,8 

zus. 0,0 VER STAAT 0 652, 1 MAROKKO 2 1 
KANADA 10,0 VER STAAT W 191, 7 BENIN 0,2 

69 AND, MIN.BAUSTOFFE VER STAAT 0 172, 6 MEXIKO 7,9 NIGERIA 2, 1 
FINNLAND 0,3 VER STAAT W 8,7 GUATEMALA 3, 2 KAMERUN 0,2 
SCHWFr.lEN 0,0 MEXIKO 0, 1 COSTA RICA 1, 2 GABUN 0,0 
NORWEGEN 0, 1 VENEZUELA 0,0 PANAMA 0,0 AEGVPTEN 21,6 
OAENEMARK 0,0 BRASILIEN 0, 1 WESTINCIEN 0,0 SUDAN 0, 1 
GR BR !TANN , ,2 ARGENTINIEN 0,0 CURACAO 0,2 AETHIOPIEN 9,4 
IRLAND 0,0 KOLU'4l l EN 0,0 DOMINIK REP 0,0 SOMALI.r. 2,0 
SPANIEN 3,6 PERU 0,0 TR!NIO.U.TOB 0,0 KENIA 54,9 
PCRTUGAL 0,5 CHILE 0,0 KUBA 0,4 SAM3IA 4,6 
OESTERREICH 0,0 AMERIKA 191,7 VENEZUELA 0, 1 SIM3ABWE 0,4 
ITALIEN 0, 1 BRASILIEN 75,7 MAURITIUS 0,2 
GRIECHENLAND 0,0 ISRAEL 0,6 PARAGUAY 0,0 SUEDAFR IKA 45,8 
JUGOSLAWIEN 0,0 JORDANIEN 0,0 URUGUAY 0,8 BOTSUANA 0,0 
UNGARN 0,0 IRAN 0,0 ARGENTINIEN 5,2 AFRIKA 152.e 

EUROPA 5,9 BAHRAIN 0, 1 KOLU'4!IEN 0,5 
SAUDI ·ARAB 0,0 ECUADOR 0, 6 KANADA 61, 3 

SUEDAFR IKA 0,0 INDIEN 0,0 PERU 0, 1 VER STAAT 0 653, 7 
AFRIKA 0,0 MALAYSIA 0,0 BOLIVIEN 1,1 VER STAAT w 279,6 

PHILIPPINEN C/,0 CHILE 2,6 MEK IKO 239,8 
KANADA 0,0 CHINA.TAIWAN 0,0 AMERIKA 964,4 COSTA R !CA 1, 2 
VER STAAT 0 0,2 .JAPAN 13,0 PANAMA 0,0 
VER STAAT w 0, 1 KOREA RP 0,0 ZYPERN 0, 1 JAMAIKA 0,2 
BRASILIEN 0, 1 CHINA VR 0,, LIBANON 0,0 CURACAO 0,0 
URUGUAY 0,9 ASIEN 13,9 ISRAEL 41.8 KUBA 0, 1 

AMERIKA 1, 2 JORDANIEN 0,0 VENEZUELA 0,4 
AUSTRALIEN 0,0 SYRIEN 0, 1 SURJNAM 0,0 

SAUDI ·ARAB 0,6 AUSTA, ·OZ, 0,0 IRAK 2,0 BRASILIEN 71, 6 
V,A,EMIRATE 1, 5 IRAN 2,9 ARGENTINIEN 12,3 
PAKISTAN 0,0 zus. 282,3 KUWAIT 1, 4 KOLUPIBIEN 0,9 
INDIEN 0,7 BAHRAIN 7,0 PERU 1, 6 
SRI LANKA 0,0 84 ZELLSTOFF, Al TPAPIER SAUDI ·ARAB 15,9 BOLIVIEN 0,0 
THAILAND 0,2 GR BRITANN 0, 1 JEMEN 0,4 CHILE 0,0 
MALAYSIA 0,0 GRIECHENLAND 0,3 .JEMEN DEM VR 0,0 AMERIKA 1 322,8 
SJNGAPUA 0,0 EUROPA 0,3 OMAN 0,3 
PHILIPPINEN 0 0 V,A,EMIRATE 10,4 ZYPERN 0,5 
CHINA.TAIWAN 0, 1 KANADA 0,0 PAKISTAN 2,9 LIBANON 5,9 
KOREA RP 0, 1 INDIEN 1!5,8 ISRAEL 47, 1 

NEPAL 0,6 JORDANIEN 24, 
SRI LANKA 0,3 SYRIEN 0,2 
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ENDZIELFLUG~LATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

91 FAHRZEUGE 
IRAK 
IRAN 

KUWAIT 
BAHRAIN 

KATAR 
$AUDI-ARAS 

JEMEN 
OMAN 
V. A. EMINATE 

PAKISTAN 

INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 

THA J LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 

.JAPAN 
KOREA RP 

CHJr•A VR 
ASIEN 

AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR. -oz. 

92 LANDMASCHINEN 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 

FRANKREICH 

ITALIEN 
EUROPA 

SUECAFR JKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

zus. 

AMERIKA 

SAUDI-ARAS 

INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

93 EL.ERZGN. ,MASCMINEN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 

OAENEMARK 

GR BRJ"i.ANN 

IRLAND 

ISLAND 
N IEDEPLANDE 

BELGIEN 

LUXENBURG 
FMANKREICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 

MALTA 
GIBRAL TAP 

SCHWEIZ 

OESTERRE ! CH 

ITALIEN 

GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLA.,_ I EN 

UNGARf,, 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 

RUMAENIEN 

BULGARIEN 

POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 

SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 

6 G1:,JETERVERKEHR JAHR 1985 

6. 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGR:UPPEN 

IM VERKEMR MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 oes BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDEQN UNO ENDZ JELFLUGPL.\E.,.ZEN 

TONNEN 

ENDZ I CLFLUGPLATZ 

MEt~GE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

93 EL.ERZGN. ,MASCHINEN 

4,5 ELFENBEINKUE 

5,0 NIGER 
11,9 GHANA 

4. 4 TOGO 

0,0 NIGERIA 

76, 1 KAMERU"J 

3, 4 GABUN 

4.3 ZAIRE 

9,5 ANGOLA 

17,9 AEGYPTEN 

6, 1 SUDAN 

0 2 AETHIOPJEN 

0,3 SOMALIA 

1,3 KENIA 

25,2 TANSANIA 

8,3 SAP-'EIA 

0,2 MALAWI 

21, 1 S lt-'EABWE 

9, 0 MAURITIUS 

354, 2 SUEOAFR I KA 

13, 7 SE SCHELLEN 

1,5 AFRIKA 

656. 2 

53, 3 

0 0 
53. 3 

2 698, 3 

0,5 
0.1 
0,2 
0,6 
0, 1 

0.2 
1, 6 

1, 2 
1, 2 

o.o 
7,9 
1 .e 
o.o 
9,8 

0.1 

0 ' 
0,0 
0,2 

12,8 

70.6 
115, 3 

19,9 
76.b 

592,8 
147 8 

0,3 
36 0 
22,2 

2. 2 
311, 

267, 7 

81. g 
2,3 
0.1 

98,8 
76,0 

241 ,0 

29. 3 
20, 6 
56, 4 
12, 1 

0.1 
7, 1 

2. 7 
8,3 
8, 1 

19,0 
2 326.9 

15,3 
18, 1 

2. 6 

KANADA 
VE~ STAAT 0 

VER STAAT W 

MEX!KO 
GUATEMALA 

HONDURAS 
BAHAMAS 

EL SALVADOR 

COSTA RtCA 

PANAMA 
JAMAIK.A 
WESTJNOtEt., 

CURACAO 
TRINIO.U. TOB 

KUBA 

VENEZUELA 

BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 

KOLUNBIEN 

ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 

L lBANot~ 
ISRAEL 
JORDANIEN 

SYRIEN 
IRAK 

IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI -ARAS 

JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 

PAKISTAN 

BANG.LA OE SC!-' 

INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 

INDONESIEN 

PHILIPPINEi'f 

HONGKONG 
CHINA,TAl\\AN 

JAPAN 
KOREA F.IP 

CHINA VR 
ASIEN 

AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 

UEB,OZEANIEN 
POLYNES FR 

PAPUA-NEUGUI 
AUSTR. -OZ. 

zus. 

1 4 94 EBM-WAREN U.A. 

35,2 FINNLAND 

0,1 SCHWEDEN 

0.0 NORWEGEN 

ENOZIELFL!JGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

94 EBM-WAREN U.A. 

0, 1 DAENEMARK 

0,0 GR BRITANN 

0,8 IRLAND 

0,0 NIEDERLANDE 

12,0 BELGIEN 

1 , 1 FR ANKRE I C.H 

0,4 SPA~IEN 

0, 0 PORTUGAL 

0,0 MALTA 

21, 2 SCHWEIZ 

0, 2 OESTERRE ICH 

5,9 ITALIEN 

0, 1 GRIECHENLArJO 

5,8 TUERKEl 

0, 2 JUGOSLAWIEN 

2, 2 UNGARN 

0,1 TSCHECHOSLOW 

3,7 RUMAENJEN 

0,1 BULGARIEN 
4 19,0 POLEN 

0, 0 SOWJETUNION 

245, 5 EUROPA 

357 7 
2 553, 4 

3 067. 9 
32,0 
0,6 
1. 3 
0.1 
0,0 

0,0 
0,3 
0,2 
o .• 
0, 1 
0, 1 

0, 1 

4,6 
137,5 

0.1 
6 3 

141, 1 

3,3 
3,0 
0,3 
0,6 
0,7 

6 311, 9 

0.7 
1 ,8 

237, 7 

2, 1 
1, 6 

16, 2 

8,6 
11, 2 

5,6 
0,5 

50. 4 
0,6 
1 ,5 

66. 8 
9.4 
0, 1 

55, 6 

1. 3 
41, 6 

212,6 
366, 1 

"· 3 
214, 8 
83, 1 
98, 3 

1 214, 7 

105,3 
18,0 

2 831,5 

27 9 

0,4 
0 1 

0.2 
0,0 

28,6 

11 744 4 

2,8 
13,8 

1, 3 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
NIGERIA 
AEGYPTEN 

SUDAN 
KENIA 
TANSANIA 

SAM3IA 
SIPIEIABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VE~ STAAT W 

MEXIKO 
GUATEMALA 

WEST INDIEN 

ARUBA 
KUBA 

VENEZUELA 
BRASILIEN 

URUGUAY 
ARGENTINIEN 

KOLUtJStEN 

ECUADOR 

PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 

IRAK 
IRAN 
KUWAIT 

BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI -ARAS 

OMAN 
V. A. EMIRATE 

PA1< ISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 

MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 

PHILIPPINEN 

HONGKONG 

CHINA.TAIWAN 

.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR. -OZ. 

zus. 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 

FINNLAND 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
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ENDZIELFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

95 GLAS·U.~.MIN.WAREN 

S, 2 DAENEMAAK 

29.7 GRBRITANN 

10,6 IRLAND 

0,6 NtEDERLANDE 

0,2 BCLGIEN 
6,6 LUXEIVBURG 

30, 3 FRANKREICH 

o.e SPANIEN 

0,1 PORTUGAL 

6,3 MALTA 

4,2 SCHWEIZ 

7, 7 OESTERRE 1 CH 

11,9 ITALIEN 

6. 8 GR I ECHENLANn 

5 9 TUERKEI 

2, 3 JUGOSLAWIEN 

0 2 UNGARN 

2, 7 TSCHECHOSLOW 

0,6 RUMAENIEN 

1,0 BULGARIEN 

0,9 POLEN 

152. 3 SOWJETUNION 

5.5 
1, 3 

3.0 
1 .2 
5,9 

23, 1 

0.2 
0,5 
0.1 
0,4 

o.o 
14,8 
56.0 

17,8 

99.8 
18, 1 

2.9 
0,4 

o. 1 

0.2 
0,0 
0.3 
o.8 
1 .9 
1 .9 
0 6 
0.5 
1, 7 

o.s 
39 1 

186, 7 

0.1 
0.2 

48.5 
o.o 
0,7 
0.2 
2.3 
4. 2 
o.o 
1, 7 

o.o 
2. 5 
4,5 

6.5 
o.o 
1. 4 

11, 2 

3,6 

0.9 

EUROPA 

TUNESJE,
MAROKKO 
GHANA 
AEGYPTEN 
KENIA 

TANSANIA 
SA'4l I A 
SIPJBABWE 

SUEDAFR IKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEXIKO 
JAMAIKA 

VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 

BOLIVIEN 
AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 

IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 

JEMEN 
OMAN 
\I.A.EMIRATE 

PAKISTAN 

INDIEN 
SRI LANKA 

BIR~ 
THAILAND 

f.JIALAYSJA 
SINGAPUR 
INDONES!EN 

PHILIPPINEN 

HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 

JAPAN 
KOREA PP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAi..IEN 

4, 0 NEUSEELAND 

13,9 PAPUA-NEUGUI 

7,6 AUSTR.-oz. 

28,8 
3, 6 zus. 
2.8 

149,4 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 

FINNLAND 

2. 5 SCHWEDEN 

0. 0 NO~WEGEN 
2, 5 DAENEMARK 

!546,9 

0,6 
0,3 
0.1 

GR BR J TANN 

IRLAND 
ISLAND 

NIEDERLANDE 

BELGIEN 
LUXEPIEIURG 

FRANKREICH 

MENGE 

1 .5 
7, 4 
0.8 
0, 1 

0.2 
o.o 
2. 3 
3 1 
1,2 
0.1 
o.8 
0.9 
3. 2 
7. 4 
4,8 
1 .o 
0,5 
2,6 
1, 6 

0.1 
2. 4 
1, 6 

44,6 

o.o 
0,0 
0.2 
0.2 
0,7 
0, 1 

0.6 
0, 1 

7, 1 

8,9 

1,0 
10,2 

4.9 
0,0 
o.o 
1. 6 
5, 1 
1, 7 

0, 1 

24 5 

0,2 
1, 3 
0.1 
0.1 
0.1 
0, 1 

0, 1 

0,0 
0.3 
0,0 
0,C, 

1 .o 
8.0 
5, 1 

o.o 
o. 0 
0,3 
o.o 
1 .5 
o.o 
0.2 
2. 4 
5,4 

2.3 
1, S 

2.0 
31.9 

3, 1 
1,2 
0,5 
4, 7 

114,6 

17,3 
3. 1 
3,0 

46.8 

58.9 
12,9 

0, 1 

3, 1 
2.8 
o. 1 

106,9 



CNDZ I ELF ~UGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRLIPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

96 LEOER-U. TEXTILWAREN 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE 1 CH 
ITALIEN 
GR 1 ECHENLANO 
TUERKEI 

JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETL.:r.. ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
LIBERIA 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAfoJBIA 
SJr-'EIABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFR IKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ME)(IKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
WEST INDIEN 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KOLUr.B JEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KA"l'"AR 
SAUOI-ARAB 
JEMEN 
V, A, EMIRATE 
PAK IST AN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDO'IESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 198!5 

6, 5 VERFLECHTUNG N4CH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT C.EBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HER<UNFTSLAENDERN UNO ENDZIELFLU~PLAETZEN 

TONNEN 

ENOZiC.LfLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

195,9 
196, 0 

7, 1 
21, 6 
46. 6 

120, 1 

FRANKFURT 

96 LEOER-U. TEXTh.WARE:'11 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 

AUSTR, -OZ, 

ZUS, 

!567,5 97 SONSTIGE WAREN ANG, 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

1 217, 1 

43,8 
9,6 

10,2 
6,5 

16,5 
10, 1 
57,2 

2 780,8 

0 1 
245.2 

1. 2 
1~3. 1 

0, 1 
0 0 
1,0 
0,3 
0,0 

82,2 
0,5 
4,5 
3,6 
0,0 
0, 1 

18,7 
76,2 
43 6 

0 1 
630, 6 

102.0 
170.9 

44. 7 
8,5 
o. 1 
0,0 
0, 1 

3. 4 
0,4 
0, 1 
2,4 

384,0 
1, 5 

290,5 
48, 2 
79,5 

1, 4 

6, 3 
2,2 
0,0 

1 146, 1 

14,6 
12.6 

512,2 
7,0 

12,2 
179,5 
17!;,6 

18,2 
7,0 
0,4 

21,5 
0,2 

627 .o 
1 021,2 

60,4 
0,8 

3 076, 4 
1!51, 4 

69,9 
0,2 

309, 2 
107,8 

74 9 
26.4 
29,8 

364, 2 
88. 4 

156, 1 
492,0 
149, 1 

7 766, 1 

1. 4 

GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"'3URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL7A 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENE!:iAL 
GAf,S I A 
GUIN, ·BISSAU 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SAr.B IA 
MALAWI 
Pi1K>SA""3IK 
Sl"8ABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRJKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
PANAMA 
JAMAIKA 
WESTINDIEN 
CURACAO 
OOMIN!r REP 
TRINID,U, TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUr.B IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

ENDZ I ELF LUGPLA TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKU'IF TSLAND 

2. 3 
0,8 
4,4 

12 328, 1 

34, 5 
58, 5 
10,6 

168,0 
931,8 

62, 0 
0, 1 

36, 5 
182,3 

1 ,8 
211, 2 
421,7 
52,8 
15,7 
97,8 

117, 7 
201 ,0 
4 4 2,7 
115, 7 
907,!5 
22,9 

0, 1 
12, 7 
11,0 
19,2 
25, 4 

5?,8 
4 183,9 

6,3 
35,7 
4,3 

22, 1 
0,8 
0,0 
0, 1 

0,5 
0, 1 
0,7 
0,3 
0,9 
0,9 
0,3 
0, 1 

46,5 
0,9 

15,6 
0,7 

61, 7 
1,3 
2,0 
0,0 
0,0 

10,6 
2,6 

106,3 
0,0 
o.o 

321, 1 

201.1 
1 097, 1 

100. e 
33,8 
8,0 
0, 1 

0,0 
0,0 
0, 1 
0, 1 
0,0 
3,9 
0, 1 
0, 1 
0, 1 
2,6 
6,4 
0,0 

19,3 
0,9 

23, 1 
5,0 

13,5 
4,9 

14, 2 
0,8 

FRANKFURT 

97 SONST J GE WAREN ANG. 
CHILE 

AMERIKA 

Z't'PERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORC~NIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOI-ARAB 
.JEMEN 
OMAN 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INCONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
FIDSCHI 
VANUATU 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR, ·OZ, 

zus. 

99 BES, TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEr.BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR IECHENLANO 
TUERKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLCW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUN !ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAr.BIA 
GUIN, ·BISSAU 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE INKUE 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
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ENOZ I ELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETEP~AUPTGRUPPC 

HERKUNFTSLAND 

14 2 
1 ,33, 4 

5,8 
12, 3 
87 7 

8,2 
3,6 
9,8 
9,5 

13,9 
10 5 
0,4 

83, 7 
1. 6 
1, 3 

52,4 
284, 7 

0,9 
3,2 

211, 7 
7,3 
9,4 
0,0 

47, 1 
25,4 
58, 3 
9,4 

40,7 
148,6 

76,4 
475,6 
100,5 

44. 9 
1 844.6 

57,0 
1, 3 
0, 1 
0,3 
0 0 
0,0 

58,7 

8 041, 7 

78,4 
68, 1 
48.6 

1e1.0 
2 468,2 

21,0 
2,5 

73, 3 
265,9 

1. 2 
247, 2 
1!51,8 

73, 1 
6, 4 

223,6 
58,6 

430,0 
68, 7 
65,0 
84, 4 
16, 1 

54, 2 
23, 1 
14,0 
39, 1 
88, 1 

4 858,2 

42.3 
21,8 
18,4 
1!5,1 
0,0 
0,2 
0,3 
0.3 
C,8 
0,9 

'.2 
4,2 
0, 1 
0,3 
0,0 
0,3 

65, 1 

5,6 

FRANKFURT 

99 BES,TRANSPORTGUETER 
ZENT AF REP 
AEQU-GUINEA 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 

SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SA""31A 
MALAWI 
K>SAt.13 IK 
Slr.BABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFR lKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
WESTJNOJEN 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINIO,U,TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
8RASI L JEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGEN Tl NI EN 
KOLUr.BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOI-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
AFGMAN ISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
BRUNEI 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAP~N 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
KOREA OEM VR 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
POLYNES FR 

MENGE 

0, 1 
0,0 
0,3 
0,0 
1,1 

66,6 
7,0 

178,9 

9,3 
251, 7 

4. 7 
25,2 
0,9 
0, 1 

11,2 
3, 1 

32" ,0 
2,8 
0,5 

1 061, 3 

773, 7 
32 738, 5 

2 639, 6 
59,6 

4. 4 
1. 3 
1 •• 
0, 1 
0,5 
0, 1 
0,5 
0, 1 
2. 4 

0,3 

o.• 
0,3 

o.• 
20, 0 
0,0 
0,0 

1,1 
19,2 
37, 8 
39,0 
34, 9 
17,0 
11, 4 

32,5 
37 509, 5 

13, 1 
24,9 

455,3 
31,5 
5,2 

69, 3 
180,5 

77, 0 
24,0 
0,9 

418, 1 
7.3 
7 .• 

122,0 
43, 1 

0,3 
0,2 

131, 7 
8,3 

104,6 
1. 4 

311,0 
0, 1 

171,4 
674, 4 

28, 4 
182,5 

3 433,6 
244,!5 

!5 433.8 
0,5 

204,0 
0,2 

81.7 
12 492, 1 

3QA, 4 
7, 1 
1, 5 
0,4 



ENOZIE~FLUGPLl.'rZ 
NR. GUETERHAUF'TGRUPPE 

'-IERKUNFTSLANO 

FRANKFURT 

PAPUA·NEUGUI 

zus. 

FR~NKFURT INSG. 

STUTTGART 

00 LESENDE TIERE 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
SPANIEN 
'-'IAL TA 
SCHWEIZ 
GR I ECHENLANO 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
MALI 
SENEGAL 
LIBERIA 
GHANA 
TOGO 
KAMERUN 
ZAIRE 
TANSAl\:IA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

GUATEMAI..A 
VENEZUEL.t\ 
ECUADOR 
PERU 

AMERIKA 

KATAR 
SAUOJ -ARAB 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
THAI LAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEJSEELAND 
PAPUA-NEUGUl 

AUSTR. -OZ. 

01 GETREIDE 
UNGARN 

EUROPA 

VER STAAT 0 

zus. 

AMERIKA 

INDIEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 

ASIEN 

zus. 

03 FRUECHTE GFM.JESE 
FINNLAND 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKRE'I CH 
SPANIEN 
CESTE,;RE ICH 
ITALIEN 
G? I ECHENLt.NO 
TUERKEJ 

EUROPA 

& GUETEAVERKEHR .JAHR 1 gas 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAU~TGRUPPEN 

IM VfRKEH;:i! rvnT GEEIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

EMPI= ANG NACH HERKL'Nt: T~!..AENDERN UNO ENOZ l ELF LlJGPLAETZC~ 

er..;oz J ELF LLJGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

03 FRUE=HTE,GEMJ~SE 
3, 5 TOGO 

31 6, 8 AEGYPTEN 
SUEOAFRIKA 

56 238,0 AFRIKA 

11~ 192 3 KANADA 
VER STAAT 0 

GUATEMALA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

0, 0 PERU 
0 8 AMEAIKA 
2,9 
0, 0 ZYPEAN 
0, 1 KUWP.IT 
0 0 ~ATAA 
0,0 SAUOI·ARAB 
0 0 V.A.EMIRATE 
0,0 PA~ISTAN 
1, 5 INDIEN 
0,0 THAILAND 
5,3 SINGAPUR 

PHILIPPINEN 
0,0 CHINA.TAIWAN 
0,0 .JAPAN 
0,1 ASIEN 
0 1 
0, 1 AUSTRALIEN 
1,0 NEUSEELAND 
0,0 AUSTR.-oz. 
o.o 
0 2 zus. 
0 • 
2 0 04 TEXTILE ROH5TOFFE 

FRANKREICH 
0,2 SPANIEN 
1,6 TUERKEI 
0 4 EUROPA 
0,2 
0 0 INDIEN 
0,2 THAILAND 
0 1 KOREA RP 
2,6 C~INA VR 

ASIEN 
0,0 
0 0 zus. 
o.o 
0,0 05 HOLZ UNO KORK 
0, 1 
0,5 
0,2 

GRIECHE"JLANO 
EUROPA 

0,4 VER STAAT 0 

0 3 AMERIKA 
0, 1 

o.o zus. 
1, 6 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
0.1 FI~NLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0, 0 OAENErt.:tRK 
0 1 GR BRJTANN 

NIEC.CRLANOE 
11,7 BELGIEN 

0 0 
0 0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

0, 1 

0,0 
3,6 
0, 1 

0,0 
0 2 
2,0 
0 1 
•• 3 

4. 2 
3. 4 

15 0 

FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL. 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIE~ 
GR J ECHENLANO 
TUERKE 1 
UNGARN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

ELFENBE INKUE 
KENIA 
SUEOAFR IKA 

AFR l KA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER ~TAAT W 

MEXIKO 
COSTA RICA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
AAGENTINIEN 
PERU 

AMERIKA 

TONNE'N 

El',,O;: l ELF LüGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

I..IC.RKUNFTSLANO 

STUTTGART 

og PFL.U.TIEh.RCHST.~NG 
2. 2 LIBANON 
0 0 ISRAEL 

73, 4 SYRIEN 
75,7 IRAK 

PAKISTAN 
0,1 INUIEN 
0,0 THAILAND 
0,0 MALAYSIA 
0, 0 SINGAPUR 

25,3 PHILIPPINEN 
0,0 CHINA TAIWAN 
0, 1 .JAPAN 

25. 5 KOREA RP 
KOREA OEM VR 

9, 1 CHINA VR 
0,0 A~IEN 
0,0 
0,0 AUSTRALIEN 
0,0 AUSTA. ·02. 

'. 2 
2 2 zus. 
2 7 

0,0 11 ZUCKER 
0 C ITALIEN 
0,0 EUQOPA 
0 0 

1 5 4 SUEOAFR I KA 

0,0 
O,C 
0,0 

131, 6 

AFRIKA 

12 GETRAENKE 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GN BRITANN 

0, 0 N JEOERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0, 2 FRANKRf:. 1 CM 
0,2 SPANIEN 

PORTUGAL 
0. 2 SCHWEIZ 
C,7 OESTERRC.JCM 
0,0 ITALIEN 

zus. 

0,3 GRIECHENLAND 
1, 2 TUERKEl 

UNGARN 
1,4 BULGARIEN 

0,0 
0,0 

0 0 

EUROPA 

MAROKKO 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

0,0 KANADA 
VER STAAT 0 

0,0 VER STAAT W 
ARGENTINIE~ 

AMERIKA 
0,0 
':,4 THAILAND 
1,0 ASIEN 
4,2 
0, 1 zus. 
0,0 
2 0 13 AND.GENUSSMJTTEL U.A 
4,3 
0,2 
0,0 
0, 1 

26 9 
4,~ 

1 ,0 

0,0 
0,2 

46, 1 

3,6 
0,4 
2,3 
6,3 

0,4 

2,0 
1 7 

0, 1 
0,0 
0,0 
1, 7 

2 1 

0,2 
0 1 
8,3 
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FINNLAND 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 

BELGIEN 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

NIGERIA 
SUEOAFR I KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
MEXIKO 
BRASlLiEN 

ENOZ 1 ELF LUGPLATZ 
~ENGE NR. GU:TERHAUPTGAUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
3,0 ARGENTINIEN 

27,7 Aflt1ERIKA 
0,0 
1,0 LIBANON 
0,4 ISRAEL 
0, 2 IRAN 
,,9 V.A.EMIRATE 
0,1 INDIEN 
3,3 NEPAL 
0,1 SRJ LANKA 
0,0 TMAILANO 
1,6 PHILIPPINEN 
0, 1 CHINA, TAIWAN 
0, 1 .JAPAN 
0,1 KOREA RP 

42,6 ASIEN 

0,0 AUSTRALIEN 
0, 0 AUSTJ;:. -Oz. 

103,3 zus. 

14 FLEISCH,EIER,MlLCH 
0,0 FINNLAND 
0,0 S=HWEDEN 

NORWEGI:~ 
0,0 DAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 

IRLAND 
0,0 ISLAND 

NIEDERLANDE 
FRANKREICH 

0,0 SPANIEN 
0,0 OESTERREICh 
0,3 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0.0 TUE~~C.I 
0, 1 EUROPA 
0 7 
C O GAKIIA 
0,0 KENIA 
0,0 MAURITIUS 
0, 1 SUEOAFRIKA 
2,3 AFRIKA 
0,0 
0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 

3.~ VER STAAT W 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 0,0 

0,0 
0,0 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 

0,0 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0,3 

0,0 
0,0 

SR J LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
PH1LlPPINEN 
CHINA,TA!WAN 
.JAPAN 

3,9 ASIEN 

zUs. 
0,0 
0,0 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
0, 1 DAENEMARK 
0, t GN 8R ITAf,.iN 
0, 1 FRANKREICH 
0,1 SPANIEN 
0.5 OESTERREICH 
S,9 ITALIE1'1 
0,8 GR!ECHENLA~D 

0, 1 TUERKEl 
0,3 JUGOSLAWIEN 
0, 1 UNGARN 
8, 1 EUROPA 
1, 5 

0, 0 SUEOAFR I r<A 
0,0 AFRIKA 
0, 1 
0,0 

18,3 

0,0 
0, 1 

0 1 

3, 2 
2,6 
0, 1 
0,0 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
IF-IAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
?HILIPPINEN 

MENGE 

0,0 
5,9 

0,0 
0,0 
0, 1 

0,3 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0,2 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
1 ,0 

0,3 
0,3 

25,6 

0,0 
0,0 
0, 1 
0,2 
0,7 
4, 1 

0,0 
0,0 
0,4 
0,0 
0,0 
3,6 
7,6 
0,0 

16. e 

0,6 
1 ,2 
0,6 
0,0 
2, 4 

0,9 
0, 1 
0,0 
0,3 
0,0 
1 .• 

0, 1 
0,0 
0,4 
0,0 
1,1 

1,1 
13,7 
2,9 
0, 1 
0, 1 

19,5 

40." 

0,0 
0,2 
0, 1 
0,0 
0,3 
0,0 
2,8 
0,2 
0,0 

0,0 
3,8 

0,0 
0,0 

0, 1 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,2 

0,0 
0,0 
0,8 
0,0 

0,0 



ENDZ I ELF LU::iPLA T: 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

16 GETREIDE U,AE.ERZG~. 
HONGKONG 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. -oz. 

zus. 

17 FUTTEAMI TTEL 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

zus. 

18 OEL.SAATEN, FETTE ANG. 
GQ 8RITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEJZ 
!TALJEN 
GR J ECHENLANO 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 
ECUADOR 

AMERiKA 

KUWAIT 
SAUDI-ARAS 

ASIEN 

zus. 

32 KRAFTSTOFFE. HE J ZOEL 
FRANKREICH 
ITALIEN 
UNGARN 

EUROPA 

SUEOAFR IKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
KOLUNEI I EN 

AMERIKA 

PHILIPPINEN 
.JAPAN 

ASIEN 

zus. 

33 NATUR-.RAFFJNERIEGAS 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

zus. 

34 MINERALOt:LERZGN. AN::i. 
FINNLAND 
GR BRJTANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
TUERKE l 

EUROPA 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
MEX JKO 
BRASILIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
KOREA RP 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR, ·OZ, 

zus. 

45 NE·METALLERZE 
VER STAAT C 

AMERIKA 

zus. 

6 GUE'TFRVERKEHR ,JAH~ 1985 

6. 5 VERFLECI-ITUNG NACH ~UETERHAUPTGRUPl'EN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NAC~ HEP~UNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUG?LAETZEN 

TONNEN 

FNOZIELFLUGPLATZ 
MENGEN~. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERl'UNFTSLANO 

SlUTTGART 

46 EISE~-.STAHLABFAELLE 
0,0 VER STAAT 0 
0,5 AMERIKA 

0,0 zus. 
0,0 

4,9 

0,5 
0,5 

0 5 

0, 1 

o.o 
0,0 
0,0 
0, 1 

52 STAHL.HALBZEUG 
SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
TUERKEJ 

EUROPA 

Sll\lBABWE 
AFRIKA 

0, 1 KANADA 
0.3 VER STAAT 0 

MEXIKO 
0,0 AMERIKA 
0,0 
0, 0 SAUDI ·ARAS 
0,0 SINGAPUR 
0,1 CHINA.TAIWAN 

0,0 
0,0 
0,0 

KOREA RP 
ASIEN 

zus. 

0,3 53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 
GR BRITANN 

EUROPA 
0,4 
0.0 VER STAAT W 
0.0 AMERIK~ 
0,5 

INDIEN 
0,0 SINGAPUR 
0,0 HONGKONG 

.JAPAN 
0,5 ASIEN 
0,0 
0,5 zus. 

0,0 54 STAHLBLECH.BANDSTAHL 
0,0 SCHWEDEN 
0, 1 EUROPA 

1,0 VER STAAT 0 
AMERIKA 

0, 1 zus. 
0, 1 

55 ROHRE.GJESSEREIERZGN 
0,1 SCHWEDEN 

0,0 
0,9 
0,2 
0,0 
o.o 
0, 1 
0, 1 

1. 3 

o.o 
0,0 

0,6 
o.o 
o.o 
0,6 

0,0 
0,0 
0,0 

0,4 
0,0 
0,4 

2,4 

0,0 
0,0 

0.0 

NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERRE l CH 
ITALIEN 
TUERKEJ 
.JUGOSLAWIEN 
U~GARN 
lSCHECHOSLOW 

EUROPA 

Sll\lBABWE 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX JKC 

AMERIKA 

ISRAEL 
SAUDI -ARAB 
INDIEN 
CHINA.TAIWAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, -oz. 

zus. 

ENDZIEL.FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

5G NE-METALLE, -HALBZEUG 
0,1 SCHWEDEN 
0 1 NORWEGEN 

DAENEMARK 
0 . 1 GR BR I l ANN 

NIEDERLANDE 
FRANKREICH 

0,5 
0.1 
0, 1 
0,0 
0.1 
o.o 
0,2 
0,0 
0,0 
1,0 

0,0 
0,0 

Sl'AN JEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUERKE J 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
MAURITIUS 
SUEOAfl'RJ<A 

0, 0 AFRIKA 
0,5 
0,0 KANADA 
0,5 VER STAAT 0 

MEX IKC 
0,0 VENEZUELA 
0 0 BRASILIEN 
0, 1 PERU 
0, 0 AMERIKA 
0.1 

LIBANON 
1,7 ISRAEL 

PAKISTAN 
INDIEN 

0,1 THAILAND 
C,1 SINGAPUR 

HONGKONG 
0 0 CHINA TAIWAN 
0, 0 .JAPAN 

ASIEN 
0.1 
0,0 AUSTRALIEN 
0,0 NEUSEELAND 
0.9 AUSTR,-OZ, 
1,0 

zus. 
1,1 

61 SAND,K!ES,BJMS. TON 
DAENEMARK 

0,1 GR BRITANN 
0,1 EUROPA 

0.2 INDIEN 
0.2 ASIEN 

0,3 zus. 

62 SALZ. SCHWEFEL. -KIES 
0,3 KANADA 
0, 1 
0, Ci 
1,1 
0.6 

AMERIKA 

zus. 

0,1 63 ANO,STEJNE U,ERDEN 
0,6 SCHWEDEN 
0.0 GR BRJTANN 
0,1 FRANKREICH 
0,1 PORTUGAL 
0,2 !TALJEN 
0 ,0 GRIECHENLAND 
0,0 JUGOSLAWIEN 
3. 6 UNGARN 

0,0 
0,0 
o.o 

0,2 
0,4 
0,0 
0,7 

0.1 
0,0 
0,2 
0,2 
0,5 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASJ LIEN 

AMERIKA 

INDIEN 
THAILAND 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 

ASl,EN 

zus. 

0,1 64 ZEMENT.KALK 
0.1 BRAS:LIEN 

AMERIKA 
4.9 
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ENDZIEL.FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETEkHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STU!TGART 

64 ZEMENT, KALK 
0,0 CHINA.TAIWAN 
0, 1 ASIEN 
0'. 
Ce ZUS. 
0 1 
o.a 65 GIPS 
4, 8 KOREA RP 
0,4 ASIEN 
0 ' 
0,0 zus. 
0,3 
0, 6 1,9 AND.MJN.BAUSTOFFE 
3, 2 SCHWEDEN 
1, 5 GR BRITANN 
0 0 SPANIEN 

12,9 GRIECHENLAND 
UNGARN 

0, 2 EUROPA 
0,0 
0, 4 SII\IBABWE 
0,6 AFRIKA 

0, 1 KANADA 
2,8 VER STAAT C 
0,6 MEXIKO 
0,0 BRASILIEN 
0,0 AMERIKA 
o.o 
3,5 SRI LANKA 

.JAPAN 
0,1 KOREA RP 
0,1 ASIEN 
0.1 
0, 1 zus. 
0.1 
0,0 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
0, 0 SCHWEDEN 
0,2 ~ORWEGEN 
0. 0 OAENEMARK 
0,8 GR BRITANN 

N JEDER LANDE 
0,2 BELGIEN 
0. 0 FR ANKRE ICH 
0, 2 SPANIEN 

ITALIEN 
18, 1 GRIECHENLAND 

TUERKEI 
UNGARN 

0, 0 TSCHECHOSLOW 
0, 1 EUROl'A 
0, 1 

0,0 
0,0 

0,2 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

0,0 
0,0 

AMERIKA 

INDIEN 
0,0 HONGKONG 

JAPAN 
KOREA RP 

0, 1 ASIEN 
0.1 
0,0 zus. 
0,5 
0,0 82 ALUMINIUMOXYO 
0,0 UNGARN 
0.0 EUROPA 
o.o 
0, 7 zus. 

1, 1 83 BENZOL. TEER U.AE. 
0, 0 PORTUGAL 
0,2 EUROPA 
1, 3 

0, 1 
0,0 
0.7 
0.2 

ARGENTINIEN 
AMERIKA 

zus. 

0,1 84 ZELLSTOFF.ALTPAPIER 
1,0 FINNLAND 

EUROPA 
3,0 

MENGE 

0,2 
0,2 

0,3 

0, 1 
0.1 

o. 1 

0 0 
0.4 
0,3 
0,0 
o.o 
o. 7 

0,0 
0,0 

0,0 
o.a 
0,0 
0,0 
o.a 

0,0 
0,3 
0 0 
0,3 

1,9 

0,0 
o.o 
0.1 
1,2 
0.1 
0,0 
0, 1 
0,0 
1,0 
c,o 
0,0 
o.o 
0 0 
2, 5 

o.o 
o.o 

0, 1 
4,5 
0,2 
0,0 
4,a 

0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,2 

7,5 

o.o 
0,0 

c.o 

o.o 
o.o 

0,0 
0,0 

0,0 

0,3 
0,3 

ZL!S, 0, 3 

0. 1 89 AND, CHEM, ERZEUGNISSE 
0,1 FINNLAND 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 

1,0 
2. 4 
0,3 



El\!!JZ lE~.FLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGANT 

89 AND.CHEM.FRZEUGNISSE 
OAENEMARK 

GR BRITANN 

lRLANO 

NIEDERLANDE 
BE.GIEN 
FRANKREICH 

SPANIEN 

PORTUGAL 

SCHWEIZ 
OESTERRE)CH 

ITALIEN 

GRIECHENLAND 

TUERKE 1 
.JUGOSLAWIEN 

UNGARN 

TSCHECk0SLOW 

POLEN 

SOW.JE TUi._ I OP. 
EUROPA 

MAROKr.:O 

AEGYPTEN 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 

MEXIKO 

COSTA RICA 
PANAMA 

.JAMAIKA 

VENEZUELA 
BRASILIEN 

URUGUAY 

ARGENTINIEN 

KOLUNBIEN 

PERU 
AP,1ERIKA 

7YPERN 

ISRAEL 

.JOPDANIEN 
IRt,.N 

KUWAIT 

SAUDI ·ARAS 

.JE"'1EN 
V„A„EMIRATE 

PAKISTAN 

INDIEN 

SRI LANKA 

THAILAND 

MALAYSIA 

SINGAPUR 

INDONESIEN 
PHILIPPINEN

HONGKONG 

CHINA.TAIWAN 

.JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -OZ. 

91 FAHRZEUGE 

FINNLAND 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 

OAENENIARK 

GR BRITANN 
IRLAND 
NI EOCRLANDE 

BELGIEN 
LUXEM3URG 

FRANKREICH 

SPANIEN 

PORTUGAL 

SCHWEIZ 

DES TERRE ICH 

1 T ALIEN 

zus. 

G:.t I ECHENLAND 

TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 

6 GUETERVERKEHR .JAHN: 1985 

6.5 VERFLECHTUNC NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSFRHALB DES BU~DESGEBIETES 

FMPF ANG NACH HERKUNFT:;LAEN::'IERN Ut'4D ENOZ I ELFLUGPLI.ETZEN 

ENOZIELFLUü?LATZ 

MENGE NR„ GUETES:CHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

91 FAHRZEUGE 

1,6 NIGERIA 
19,0 ZAIRE 

4,9 AEGYPTEN 

0,8 S!r.13ABWE 

3, 5 SUEDAFR I KA 

~2.9 AFRIKA 

28,5 
0,3 KANADA 

2.2 
0,2 

13,9 

7 ·" 
1 .• 

VER STAAT 0 

VER STAAT W 

MEK IKO 

WESTINDIEN 
VENEZUELA 

BRASILIEN 
URUGUAY 

ARGENTINIEN 

1 ,0 
0, 15 
0,0 
0, 1 

0,2 
4MERIKA 

102,4 

0,0 
1 ,0 

14,9 
15,9 

1 3 
42, 1 

9,3 
1, 3 

0,0 
0,0 

IS/>AEL 
IRA,< 
KUWAIT 

KATAR 

SAUDI ·ARAS 

OMAN 
V.A.EMIRATE 

PAKISTAN 

INDIEN 

THAILAND 

MALAYSIA 

SINGAPUR 

INDONESIEN 

C,2 PH!LtPPINEN 

0,0 HONGKONG 

0,4 CHINA.TAIWAN 

0,2 .JAPAN 

1 0 KOREA RP 

0,0 CHINA VR 

0,0 ASIEN 

55,9 
AUSTl-!AL IEN 

0,2 
0,9 

AUSTR. ~oz. 

o.• 
0,0 
0, 3 92 LANOMASCH I NEN 

0,0 FINNLANO 

0,1 GA BRITANN 

1, 3 IRLAND 

7,8 SPANIEN 

3,0 EUROPA 

0,0 
0,4 TUNESIEN 

0,0 AFRIKA 

3,0 
0,1 VER STAAT 0 

zus. 

1,1 AMERIKA 

0,0 
0,3 AUSTRALIEN 

4, 0 AUSTR. -02. 

0, 1 

23. 0 Z:JS. 

1. 2 93 EL. ERZGN., MASCHINEN 
0,0 FINNLAND 
1, 3 

198,4 

SCHWEDEN 

NOE>WEGEN 
OAENEMARK 

GR BRITANN 

IRLAND 

0,8 ISLAND 

14,1 NIEDERLANDE 

0,5 BELGIEN 

4, 2 LUXEWSURG 

24, 6 FRANKAE ICH 
0,7 SPANIEN 
0,7 PORTUGAL 

0,7 MALTA 

0,0 SCHWEIZ 

5,4 OESTERREJCH 

1,5 ITAL!EN 

0,0 GRIECHENLAND 

1,2 TUERKEI 

O.~ .JUGOSLAWI~N 

1, 5 UNGARN 

0,0 ALBANIEN 

0. 5 TSCHECHOSL OW 

0, 1 RUMAENIEN 
0,6 BULGARIEN 

0, 1 POLEN 

57. 2 SOW.JETUN !C'N 
EUROPA 

0 5 
0,1 LIBYEN 

TONNEN 

ENOZ I ELF LUGFLATZ 

~CNGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 

0,2 TUNESIEN 

V,4 ALGERIEN 

C.2 MAROKKO 

0,1 LIBERIA 

0,9 ELFENBEJNKUE 

2, 2. G~ANA 

TOGO 
16,6 NIGERIA 
70,8 
16,8 

0,0 
0,0 
0,5 

29, 6 

0,8 
0,0 

135, 2 

0, 1 
0,4 

0, 1 

0,0 
3,6 
1,1 

1,1 
0,6 
0 6 
0,0 
1 ,9 

o.• 
0,0 

ZAIRE 

AEGYPTEN 

AETHIOPIEN 

KENIA 

RUANDA 

MALAWI 

SIMBABWE 
MAURITIUS 

SUEDAFRIKA 
Al=RIKA 

KANADA 

VER STAAT 0 

VER STAAT W 

MEX lKO 

GUATEMALA 

HONDURAS 

EL SALVAOOA 

COSTA RICA 

PANAMA 

CURACAO 

TRINIO.U. TOB 

VENEZUELA 

0,0 GUYANA 

0,0 SURINAM 

0, 1 BRASILIEN 

1 6, 7 PARAGUAY 

2,9 URUGUAY 

0,0 ARGENTINIEN 

29,8 KOLUPwl':IIEN 

ECUADOR 
O 3 PERU 

0,3 BOLIVIEN 
CHILE 

224, 8 AMERIKA 

ZYPERN 

0,0 LIBANON 

0 0 ISRAEL 

0,0 .JORDANIEN 

0,0 SYRIEN 

0.1 IRAK 
IRAN 

0,1 KUWAIT 

0,1 BAHRAIN 
KATAR 

1, 1 SAUOI ·ARAe 

1, 1 OMAN 
V.A.EMlRATE 

0,0 PAKISTAN 

0,0 INDIEN 

SRI LANKA 

1,3 THAILAND 

MALAYSIA 

SINGAPUR 
13,0 INDONESIEN 
30,6 F-HILIPPJNEN 

5,5 HONGKONG 
37,8 CHINA.TAIWAN 

136, 9 JAPAN 

29 0 KO~EA RP 

0, 2 CHINA VA 

13 ASIEN 

15,9 
0,5 AUSTRALIEN 

120 4 NEUSEELAND 
67,4 POLYNES FR 

4,0 AUSTR.-oz. 

0, 1 
127,2 zus. 

15, 4 
107,694 EBM-WAREN U.A. 

11,4 FINNLAND 

7,0 SCHWEDEN 

13 5 NORWEGEN 

7 0 OAENEMARK 

o.~ GR BRITANN 

1, 5 IRLAND 

0,0 NIEDERLANDE 

0,9 BELGIEN 
0, 3 FR ANKRE l CH 

0,4 SPANIEN 

767,0 PORTUGAL 

MALTA 

0,0 SCHWEIZ 
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ENDZ I ELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

94 EBM·WAREN U. A. 

1.4 OESTERRflCH 

0,3 ITALIEN 
0. 8 GRIECHENLAND 

0,0 TUERKE! 
0, 2 JUGOSLAWIEN 
0, 1 UNGARN 

0, 0 TSCHECHOSLOW 
0. 4 POLEN 
1,1 

2 0 
0,0 
1,1 

0,0 
0,0 
0,2 
0, 1 

14. 2 
21 ,9 

25, 3 
475 4 

707, 1 

20.1 

0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,3 
0,0 
0,2 
0,5 

SOWJETUNION 

EUROPA 

ZAIRE 

AEGYPTEN 

MAURITIUS 

SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANAD• 

VE~ STA:.~ 0 

VER STAAT W 

MEXIKO 
WEST INDIEN 
DOMINIK REP 

VENEZUELA 

BRASILIEN 
URUGUAY 

ARGENTINIEN 
ECUADOR 
CHILE 

AMERIKA 

0,1 ZYPERN 

0,1 LIBANON 

10,7 ISRAEL. 

0,1 IRAN 

0,3 KUWAIT 

5,6 BAHRAIN 

0,4 KATAR 

0, 7 SAUOl • ARAB 

0,8 OMAN 

0.1 V.A.EMIRATE 

1,2 PAKISTAN 

1 249, 0 INDIEN 

THAILAND 

0,6 MALAYSIA 

0,1 SINGAPUR 

22, 7 INDONESIEN 

0,9 PHILIPPIN~N 

0,0 HONGKON~ 

0,9 CHINA.TAIWAN 

1,9 .JAPAN 

0,9 KOREA RP 

0. 2 CHINA VR 

0,3 ASIEN 

7 •• 
0,1 AUSTRALIEN 

~.9 NEUSEELAND 

17,2 AUSTR.-oz. 
94, 4 

0,2 zus. 
10,4 
10,595 GLAS·U.A.MIN.WAREN 

49.0 FINNLAND 

0.6 SCHWEDEN 

1 3. 4 NORWEGEN 

8. 7 OAENEMARK 

10 6 GR BRITANN 

78 4 IRLAND 

5. 7 NI EDER LANDE 

4,6 BELGIEN 

347. 7 FRANKREICH 
SPANIEN 

1 .2 PORTUGAL 

0,2 SCHWEIZ 
0, A OESTERREICH 
1,8 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
2 387,3 TUERKEI 

.JUGOSLAWIEN 

UNGARN 

1,2 POLEN 

7,3 EUMOPA 

0,6 
1, !i MARQl(KQ 

17,2 KENIA 

0,1 SUEDAFRIKA 

0.2 AFRIKA 
0, 1 

3,0 KANADA 
6,9 VER STAAT 0 

1,9 VER 5TAAT W 

0, 4 MEXIKO 

1,8 BAHAMAS 

MENGE 

0,6 
2,5 
0,3 
0,2 
2,7 
0,7 
0,0 
0,3 
0, 1 

A9,6 

0,2 
0,2 
0,6 
1 ,2 

2, 2 

2, 1 

23, 5 
0,9 
0, 1 
0,2 
0 0 
0,3 
0,4 
0,0 
0,2 
0,0 
0, 1 

27, 7 

0,0 
0, 1 

4, 7 
0,5 
0,7 
0,5 
0,0 
o.• 
0,5 
0,6 
2.0 
2,3 
0, 1 
0, 1 

0,8 
0,5 
0,4 
0,2 
1,8 
3,5 
2,3 
0, 1 

22, 3 

0,4 
0,8 
1 ,2 

102,9 

1,1 
0,0 
0,0 
0,6 
3,3 
0,2 
0, 1 

0,0 
1, 5 
0,6 
0,2 
0,3 
0,6 
0,4 
1, 2 
0,3 
0,0 
1,9 
0,2 

12.8 

0,0 
0,0 
0, 1 
0, 1 

0,0 
1,8 
1 •• 
0,3 
0,0 



~ND:: ELF LUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

Hi:RKUNFTSLANO 

STUTTGART 

95 GLAS-U.A.MIN.WA~EN 
WESTINOJEN 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU"'3IEN 
ECUAOO~ 

AMFRIKA 

ISRAEL 
BAHRAIN 
KATAR 
OMAN 
V.A.EM!RAT( 
PAKISTAN 
lNCin~ 
THAI LAND 
MALAYSIA 
PHILIPPINEN 
HONGKON;::;; 
CHINA.TAIWAN 
..JA~AN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, -OZ. 

zus. 

96 LEOER-U, TEXTJLWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLM~OE 
BELGIEN 
LUXENBURG 
FR4NKRE1CH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKE t 
.JUGOSL4WIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEI\! 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIE~ 
MAROKKO 
GUINEA 
ELFENBEJNKUE 
GABUN 
AEGYPTEN 
KENIA 
SI"'3ABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BRASILIEN 
F-AR4GUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUtwBIEN 
PERL! 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 

6 GUE,ERVERKEHR JAHR 1985 

6, 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTG~UPPEN 

IM VERKEHR ~:T GEBIETEN AUSSERHALB O:'.S BUNDESGEBIETES 

EMPFANG ~JAC>l HERKUNFTSLAENDEQr< UND EN[;,'.IELFLUiiPLAETZEN 

TONNE~ 

ENCZIELFLU.:i?LATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZ IELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
0,2 
0,0 
o.• 
0,6 
4,6 

0, 1 
0 0 
0,0 
0,0 
0 5 
0 3 
0,3 
0,3 
0,0 
0,0 
0 1 
0,4 
0 7 
0 5 
0,0 
3,5 

0 0 
0,0 

21,0 

7, 5 
2 6 
1. 4 
8 2 

22, 6 
3, 1 
0 3 
2, 1 
9,0 
0,3 

38, 0 
39, 2 

STUTTGART 

96 L:'.OEQ-U.TEXTlLWAREN 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAS 
V. A. EMIRATE 
PAl<.ISTA"I 
BANGLADESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKl. 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
tiG;-.GKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

A.USTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -OZ, 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR I TANN 
IRLAND 

0,6 
0,3 

39,5 
278,8 

0,3 
345,8 
35,9 
2,6 

12, 1 
11, 3 
21,9 

2, 3 
6,3 

77 ,0 
9,7 
5,6 

36,E 
13,8 

965,2 

1, 6 
0,5 
2, 2 

2 526,7 

33, 2 
10,5 

1 ,9 
20,5 
72,9 
5,3 
6,5 

10,3 
0,4 

47, !5 
18 1 
8,4 
0,0 

35,8 
20, 1 

26, 1 
51, 6 

STUTTGART 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
ARGENTINIEN 
KOLUNEI IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDAN JEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDI-ARAS 
JEMEN 
OMAN 
V,A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR. -02. 

ENOZ lELFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0, 1 
2,9 
0, 1 

1, 6 
4, 3 

7, 2 
160,2 

0 2 
0,3 
5.9 
0,5 
0 5 
2,4 
2,4 
2, 1 

0,2 
0, 1 
7, 7 
0, 1 
0, 1 
3, 3 

58,0 
0,0 

17,4 
0,8 
2,6 

11 ,3 
21, 

3,7 
0,4 
4,6 

14, 3 
10,2 
17,8 

4 4 
3, 4 

196,3 

6,0 
1,0 
0,0 
7,0 

STUTTGART 

99 BES. TRANSPORTGUETER 
50N'.ALJA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA"'3IA 
MALAWI 
SI"'8A8WE 
MAURJ"!"IUS 
SUEOAFRI'<A 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEXIKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
COSTA ~iCA 
.JAMAIKA 
WESTINOJEt-. 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID,U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUM3 JEN 
ECU4DOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
:SRAEi... 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 

156,3 
0.2 
5, 7 
7. 3 

NI EDER LANDE 
BELG~E"4 
LUXE"'3URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERl<.El 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAQJEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

3,5 
5,7 

zus. 805,8 KUWAIT 
9AHRAIN 
KATAR 35, 2 

382,8 
450, 1 

11 .8 
1 ,5 
0,3 
0, 1 
0,2 
7,2 
0,6 
5,0 

1 198, 4 

0,B 
82, 7 

1. 2 
55,0 
0,2 
0,0 
0,0 

38,8 
0, 1 

0,5 
129,4 

0,9 
309,5 

2, 2 
19,5 

1, 5 
0, 1 

0.1 
10,5 
0,0 

~2.6 
4,8 
0,0 
0, 1 

!51, 4 

3,5 
0, 1 

18,5 
0,5 

1!5, 4 
19,6 

7. 4 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
TOGO 
1<:AMERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIQPJEN 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
SA"'3IA 
MALAWI 
SI"'3A8WE 
MAURITIUS 
SUEDAF~ IKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
CURACAO 
KUBA 
VENEZUELA 
GUVANA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 

14,3 
0,2 
0,5 
0,9 
0,6 
1,2 

395,7 

0.1 
8,6 
0,4 
3,0 
0,5 
0, 1 
0,0 
0, 1 
O,& 
0,5 
2,9 
0,2 
0,3 
·1. 2 
o.o 
0, 1 

0,0 
0,0 
0,5 
0,4 
6,8 
0,0 

26,5 

2,8 
123,4 
17,9 
8,5 
0,4 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0,4 
0,0 
4,7 
0, 1 
0,5 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NI EDER LANDE 
BELGIE~ 
LUXENEIURG 
FRANKREICM 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTER~EICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GA"'3IA 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE INKUE 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETH IOP IEN 
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8,3 
12,7 
1,2 

74, 4 
194,8 

0,5 
6, 5 

21,5 
0,2 

63, 3 
12,2 
9,2 
0,3 

20 :! 
0,8 

35, 1 
13,3 
9,8 
2,6 
2,6 
0,6 
0,0 
1,1 
0, 1 
2,5 

493,6 

1 ,2 
1 ,2 
1, 3 

SAUDI ·ARAS 
JEMEN 
OMAN 
V.A,EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGcADESCH 
INOIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN -

MALEDlVEN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIE~! 
NEUSEELAND 
PAPUA- NEUGU J 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

0, 3 STUTTGART 
0,2 

INSG. 

0, 1 

0,8 
0,, 

NUERNBERG 

0. 0 00 LEBENDE TIERE 
0,3 GR BRITANN 
0,1 BELGIEN 
0. 2 FRANKRE l CH 
3, 1 SPANIEN 
0, 1 EUROPA 
0,0 
0,2 MAROKKO 
2,5 TANSANIA 
0,7 SI"'3ABWE 
0,4 

ME~GE 

0,0 
1, 7 

0,0 
0.2 
0,5 
0,0 
0,2 
0,9 
3,0 

27, !5 
47, 2 

18,8 
1 302, 4 

81.6 
1,8 
0, 1 
1,0 
0, 1 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0, 2 
0,6 
0, 2 
9, 1 

44, 1 
0,0 
1 ,0 
5,9 
4,3 
0,8 
2,9 ... 
3, 4 

1 482,8 

0,2 
0,4 
7, 7 
O,A 
o., 
2, 2 
3, 1 
4, 1 
, ,0 
1,0 

14,8 

0,3 
0,8 

112, 3 
1,2 
o.o 
9, 1 
o., 
0,7 

20., 
0, 2 
6,. 

A7,5 
0,5 

23,0 
860, 1 

13,6 
357 ,0 

0,0 
99,6 

1,5 
1 590, 7 

24, 0 
0,3 
0, 1 

2.t, 4 

3 638,7 

10 273, 4 

0 • 

0, 1 
0, 1 
0,0 
0,3 

0,5 
0,6 
0,0 
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6.5 VEPF LECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEh 

IM VERKEHR MIT GEBIETE~ AUSSERHALB DES BUNOf~GEBlETES 

EMPFANG NACM HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZlELFLU~PLAETZEN 

TONNEN 

ENOZJF.LFLUGPLAi: ENDZ I CLF LUGPLATZ ENDZIELFL.UGPLATZ ENOZIELFLUGPLA.TZ 

NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUP?E ~'IENGE t:R. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETEQHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNF ... SLANO HERKLJNF TSLAIJO HERl(UNFTSLI.NO 

NUERNBERG NUCJ<1~8ERG NUERNBERG NUERNBERG 

00 LEBENDE TIERE 09 pcL.U.TlER.ROHST.ANG 14 FLEISCH EIER.MILCH 51 ROHE1SEN.~STAHL 

SUEOAFR IKA 0,' URUGUAY 0 1 KANADA 0,0 VER STAAT 0 0, 1 

AFR JKA 1, 2 ARGENTI N l EN 0,4 VER STAAT 0 0,2 AMERIKA 0, 1 

KOLU'431EN 1, 6 VER STAAT W 0, 1 

VEI' STAAT 0 <!) 6 PERU 3, 1 ECUADOR 1. 6 zus. 0, 1 

VER STAAT W 0,, AMERIKA 5, 2 AMER 1KA 1 ,9 

PAR4.GUAY 0, 1 52 STAHLHALSZEUG 

ARGENTINIEN 0 1 SYA IEN o.a ISRAEL 0,0 SCHWEDEN 0,5 

AMER !KA 0,8 PAKISTAN 3,0 SR! LANKA 0, 1 GR BAITANN 0,2 

BIRMA 0, 1 SINGAPUR 1, 6 ITALIEN 0,0 

SAUDJ-ARAB 0,0 THAILAND 2,7 ASIEN 1, 7 EUJ:.IOPA 0,8 

SRI LAI\JKA 0,0 MALAYSIA 0,0 

THAILAND 0,0 SINGAPUR o.• zus. 4,9 VER STAAT 0 0,0 

MALAYSIA 0,0 HONGKONG 0,.2 MEXIKO 5,, 

SINGAPUR 0,2 CHINA, TAIWAN 0, 1 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. AMERIKA 5, 1 

ASIEN 0,2 .JAPAN 0,0 GR BRITANN 0,0 

CHINA VR 1,8 SPAN JEN 0,0 PAKISTAN 0, 1 

zus. 2,6 ASIEN 8,9 SCHWEIZ 0,0 CHINA,TA!WAN 0,0 

ITALIEN 0,0 KOREA RP o.o 
03 FRUECHTE, GEMJESE NEUSEELAND 0, 2 GRIECHENLAND 5,7 ASIEN 0, 1 

F~ANKRE:CH 0,6 AUSTR. -OZ„ 0,2 TUERKE l 0,0 

SPANIEN 0,2 JUGOSLAWIEN 0,3 zus„ 6,0 

PORTUGAL 0,0 zus. 41,8 UNGARN 0,0 

SCHWEIZ 0, 1 EUROPA 6, 1 53 STAB-, FORMSTAHL U.A„ 

ITALIEN 0,0 12 GETRAENKE SCHWEDEN 0,0 

GA 1 ECHENLAND 0,7 FRANKREICH 0,3 VER STAAT 0 0,0 OAENEMARK 0,C 

TUERt<EI 3,0 SPANIEN 0 2 BRASILIEN 0,0 EUROPA 0 1 

JUGOSLAWJ EN 0,0 PORTUGAL 0,0 AMERIKA 0, 1 

POLEN 0,0 ITALIEN 0,0 VER STAAT W 0,0 

EUROPA •• 7 GRIECHENLAND 0, 1 ISRAEL 0,0 AMERIKA 0,0 

.JUGOSLAWIEN 0 1 PAKISTAN 0,4 

MAROt<KO 3,. BI.ILGAR!EN 0,0 .JAPAN 0,0 CHINA, TAIWAN 0,0 

AEGYPTEN 22. 3 EUROPA 0,7 ASIEN o.• .JAPAN o.o 
KENIA 2,0 

ASIEN 0,0 

SUEOAFR lKA 3 .• SUEDAFR IKA 0,0 AUSTRAL JEN 0,0 

AFRIKA 31 1 AFRl'<A 0,0 AUSTR. -oz. 0,0 zus. 0, 1 

KANADA 1, 7 VER STAAT 0 0,0 zus. 6,6 54 STAHLBLECH.BANDSTAHL 

'JER STAAT 0 0,0 AMERIKA 0,0 VER STAAT 0 0,3 

VER STAAT w 0,0 17 FUTTERMITTEL AMERIKA 0,3 

BRASILIEP.. 1,1 HONGKONG 0 0 CHINA.TA.IWAN 0,0 

AMERlt<A 2,8 ASIEN C,O ASIE~ 0,0 zus. 0.3 

PAKISTAN 0,2 zus. 0.8 zus. 0,0 55 ROHRE. GlESSERE lERZGN 

INDIEN 0,7 
FIPIINLANO o.o 

CHINA.TAIWAN 0.1 13 ANO. GENUSSMITTEL U,A 18 OELSAATEN,FETTE ANG. SCHWEDEN 0.1 

.JAPAN 0, 1 NORWEGEN 0,0 FRANKREICH 0,0 GR BRITANN 0,6 

ASIEN 1,1 DAENEMARK 0,0 GR IECHENLANO 0,0 SPANIEN 0,2 

GR BRJTANN 0 1 EUROPA C,O PORTUGAL 0, 1 

zus. 39, 6 NIEDERLANDE 0, 1 ITALIEN o.o 
SPANIEN 0,0 AEGYPTEN 0,5 EUROPA 0,9 

o• TEXTILE ROHSTOFFE OESTERRE!CH 0,0 AFRIKA 0 5 

GR BR I TANP.J 0,0 ITALIEN 0.9 KANADA 0.1 

OESTERRE !CH 0,0 GR I EC'"IENLANO 1, 8 MALAYSIA 0,2 VEk STAAT 0 0,0 

EUROPA 0,0 TUERKEJ 0,0 ASIEN 0,2 VER STAAT W 0,3 

JUGOSLAWIEN 0 0 MEXIKO 1, 3 

VER STAAT 0 0 1 TSCHECMOSLOW 0,0 zus. 0,8 Afo'IERIKA 1, 7 

AMERIKA 0, 1 EUROPA 3 0 
23 KOKS KATAR 0,0 

zus. 0, 1 MAROKKO 0 7 THAI L.C.NO 0,0 INDIEN 0,0 

SUEDAFR IKA 0,0 ASIEN 0,0 JAPA~ o.o 
05 HOl.2 UNO KORK AFRIKA 0 7 ASIEN 0, 1 

TUERKEl 0,0 zus. 0,0 

EUROPA 0,0 KANADA C,0 NEUSEELAND 0,0 

VEP STAAT 0 0, 1 32 KRAFTSTOFFE HEIZOEL AUSTR. -OZ. 0,0 

VER STAAT 0 0,0 BRASILIEN 0,0 GR BRITANN 0,? 

AMERIKA 0,0 ARGENTINIEN 0,0 FPANKRE ICH 0,0 zus. 2,8 

AMERIKA 0 1 EUROPA 0,2 

zus„ 0,0 56 NE-METALLE, -HALBZEUG 

1SR.AEL 0, 1' zus. 0,2 FINNLAND C,2 

09 PFL„U.TIER.ROHST.ANG JORDANIEN 0, 0 GR BR !TANN 1 .8 

FINNLAND 0,0 IRAN 0,0 33 NATUR·.RAFFINERIEGAS FRANKREICH 1, 2 

DAENEMARK 0,0 INDIEN 0, 1 GH BR l TANN 0,0 SPANIEN 0, 1 

GR BRITANN 0,6 CHINA. TA IWAN 0, 0 UNGARN 0,' PORTUGAL 0,0 

N !EDER LANDE 0,0 JAPAN 0, 1 EUROPA 0, 1 SCHWEIZ o.• 
FR ANKRE ICH 1. 3 C~INA VR 0 0 ITALIEN 0,0 

SPANIEN 7. 1 ASIEN 0,3 zus. 0, 1 GRIECHENLAND 0,0 

PORTUGAL 0, 1 
TUERKEJ 0,0 

ITALIEN 2,7 zus. 4' 1 34 MINERALOE1..ERZGN„ ANG. UNGARN 0,0 

GRIECHENLAND 1, 7 GR BRITANN 0,0 EUROPA 3,8 

TUERKE I 0,0 14 FLEJSCH,ElER,MILCH GR I i:CHENLAri.O 0,0 

JUGOSLAW JEN 0, 1 SCHWEDEN 0,0 EUROPA 0,0 SUEOAFRIKA 0, 1 

RUMAENIEN 0,0 NORWEGEN 0 0 AFR JKA 0, 1 

EUROPA 13 5 DAENEMARK 0,0 SUEOAFR JKA 0,0 

GR 8RITA.NN 0 0 AFRIKA 0,0 KANADA o.o 
TUNESIEN 0, 1 IRLAND 0,3 VER STAAT 0 4,2 

ELFFNBE INKUE 1, 3 $PAN JEN 0 3 VER STAAT 0 0,0 VER STAAT w 3.2 

KENIA 5, 1 ITALIEN 0 3 AME'RlKA 0,C ME1.!KO 0,0 

MAURITIUS 0.0 EUROPA 1 ,0 AMERIKA 7,5 

SUEOAFR IKA 7, 3 ISRAEL 0,0 

AFRIKA 13,9 MAROKKO C,3 HONGKONG 0,0 INDIEN 0,0 

SUEOAFRiKA 0,0 ASIEN 0,0 MALAYSIA 0,0 

VER STAAT 0 0,0 AFRIKA 0 3 HONGKONG 0,0 

BRASILIEN C,O zus. 0, 1 .JAPAN 1 ,8 
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E~D: !ELF:..L:::iPL:,ATZ 
NR. GUETERYAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG 

~6 NE-W.ETAlLE -HALBZEUG 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

6~ SANO,KIES.BIMS,TON 
SCHWEDEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

INDIEN 
ASI~N 

zus. 

63 ANC.STEINE LI.ERDEN 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
ITALIEN 
TUERKEI 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFR JKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
MEX JKO 

AMERIKA 

INDIEN 
.JAPAN 
KOREA f:ip 

ASIEN 

zus. 

69 AND.MIN.BAUSTOFFE 
GR BRITANN 
NJEDEQLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

IRAN 
V.A.EMIRATE 
THAILAND 
SINGAPUR 

ASIEt, 

zus. 

81 CHEM.GRU~OSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
OESTl:RREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

KATAR 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR!TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 

6 GUETERVERKEHI. .JAHR 1985 

6. 5 VERFLECHTUNG NACh GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT G~B IETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN urm ENDZ I ELF LUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MET.JGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNF TSLANO 

NUERNSERG 

89 ANCi.CHEM.ERZEUGNISSE 
0,2 FRANKREICH 
2,0 SPANIEN 

PORTUGAL 
13 4 MALTA 

SCHWEIZ 
OESTERREICH 

0,1 ITALIEN 
0. 1 GR I ECHENLANO 

TUERKEl 
0. 1 ..JUGOSLAWIEN 
0, 1 UNGARN 

TSCHECH0SLOW 
0,0 RUMAENJEN 
0. 0 POLEN 

SOWJETUNION 
C, 1 EUROPA 

TUNESIEN 
0, 1 MAROKKO 
0. 2 AEGYPTEN 
0,0 MALAWI 
0,0 SUEOAFRIKA 
0,3 AFRIKA 

0, 3 KANADA 
0 3 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,0 MEXIKO 
0,0 BRASILIEN 
0,0 URUGUAY 
0,0 KOLUMBIEN 

AMERIKA 
0,0 
0,0 LIBANON 
0 1 ISRAEL 
0, 1 JEMEN 

V. A. EMIRATE 
0,8 PAKISTAN 

INDIEN 
THAI'...ANO 

0, 1 INDONESIEN 
0,1 HONGKONG 
0,0 CHINA.TAIWAN 
0,4 .JAPAN 
0,0 KOREA RP 
0,0 CHINA VR 
0,0 ASIEN 
0,6 

AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR.-oz. 
0,0 

zus. 
0,0 
0,0 91 FAHRZEUGE 
0,0 FINNLAND 
0, 0 SCHWEDEN 
0, 0 NORWEGEN 

DAENEMARK 
0,6 GR BRITANN 

NIEDERLANDE 
BELGIEN 

0,0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,2 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,2 OEST~RREICH 
0,0 ITALIEN 
0,1 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEJ 
0,0 .JUGOSLAWIEN 
0, 6 UNGARN 

EUROPA 
0, 1 
0,8 NIGERIA 
0,0 AEGYPTEN 
0,9 SAMBIA 

SUEDAFRIKA 
0.0 AFRIKA 
0, 1 

0,0 KANA~A 
0,1 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
s, 6 8RASI LIEN 

AMERIKA 

0, 1 ZYDERN 
3,6 BAHRAIN 
0. 0 SAUDI -ARAB 
0,3 V.A.EMIRATE 
8,2 HONGKONG 
0,0 CHINA.TAIWAN 
0,4 JAPAN 
0,2 KOREA RP 

ENDZ J ELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUEiERMAUPTGRUPPE 

HEF-i'KUNFTSLANO 

NUERNBERG 

91 FA'iRZEUGE 
o.e CHINA VR 
0,5 ASIEN 
0,0 
0,6 zus. 
0,6 
0,0 92 LANDMASCHINEN 
0,6 GRBRITANN 
1,3 ~AANKREICH 
Q, 0 EUROPA 
,.1 

C,0 VER STAAT 0 
0,1 AMERIKA 
0,0 
0,0 zus. 
0.2 

18,793 EL.ERZGN •. MASCHINEN 

0, 1 
1,5 
0,0 
0,0 
0,0 
, . 6 

0, 1 
8,7 

•.o 
0 5 
0, 1 
0,0 
0,0 

13, 4 

0,0 
0,0 
0,C 
1 ,0 
0,0 
, ,2 

0,0 
0,0 
0,2 
0, 1 

2.• 
0,0 
0,3 
5,• 

0,0 
0,0 

39,0 

0, 1 
1, 6 
0,0 
0, 1 
6,3 
0,0 
0 1 
0,9 
0,3 
7,6 
o.• 
0,, 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,5 
0,0 

18,2 

o.• 
0,0 
0,0 
0,0 
0,5 

1 ,5 
32, 1 
0,3 
•,9 

38,8 

0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

0, 1 
0 9 
1 ,5 
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FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGE~ 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEOEALANOE 
BELGIEN 
LUXEf.'EILiRG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE! 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
KENIA 
TANSANIA 
MALAWI 
SIIIIIABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
COSTA RICA 
TR!NID.U,TOB 
KUBA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
.JEMEN 
OMAN 
V.A.EMJRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 

ENDZ I ELF LUGPLATZ 
f\AENGE NR. GUETERHAUF'TGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBER~ 

93 EL.ERZGN,,MASCHINEN 
0,0 PHILIPPINEN 
2,7 HONGKONG 

CHINA,TAJWAN 
60, 2 JAPAN 

KOREA RP 
CHINA VR 

0,0 ASIEN 
0,0 
0, 1 AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 
0,7 FIDSCHI 
0,7 AUSTR.-()Z. 

0,8 ZLJS. 

5, 3 
60, 3 
3,9 
6, 2 

75, 4 
2, 6 
0,0 
9,9 
, . 7 

0,3 
18,6 
15,9 
38, 2 
13, 7 
9,3 
5, 7 

20, 6 
29,4 

2, 3 
7, 3 
2,9 
0, 1 

6,. 
0,0 
0,3 

336, 1 

0,7 
21.2 
0,5 
0,0 
0,5 
0,0 
3,. 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
•. 5 

30,8 

, • '1 
158,9 

•o. 3 
1, 5 
0,6 
0,0 
0,, 
1, 2 
o.~ 
0, 1 
1,1 

o.• 
0,? 
0,0 
0, 1 

218,9 

9• EBM-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
rJORWEGEr~ 
DAENEMARK 
GR BR!TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKPEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 

EUROPA 

MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFFHKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
I SflAEL 
.JORDAN !EN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
!ND!EN 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CH !NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -c1z. 

ZLIS. 
0,2 
0,9 95 GLAS-U.A.MJN.WAf;!EN 
2,1 FINNLAND 
0, 1 SCHWEDEN 
1 • 9 DAENEMARK 
0, 1 GR BRITANN 
1,5 BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
0,2 SPANIEN 
3. 2 PORTUGAL 
0,3 OESTERRE!CH 
0,1 ITALIEN 
8. 1 GR !ECHENLAND 
1,6 TUERKEl 

13, 1 .JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
•, 8 RUMAEN I EN 

47, 6 POLEN 
1. • EUROPA 

MENGE 

2,2 
6. 5 
8,6 

140,3 
10,8 
0,9 

256,6 

1,, 
0,0 
0,0 
1,, 

843. 6 

0.2 

o.• 
0,0 
1, 2 
5,2 
0,3 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,6 , .. 
0,7 
, ,0 

0, 1 
0,, 
0,2 
6, 5 
0,2 
0,5 
0,0 
0,0 

18,7 

0,, 
1 ,0 
1,1 

0,3 
•.6 
o.• 
1 '. 0,0 
0,0 
6, 7 

0, 1 
0, 1 
0, 1 
0,2 
1, 6 
0, 1 

0.1 
1, 6 
0,3 
0,0 
1,2 
0,7 
1,2 
3,6 
0,2 

o.• 
11, 6 

0,0 
0,0 
0,0 

38, 1 

0,2 
0, 1 
0,0 
2,8 
0,0 
0,9 
0,2 
0,3 
0, 1 
0,2 
0, 1 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
5,0 



ENDZ I EL.FLUGOLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBERC: 

95 GLAS·U.A.MIN.WAREN 

SA"8 lA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEXIKO 

BRASll lEN 
PARAGUAY 

AMERIKA 

ISRAEL 
BAHRAIN 

SAUDI -ARAS 
PAKISTAN 

INDIEN 
THAILAND 

SINGAPUR 

PHILIPPINEN 

HONGKONG 
CHINA, TAIW.\N 

JAPAN 

KOREA RP 

ASIEN 

AUST'lALlEN 
AUST~. -02, 

zus. 

96 LEDER·U. TEXTILWAREN 

FINNLAND 

SC><WEDEN 
NORWEGEN 

OAENEMARK 

GR BRITANfl. 

IRLAND 

N JEDER LANDE 

BELGIEN 
FRANKREICH 

SPANIEN 

PORTUGAL 

MALTA 

SCHWEIZ 
OESTERREJCH 

ITALIEN 

GRIECHENLAND 
TUERKEI 

.JUGOSLAWIEN 

UNGARN 

TSCHECMOSLOW 

RUMAEN!EN 
BULGARIEN 

POLEN 
SOWJETUN !ON, 

EUROPA 

LIBYEN 

-:-UNES1EN 
MAROKKO 

AEGVPTEN 

KENIA 
Sl"8ABWE 
MAURITIUS 

SUEDI.FR IKA 

AFR lKA 

KANADA 

VER STAAT 0 
1

VER STAAT W 

MEXIKO 

DOMINIK REP 

BRASILIEN 
PARAGUAY 

URUGUAY 

ARGEN Tl N 1 EN 

KOLUNB I EN 

PERU 
CMILE 

AMER lKA 

LIBANON 

ISRAEL 
SYRIEN 

IRAK 

!RAN 
KUWAiT 

KATAR 

SAUOI ·ARAB 

JEMEN 

V.A.EMIRATE 

PAt<ISTAN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6. 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES 8UNDESGE8 IETE$ 

EMPFANG NACH HERKU~FTSLAENOERN UNO ENOZ I ELF LUGPLAETZEN 

TONNEf~ 

ENOZ I ELF LUGPLATZ 

MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

MER)(UNFTSLAND 

hUERNBERG 

96 LEOEQ·U.TEXTILWAREN 

0,0 INDIEN 
0, 2 NEPAL 

0,2 SRI LANKA 

THAI LAND 

0,0 MALAYSIA 

,.o SINGAPUR 

O. 3 INDONESIEN 

0.0 PHILIPPINEN 

o., HONGKONG 

o., CHI~A. TAIWAN 

,.5 JAPAN 

MALEDIVEN 

0,2 KOREA RP 

0,0 CHINA VR 

0,2 ASIEN 

0,0 
0,2 AUSTRALIEN 

0.2 AUSTR.-oz. 

O,CI 

o. 0 zus. 
0,3 
,.6 97 SONSTIGE WAREN ANG. 

0,1 FINNLAND 

0,0 SCHWEDEN 

2,8 NORWEGEN 

0 0 
0,0 

9,6 

2, 7 

2.3 
0.0 
8,7 

,2. 2 
0,5 
0, 1 
0, 1 

13.e 
8,8 

20,9 
0, 9 
0,8 
0,6 

14, 2 

67, 7 
88,8 

1, 5 
0,7 
0.1 
0,0 
0.1 
0 1 
1 ,5 

247.0 

0, 1 

11. 7 
• 1, 4 

0, 1 

C,0 
37,A 

11 .o 
,o.:..o ,1,, 8 

0,5 
2 .• 
1 ,9 
0,0 

0,0 
3,2 
0,7 

10,4 
3,. 
0,0 
3,9 
o.• 

26. 7 

0 5 
0,2 
0 1 
1 7 

5,9 
2,6 
0,0 
0,5 
0,0 

15,4 
138,3 

OAENEMARY.. 

GR BR I TANN 

IRLAND 

N l EDER LANDE 

BELGIEN 
LUKEPEURG 
FRANKREICH 

SPANIEN 

PORTUGAL 

MAL. Tl. 
SCHWEIZ 

OESTERREJCH 

ITALIEN 

GRIECHENLAND 

TUE~KE l 

..AJGOSLAWlEN 

UNGARN 

TSCHECMOSLOW 

RUMAENtEN 

BULGARIEN 

POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

L lBYEN 

TUNESIEN 

MAROKKO 

ELFENBE 1 NKUE 
GHANA 

NIGERIA 
AEGVPTEN 

SUDAN 

KENIA 

MALAWI 

Sl~ABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 

MEK lKO 

COSTA R ICA 

KUBA 

VENEZUELA 
BRASILIEN 

PARAGUAY 

URUGUAY 
ARGENTINIEN 

KOLU~IEN 

ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 

LIBANON 

ISRAEL 

SYR JEN 

IRAK 

KUWAIT 

BAHRAIN 

KATAR 

SAUDI-ARAS 

JEMEN 
V.A.EMlRATE 

PAKISTAN 

ENOLlELFLUGPLATZ 

McNGE NR. GUETEQHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 

,79.2 INDIEN 

0,, NEPAL 

0.0 SRI LANKA 

11,8 THAILAND 

0,0 MALAYSIA 

0,9 SINGAPUR 

12,4 INDONESIEN 

3,2 PHILIPPINEN 

18,7 HONGKONG 

23,9 CHINA.TAIWAN 

6, 3 .JAPAN 

0,0 KOREA RP 

,2.4 CHINA VA 
,3,8 ASIEN 

447, 9 
AUSTRALIEN 

0, 0 NEUSEE1.ANO 

0,0 AUSTR. ·OZ. 

893 4 zus. 

99 8ES.TRANSPORTGUETER 

,.3 FINNLAND 

5, , SCHWEDEN 

0 4 NORWEGEN 

32.2 
0 5 
3, 3 
0, 1 
0, 1 
6,3 

11 5 
1 ,0 

3. 7 
7,8 

'· 7 
10 6 
3,5 
0,6 
,, 2 

4,7 
0,0 
0,0 
0,9 
0 3 

2.3 
107,5 

0,3 
0,3 
•. 1 

0,0 
0,4 

0, 1 

0,9 
0,0 
1 ,9 
0,0 
1, 9 
3,4 
1,1 

, 4. !5 

5, 2 
25 9 

3. 2 
0,9 
0,0 
0,0 
0,0 
2,3 
0,6 
2,5 
0,7 
0,0 

0,3 
0, 1 
0,2 

4~, 9 

0, 1 

0,0 

3, 2 
2, 1 

o.• 
3.3 
0,0 

0,0 
6, 2 

0,0 

4,5 
63,9 

-132-

DAENEMARK 

GR 8RJTANN 

IRLAND 

N l EOERLANDE 

BELGIEN 

LUXEfEURG 

FR ANKRE !CH 

SPANIEN 

PORTUGAL 

MALTA 

SCHWEIZ 

OESTERREJCH 

ITAL JEN 

GAI ECHENLANO 

TUEQKEJ 

.JUGOSLAWIEN 

UNGARN 

TSCMECHOSLOW 

RUMAENIEN 

BULGARIEN 
POLEN 

SOWJETUNION 
EUQOPA 

LIB,'EN 

TUNESIEN 

AL GER lEN 
MAROKKO 

LIBERIA 
ELFENBE!NKUE 
GHANA 

NIGERIA 
GABUN 

ZAIRE 
AEGYPTEN 

AETH IOP IEN 

KENIA 

RUANDA 

SA~lA 
MALAWI 

SINl3ABWE 

MAURITIUS 

SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 

VER STAAT 0 

VER STAAT W 

MEX lKO 
BELIZE 

COSTA RICA 

VENEZUELA 

BRASILIEN 
PARAGUAY 

U~UGUAY 

ARGENTINIEN 

KOLUM3IEN 

ECUADOR 
PERU 

BOLIVIEN 

CHILE 
AMERIKA 

ZYPE~N 

LIBANON 

ISRAEL 

.JORDANIEN 

SYRIEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 

MENG~ NQ. GUETEPHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG 

99 BES.TRANSPORTGUETER 

6.1 lRAK 

o,, IRAN 

0,1 KUWAIT 

6, 4 BAHRAIN 

0,4 KATAR 

2. 2 SAUDI ·ARAS 

, • 0 JEMEN 

26 4 OMAN 

,5.4 V.A.EMIRATE 

9,3 PAKISTAN 

8,6 INDIEN 

17,0 SRI LANKA 

3,1 THAILAND 

179 8 MALAYSIA 

SINGAPUR 

1 4 INDONESIEN 

0.0 PHILIPPINEN 

,.4 HONGKONG 

CHINA TAIWAN 

345 1 .JAPAN 

MALEDIVEN 
KOREA RP 

0 9 Ct-HNA VR 

1,3 ASIEN 

0,3 
4, 1 AUSTRAL JEN 

,6,7 NEUSEELAND 

0.2 PAPUA-NEUGUI 

22, 9 AUSTR, -CZ, 

3, 7 
0, 3 zus. 

10,6 
3,5 NUERNBERG JNSG. 

3' 4 
1,1 

0,3 M.JENCHEN 

0,2 
2, 9 00 LEBENDE TIERE 

3, 1 

0,5 
0,7 
1,1 
0, 1 

0,2 
0,3 
0,2 
0,3 

79, 1 

0 3 
0,2 
0, 1 
(\ 0 

0, 1 

0,0 
0 1 
1, 6 
0, 1 

0,5 
~6. 0 
0, 1 

0, 1 

0,2 
0,0 
0 0 

10 8 
0,6 

,,.3 
62 1 

3,5 
295,3 ,s,, 

0,4 
0,0 
0,0 
0,4 

70,2 
0 1 

0,0 

0.3 
0 5 
0,6 
0 7 
0,0 
1 7 

39, 8 

0,2 
0, 1 

1 7 

1 0 
0,2 

SCHWEDEN 

OAENEr.":ARK 

GA BRITANN 

IRLAND 

NIEDERLANDE 

BELGIEN 
FRANKREICH 

SPANIEN 

SCHWEIZ 

ITALIEN 
GR I ECHENL.ANO 

TUERKE I 

JUGOSLAWIEN 

UNGAQN 

TSCHECHOSLOW 

F<UMAENIEN 

EUROPA 

SENEGAL 

LIBERIA 

GHANA 

';OGO 
NIGERIA 

KAMERUN 

KENIA 

TANSANIA 

SUEOAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 

VER STAAT 0 

VER STAAT W 

GUATE"'1ALA 

VENEZUELA 

GUYANA 

URUGUAY 

ARGENTINIEN 

KOLUfEIEN 

ECUADOR 

PERU 

CHILE 
AMERIKA 

ISRAEL 

V. A. EMIRATE 

PAKISTAN 

THAILAND 

MALAYSIA 

SINGAPUR 

INDONESIEN 

PHILIPPINEN 
HONGKONG 

CHINA.TAIWAN 

JAPAN 

MENGE 

0,4 
1,2 

1 ,8 

0,5 
0,0 

,o.3 
0,4 
0,7 
5, 1 

3. 3 
1,1 
5,6 
9,6 
5,4 

2.3 
1 0 

33, 7 
,98,8 

30,9 
2,8.2 

0,0 
20,8 

1, 5 
585 6 

8,5 
0, 1 
0,0 
8,6 

1 127.2 

3 484, 4 

0,0 
0,2 
1. 4 

C. 2 
0,0 
0,2 
0,6 
0.0 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,4 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
3,A 

0,2 
0,3 
0, 1 

0.4 
0,0 
0.1 
0,2 
0, 1 
0,4 
2,0 

0.1 
2. 1 
0,3 
0, 1 
0, 1 
0,2 
0,0 

0,2 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
3,3 

0,0 

0,0 
0,3 
0,7 
0,0 

0.3 
0, 1 
0,0 
0,4 
0,4 
0,3 



6 GUETERVERKEH~ .JAHR 198~ 

6.5 VERFLECHTUNG NAC', GUETERHAUPTGRUPPEfl 

1r, VER~El<R MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNCESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUl,F TSL AENDER~ UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZJELFLUGPLAT:?: ENDZ !ELF LUGPLATZ ENDZ l ELF LUGPLATZ ENOZ lELF LUGPLATZ NR, GUETEQHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MEl'!GE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLANC HERKUNFTSLAND HE:RKUNrTSLANO 

M.JE,JCHEN M.JE,-,CHEN MUENCHEN MUENC',EN 

00 LEBENDE TIERE 04 TEXTILE ROHSTOFFE 12 GETRAENKE 14 FLEISCH,E!ER,M!LCH 
KOREA RP 0, 1 FRANKPE ICH 0,0 SPANIEN 0,7 OAENEMARK 0,4 

ASIEN 2, 7 UNGARN 0,0 PORTUGAL 0,0 GR BRITANN 0,6 
BULGARIEN 0, 1 MALTA 0,2 IRLAND 27, 5 AUSTRALIEN 0,0 EUROPA 0 1 SCHWEIZ 0 0 N l EDERLANDE 1,0 

AUSTR. ~oz. 0,0 ITALIEN 1, 2 BELGIEN 0,2 
VER STAAT 0 0, 1 GA' I ECHENLANO 0,2 FRANKREICH 18,8 

!US. 11, 4 PERU 0, 1 TUERKEl C,O SPANIEN 0,7 
AMER !KA 0,2 JUGOSLAWIEN 0, 1 PORTUGAL 0,0 01 GETREIDE UNGARN 0,2 MALTA 0,0 FRANKREICH 0, 1 INDIEN 1, 3 RUMAENIEN 0,7 SCHWEIZ 0, 1 SCHWEIZ 0,0 THAI LAND 0,5 EUROPA 6, 9 OESTERRElCH 1,9 EUROPA 0, 1 ASIEN 1,8 ITALIEN 1,8 

MAROKKO 0,0 GRIECHENLAND 96,9 ~IGERIA 0,2 zus. 2, 1 Slr-l:IA8WE 0,0 TUERKE I 32, 8 
SUEOAFR JKA 6, 3 SUEDAFR IKA 0,2 JUGOSLAWIEN 2, 1 

AFs:;iJKA 6, 5 09 PFL.U. TIER.ROHST.ANG AFRIKA 0,2 UNGARN 0, 1 
FINNLAND 0, 1 TSCHECHOSLOW 0,0 

INDIEN 0 0 SCHWEDE~ 0,0 KANADA 0,0 RUMAEN!EN 0,0 
ASIEN 0 0 NORWEGEN 0,0 VER STAAT !:> 0,2 EUROPA 185,5 

OAENE""lARK 0, 4 VER STAAT W 0,0 
zus. 6, 7 GR BRITANN 0,8 VENEZUELA 0,0 MAROKKO 17,0 

IRLAND 0,3 CHILE 0,0 NIGERIA 1,1 
02 KARTOF=FELN NtEOERLANDE 2,0 AMERIKA 0,3 KENIA 1,9 

UNGARN 0 0 BELGIEN 0,0 MAURITIUS 0, 1 
EUROPA 0 0 FRANKREICH 19,0 LIBANON 1, 5 SUEDAFRIKA 0, 1 

SPANIEN 19,6 SYRIEN 0,0 SESCHELLEN 0,3 
zus. 0,0 PORTUGAL 2' 1 INDIEN 0,0 AFi:.1:JKA 20, 6 

SCHWEi Z 0,3 HONGKONG 0, 1 
03 FRUECHTE, GEM..JESE OESTERRE ICH C,3 KOREA RP 0,0 KANADA 24, • SCHWEDEN 0,0 ITALIEN 7,0 CHINA VR 0,4 VER STAAT 0 1,1 

NORWEGEN 0,0 GRIECHENLAND 31, 5 ASIEN 2, 1 VER STAAT w 0 0 
DAENEMARK 0,6 TUERKEI 0,7 VENEZUELA 0, 1 
GR BRITANN 1 '4 .JUGOSLAWIEN 0,3 zus. 9,5 BRASILIEN 3, 3 
NI EDERLANOE ' • UNGARN 0,6 KOLUroE JEN 2, 2, 
BELGIEN 0,0 BUL.GARIEN 0,4 13 ANO.GENUSSMITTEL. U.A [CUAOOR 0, 1 
FRANKREICH 29, 3 SOWJETUNION 0,3 SCHWEDEN 0,3 PERU 0,9 
SPANIEN 10 9 EUROPA 85,6 DAENEMARK 0,4 CHILE 1, 7 
SCHWE!Z 0, 1 GR BRITANN 7, 3 AMERil'A 33, 8 
OESTERREJCH 9,2 TUNES!ES 2' 4 ISLAND 0, 1 
ITALIEN 0 MAROKKO 1, 9 JEDER LANDE 0 8 ISRAEL 1A, 4 
GR I ECHENLANO 68 0 ELFENBE !NKUE 2, 1 BELGIEN 0,0 V.A.EMIRATE o.• TUERKEI 14, 3 TOGO 0,2 FRANKREICH 2,2 SRI LANKA 2,3 
.JUGOSLAWIEN 13,9 AEGYPTEN 3,5 SPANIEN 0,2 THAILAND 6,6 
UNGARN 0, < KENIA '! ,0 PORTUGAL 0, 1 SINGAPUR 19,2 
TSCHECHOSLOW 0,0 SUEDAFR IKA 6, 2 SCHWEIZ 0,3 INDONESIEN 1,1 
BULGARIEN 0,0 AFRIKA 17,3 OESTERREICH 0,0 PHILIPPINEN 0,4 

EUROPA 150,3 ITALIEN 0,8 HONGKONG 4, 3 
KANADA 0,2 GRIECHENLAND 5, 1 .JAPAN 0,8 

TUNESIEN 3, 1 VER STAAT 0 19,7 TUERKEI 0,6 ASIEN A9, A 
ALGES:.: lE~ 0, 1 VER STAAT W 0,8 .JUGOSLAWIEN 1 ,9 
MAROKKO 0,0 GUATEMALA 1,1 UNGARN 0,2 AUSTR.tL IEN 0,0 
SENEGAL 1, 5 VENEZUELA 0,0 POLEN 0,0 AUSTR. -oz. 0,0 
ELFENBE INKUE 0,7 BRASILIEN 0, 1 EUROPA 20,5 
AEGYPTEN 1 ,S ARGEf<TlN!EN 0,0 zus. 289,3 
SUDAN 0,0 KOLUPl'S IEN 37,6 SENEGAL 0,0 
AETHIOPIEN 0,0 PERU 0,2 KENIA 4, 2 16 GETREIDE U.AE.ERZGN, 
KENIA 97,5 AMERIKA 59,8 MALAWI 0,0 FINNLAND 0,0 
SUEDAFR!KA 2,1,5 SIMBABWE 0,0 OAENEMARK 0,0 
SESCHELLEN 0,2 LIBANON 5,3 SUEDAFR!KA 0,0 GR B~!TANN 0, 1 

AFR iKA 3A6, 5 ISRAEL 36, 2 AFRIKA 4,3 NIEDERLANDE 0,0 
SYRIEN 8,3 r-RANKREICH 0, 1 

~ANADA 1 3 IRAN 15,7 KANADA C, 1 SPANIEN 0,5 
VER STAAT 0 3,6 V.A.EMIRATE 0,0 VER STAAT 0 1, 7 PORTUGAL 0,0 
VER STAAT W 0, 1 PAKISTAN 15,5 BRASILIEN 0, 1 SCHWEIZ o.• 
Mn!KO 4,3 INDIEN 0,2 ARGENTINIEN 0,0 OESTERRE l CH 0,0 
GUATEMALA 0, 1 SRI LANKA 0,6 PERU 0,0 ITALIEN 0,2 
VENEZUELA 5,9 THAILAND 12, 3 AMERil(A 1 ,8 GR IECHENLANO 5, 1 
BRASILIEN 140,3 SINGAPUR , ... 1 TUERKEI o,g 
ARGENTINIEN 0 0 INDONESIEN 0,3 ZYPERN 0,0 .JUGOSLAW l EN 0,0 
ECUADOR 8,0 CHINA.TAIWAN 0,2 LIBANON 0,0 UNGARN 0,2 
PERU 2, 1 .JAPAN 0, 1 ISRAEL 0 0 - TSCHECHOSLOW 0,0 
CHILE 0, 1 MALEDIVEN 0,2 IRAN 0,3 RUMAENIEN 0, 1 

AMERIKA 165,8 KOREA RP 1,1 SAUDI -ARAS 0,0 EUROPA 7,7 
ASIEN 1CO,O INDIEN 0,3 

ZYPERN 12,9 SRI LANKA 0,0 KENIA 0,0 
LIBANON 0, 1 AUSTRALIEN 8,4 THAILAND 0, 1 SUEDAFRIKA 1,1 
ISRAEL 258,9 NEUSEELAND 0,4 MALAYSIA 0,0 AFRIKA 1,1 
SYRIEN 0,7 AUSTR. -OZ, 8,8 PHILIPPINEN 0,0 
BAHRAIN 0,0 HONGKONG 0,0 KANADA 0, 1 
SAUDI-ARAS 5,8 zus. 271, 4 CHINA, TAIWAN 0,0 VER STAAT 0 0,5 
V.A.EMIRATE 0,0 .JAPAN 0, 1 VER STAAT w 0, 1 
PAKISTAN 0,2 11 ZUCHR KOREA RP 0,2 BRASILIEN 0,0 
INDIEN 0,9 ITALIEN 0,0 ASIEN 1,1 CHILE 0,0 
THAILAND 0,9 EUROPA 0,0 AMERIKA 0,7 
PHILIPPINEN 0,0 NEUSEELAND 0,0 
HONGKONG 0,3 zus. 0,0 AUSTR. -Oz. 0,0 ISRAEL 0,0 

ASIEN 280, 7 PAKISTAN 0,0 
12 GETRAENKE zus. 27,7 SRI LANKA 0,0 

NEUSEELAND 0, 1 SCHWEDEN 0,0 PHILIPPINEN C,O 
AUSTR. -oz. 0, 1 DAENEMARK 0,3 14 FLE!SCH,EIER,M!LCH .JAPAN 0,0 

GR BRITANN 1,0 FINNLAND 0,0 ASIEN 0, 1 
zus. 943, 4 NIEDERLANDE 1, 6 SCHWEDEN 0, 1 

FRANKREICH 0,6 NORWEGEN 0,4 
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ENDZl~LFLUGPLATZ 
-,R. GUE TERHAUPTGRU?PE 

HEPKUNFTSLAND 

MJENCHEf-4 

16 GETREIOE U.AE.ERZGN. 
NEUSEELAND 

AUSTR. -OZ. 

~7 FUTTERMITTEL 
GR BR I TANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 

zus. 

EUROPA 

TUNESIEN 
AFRIKA 

ISRAEL 
ASIEN 

zus. 

06 OELSAATEN. FETTE ANG. 
GR BRJTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
ITALIEN 
i:;RIECHENLANO 
TUERKEI 

EUROPA 

KANADA 
AMERIKA 

PAKISTAN 
THAlLAf'JO 

M~i..AVSIA 
ASIEN 

23 KOKS 
THAILAND 

ASIEN 

31 ROHES EROOEL. 

GR BRITANN 

EUROPA 

zus. 

zus. 

KANADA 
BRASILIEN 

AMERIKA 

zus. 

32 KRAFTSTOFFE. HEi ZOEL 

CiR BRJTANN 

SCHWEIZ 
!TAL JEN 

EUROPA 

KANADA 
AMERIKA 

zus. 

33 NATUR- RAFFINERJEGAS 
NORWEGEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

VER STAAT W 
AMERIKA 

zus. 

34 MJNERALOELERZGN. ANG. 

SCHWEDEN 
GA BRJTANN 
FRANKREICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 

SCHWEIZ 
!TALJEN 

EUROPA 

VER STAAT W 
AMERIKA 

PHILIPPINEN 
HONGKONC. 
KOREA RP 

ASIEN 

6 GLJETERVERKEHR .JAHR 1985 

·6.5 VERFLECHTUN~ N~CH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VER~EHR MIT GEBIETE.., AUSSERHALB DES BUNDES~EBIETES 

EMPFANG ~ACH HERKUNFiSLAEN~ERN UND ENDZIELFLUGPLAfTZEN 

TONNEN 

ENOZ I ELF LUGPLATZ 
MENGE NM. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

~ENCHEN 

3• MJNERALOELERZC.N.ANC.. 
0, 0 AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR.-oz. 

9,6 zus. 

46 EJSEN-.STAHLABFAELLE 
0,0 OESTERREICH 
0,0 GRIECHENLAND 
0,0 EUROPA 
0,0 

zus. 
0,9 
0,9 52 STAHLHALBZEUG 

0,2 
0,2 

1,2 

0,0 
0, 1 

0,0 
0,7 
0,5 
0,0 
0,0 
1 •• 

NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
OE S TERRE ICH 
TUERKEI 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

BRASILIEN 
AMERIKA 

0,0 
0,0 KUWAIT 

SAUOI-ARAB 
0, 0 HONGKONG 
0,1 JAPAN 
0,1 ASIEN 
0,2 

1,5 

zus. 

53 STAB·, FORMSTAHL U. A. 
VER STAAT 0 

0,0 VER S~AAT W 
0,0 AMERIKA 

0, 0 AUSTRALIEN 
AUSTR. -oz. 

0,0 zus. 
0.0 

54 STAHLBLECH. BANDSTAHL 
0,1 SPANIEN 
1.• EUROPA 
1, 5 

VER STAAT 0 
1. 5 AMERIKA 

zus. 
0, 1 
0,0 !55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
0,0 FINNLAND 
0, 1 SCHWEDEN 

DAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0,0 BELC.IEN 

FRANKREICH 
0, 1 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
OESTERKEICH 

0,0 TUERKEt 
0 0 ..l.JGOSL~WJEN 
0,0 EUROPA 

0,0 Sl..-SABWE 
0, 0 SUEDAFR IKA 

AFRIKA 
0, 1 

KANAOA 
VER STAAT 0 

0,1 VER STAAT W 

0,5 AMERIKA 
0,3 
0, 0 SINGAPUR 
0,2 JAPAN 
0 0 ASIEN 
0,0 
1,1 zus. 

0,0 56 NE·METALLE,-HALBZEUG 
0,0 FINNLAND 

SCHWEDEN 
0,0 ~ORWEGEN 
0,0 OAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0,0 NIEDERLANDE 

ENOZ IELF· LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HUEftlCHEN 

56 NE·METALLE,-HALBZEUG 
0,0 BELC.IEN 
0,0 FRANKREICH 

SPANIEN 
1,2 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
OESTERREJCH 

0,1 JTACIEN 
0,2 C.RIECHENLAND 
0,3 TUERKEJ 

UNGARN 
0,3 POLEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 

BRASILIEN 
PERU 

1,1 
0,0 
1 ,5 
0, 1 
0,0 
0 • 

0,0 
0,0 
0,0 
2,9 

AMERIKA 

0 9 
0 1 
0, 0 
0,0 
1,1 

KUWAIT 
INDIEN 
THAILAND 
CHINA TAIWAN 
JAPI\N 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

0,0 61 SAND,KIES,BIMS.TON 
0,0 GR BRITANN 
0,0 SPANIEN 
1,1 GRIECHENLAND 
1,2 EUROPA 

5, 2 ~ORDAN JEN 
INDIEN 

ASIEN 
0,2 
0,0 zus. 
0,2 

62 SALZ.SCHWEFEL, -KIES 
0,1 DAENEMARK 
0,1 GR BRITANN 

FRANKREICH 
0,3 EUROPA 

zus. 
0, < 
0,1 63 AND.STEINE U.ERDEN 

SCHWEDEN 
0. 0 DAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 

NIEDERLANDE 
0,2 LUXEfwlBURG 

FRANKREICH 
SPANIEN 

0,0 SCHWEIZ 
0,1 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEl 
1,5 .JUGOSLAWIEN 
0,0 RUMAENIEN 
O,• EUROPA 
0,7 
0,0 SUDAN 
0,0 SUEOAFRIKA 
0,1 AFRIKA 
0,0 
2,8 VER STAAT 0 

VER STAAT W 

0,0 MEXIKO 
0,0 BRASILIEN 
0.0 AMERIKA 

0,0 ISRAEL 
0,4 JORDANIEN 
0,0 INDIEN 
0 4 HONGKONG 

JAPAN 
0,0 ASIEN 
0, 1 

0, 1 

3,3 64 ZEMENT.KALK 
NORWEGEN 
G~ BRITANN 

0,0 
0,0 
0,0 
0, 0 

EUROPA 

zus. 

zus. 

0.7 69 ANO.MIN.BAUSTOF.FE 
0, 1 GR BRITANN 
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ENOZIELFLUGPL.ATZ 
p.ttENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HER<UNFTSLAND 

~EtjCHEN 

69 AND.MJN.BAUSTOFFc 
0.0 NIEDERLANDE 
5, 0 FRANKRC 1 CH 
0,4 SPANIEN 
1.0 PORTUGAL 
0,2 ITALIEN 
0,6 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 
0,0 UNGARN 
0,0 EUROPA 
0.1 
0,2 VER STAAT 0 
8,4 BRASILIEN 

AMERIKA 
0,2 
5, 4 SAUDI -ARAS 
0.8 THAILAND 
0,0 MALAYSIA 
0,1 HONGKONG 
6 6 JAPAN 

KOREA RP 
0,4 ASIEN 
0,4 
0,4 zus. 
0, 1 
0,2 72 CHEM.OUENGEMITTEL 
0, 1 SUEOAFR 1 KA 
1 4 AFRIKA 

16, 4 zus. 

81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
0,1 DAENEMARK 
0,1 GR 8RITANN 
0,2 IRLAND 
o.• NIEDERLANDE 

BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
0 1 SPANIEN 
0, 1 SCHWEIZ 

OESTERRE 1 CH 
0.5 ITALIEN 

.JUGOSLAWIEN 
UNC.ARN 

0.1 SOWJETUNION 
0,5 EUROPA 
0.2 
0,8 KANADA 

VER STAAT 0 

0,8 VER STAAT w 
BRASILIEN 

AMERIKA 
0,2 
0,0 ISRAEL 
0,1 INDIEN 
0,0 JAPAN 
0,1 ASIEN 
0,0 
0,0 zus. 
0,' 
0, 2 82 ALUMJ N IUMOXYD 
0,3 VER STAAT 0 

0,2 
0, 1 
1, 3 

AMERIKA 

zus. 

0,2 84 ZELLSTOFF.ALTPAPIER 
0, 1 FINNLAND 
0,3 SCHWEIZ 

ITALIEN 
11,4 EUROPA 
0,0 
0,0 ISRAEL 
2,1 ASIEN 

13,6 
zus. 

0,0 

1,0 89 AND.CHEM.ERZEUGNJSSE 
0,4 FINNLAND 
0, 0 SCHWEDEN 
0,1 NORWEGEN 
1,6 OAENEMARK 

C.R BRJTANN 
16,8 IRLAND 

NIEDERLANDE 
BELC.IEN 

0,1 FRANKREICH 
0,1 SPANIEN 
0, 3 MAL TA 

SCHWEi Z 
0,3 OESTERREJCH 

ITALIEN 
C.R IECHENLAND 

0, 1 TUERKEI 

MENGE 

0,0 
0,6 
0.0 
0, 1 
0.2 
0,3 
0,0 
0,0 
1, 3 

0,2 
0,0 
0,2 

0.1 
0,0 
0,0 
0,0 
0.0 
0,0 
0, 1 

1. 6 

1, 6 
1, 6 

1, 6 

2,2 
14,7 

0,2 
0,0 
0, 1 
2,3 
0,0 
0, 1 
0 1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 

20, 1 

0,0 
1S,9 
3,3 
0,0 

22.2 

2, 1 

1 ,3 
0,3 
3,7 

46,0 

0,0 
0,0 

0,0 

1 ,2 
0,0 
0, 1 

1, 3 

0,0 
0,0 

1 .• 

0,3 
20,0 
0,7 

11,1 
39,9 
31, 1 

8,8 
7,9 

32,0 
16, 2 

0,0 
48,8 
0,6 

32,8 
0,6 
1, 6 



p,m: IELFLUGPLATZ 
Nl=i. G1,..IE TfRHAUPTGRLJDDE 

HEqKIJNFTSLAND 

NUENCHEN 

89 AND. CHEM. ERZEUGN !SSE 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
GUINEA 
N l GER l A 
AEGYPTEN 
KENIA 
TANSANIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STA.AT 'II 
MEXIKO 
EL SALVADOR 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI -ARAS 
V.A.EMHU,TE 
P.lKISTAI\I 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SJNG.APUR 
INDONESIEN 
PHI LI PP I NEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -oz. 

91 FAHRZEUGE 
FIN~LANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR B~HTAf<ilN 
IRLAND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
LUXE\YBURG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

zus. 

GR I ECHENLANO 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
SIERRA LEON~ 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAW! 
SIMBABWE 
SUEOAFR JKA 

6 GUETERVERKE>'R JAHR 1985 

6. VERFLECHTUNC NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETE~~ AUSSERhA1-B WES BUI\IOE~GEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNF TSLAEN:)ERN UNO ENOZ I ELF 1-UGPLAETZEN 

ENDZ I ELF LUGPLA TZ 
MENGE NR. GUETERl"IAUS:,TG~UPPE 

HERKUNFTSLAND 

0, 1 

2, 2 
0, 1 
0,0 

0,2 
0,3 

255,2 

0,0 
0 
0,0 
1,1 
0, 1 
0,0 
5,9 
7,3 

3, 7 
207 8 

82, 4 
0, 1 
3 6 
0,0 
1 1 
0,3 
0,0 

299,0 

0,0 
1, 3 

0,0 
0, 1 
0,2 
0,4 
0,0 
0 1 

2' 4 
0, 1 
0, 1 
0,5 
0,7 
0,0 
0.0 
0, 1 
0,4 

62. 8 
0,3 

NUENCHEN 

91 FAHFUEUGE 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
TRINlo.u. TOB 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMB !EN 
ECUADOR 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
JORDAN JEN 
SYRIEN 
IQt.N 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAS 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -oz. 

zus. 

1,692 LANDMASCHINEN 
71 , 0 DAENEMARK 

1,1 
0, 1 
1,1 

633,7 

GR BRITANN 
FRANKREICH 
ITALIE~ 

EUROPA 

AETH!OPIEN 
AFRIKA 

0,4 VER STAAT 0 
e,4 AMERIKA 
1,1 
4,3 IN:l!EN 

56,3 ASIEN 
0.1 
2.9 zus. 
5, 4 
0, 1 93 EL.ERZGN. ,MASCHINEN 
7,9 FINNLAND 
2.2 SCHWEDEN 
1 2 NORWEGEN 
0,6 DAENEMARK 
2,9 GR BR!TANN 
0, 2 IRLAND 

16,8 ISLAND 
0, 7 NIEDERLANDE 
0,5 BELGIEN 
1,1 LUXE'43URG 
0, 1 FRANKREICH 
0,0 SPAN JEN 
0, 0 PORTUGAL 

1"0,0 MALTA 
SCHWEIZ 

0, 1 OESTERRE ICH 
0.2 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
6, 6 TUERKEI 
0,0 JUGOSLAWIEN 
0, 1 UNGARN 
0, 2 TSCHECHOSLOW 
0,0 RUMAEN!EN 
0,3 BULGARIEN 
0, 1 POLEN 
0, 0 SOWJETUNION 
9,3 EUROPA 

TONNEN 

ENOZJELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,3 
17, 3 

7,6 
~1 ,9 
28, 7 
0,6 
O,C 
3, 8 
3, 9 
0,0 
0, 1 
0,0 

96,5 

0,0 
3,0 
0,3 
1,9 
G,2 
0, 1 
0,0 
0,3 
0,4 
0,0 
3,8 
0,6 
0,2 
0,9 
2'. 
0,7 
0,7 
0, 1 
0,4 
0, 1 
0,4 
7, 5 
0,0 
0,7 

24 .e 

0, 3 
0,0 
C,3 

248, 8 

0,2 
0,6 
0,0 
0,0 
0,8 

0,0 
C,O 

0,0 
0,0 

0, 1 
0, 1 

0,9 

14. 2 
20·, 7 
11 0 
67, 6 

661, 2 
97,7 
0,0 

33,5 
41, 5 
0,5 

232,6 
41!5, 3 

354, 7 
54, 1 
90, 4 
40, 4 

250,4 
11,0 
21,0 
8,8 
,, 3 

1 ,4 
0,3 
3, 1 
0,5 
0,9 

2 067,4 

NUENCHEN 

93 EL.ERZGN.,MASCH!NEN 
LIBYEN 
TUN ES !EN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
ELFENBEINKUE 
NIGER 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
AEGYS:,TEN 
SUDAN 
AETHJOPIEN 
SOMAL Ii 
KENIA 
TANSANIA 
SAPIE I A 
MALAWI 
SIMBABWE 
SUEDAFRJKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
EL SI.LVAOOR 
PANAMA 
WESTINDIEN 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT ,::~::IN 
~AUDI-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAK JSTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SRI LANk.A 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTJ:i:ALIEN 
NEUSEELAND 
F IDSCH! 

AUSTR. ·OZ. 

94 EBM·WAREN U,A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 

zus. 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUENCHEN 

94 EBM-WAREN U. A. 
0,8 NIEDERLANDE 
1,3 BELGIEN 
1,4 LUXEMBURG 
1,3 FNANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,1 PORTUGAL 
0.1 MAl TA 
0, 1 SCHWEIZ 
0.3 OCSTERREICH 
0,0 !TALJEN 
3, 4 GR I ECHENLANO 
0,0 TUERKEI 
0, 1 ..JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
3,3 TSCHECHOSLOW 
0, 1 RUMAENIEN 
0,0 POLEN 
0, 1 EUROJ:IA 
0,7 
0,0 SENEGAL 
0,0 AEGYPTEN 
0, 1 KENIA 
0, 1 SUEDAFRIKA 

14,6 AFRIKA 
0, 1 

28,0 KANADA 
VER STAAT 0 

49,2 VER STAAT W 
516,2 GUATEMALA 
673, 3 VENEZUELA 

3,7 BRASILIEN 
0. 1 ARGENTINIEN 
0.2 Cl.(JLE 
0,2 AMERIKA 
3,0 
0,4 ISRAEL 
0,0 JORDANIEN 

10,7 IRAN 
20, 1 KUWA.IT 
0,0 BAHRAIN 
5. 3 SAUDI-ARAS 
1, e JEMEN 
0,0 OMAN 
1,0 V.A.EMIRATE 
0,0 PAKISTAN 
0,2 INDIEN 

1 285.3 SRI LANKA 
THAILAND 

0,4 MALAYSIA 
0.2 SINGAPUR 

39.8 INDONESIEN 
0,3 PHILIPPINEN 

16,8 HONGKONG 
7, 6 CHINA, TAIWAN 
6, 2 JAPAN 
3,3 KOREA RP 
0, 6 CHINA VR 
0, 1 ASIEN 
9,e 
0,2 AUSTRALIEN 
2,5 NEUSEELAND 
5, e AUSTR. -oz. 
1,8 
0, 1 zus. 
7, 3 
0, 1 95 GLAS-u.A.MJN.WAREN 
0,0 FINNLAND 
8, 2 SCHWEDEN 

95,4 DAENEMARK 
187,8 GR BRITANN 

1. 7 IRLAND 
19,6 NIEDERLANDE 

4,4 BELGIEN 
40,1 FRANKREICH 

210,0 SPANIEN 
137,5 PORTUGAL 

1,0 SCHWEIZ 
808,2 OESTERRE!CH 

!TAL IEN 
9,0 GRIECHENLAND 
0,1 TUERKEl 
0, 3 .AJGOSLAWIEN 
9,4 UNGARN 

RUMAENIEN 
4 198. 4 EUROPA 

MAROKKO 
0,4 AEGYPTEN 
1,9 KENIA 
0, 2 SUEDAFRIKA 
0, 9 AFRIKA 

13,6 
3,5 KANADA 

MENGE 

0,4 
0,4 
0,0 
3,8 
3, 4 
2, 1 
0,0 
0,6 
0,5 
3, 0 
0,2 
0,3 
0,2 
2, 0 
0,0 
0,0 
0,0 

37, 4 

0,0 
0, 1 
0, 1 
1, 6 
1, 7 

1, e 
10 7 
3,e 
0,, 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,8 

16,6 

12, 6 
0, 1 
2, 2 
0,2 
0,9 
0,4 
0, 1 
0,0 
0,6 
0,8 
o.e 
0,0 
0,8 
0, 1 
0,5 
0, 1 
0, 1 
0,4 
0,9 
5,5 
0, 1 
0,4 

27, 3 

0, 1 
0,1 
0,1 

83, 1 

0,5 
0,0 
0,3 
3,3 
0, 1 
0, 1 

0,0 
3,0 
0,3 
0,4 
0,3 
2, 7 
0,7 
0,3 

16,0 
0, 1 
0,7 
0,2 

29,0 

0,1 
0, 1 
0, 1 
0,3 
0,6 

1 ,2 



ENDZ lELFLUGPLATZ 
NR. GIJETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

M.JENCHEN 

9!i GLAS-U.A.MIN.WAREN 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX !KO 
PAN•JtM 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 

Al'ER!KA 

ISRAEL 
s,R!EN 
IRAK 
IRAN 
SAUOl ·ARAa 

INDIEN 
THAILAND 

SINGAPUR 

PHILIPPINEN 
HONGKONG 

CHINA. TAIWA,.._ 
.JAPAN 

KOREA RP 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
-.usrR. -oz. 

zus. 

S6 LEDER-U,TEXTJLWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMAl=cK 

GA BR!TANN 
IRLAND 
ISLAND 
N 1 EOER:..ANOE 

BELGIEN 
LUXE~URG 
FRA,,.KREIC'-1 

SPANIEN 
PORTUGAL 

MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITAL HZN 

GAIECHENLAND 
TUERKEl 
.JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
TSCHECMOSLOW 
RWMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION• 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIE~ 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GU:NEA 
TOQO 
KAMERUN 
AfGYPTEN 

AETl-'JOPIE:N 
Slr,'SABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEX JKO 
WEST!NDIEN 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUr.e JEN 

ECUADOR 
PERU 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6. 5 V.ERF L"ECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRLJPPEN 

IM VERKEHR MIT GEE:iICTEN AUSSENHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAET?EN 

TONNEN 

ENOZI[LFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
HERKUNF TSLAN:J 

MJENCHEN 

96 LEDER·U.TEXTILWAREN 
1,1 KUWAIT 

4,0 BAHRAIN 

0,1 KATAR 

0,0 SAUD!·ARAB 
0 1 OMAN 

0,0 V.A,EM!RATE 
0,0 PAKISTAN 

6,4 BANGLADESCH 
INDIEN 

0,3 NEPAL 
0, • SR l LANKA 

0,8 THAILAND 

0,0 MALAYSIA 

0, 1 SINGAPUR 

0. 4 INDONESIEN 
C,2 PHILIPPINEN 

0,0 HONGKONG 

0,!5 CHINA.TAIWAN 

0,6 JAPAN 

1,4 KOREA RF 

0 7 CHINA VR 

1,5 ASIEN 

6,8 
AUSTRALIEN 

0, 1 NEUSEELAND 

0, 1 F IOSCHI 
POLYNES FR 

42. 9 AUSTR. -OZ. 

zus. 
4,8 
2.!5 97 SONSTIGE WAREN ANG. 

1 ,5 
•. 1 

30.8 
4. 1 
0,0 
2. 7 

,o, 1 

0 C 
75, 3 
38,5 
40,9 

2, 3 
9,5 
5,2 

64, !5 
236,0 
360, 5 

17, 4 
1 ,0 

0 3 
1,0 
0, 1 
0,9 
2., 

91 "· 3 

0,0 
7,8 
0,2 

27, 1 
0,0 
0,0 
0,0 

27, 7 
0,0 

13,8 
6, 4 
3,8 

87, 1 

5,, 
27. 0 
15 7 
0,0 
0,7 

0,3 
7,4 
7. 3 
0,5 
0, 1 

0 
11 9 
76,!5 

0,9 
1, 6 

10 1 

0,0 
13,8 

6, 2 
13,3 

FINNLAND 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAEN!:MARK 

GR BRITANN 

IRLAND 
JSLAND 
NIEDERLANDE 

BELG!E~ 
LUXEtEURG 

FRANKREICH 
SPANIEN 

PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE!CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

TUERKEI 
.AJGOSLAW!EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

RUMAEN~EN 
BULGARIEN 

POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 

ALGERIEN 

MAROKKO 
SENEGAL 
GA~lA 
GUINEA 

LIBERIA 
ELFENBEINKUE 

G-IANA 
TOGO 
NIGERIA 

KAMERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 

SUDAN 
AETH!OPIEN 
KENIA 
BURUNDI 

TANSANI~ 

SAr-EllA 
MALAWI 
SIM3.49WE 

MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

BOTSUANA 
AFRIKA 

KANADA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 

GUATEMALA 

ENDZ I ELF LUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

"1..IENCHEN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 

0, 0 HONDURAS 

0,!5 BAHAMAS 

0,1 EL SALVACX>R 

2,3 COSTA R!CA 
0,2 WESTlNDlEN 

99,7 DOMINIK REP 
110,5 KUBA 

0,0 VENEZUELA 
438,6 BRASILIEN 

4,6 PARAGUAY 

2, 7 URUGUA, 

24,1 ARGENTINIEN 

9,3 KOLU..,.lEN 
4, 4 ECUADOR 

1, 7 PERU 

11,6 BOLIVIEN 

69,9 CHILE 
6,1 AMERIKA 

7,6 
25,9 ZYPERN 

2,7 LIBANON 

868,4 ISRAEL 
JORDANIEN 

0,6 SYRIEN 
0,1 IRAK 

0,5 IRAN 

3,0 KUWAIT 

4,3 BAHRAIN 

1 952,5 

15,0 
24,3 
5,4 

25,9 
188, 1 

5,0 
0, 1 

30,2 
2!5,2 

2,9 
85,3 
28, 3 
4,8 
3,7 

104,2 
31,8 
86,8 
40,9 
15,2 
45,6 
11,, 

3,7 
0,4 
3, 2 
1. 4 

KATAR 

SAUOl ·ARAB 

JEMEN 
OMAN 
V. A. EMIRATE 

PAKISTAN 

8ANGLAOESCH 

INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 

THAILAND 

MALAYSIA 

SINGAPUR 

INDONESIEN 
PHILIPPINEN 

HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 

.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 
PAPUA-NEUGUt 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

7,599 BES.TRANSPORTGUETER 
796,3 FINNLAND 

0,2 
1 ,9 

6.2 
2,4 
0,0 
0,0 
0,4 
0 0 
0,0 
0,0 

o.• 
0,3 
3,0 
0,3 
4,5 
0,0 
0.7 
7,4 
0,0 
0,6 
0,2 
0,0 
0,, 
O,C 

"3. 3 
0.1 

41. 9 

23,0 
1'3,9 
72,8 

1, 7 
0,, 
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SCHWEDEN 

NORWEGEN 

DAENEMAl'K 
GR BRJTA"IN 

IRLAND 
ISLAND 
N l C:JERLANDE 
BELGIEN 
LUXEr,'SURG 
FRA~KREICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 

MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 

TUERKEI 
.JUGOSLAVII EN 

UNGARN 
TSCHECHOSlOW 

RUMAENIEN 

BULGARIEN 

POLEN 

SOWJETUNION 
EUROPA 

LI8YEN 

TUNESIEN 

AL GER !EN 

MAROKKO 

MALI 
SENEGAL 
GA"'8IA 

EN.JZ!ELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MJENCI-IEN 

99 ees. TRANSPORTGUETER 

0,0 GUINEA 
0,0 LIBERIA 
0,0 ELFENBEINKUE 
1 , 0 BURK I NA F ASO 
2, 1 GHANA 

0, 1 TOGO 
0,4 NIGERIA 
1,7 KAMERUN 

2,9 ZAIRE 
0,1 AEGYPTEN 

0, 2 SUDAN 

1,6 AETHIOPIEN 

12,1 SOMALIA 

0, 3 UGANDA 

1,9 KENIA 

1, 7 RUANDA 

4,7 TANSANIA 

272, 1 SAr,'SlA 
MALAWI 

3, 1 r<1SA"'8IK 

0,7 Sif4:IABWE 

13, 6 MAURITIUS 

0.0 SUEOAFRIKA 

4, 7 SESCHELLEN 

2, 5 BOTSUANA 
1,0 AFRIKA 

1 ,0 
0,2 KANADA 

0 0 VER STAAT 0 

4,3 
0,0 
0,2 
2,9 

33, 9 
0,0 

20,8 
0,5 
0,8 
5 5 
2, 1 
1, 9 

2. 4 

3,9 
17,2 
19,0 
33, 3 
8,0 
3,9 

187,8 

2,9 
0,2 
0,0 
3, 1 

1 301,2 

5, 4 
33, 1 

1 ,8 
61, 1 

425,5 
2,9 
0,0 

24,8 
69, 4 
0,5 

130,0 
23,9 

3, 7 
5,3 

17, • 
4,7 

65, 7 
10,6 
22, 5 
11 ,9 

1,9 

0,4 
, . 6 

1, 5 

0,6 
8,2 

934, 4 

3,8 
2,2 
0,5 
0,6 
0,0 
, • 6 

0, 1 

VER STAAT W 

MEX JKC 

GUATEMALA 

HO"IOURAS 

BAHAMAS 
EL SALVADOR 

COSTA RlCA 

PANAr.nA 

.JAMAIKA 
WESTINDIEN 
CURACAO 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 

BRASILIEN 
PARAGUAY 

URUGUAY 
ARGENTINIEN 

KOLUl'E JEN 

ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 

LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 

SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 

JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 

PAKISTAN 

BANGLAOESCH 

AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 

BIRMA 
THAILAND 

MALAYSIA 

SINGAPUR 

INDONESIEN 
PHILIPPINEN 

HONGKONG 

CHINA, TAIWAN 

.JAPAN 
KOR:EA RP 

Cl-'JNA VR 
ASIEN 

AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 

!"ENGE 

0,5 
0,3 
0, 1 
0, 1 
0, 1 

0,6 
14,7 

0,4 
0,3 

13,S 
2, 4 
5,0 
0,3 
0, 1 

3,3 
0,3 
0,4 
1,0 
0,6 
0,2 
2, 4 

0,0 
70, 2 
0,3 
0,0 

125,8 

33,0 
1 961,6 

413,0 

2,3 
0,0 
0,0 
0,2 
0 1 

0, 1 
0, 1 

0,4 
0,8 
0,2 
0,0 
0, 1 
6,4 
8,4 
0,, 
0,6 
0,9 

19,8 
3,8 
2,3 
2, 1 
8,5 

2 464,9 

3,2 
1, 2 

33, 1 
0,9 
2,9 
4,8 
5,8 
1,9 
1,5 
0,5 

21,0 

0,3 
3,4 
1, 6 

4,0 
0, 1 
0, 1 
4,2 

0,2 
5,0 
0, 1 

79,8 
1•7.2 

16, 4 

3,7 
74, 6 

435,5 
50,8 

812,3 
11,8 

4,8 
1 732,& 

17,2 
1, 2 



ENOZIELFLU:::;?LATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTS:..ANO 

MJENCHEN 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR. -OZ. 

zus. 

MJENCHEh INSG, 

GERLJN (WEST) 

00 LESENDE TIERE 
SCHWEDEN 
DAE~EMARK 
GR BR J TANN 
NIEDERLANDE 
FRA,,.KREICH 
SCHWEIZ 
OESTERREiCH 
ITALIEN 
GRIECHENLANC 

EUROPA 

LIBERIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
PARAGUAY 

AMERIKA 

ISRAEL 
SAUDI -ARAS 
V. A. EMIRATE 
SRI LANKA 
SINGAPUR 
PHILIPCJNEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -OZ. 

01 GETREIDE 
FRANKREICH 

EUROPA 

PHILIPPINE• 
ASIEr>. 

zus. 

zus. 

03 FRUECHTE GEM.JESE 
GR BRJTANN 
NIEDERLANDE 
FQAN~REICH 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLANO 
TUERl(EI 
TSCHECHCSLOW 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
AEGYPTEN 
HNIA 
Sl.!EOAFRIKA 

AFRIKA 

MEXIKO 
GUATEMALA 
COSTA RICA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
KOLU"'3IEN 
PERU 

AMERIKA 

ZYPERN 
L IEIANO~ 
ISRAEL 
INDIEN 
THAILAN8 

ASIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6. 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETE~ AUSSERHALB DES BUNDESGEEl!ETES 

EMPFANG NACH HCRKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATL 
MEf"1GE NR. GUETERHAUP,..GRUPPE 

HERKuNFTl;LAND 

BERLINIWEST) 

03 FRUECHTE,GEM.JESC 
0. 1 AUSTRALIEN 

18.5 AUSTR,-OZ, 

5 276, 2 zus. 

15 •oa.9 04 TE>:TJLE ROHSTOFFE 
.JAPA.N 

ASIEN 

zus. 

0.0 09 PFL,U,TIER,ROHST.ANG 
0,3 FINNLAND 
0. 1 SCHWEDEN 
0,0 DAENEMARK 
0,8 GR BR!TANN 
0,1 IRLAND 
0,0 NIEDERLANOE 
0, 0 BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
1.• SPANIEN 

PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,1 OESTERREICH 
0,1 ITALIEN 

0, 1 
17,2 
0,4 
0,0 
0,0 

17,7 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,3 
0 0 
0,6 

0, 1 

0,0 
0, 1 

GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
UNGARN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SIP-eABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 

VER STAAT W 
VENEZUELA 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KOLUrEIEN 

19,9 ECUADOR 
AMERIKA 

0,0 SYRIEN 
0,0 V.A.EMIRATE 

PAKISTAN 
0,0 INDIEN 
0.0 SRI LANKA 

THAILAND 
0,0 MALAYSIA 

SINGAPUR 
INDONESIEN 

0, 1 PHILIPPINEN 
0,0 .JAPAN 
C,9 C.Hl~A VR 
0,4 ASIEN 
0,0 
0, 3 AUSTRALIEt.t 
0,3 NEUSEELAND 

11, 1 AUSTR. -OL. 
O,C 

12,8 zus. 

3, 3 1 2 GETRAENKE 
0,0 
1, 5 
9,3 

212,8 
L26,9 

3, 4 
0,0 
0,4 

c.o 
21,2 
2.3 
0,5 

27,8 

1,1 
0,7 
0.2 
0 0 

1 4, 2 

"I 6, 3 

OAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKQElCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
BULGAR!EN 

EUROPA 

MAROKKO 
AFRIKA 

KANADA 
ECUADOR 

AMERIKA 

THAILAND 

ENDZ IELF LUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN (WEST J 

1 2 GETRAENKE 
O.O .JAPAN 
0.0 ASIEN 

283,8 zus. 

0, 1 
0, 1 

0, 1 

0,2 
0,0 
0, 1 
0,0 
0, 1 

53,5 
0,0 
2. 2 

22,6 
0,3 
0,0 
0,0 
0, 1 
2.1 
0,2 
0,0 

81 ,!5 

0,2 
0, 1 
1,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 

29. 7 
31, 2 

0, 1 

0.2 
13,8 
0,7 
0,3 

13 ANO.GENUSSMJTTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
NIEDERLANDE 
BEL.GIEN 
FR ANKRE ICH 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

SIERRA LEONE 
KENIA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
MEXIKO 
BRASILIEN 
PERU 

AMERIKA 

LIBANON 
SYRIEN 
IRAN 
SAUDI-ARAS 
INDIEN 
THAILAND 
PHILJPPJNEr., 
HONGK0"4G 
.JAPAN 

ASIEf; 

zus. 

0,1 14 FLEISCH.EIER.MILCH 
0, 0 SCHWEDEN 

15,3 NORWEGEN 

0,9 
0,0 
0,0 
0,8 
0,3 
4. 1 
0,0 
0,6 
0,6 
0,0 
0,2 
0,2 
7,7 

0,4 
0,0 
C. 4 

1:!6,0 

OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
i=RANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

EUROPA 

MAROKKO 
GHANA 
NIGERIA 
KENIA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 

0,0 CHILE 
0, 1 AMERIKA 
0,0 
0,3 KATAR 
2,7 SRI LANKA 
0,0 SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
0, 1 PHILIPPINEN 
0 1 .JAPAN 
0,1 ASIEN 
0,0 
0,0 zus. 
0,0 
3,616 GETREIDE U,AE,ERZGN, 

NIEDERLANDt 
0,0 BELGIEN 
0,0 FRAN~REJCH 

SPANIEN 
0 0 OESTERRE ICH 
0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 

UNGARN 
0,0 EUROPA 
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ENDZ !ELF LUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN (WEST) 

16 GETREIDE U,AE.~RZGN, 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 

BRASILIEN 
3, 7 KOLU"'31EN 

AMERIKA 

0,0 ISRAEL 
0,1 JORDANIEN 
0,0 INDIEN 
0,3 THAILAND 
0,2 PHILIPPINEN 
3, 4 HONGKONG 
0,0 ASIEN 
0,2 
0, 1 AUSTRAL JEN 
2, 2 AUSTR. -oz. 
0,3 
0, 1 zus. 
0.0 
0,0 17 FUTTERMITTEL 
6, 8 NIEDERLANDE 

OES TERRE ! CH 
EUROPA 0,0 

1,2 
1,2 zus. 

0, 1 18 
0,0 
0,0 

OELSAATEN. FETTE ANG. 
DAENEMARK 

1. 2 
GR BRIIANN 
GR ! ECHENLAND 

'. 3 EUROPA 

0, 1 zus. 
0,0 
0,2 32 KRAF~STOFFE,HEIZOEL 
0, 0 NORWEGEN 
0,0 BELGIEN 
0, 2 EUROPA 
0 0 
0,2 zus. 
0,7 
1,4 33 t.tATUR-.RAFFINERIEGAS 

FRANKREICH 
10,8 EUROPA 

.JAPAN 
0,1 ASIEN 
2,3 
0. 3 ZUS, 
0, 1 
2. 5 34 MINERALOELERZGN,ANG, 
C,O DAENEMARK 
• , 2 EUROPA 
0.0 
O. 7 V,A,EMIRATE 
0,0 ASIEN 
0,0 
0 1 ZUS, 
3,0 

13.3 46 EISEN-,STAHLABFAELLE 
VER STAAT 0 

0,3 AME~!KA 
0, 1 
0, 1 zus. 
3,2 
3,652 STAHLHALBZEUG 

SCHWEDEN 

2•, • TUERKEl 
2,5 EUROPA 
0,3 
0,0 KANADA 

27, 2 AMERIKA 

0, 1 zus. 
0,8 

10,1 !53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 
1 , 7 FRANKREICH 
0,3 EUROPA 
0, 1 

13, 1 .JAPAN 
ASIEN 

57. 2 
zus. 

0,0 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
0,0 GR BRITANN 
0. 2 FRANKQE ICH 
0,0 SCHWEIZ 
0,4 ITALIEN 
0, 1 ..AJGOSLAWIEN 
0, 1 EUROPA 
0,0 
0,8 VER STAAT 0 

MENGE 

0,0 
0,0 
0.0 
0,2 
0,3 

0, 1 

0,6 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,0 
0,8 

0,0 
0,0 

2,0 

0, 1 
0,0 
0 1 

0, 1 

0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

0, 1 

0,0 

o.• 
0,4 

0,4 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0.0 

0,0 
0,0 

0,0 

0, 1 
0, 1 

0.1 

1,1 

0,0 
1,1 

0,0 
0.0 

1,1 

0, 1 
0.1 

0,6 
0,6 

0 7 

1, 2 
0,8 
0, 1 

o.• 
0, 1 
2,5 

0,0 



EN02 IELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLINIWESTJ 

55 ROHRE, GlESSERE IERZGN 
BRASILIEN 

AMERIKA 

zus. 

!56 NE-METALLE ·HALBZEUG 
NORWEGEN 
GR BRlTANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SC><WE I Z 
OESTERRE ICH 
UNGARN 

EU~OPJ. 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

IN~ICN 
ASIEN 

WS, 

61 SANO,KIES,BlMS TON 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

°'ANADA 
AMERIKA 

zus. 

63 AND,STEINE U,EROEN 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
UNGARN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AMERIKA 

INDIEN 
THAILAND 

ASIEN 

zus. 

6• ZEMENT. KALK 
MAROKKO 

AFRIKA 

KOREl RP 
ASIEN 

ZUS, 

69 AND.MJN.BAUSTOFFC 
GR BRITANN 
NI EOERLANOE 
FRANKREICH 
GR I ECHENL~NO 

EUROPA 

SINGAPUR 
PHILIPPINEN 

ASIEN 

zus. 

81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAN(' 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREI::H 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 
TSCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

EUROPA 

KANADA 

6 GUETERVERKEHQ JAHR 198!5 

6.5 VEQFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKFH~ MIT GEBIETEN AUS~ERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E-.,PFANG NACH HERKUNFTSLAENOEQN UNO ENDZIELFL~GPLAETZEN 

TONNEN 

Ei,IDZ JELF LUGPL,1, TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKYNFTSLAND 

BERLINIWESTJ 

81 c~eM.GRUNDSTOFFE U.A 
0,2 VER STAAT 0 
0,2 VER STAAT W 

MEXIKO 
2.7 AMERIKA 

JORDANIEN 
0,0 SAUOI·ARAB 
0, 1 .JAPAN 
0,2 ASIEN 
0,0 
0,0 zus. 
0,4 
0,1 s• ZELLSTOFF.ALTPAPIER 
0 0 FRANKREICH 
0,9 EUROPA 

0, 1 zus. 
0,4 
0, 1 89 AND. CHEM. ERZEUGNISSE 
C.~ FINNLAND 

SCHWEDEN 
0,3 NORWEGEN 
0,3 DAENEMARK 

GR BRITANN 
1,7 IRLAND 

NIEDERLANDE 
BELGIEN 

0, 3 FRANKRE t CH 
0, 3 SPANIEN 

SCHWE 12 
0,0 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 

I E Cr,EN LAND 
0,4 TUERKEI 

0.3 
0.2 
0,0 
0, 1 

o.o 
o.o 
0.0 
0 7 

0,0 
0, 1 
0,0 
0.2 

1,1 
0,0 
1,1 

2,0 

0, 1 
0, 1 

0,0 
0,0 

0, 1 

o.• 
o.o 
0 0 
0,4 
0,9 

0,0 
0,0 
0.0 

0.9 

..AJGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

MAROKKO 
AEGYPTEN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W' 

MEXIKO 
DOMINIK REP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU'4:IIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
MALAYSIA 
HONGKONG 
CHJNA,TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAi.IEN 
AUSTR, -OZ, 

zus. 

91 FAHRZEUGE 
SCHWEDEN 

0,0 DAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0.1 NIEDERLANDE 
0 < BELGIEN 
0,0 LUXEM:IURG 
0,0 FRANKREICH 
0,0 PORTUGAL 
0,2 SCHWEIZ 
0,1 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,4 TUERKEI 

EUROPA 
0,0 

ENOZ!ELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUFTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN(WESTJ 

91 FAHRZEUGE 
1,4 KENIA 
0, 1 SUEOAFR IKA 
0,0 AFRIKA 
1. 5 

o.o 
0,0 
0,0 
0, 1 

2.0 

0,0 
o.o 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
V.A.EMIRATE 
MALAYSIA 
CHINA.TAIWAN 
.JAPA"6 

0.0 KOREA RP 
ASIEN 

0,0 zus. 
0,5 

18,5 93 EL.ERZGN •. MASCHINEN 
1,0 FINNLAND 
6.0 SCHWEDEN 
0,1 NORWEGEN 
2,2 DAENEMARK 
0.3 GR BRITANN 
5,1 IRLAND 
0,2 NIEDERLANOE 
2, • BELGIEN 
1,2 LUXEM3URG 
7.6 FRANKREICH 
0 0 SPANIEN 
0,1 PORTUGAL 
0,4 
0.6 
0,2 

46 5 

0,0 
0,0 
0, 1 
0, 1 

0,2 
9.3 
0,9 
3.0 
0,0 
o.o 
o.o 
0,0 
0,0 
0, 1 

0, 1 
0,0 
0,0 
0,2 

13.9 

:2.8 
o.o 
0,0 
0,6 
0.0 
0,0 
0,0 
4,9 
0. 0-
2, 6 

11 ,0 

0,2 
0,2 

71, 6 

0, 1 

0,2 
4,3 
2, 1 
0, 1 
0,0 
2,7 
o.o 
0,7 
0,0 
0.1 
3.3 
O,C 

13.6 
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MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GR IECHENLANO 
TUERKEJ 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
A"GER IEN 
MAROKKO 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
KENIA 
SI"6ABWE 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
COSTA R ICA 
TRINI0,U, TOB 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
Cf'ILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
~VRIEN 
IRAN 
KUWAli 
KATAR 
SAUOI -ARAB 
.JEMEN 
GMAN 
V,A,EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 

ENDZ IELFLUGDLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN (WEST J 

93 EL. ERZGN., MASCHINEN 
0 1 MALAYSIA 
0. 0 SING.<?UR 
0, 1 PHILIPPINEN 

HONGKONG 
0,0 CHINA.TAIWAN 
4,2 .JAPAN 
0,4 KOREA RP 
0,3 CHINA VR 
0,0 ASIEN 
4,9 

AUSTRALIEN 
O.O AUSTR, -OZ, 
0.0 
0,0 zus. 
0,2 
0,7 94 EBM-WAREN U,A, 

0, 1 
1,1 

19,7 

3, 2 
5,7 
1. 7 
8,7 

35, 1 
1.9 
7,8 
0,8 
0,8 

91,2 
14,0 
77, 6 
0.1 

20 1 
14,8 
15, 7 

5 •• 
0.2 

12, 1 

8.7 
0.1 
0,0 
0,2 
0,3 

326.• 

0,0 
1.9 
0,0 
1 ,8 
0.2 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,3 
3.0 
7 •• 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRJTANN 
NIEDERLANDE 
LUXE~URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
HONDURAS 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SAUDI-ARAS 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
MALAYSIA. 
SINGAPUR 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

2.3 95 GLAS-U,A,MIN.WAREN 
55,1 GR BRITANN 
33,6 BELGIEN 
0, 1 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0, 7 OESTERRE ICH 
0,0 ITALIEN 
2, 3 GR I ECHENLANO 
0, 1 TUERKE I 
0,0 .JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
0. 0 TSCHECHOSLOW 

o.• 
9•, 7 

0, 1 

o.3 
2,6 
0.1 
0, 1 

•.7 
0,4 
0,3 
0,5 
0, 1 
0, 1 

0,9 
0,3 
1, 2 
0,3 
o,8 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
ELFENBEINKUE 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
KOLU"IIIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
PAKISTAN 
INDIEN 
SINGAPUR 

M~NGE 

2.0 
1 ,9 
0,6 
8,2 
8, 1 

2e. 7 
•• 2 
0,9 

67. 2 

0.3 
0.3 

49!5.9 

0 • 
0,0 
0.2 
ü, 1 

3.3 
0.3 
0, 1 
o.8 
0,4 
o.o 
0 0 
1.5 
0.5 
0,6 
1, 4 
0,0 
0,0 
0.7 

10,6 

0.3 
0,3 

0,4 
0, 1 
0,0 
0,5 

0.0 
o.o 
o.• 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
o.o 
o.o 
0, 1 

1. 6 
o.o 
2.• 

13.8 

0.9 
0.2 
o.5 
0.1 
o.o 
o.• 
0.3 
0,2 
5,4 

0,' 
0,2 
0.2 
0,2 
8.7 

0.0 
o.o 
o.o 
o.o 

0.0 
o.• 
1 ,0 
0,0 
0.1 
0 0 
1, 6 

0, 1 
0, 1 
0,2 
1, 5 



ENDZ I ELF LUGPLA TZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN (WEST) 

9~ GLAS-U.A.MlN.WAREN 
HONGKONG 
CHJNA,TJ..lWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

AS!EN 

AUSTRAi..!EN 

AUSTR. -oz. 

zus. 

96 LEDER-LI. TEX":'JLWAREN 
FINNLAND 
S::HWEOEN 
NORWEGEl"I 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NJEC'ERLANOE 
9E ... GIEN 
FR ANKRE ICH 

SPAN JEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GA IECHENLANO 
TUERKE I 
JUGCSLAWIE:N 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MARQKl<O 

TOGO 
GABUN 
AEGYPTEf>.I 
MALAW! 
MAURITIUS 
SUEDAFRJKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KAr,,,AOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENT!N!EN 
KOLU~IEN 
ECUADOR 
PERU 

ZYPERN 
!SRAEL 
JOROANJ[N 
IRAK 
IRAN 
SAUD! ·ARAS 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
H,iClEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAI LAND 

MAL.AYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TA IWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
AUSTR, ·OZ, 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

!M VERKEHR MIT ~ESIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNPSLAENDERN UND END:!ELHUGPLAETZEN 

TONNEN 

E~-lDZ i ELF LUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLANO 

ENDZ I ELF LUGPLATl 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
2,0 

O,C 
0,0 

12 3 

0,4 
0,4 
0,, 
0 3 
5,8 
0,5 
1 ,6 
1 4 

27 ' 
9,2 
1 7 
2 0 
3, 3 
4,8 

11, 5 
16 5 
38 4 

1, 7 
0, 1 

0,5 
0,, 
, . 2 

129 2 

0, 1 
8,0 
1, 7 

C,2 
0, 1 
2, 4 
0 0 
0,0 
1, 2 

0,0 
13,8 

2 9 
3 7 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0,3 
0,2 
0,2 
0,0 
2, 7 

10,3 

0,0 
7,0 
0,0 
0.0 
2,, 
0,, 

21, 2 

20, 5 
69, 2 
0,5 
0,, 
3, 5 
3, 3 
0,2 
4, 1 

0 1 
17, 1 

0,6 
10, 1 

18,8 
57, 9 

236, 3 

0 g 
0, 9 

390, 5 

2,3 
1,3 
0,3 

BERLIN IWCST) 

97 SO~STIGE WARCN ANG. 
DAENEMA~K 
GR BRJTANN 
IRLANO 
NI EOERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
C'RANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
TLIERKE I 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
9'.JLGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIBYE"" 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
ELFENBE I NKUE 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SAMBIA 
MALAWl 
SIMBABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX !KO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
CQSTA RJCJ 
DOMINIK ~EP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENT!N!EN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOL!V!EN 
CHILE 

AW'ER IKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUD! -ARAB 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAI:..ANO 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
C ... JNA, TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

5, 1 

116. 4 
0, 1 
4,9 
1, 3 

BERL!NIWEST) 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
F IOSCH 1 

AUSTR. -OZ. 

zus. 

1.2 99 BES.TRANSPORTGUETER 
62, 9 

3, 3 
0,7 
0,7 

10,7 

16,8 
12,7 

17, 6 

2.6 
1. 7 
1, 7 
0,4 
0, 1 
0 2 
0;3 
0,2 

26'1, 6 

0,0 
2 8 
0,0 
1. 2 
0,0 
0,, 
0,, 
0,2 
0 5 
2. 3 
0,3 
0,2 
4. 1 
1, 2 

o.• 
0,5 
1, 6 

15,4 

2, 3 
32 9 
21, 1 

1, 6 
0,8 
0,0 
0,0 
0,0 
0,5 
0,9 
0,0 
0, 1 
0;1 
0,4 

1 '~ 
1,1 
0,5 

63, 7 

0,4 
2, 5 
2,7 
0, 1 

2, 2 
0,4 
0,5 
0,3 
0,4 
0,0 
0, 1 
8,6 
8,9 
4,3 
0,7 
0,2 
0,0 
0,8 
1, 6 
1 ,9 
1 7 
0,9 

14, 4 

1, 5 
11,9 

0,6 
7. 4 

74,8 

2,4 
0, 1 
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F!NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
N IEOERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"'8URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTIJGAL 
MALTA 
SCHWEiZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLO.,_ 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

L JBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GANSiA 
ELFENBE!NKUE 
G._,ANA 
NIGERIA 
KAME;:.UN 
ZENT AF REP 
.C.EG't'PTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
MALAWI 
SIMBABWE 
SUEOAFR lKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX !KO 
GUATEMALlt 
HC~DURAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA R ICA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMB !EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CH!LE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAI7 
KATAP 
SAUOI-ARAB 
JEMEN 
V. A. EM:iRATE 
PAKISTAN 
8ANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SR l LANKA 

ENDZ !ELHUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT5RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLINIWEST) 

0.2 
2,7 

0.5 
0,2 

o.• 
2.8 

99 BES,TRANSPORTGUETER 
THAJLANO 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 383, 4 
0., 
6. 4 

15 7 
0.1 

77.5 
5,5 

20, 5 
0,3 

AUSTRALIEN 
OZEAN!EN AM 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

BERLIN ( .. EST) !NSG, 
35. 3 
3,8 
4 9 
2.8 

SONST. F LUGPL. 

1 , 1 03 FRUECHTE. GEM.JESE 
0, 2 SUEOAFR lKA 
0,4 AFRIKA 
0.3 
0.0 PHILIPPINEN 
0.0 ASIEN 
0,0 
o. 1 zus. 

562. 2 
09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

0, 2 KANADA 
0,8 AMERIKA 
0.1 
0, 1 THAILAND 
0,1 AS!EN 
0 1 
0,0 zus. 
0 6 
o.e 12 GETRAENKE 
0,0 GR BR!TANN 
2.5 SPANIEN 
0, 2 EUROPA 
0,2 
1, 8 zus. 
0,3 
0.2 13 AND.GENUSSM!TTEL U,A 
0.0 ITALIEN 
0,3 TUERKE! 
4 0 EUROPA 
Q, 1 

12,2 S1'43ABWE 

0,6 
209. 4 
28,8 

3.1 

IRAN 

AFRIKA 

AS!EN 

0.5 NEUSEELAND 
0,0 AUSTR, -OZ, 
0, 1 
O 1 ZUS, 
0, 1 
1,0 14 FLEISCH,ElER,MILCH 
5. 0 SCHWEDEN 
0,0 

0.5 
2, 3 
2,8 
1. 4 
0,0 

0,2 

GRIECHENLAND 
EUROPA 

KANADA 
AMER !KA 

256, 0 

0.6 
0, 1 

.JAPAN 
AS!EN 

zus. 

0,7 16 GETREIDE U,AE,ERZGN. 
0 2 ITAL JEN 
2,6 EUROPA 
0, 1 
4, 2 SUEDAFR I KA 
0, 0 AFRIKA 
0,0 
3,9 zus. 
0,0 
2,4 33 NATU;.i:·,RAFFINERIEGAS 
1,9 SUEOAFR!KA 
0, 1 
0,, 
5,A 
0,5 
0 6 

AFRIKA 

zus. 

MENGE 

20,0 
5,0 
2,2 
1 ,0 

2,5 
240,9 

0,9 
106, 7 
26,0 

6,6 
43!'5, 2 

7,6 

0 1 
7,7 

1 273,3 

3 227, 3 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0, 1 
0, 1 

0,0 
0,0 

0, 1 

0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 



E~o: I E.r .UGPLATZ 
NR. GUETER~AUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

SONST. F LUÜiPL. 

52 ST~HLHALBZEUG 

SOW.JETUN ION 
EUROPA 

zus. 

55 ROH~F. GIESSERElERZGN 
GA BRITANN 
NIEDERLANDE 

EUROPA 

zus. 

56 NE-METALLE.-HALBZEUG 
OAENEMARK 

FRANKREiCH 
EUROPA 

zus. 

6~ ANO.STEIN~ U.EROEN 
SUEDAFS.tKA 

AFRIKA 

zus. 

fi9 ANO.MJN.BAUSTOFFE 
ITALIEN 

EUROPA 

JAPAN 

ASIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1985 

6. 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

J"I'.!, VE~KEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL.8 DES BUNOESGEB iETES 

EMPFANG NACH HERr.UNFTSLAENOERN UNO ENDZlELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTG~UPPE 

HERKUNFTSLAND 

SONST.FLUGPL. 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
0,3 NIALTA 

0, 3 SCHWE lZ 
OESTERRE ICH 

0,3 ITALIEN 
TUERKEJ 
SOWJETUNION 

0,0 EUROPA 
0,0 
0,0 TANSANIA 

SUEDAFRIKA 

0,0 AFRIKA 

KANADA 

0,0 VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 

0,1 BRASILIEN 
.Q.RGENT l NI EN 

0, 1 AMERIKA 

l SRAEL 
0,1 .JORDANIEN 
0 1 IRAN 

KUWAIT 
0,1 SAUDI-ARAS 

V. A. EMIRATE 
THAILAND 

0 0 CHINA.TAIWAN 
0,0 .JAPAN 

KOREA RP 
0,0 ASIEN 
0 0 

zus. 

ENOZ JELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUC.::TERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

SONST. FLUGPL. 

96 LEOER-L,. TEXTILWAREN 
0,1 SRI LANKA 
0,3 THAILAIIID 
0,2 MALAYSIA 
0,8 PHILIPPINEN 
0, 1 CHINA, TAIWAN 
0, 1 .JAPAN 
9,8 KOREA RD 

CHINA VR 
0,1 ASIEN 
0,0 
0,1 POLYNES FR 

AUSTR. -OZ. 
0,2 
2.0 ZL1S. 

0 1 
0,6 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
0, 0 SCl-iWEDEN 
3,0 NORWEGEN 

DAENEr.".ARI" 
0,0 GR BRJTANN 
0 0 NIEDER-ANOE 
0 0 FR ANKRE l Ci-1 
0,0 SPANIEN 
0,4 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREI=H 
0,1 ITALIEN 
0,5 TUERKEI 
0,0 UNGARN 
1 , 1 TSCHECHOSLOW 

SOW.JETUNION 
13.9 EUQOPA 

zus. 0 0 

81 CMEM. GRUNDSTOFFE U. A 

FRANKRflCM 
UNGARN 

EUROPA 

ELFENBEINKUE 
AFRIKA 

zus. 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEOEN 
GR BRITANN 
FRANKRC ICH 

EUROPA 

SOMALIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AMERIKA 

91 FAHRZEUGE 
SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BAITANf'II 
NIEDERLANDE 
SPANIEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

zus. 

AMERIKA 

!~DIEN 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 

ASIEN 

94 EBM-WAREN U. A. 
SCHWEDEN 

0,0 GR SRITANN 
0,0 ITALIEN 
0,0 EUROPA 

0,0 
0,0 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

0,0 KANADA 
AMERIKA 

0,0 
0, 1 
0,2 

.JAPAN 
ASIEN 

0, 1 zus. 
0.3 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
0,0 SPANIEN 
0, 0 PORTUGAL 
0,0 ITALIEN 

SOW.JE TUN ION 
0,2 EUROPA 
0,2 
0,1 KANADA 
0.5 VER STAAT 0 

ARGENTINIEN 
0,8 AMERIKA 

0, 1 
0,0 

16, 6 
0 0 

ISRAEL 
ASIEN 

zus. 

0,1 96 LEOER-U.TEXTlLWAREN 
0,0 FINNLAND 

1 6, 9 SCHWEDEN 
GR BRITANN 

1,6 FRANKREICH 
0,3 SPANIEN 
1,9 PORTUGAL 

OESTERRElCH 
0,4 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,2 TUERKE? 
0.6 ..JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

ZUS, 19.• 

93 EL,ERZGN •. MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENE"1ARK 
GR BRI1ANN 
JC,ILANO 
NI FDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

0 0 
3,9 
0, 1 

0, 1 

3,0 
O,C 
0, 1 
0,2 
0,8 
0,2 

TUNESIEN 
MAROKKO 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT W 

AMERIKA 

IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 

0,2 
0, 1 

0,0 
0,3 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

o.• 

0 0 
0, 1 

o.• 
0,0 
0,5 

0,0 
0,0 
0,0 

0 ' 

TUNESIEN 
TANSAN!A 
SAf.'EIA 
SI'4!ABWE 
SUEOAl=RJKA 

A~RIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
ARGENTINIEN 
PERU 

AMERIKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI ·ARAS 
PAKISTAN 
THAILAND 
HONGKONG 
.JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

0,0 99 BES,TRANSPORTGUETER 
0,0 

0.6 

0.1 
0,0 
0.8 
1 •• 
0,3 

o.• 
0,0 
0,2 
0,0 
1, 7 
0,0 

•• 9 

23. 5 
0,5 

2•. 0 

0,0 
0,0 
0,0 

8,3 

2.• 
1 ,2 
0, 1 
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SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GA BR I TAf„N 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIBERIA 
ELFE"4SEJNKUE 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SOMAL JA 
KENIA 
SA~JA 
S1'4!AaWE 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

ENDZ I ELF LUGPLATZ 
MENGE N?. GUETERHAUPTGRU?FE 

HERKUNl=TSLANO 

SONST. F LUGPL. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
0,0 KANADA 
0, 0 VER STAAT 0 
1,7 VER STAAT W 
0,1 MEXIKO 
0,0 VENEZUELA 
0,0 BRASILIEN 
C,2 CHILE 
0.1 AMERIKA 

14,2 

ISRAEL 
1,3 JORDANIEN 
1,3 IRAK 

IRAN 
44,5 KUWAIT 

SAUDI-ARAS 
PAKISTAN 

0,6 INDIEN 
0,1 PHILIPPINEN 
O,C HON~KONG 
0,2 CHINA.TAIWAN 
0,0 .JAPAN 
0,1 KOREA RP 
0,1 CHINA VR 
0,0 ASIEN 
0,0 
0,1 AUSTRALIEN 
0,0 NEUSEELAND 
0,0 AUSTR.-oz. 
0, 1 
0,0 zus. 
0,6 
2, 1 SONST. FLUGPL. INSG, 

MENGE 

0,0 
o.• 
0,0 
0,5 
0,0 
0,0 
O,C 
1,1 

0,0 
0, 1 
0, 1 
0,3 
0,0 
1. 3 
0 0 
0,0 
0,2 
0, 1 
0,0 
o.• 
0,0 
0,2 
2,8 

0,0 
0, 1 
0,2 

11,1 

96, • 

0,0 
0,0 
0,2 
0,2 
0 0 

o.• 

EMFFANG INSGESAMT 222 701,5 

0 0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,2 

0.2 
0,0 
0, 1 
0, 1 
0,3 
0,3 
0 0 
0,0 
1, 2 

0, 1 
2,. 

5,0 

0,0 
0,0 
0 0 

•.2 
0,0 
0,5 
0,0 
0,3 
0, 1 

0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,2 
5,8 

0,0 
0, 1 

0,2 
0,2 
0,2 
0, 1 

0, 1 
0, 1 
0, 1 
0,2 
1, 3 



6 GUETERVER~EHR ,JA~R 1985 - --- -------- - ----
6. 6 DURCHGANGSVERKEHR 1} NACH HERKUNFTS- BZW. ENCZIELLAENDER~ 

OURCI-IFUHR 
HERKUNFTS- EMPFANG AUS VERSAND NACH 

ezw. OEM IN OEg VORSCALTE 
ENOZIELLAND GENANNTEN LAND 

DDR U,BER(OJ 24 • 
FINNLAND 1 023. 7 0Sib,4 
SCHWEDEr'4 4 681, 4 • 444 4 
NORWEGEN 8GO, 3 1 458, 7 
OAENFMARK 3 282, 4 1 381 8 
GR BRITANN 7 852,8 10 196,7 
I~LAND 760 9 418,3 
ISLAND 0, 1 15,6 
NIEDERLANDE 1 179,8 3 697, 6 
BELGIEN 447, 2 2 303. 3 
LUXEIVE:URG 42, 3 214,8 
FRANK:FlEJCH 1 486. 9 3 78f. 0 
SPANlE:N 2 612, 0 2 708,9 
PORTUGAL 831,6 724, 3 
MAL TA 40,3 69 8 
GIBRALTAR 1 . 
SCHWEIZ 2 12G s 6 268, 3 
OES ... EARE ICH 2 427 3 3 979 • 
?TALIEN 6 987 7 5 797, 2 
GA 1 ECHEr,iLANO 81!:?, s 1 016,5 
TiJEi=h(~:i 3 674. e 2 090,0 
JUGOSLAWIEN 968, 2 767 4 
UNGA~i'I 527 4 646 4 
AL8ANJEN 4,6 0 
TSCHECHOSLO~ 4, ,6 2!55, 8 
RUMAEN!EN 49 1 148,9 
BULGAR JEN '9 6 228, C 
POLEN 1 64, 7 478,8 
SOWJETUNION 8 4 1 386,3 

EUROPA zvs. 42 944,4 56 106, 5 

LIBYEN 561, 6 711, 4 
TUNESIEN 89 6 264, 0 
ALGEN IEN 95,2 234,6 
MAPOi<KO 412, 7 206, 6 
MAURETANIEN 14,4 
M~ll 8,5 
SENEGAL 78,3 53, 5 
GAf43 I A 0,0 4,7 
GUIN.-BlSSAU 14,8 15, 4 
GUINEA 21,8 
SIERRA LEONE 0,9 11, 3 
LIBE'RIA 1 ,8 8,9 
ELFENBF INKUE 3,6 4,9 
BURKJNA FASO 0 0 1 9 
NIGER 0,6 8,5 
TSCHAD 32 5 
GHA"-A 1, 2 41. 6 
TOGO 4, 1 
9ENIN 0,0 11,0 
NIGERIA 572 1 393, 5 
KAMERUN !i,4 19,5 
ZENT AF REP 0 4 2, 4 

AEQU-GJINEA 0 5 0,6 
GABUN 0,0 7,3 
,ONGO 3.~ 
ZAIR: 0,7 48 8 
ANGOL~ 0 C 27 4 

1) MIT UML.t..DUNGC: ...... 

TONNEN 

OU~CHFl.JHR 
HERKUNFTS- EMPFANG, AUS VERSAND l'\IACI-

BZW. OEM IN DER YOQS?AL TE 
ENOZIELLAND ~ENANNTEN LAND 

AEGVPTEN 701 ,9 784,6 

S~OAN 53, 3 '36 
~SCHlBUTl 1 ,3 
AETHIOPIEN Je,. o 696, 
SOMAL lA 5C, 3 26,, 7 
Ui:iANOA 11 . 7 52, A 

'<.Ef.J!.A 3 846 9 679,0 
RUANDA 2 e 
BURUNOI 16. 1 
TANSANIA 1~. 5 50.C,3 
SAr ... 'E iA 36, 9 93,0 
Mt.:..Aw; '5' 4 1 ~, 9 
!Yl'JSAM31K 0, 1 5,6 
MADAGASKAR 11, ' 
~EUNIOf.l 0,8 
SH43ABWE 68, 5 10C,C 
MAUR IT JUS 168. 5 38' 1 

SuEUAFN IKA 3 016, 0 2 280,6 
SE SCHELLEN 0 2 6,6 
BOTSUAN.A 9 2 5, 3 

A~R lKA zus. 10 2'. .9 8 154,6 

"-ANADt. 1 749 ' 2 771,9 

VEN STAAT 0 14 (09. 18 26~. 
1,,'ER STt.AT W 3 156,6 3 773,9 
MEXJKG 86~ 2 673 9 
GUATEMALA 24, 3 ~5.a 
HONOUAAS 4,8 23. 8 
BAHAMAS 0,6 9,7 
BEL! ZE 0,5 9,2 
EL SAL VAOOR 13, 7 39, 4 
1"4ICARAGUA 5, 5 5,7 
COSTf.. RICA 249 9 24. S 
PANAMA 3,5 20, 2 
JAMAIKA 22, 9 11 ,9 
HAIT! 4,6 
WESTJNOIEN 0,8 9 8 
GUAOELOUPE 0,0 C,5 
ARUBA 1, 5 
CURACAO 7,C 
OOM!"4IK REP 0,2 16 9 
TRINJO.U. TOB 0,6 10,8 
KUBA 3, 7 46, 1 
VENEZUELA 531, 1 327 7 
GUYANA 0,0 2,5 
SURINAM 1, 3 
GUAYAl'l+.t. •R 0,0 
BRASILIEN 3 524, 7 1 010, 
l'ARAGU.C.V 74,2 e..5, 0 
URUGUAY 226,0 107,9 
ARGENTINIEN 302, 5 373, 3 
KOLL:ll'BlEN 1 698, 4 464 7 
ECUAC'OR "9!5, 3 247 ,9 
PERt, 61 7 .e 550,5 
BOLIVIEN 112,C 614, 0 
CHILE 291,5 341,9 

AME~IKA zus. 28 281, 29 64:3, 8 

7 Luft12ostversand Jahr 1985*) 
Tonnen 

Nach dem 

HERKJNl=TS
ezn. 

ENDZIELLANO 

ZYDERN 
L lBANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
3lR:EN 
IRAK 
IRAfl.. 
KUWAI"' 
9AHRA IN 
KAT AR 

SAUDI -ARAB 
JEMEN 
JEMEN DEfoJI VA 

OMAN 
V.A.EMJRATE 
PAKISiAN 

BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 

INOJE ..... 
NEPAL 
SRI LA ..... I\A 

BIRMA 
THAI LAND 

LAOS 
KAMPUTSCHEA 
VIETNAM 

SRUNEI 
Mt..LAVSIA 
S JNGAPUA 
iNDONESIEN 
PI-IIL!PPJNEN 
HONGKONG 
CHlNA, TAIWAN 
JAPAN 
MALE"D!VEN 

KOREA RP 
KOREA OEM VR 
MONGOLEI 

CHINA vR 

ASIEN zus. 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANlEN AM 
F IOSCHI 

CIEfl,OZHNIEN 
NEUi<ALEOON 

POLVNES FR 
VANUATU 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR, ·C:. ZL'S. 

IN!:GESAMT 

DURCHFUHR 
EMPFANG AUS VERSAND NACH 

DE" IN DER VORSPALTE 
GENANNTEN LANO 

174, 4 1 69. 8 
523,3 46,6 
397,6 421, 8 
77, 2 117 9 

186 9 209 7 
162 7 362 9 

1 395,4 686,9 
51e., 628 

78 8 !564, 1 
3 346 8 

1 521,0 2 136,6 
15 5 188 7 
2,3 ,e. e 

94 3 553 5 
909,6 155,9 

2 520,0 543, 8 
93,9 61. 2 

6 9 50. 3 
7 93,4. e 1 843,C' 

122,8 23 6 
177,9 47, 8 

0,7 22 3 
831, 1 231, 8 

1. 2 
2.4 

0,2 9.1 
2.0 

225 • 29&. e 
278,6 316 3 
103,7 151 9 
262 9 453. 0 

• 371. 2 959 8 
583 0 80,9 

5 273,3 2 890,0 
0,2 ~.9 

579.0 802.1 
0,5 

0,3 0.2 
138,0 608 4 

30 566,0 17 014,6 

1 142,7 1 947,5 
20,7 84.2 

1, 5 6.1 
0,2 3,9 

1,1 
1 5 

0,7 1.0 
1. 2 0,4 
1 0 7,3 

1 167 ,9 2 055,0 

113 174,6 113 "74. 6 

Flugplatz europaischen auSereurop ischen Ausland Insgesamt 
Inland Ausland 

Hamburg ................. 3 720,2 226,5 

Hannover ................ 2 318,5 327,0 

Bremen .................. 1 .197 ,9 197,7 

Düsseldorf .............. 501,4 314,9 

Köln/Bonn ............... 989,4 575,9 

Frankfurt ............... 7 430,1 720,3 

Stuttgart ............... 2 462,5 859,8 

Nürnberg ................ 2 376,4 519,2 

München ................. 4 075,3 820,8 

Berlin (West) ........... 4 032,3 353,5 

Insgesamt . " 32 104,0 8 915,6 

*) Diese Zahlen enthalten den reinen Versand, d.h. die Um
ladungen des In- und Auslandsverkehrs sind nicht ent
halten. 

Ausland zusammen 

039,5 2 266,0 5 986,2 
165,8 492,8 2 811,3 

127,0 324,7 522,5 

804,8 2 119,7 2 621, 1 
748,8 324,7 5 314, 1 

7 069,9 9 790,2 17 220,3 

558,1 417 ,9 3 880,4 

205,8 725,0 3 101,4 

019,6 840,4 5 915,7 
149,0 502,5 4 534,8 

11 888,3 20 803,9 52 907,9 

Quelle: Posttechnisches Zentralamt, Darmstadt 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1985 

8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Gestartete Luftfahrzeuge 

Land Schulflug Werk- sonstiger nicht-

-- verkehrs- gewerblicher Flug 
Flugplatz Strecken- !sonstiger 1) Strecken- jsonstiger 1) insgesamt 

Flug 

Schleswig-Holstein 

Ahrenlohe .................. - - - 119 44 163 

Bordelum ................... - - - 83 363 446 

Eutin, Kreiskrkh. .......... - - - 1 023 - 1 023 

Flensburg-Schäferhaus ...... 70 903 57 2 202 2 619 5 851 

Fuhlendorf •••••••••••••• 1 •• - - - 909 639 1 548 

Grube ...................... - - - 103 726 829 

Hartenholm ................. - - 156 4 196 7 698 12 050 

Heide-Büsum ................ 23 54 12 1 777 1 635 3 501 

Helgoland-Düne ............. - - - 1 707 - 1 707 

Hohn ....................... 32 941 2 158 893 2 026 

Husum-Schwesing ............ 26 75 - 486 593 1 180 

Itzehoe-Hungriger Wolf ..... - - - 245 1 078 1 323 

Kiel-Holtenau .............. 47 1 513 452 1 859 4 182 8 053 

Leck ....................... 13 483 - 63 391 950 

Lübeck ..................... 143 4 720 233 1 241 3 098 9 435 

Neumünster ................. 29 633 57 448 1 461 2 628 

Rendsburg-Sehachtholm ...... 134 236 120 1 127 1 372 2 989 

Schleswig-Krapp ............ 10 195 - 183 1 040 1 428 

St. Michaelisdonn .......... 162 952 149 1 423 1 162 3 848 

St. Peter Ording ........... - - - 1 965 2 180 4 145 

Uetersen ................... 245 2 392 3 3 820 4 477 10 937 

Wahlstedt .................. - - - 155 891 1 046 

Westerland/Sylt ............ - - 671 5 362 405 6 438 

Wyk auf Föhr ............... - - - 2 897 702 3 599 

Insgesamt ... 934 13 097 1 912 33 551 37 649 87 143 

Hamburg 
Hamburg .................... 1 358 1 281 2 964 6 157 2 181 13 941" 

Hamburg-Finkenwerder ....... - - 148 510 740 1 398 

Insgesamt ... 1 358 1 281 3 112 6 667 2 921 15 339 

Niedersachsen 

Hannove/l ................. 857 857 3 011 2 186 2 185 9 096 

Achmer ..................... - - - 140 736 876 

Bad Gandersheim ............ - - - 173 474 647 

Bad Pyrmont ................ 18 536 - 802 2 034 3 390 

Baltrum .................... - - - 707 156 863 

Barßel ..................... - - - 212 526 738· 

Bohmte-Bad Essen ........... - - - 353 328 681 

Borkum ..................... 63 12 395 2 443 93 3 006 

Braunschweig ............... 85 422 1 958 3 233 7 284 12 982 

Celle-Arloh ................ 36 721 - 802 2 078 3 637 

Cloppenburg-Varrelbusch .... 4 647 - 1 085 1 439 3 175 
Damme ...................... 285 413 - 3 632 989 5 319 

Emden ...................... 41 42 10 1 160 340 1 593 

Ganderkesee ................ 449 1 372 427 3 520 2 018 7 786 

Harle ...................... - - - 179 - 179 

Hildesheim ................. - - - 766 1 521 2 287 

Hodenhagen ................. 72 2 253 - 1 390 3 435 7 150 

Hüttenbusch ................ - - - 362 695 1 057 

Juist ...................... 15 7 - 3 384 528 3 934 

Karlshöfen ................. 98 884 - 1 078 1 544 3 604 
Langeoog ................... - - - 1 116 98 1 214 

Lauenbrück - \ - - 169 136 305 ................. 
Leer-Nüttermoor ............ - - - 1 651 3 239 4 890 
Lernwerder .................. - - - 601 299 900 

1) Fluqe mit Start und Landung auf dem 
oleichen Flunplatz. 

2) Aufteiluno der Starts in Strecken- und son
sti~e Flüqe 9eschätzt. 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1985 
8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Land Schulflug --
Flugplatz Strecken- 1sonsti ger 1) 

Lüchow-Rehbeck ............. -
Lüneburg ................... -
Melle-Grönegau ............. 40 
Nienburg-Holzbalge ......... -
Norddeich .................. -
Norderney .................. 75 
Nordholz-Spieka ............ 105 
Nordhorn-Klausheide ........ 208 
Oldenburg-Hatten ........... 99 
Osnabrück-Atterheide ....... 126 
Peine-Eddesse .............. 176 
Rinteln .................... 21 
Salzgitter-Drütte .......... 71 
Salzgitter-Schäferstuhl .... -
Seedorf .................... -
Stade ...................... -
Uelzen ..................... 17 
Verden-Scharnhorst ......... 31 
Wangerooge e G • • e e e e e e e • • e • • • 19 
Weser-Wümme ................ 95 
Westerstede-Felde .......... 31 
Wilhelmshaven-Mariensiel ... 5 

Insgesamt ... 3 142 
Bremen 

Bremen ..................... 745 
Bremerhaven-Am Luneort ..... 71 

Insgesamt ... 816 
Nordrhein-Westfalen 

Düsseldorf ................. -
Köln/Bonn .................. 2 040 
Aachen-Merzbrück ........... 7 
Aachen, Uni. -Klinik ....... -
Ahlen-Nord ................. -
Altena-Hegenscheid ......... -
Arnsberg ................... 163 
Attendorn-Finnentrop ....... -
Bergneustadt- Auf dem Dümpel -
Beverungen-Nord ............ -
Bielefeld-Windelsbleiche ... 175 
Blomberg-Borkhausen ........ -
Bochum, BG.-Krkh. Bergmanns-
heil ...................... -

Bonn-Hangelar .............. 76 
Bonn, Malteser-Krkh. ....... -
Borkenberge ................ -
Borken-Höxfeld ............. -
Brilon/Hochsauerland ....... -
Dahlemer Binz .............. 18 
Detmold .................... -
Dinslaken, Ev. Krkh„ ....... -
Dinslaken-Schwarze Heide ... 92 
Dortmund-Wickede ........... 135 
Düsseldorf, Uni . -Klinik -
Duisburg, BG. -Unfallklinik -
Essen-Mülheim .............. 58 
Eudenbach .................. -
Grefrath-Niershorst ........ 20 
Gummersbach, Kreiskrkh. .... -
Gütersloh .................. -
Hagen-Ambrock .............. -
Hagen-Hof Wahl ............. -
Hamm-Lippewiesen ........... -
Höxter-Holzminden .......... 126 
Iserlohn-Sümmern ........... -
Kamp-Lintfort .............. -
Köln-Krkh. Merheim ......... -
Krefeld-Egelsberg .......... -

1) Flüge mit Start und Landung auf derr. 
gleichen Flugplatz. 

-
-

271 
-
-

18 
1 836 
2 220 
1 044 
1 265 
2 128 

63 
1 460 

-
-
-

129 
957 

42 
2 557 

986 
1 499 

24 641 

891 
492 

1 383 

-
519 
648 

-
-
-

2 502 
-
-
-

1 797 
-
-

1 458 
-
-
-
-

63 
-
-

597 
91 
-
-

824 
-

158 
-
-
-
-
-

549 
-
-
-
-
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Gestartete Luftfahrzeuge 

Werk- sonstiger nicht-
verkehrs- gewerblicher Flug 

Strecken- !sonstiger 1) 
Flug 

- 95 545 
- 196 668 
- 600 1 445 
- 650 1 937 
- 1 044 237 

11 3 661 501 
- 823 2 473 
- 1 788 1 967 

420 2 599 3 049 
771 2 833 3 538 

- 1 214 1 846 
52 509 1 049 

9 1 109 2 876 
- 131 575 
- 81 628 
- 302 588 
- 635 1 433 
- 423 1 592 

99 3 194 75 
- 1 225 4 593 
- 612 1 395 
- 2 756 2 375 

7 163 57 624 67 560 

1 576 3 564 719 
- 1 359 1 789 

1 576 4 923 2 508 

7 265 2 802 312 
2 903 3 571 5 357 

139 2 335 7 767 
- 281 -
8 - 9 
- 306 576 

1 093 2 383 2 269 
- 418 1 993 
- 585 3 576 

61 2 10 
934 1 030 2 172 

- 269 262 

- 158 -
4 899 5 994 6 451 

- 3 -
- 319 1 963 
- 190 1 174 
- 905 1 003 

194 2 016 2 883 
- 456 613 
- 10 -
- 1 728 3 568 

2 188 2 958 1 737 
- 100 -
- 642 -

480 3 283 2 151 
- 26 147 
- 910 1 617 
- 4 -

26 - -
38 - -
- 190 328 
- 2 039 1 991 

142 892 1 317 
- 431 2 061 
- 1 025 2 678 
- - 834 
- 41 1 900 

insgesamt 

640 
864 

2 356 
2 587 
1 281 
4 266 
5 237 
6 183 
7 211 
8 533 
5 364 
1 694 
5 525 

706 
709 
890 

2 214 
3 003 
3 429 
8 470 
3 024 
6 635 

160 130 

7 495 
3 711 

11 206 

10 379 
14 390 
10 896 

281 
17 

882 
8 410 
2 411 
4 161 

73 
6 108 

531 

158 
18 878 

3 
2 282 
1 364 
1 908 
5 174 
1 069 

1 0 
5 985 
7 109 

100 
642 

6 79f. 
173 

2 705 
4 

26 
38 

518 
4 030 
3 026 
2 492 
3 703 

834 
1 941 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1985 

8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Land Schulflug 

Flugplatz Strecken- !sonstiger 1) 

Leverkusen-Kurtekotten ..... - -
Lünen-Brambauer ............ - -
Lünen, St. Marien-Hospital - -
Marl-Loemühle .............. 5 19 
Meinerzhagen ............... - -
Meschede-Schüren ........... 50 344 
Mönchengladbach ............ 412 1 162 
Münster-Osnabrück .......... 226 344 
Münster-Telgte ............. 444 2 584 
Oelde-Bergeler ............. - -
Oerlinghausen .............. - -
Paderborn-Haxterberg ....... - -
Paderborn-Lippstadt ........ 275 489 
Plettenberg-Hüinghausen .... - -
Porta Westfalica ........... 202 1 940 
Rheine-Eschendorf .......... 93 717 
S~hameder •••••••.•••••.•.•. - -
Schmallenberg-Rennefeld •.•• - -
Siegerland .................. 194 602 
Stadtlohn-Wenningfeld ...... - -
Troisdorf-Sieglar, St. Jo-

hannes-Krkh. .............. - -
Wahlseheid-Schloß Auel ..... - -
Waldbröl, Kreiskrkh. ....... - -
Werdohl-Küntrop ............ 30 794 
Werne-Ost .................. - -
Wesel-Römerwardt ........... 5 60 
Wipperfürth-Neye ........... 54 756 
Würselen, Krkh. Marienhöhe - -

Insgesamt ... 4 900 19 017 

Hessen 
Frankfurt/Main ............. - -
Allendorf/Eder ............. 280 2 103 
Anspach/Ts ••••.•••.•••.•••• - -
Bad Hersfild •••••••••..•••• - -
Bad Nauheim/Reichelsheim ... 189 693 
Bottenhorn ................. - -
Breitseheid ................ 41 100 
Darmstadt .................. - -
Darmstadt-Griesheim ........ 50 518 
Dauborn .................... - -
Egelsbach .................. 649 3 794 
Frankfurt/M., BG.- Unfall-

klinik .................... - -
Frankfurt/M., Nord-West-

Krkh. ..................... - -
Gelnhausen ................. 47 255 
Gießen-Reißkirchen ......... - -
Granerberg b. Wolfhagen .... - -
Hirzenhain ................. - -
Hölleberg •..••..•••...•••.• - -
Ihringshausen b. Kassel .... - -
Jossa ...................... - -
Kas-se 1-Ca l den .............. 203 1 351 
Korbach .................... - -
Lauterbach ................. 22 273 
Lützellinden ............... 65 1 518 
Marburg-Schönstadt ......... 231 1 595 
Mengeringhausen ............ - -
Michelstadt ................ 103 914 
Mosenberg b. Homberg ....... - -
Nordenbeck ................. - -
Ober-Mörlen ................ - -

Insgesamt ... 1 880 13 114 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem 
gleichen Flugplatz. 

-144-

Gestartete Luftfahrzeuge 

Werk- sonstiger nicht-

verkehrs- gewerblicher Flug 

Flug 
Strecken- , sonstiger 1) 

2 437 1 971 
51 - -
- 713 -

2 504 1 672 2 163 
204 170 119 

26 1 376 3 027 
722 6 291 2 341 

1 060 2 764 3 758 
- 1 766 2 985 
- 41 80 
- 449 4 304 
- 1 51 0 2 629 

717 3 733 2 080 
- 187 918 

1 07 3 1 790 3 521 
18 915 916 
42 165 1 632 

105 226 1 394 
913 2 755 2 300 
130 1 984 2 846 

- 1 -
- 52 8 
- 20 -
- 470 2 733 

10 - -
- 500 1 602 
- 654 3 120 
- 977 -. 

27 947 69 920 105 166 

- 5 653 655 
343 1 502 2 819 

- 200 1 754 
- 138 541 

305 3 890 7 839 
- 11 118 
- 1 645 2 551 
- 2 -
- 221 595 
- 37 428 

2 507 8 597 9 352 

- 788 -

- 36 -
- 1 262 5 470 
- 50 46 
- 85 1 148 
- 28 265 
- 121 390 
- 2 176 176 
- 521 489 

1 077 3 563 5 442 
- 460 2 831 
- 193 401 

147 1 050 1 496 
164 1 450 3 228 

- 366 230 
- 1 134 1 026 
- 229 272 
- 234 208 
- 272 1 849 

4 543 35 914 51 619 

insgesamt 

2 410 
51 

713 
6 363 

493 
4 823 

10 928 
8 152 
7 779 

121 
4 753 
4 139 
7 294 
1 105 
8 526 
2 659 
1 839 
1 725 
6 764 
4 960 

1 
60 
20 

4 027 
10 

2 167 
4 584 

977 

226 950 

6 308 
7 047 
1 954 

679 
12 916 

129 
4 337 

2 
1 384 

465 
24 899 

788 

36 
7 034 

96 
1 233 

293 
511 

2 352 
1 010 

11 636 
3 291 

88S 
4 27€ 
6 66S 

59€ 
3 171 

501 
44l 

2 121 

1 07 07( 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1985 
8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Gestartete Luftfahrzeuge 

Land Schulflug Werk- sonstiger nicht-
-- gewerblicher Flug verkehrs-Flugplatz Strecken- !sonstiger 1) Strecken- !sonstiger 1) insgesamt 

Rheinland-Pfalz 
Ailertchen ................. 9 
Bad Dürkheim ............... 120 
Bad Neuenahr-Ahrweiler ..... -
Betzdorf-Kirchen ........... -
Boppard-Jakobsberg ......... -
Dierdorf-Wienau ............ -
Hoppstädten-Weiersbach ..... -
Idar-Oberstein ............. 99 
Koblenz-Winningen .......... 180 
Lachen-Speyerdorf .......... 8 
Langenlonsheim ............. 31 
Ludwigshafen, Berufsgen.-
Unfallklinik .............. -

Mainz-Finthen .............. 27 
Mainz, Uni.-Kl i ni k ......... -
Nannhausen ................. -
Neumagen-Dhron ............. -
Oppenheim .................. -
Pirmasens-Zweibrücken ...... 87 
Saffig ..................... 6 
Schweighofen .•••••••.••••.• -
Sobernheim-Dornberg ......... 12 
Speyer ..................... 141 
Traben-Trarbach ............ -
Trier-Föhren ............... 762 
Worms ...................... 718 

Insgesamt ... 2 200 

Baden-Württemberg 
Stuttgart 2) ................ 714 
Aalen-Heidenheim ........... 452 
Albstadt-Degerfeld ......... -
Altdorf-Wallburg ........... -
Backnang-Heiningen ......... -
Bad Ditzenbach ............. -
Baden-Baden ................ 321 
Bad Waldsee-Reute .......... -
Biberach/Riß ............... 280 
Binningen .................. -
Blaubeuren ................. -
Blumberg ................... -
Bruchsal ................... -
Donaueschingen-Villingen ... 320 
Donzdorf-Messelberg ........ -
Emmendingen ................ -
Erbach ..................... -
Freiburg i. Br. ............ -
Friedrichsliafen ............ 184 
Gerstetten ................. -
Giengen/Brenz .............. 14 
Göppingen-Bezgenriet ....... -
Herten-Rheinfelden ......... -
Heubach .................... 59 
Hockenheim-Auchtweid ....... -
Hockenheim-Herrenteich ..... -
Ingelfingen-Bühlhof ........ -
Karlsruhe-Forchheim ........ 93 
Kehl-Sundheim .............. -
Konstanz ................... 8 
Laichingen ................. -
Laupheim ................... 78 
Leutkirch-Unterzeil ........ 1 252 
Linkenheim ................. -
Mannheim-Neuostheim ........ 288 
Mengen ..................... 1 104 
Mosbach-Lohrbach ........... -
Mühlhausen-Ehingen ......... -

1) Fluge mit Start und Landung auf dem 
gleichen Flugplatz. 

15 
1 295 

-
-
-
-
-

38 
174 
46 

652 

-
511 

-
-
-
-

1 610 
90 
-

90 
683 

-
3 403 
1 820 

10 427 

713 
1 493 

-
-
-
-

172 
-

969 
-
-
-
-

860 
-
-
-
-

807 
-

374 
-
-

99 
-
-
-

524 
-

45 
-

1 251 
1 625 

-
1 538 
1 469 

-
-
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Flug 

2 1 141 797 1 
- 1 765 1 039 4 
- 1 251 1 926 3 

1 152 3 595 3 632 8 
- 35 -
- 329 1 093 1 
- 266 396 
- 2 134 480 2 

560 3 956 1 910 6 
- 32 1 540 1 
- 354 4 757 5 

- - 1 272 1 
- 407 1 284 2 
- 221 -
- 93 728 
- 52 127 
- 189 492 

167 1 181 4 123 7 
- - -
- 359 1 898 2 

48 1 374 854 2 
1 435 1 900 2 922 7 

- 419 1 228 1 
413 2 794 2 456 9 
435 3 653 3 324 9 

4 212 27 500 38 278 82 

4 856 4 983 4 983 16 
1 049 2 812 6 844 12 

- 539 1 632 2 
- 88 908 
- 334 749 1 
- 195 613 

1 746 3 957 5 383 11 
- 83 858 

186 1 691 2 296 5 
- 86 448 
- 158 460 
- 245 946 1 
- 104 170 

1 969 2 523 2 118 7 
- 53 578 

130 - 21 
- 366 854 1 

436 3 641 3 902 7 
704 5 264 2 586 9 

- 223 999 1 
- 269 1 535 2 
- 8 215 
- 197 656 

85 1 498 873 2 
- 45 2 247 2 
- 87 1 386 1 
- 61 12 

2 477 1 295 4 412 8 
- 213 1 311 1 

1 301 1 708 1 876 4 
- 183 468 
- 283 1 314 2 

179 3 1 53 2 358 8 
- 37 592 

3 917 1 266 3 908 10 
- 5 715 2 011 10 

842 1 606 3 06 5 5 
- 21 -

2) Aufteilung der Starts in Strecken- und 
sonstige Fl~ge ·geschätzt. 

964 
219 
177 
379 

35 
422 
662 
751 
780 
626 
794 

272 
229 
221 
821 
179 
681 
168 

96 
257 
378 
081 
647 
828 
950 

617 

249 
650 
171 
996 
083 
808 
579 
941 
422 
534 
618 
191 
274 
790 
631 
151 
220 
979 
545 
222 
192 
223 
853 
614 
292 
473 

73 
801 
524 
938 
6 51 
926 
567 
629 
917 
299 
513 

21 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1985 

u.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Gestartete Luftfahrzeuge 

Schulflug Werk- sonstiger nicht
gewerblicher Flug Land 

Flugplatz t-~~~~..--~~~~-,-1verkehrs
Strecken-jsonstiger 1) Strecken - /sonstiger 1 ) i n s gesamt 

Nabern/Teck ••••••.•..•.•..• 
Niederstetten •••••.•....••. 
Oedheim .••••••••••••••••••• 
Offenburg ••••.•••.••••.•••• 
Pfullendorf ••.••••••..•.••. 
Poltringen ••.••••••••.•..•• 
Reutlingen-Betzingen ••••••• 
Rottweil-Zepfenhan .••.•.••• 
Saulgau ••.••••.•••••••••.•• 
Schlierstadt-Seligenberg ••. 
Schwäb. Hall-Hessental ••••• 
Schwäb. Hall-Weckrieden •••• 
Schwenningen a. N ••••.••••• 
Schwieberdingen •••••••••••• 
Sei ssen .••••..••••••••••.•• 
Stuttgart-Vaihingen •••••••• 
Tannheim •••••.•••••••.••••• 
Unterschüpf ••••..••••••.••• 
Waiblingen ••.•••••••••••••• 
Walldorf •.••••••••••••••••• 
Walldürn •••••..•••••••.•••• 
Weinheim/Bergstraße •••••••• 
Winzeln-Schramberg ••••••.•• 
Zimmern o. R ••••••••••••••• 

Insgesamt ••• 

Bayern 
München •••••••••••••.•••••• 
Nürnberg ••••••••••••••••••• 
Ampfing-Waldkraiburg ••••••• 
Ansbach-Petersdorf ••••••••• 
Aschaffenburg •••••••••••••• 
Augsburg-Mühlhausen •••••••• 
Bad Kissingen •.•••••..••••• 
Bad Neustaat/S.-Grasberg .•• 
Bad Windsheim .••••••••••••• 
Bamberg-Breitenau •••••••••• 
Bayreuth .•••.....•••.•••.•• 
Bei 1 ngries ••••••••••••.•••• 
Burg Feuerstein ••••.••••••• 
Coburg-Brandensteinsebene .. 
Coburg-Steinrücken ••••••••. 
Dachau-Gröbenried •••••••••• 
Deggendorf-Steinkirchen •••• 
Dinkelsbühl-Sinbronn •••.••• 
Donauwörth ••••.••..••••.••. 
Donauwörth-Genderkingen ••.. 
Ebern-Sendelbach •.•.•.•.••. 
Eggenfelden •..••..••..•.... 
Eichstätt •.•••..••..••...... 
Erding •.•........••...••••• 
FiJrstenzel 1 •..•...••...•... 
Garmisch-Partenkirchen, 

Kreiskrkh •.•••••.•••....•. 
Giebel stadt •••••..•••....•. 
Griesau •..•.•••••.•..••.••. 
Günzburg-Donauried .••.•••.. 
Gunzenhausen-Reutberg .•..•. 
Hammelburg .•..•..•••.....•. 
Haßfurt ....•...•••..•.•.••. 
Herzogenaurach •••...••..... 
Hettstadt b. Würzburg .•..•. 
Hetzleser Berg •.•••..•.•... 
Hilpoltstein ...•...•••.•... 
Hof ••.•.••.•.••.•.•••.••... 
Illertissen ....••..••..•..• 
Iphofen ..•....•....•••..... 
Jesenwang ••...••.••.......• 
Kempten, Städt. Krkh ......• 

2 
92 

51 

63 
17 

39 
181 
143 

545 
84 

20 

6 404 

2 371 
1 256 

460 
39 

408 
400 

6 
28 
57 

152 
65 
30 

234 

210 

20 
1 

158 

8 
303 
419 

69 

14 

1) Fluge mit Start und Landung auf dem 
gleichen Flugplatz. 

260 
13 

510 

883 

1 109 
40 

638 
920 

1 138 

1 197 
342 

238 

19 227 

1 228 
4 323 
4 680 

222 
3 955 

368 

30 
822 
166 

1 308 
691 
492 

992 

845 

493 
2 

382 

19 
1 939 
2 860 
1 052 

233 
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Flug 

56 
70 

502 
922 

141 

82 
257 
179 

2 

1 
319 

4 

22 412 

5 0112 
2 403 

4 

318 
1 537 

226 

18 

113 

1 474 

79 
5 

8 
203 

2 

422 
255 
437 

1 084 
512 
524 

1 
1 360 

314 
38 

223 
482 

1 450 

31 

13 635 
768 

650 
813 
192 

1 525 
32 

69 738 

10 316 
4 975 

15 
196 

2 865 
4 707 

188 
72 
66 

419 
1 321 

728 
832 
6 72 
185 

53 
409 
273 

63 
2 896 

56 
1 088 

352 
271 
180 

115 
160 
212 
784 
300 
257 

1 356 
2 082 

537 
116 

1 
451 
473 

3 276 
973 

575 
499 

57 
2 249 
1 005 
2 682 

1 417 
133 

2 074 
1 514 

797 
2 232 

28 

7 409 
807 

1 441 
1 333 
1 708 
1 16 7 

94 714 

. 
2 445 
2 814 

87 
1 116 
4 300 
6 665 

586 
553 

94 
1 227 
3 011 
1 163 
8 860 
1 536 

755 
45 

1 295 
333 

1 167 
2 262 

822 
1 483 
1 209 

128 
1 143 

364 
415 

1 590 
568 

1 425 
1 919 
4 271 
1 404 
1 563 

1 576 
915 

6 338 

1 053 
1 084 
1 011 
4 857 
1 517 
4 140 

142 
3 949 

504 
2 112 
2 496 
2 637 
5 142 

2 
59 

1 
23 105 

2 001 
4 

2 .091 
2 146 
1 900 
2 950 

32 

212 495 

21 452 
15 771 

5 246 
1 573 

11 846 
13 677 

774 
625 
196 

2 496 
4 781 
1 891 

11 152 
2 982 
1 462 

98 
1 817 

606 
1 230 
6 384 

878 
5 100 
1 561 

912 
1 326 

115 
1 064 

627 
2 374 

868 
1 709 
5 596 
9 637 
3 062 
1 679 

9 
2 477 
1 388 

2 
9 614 

973 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1985 
8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Land Schulflug --
Flugplatz Strecken- jsonstiger 1) 

Kempten-Durach ............. 47 
Kulmbach ................... 5 
Landshut ................... 7 
Lauf-Lillinghof ............ -
Lichtenfels ................ 43 
Mainbullau ................. 139 
Manching ................... 1 
Mindelheim-Mattsies ........ -
Moosburg-Kippe ............. -
Mühldorf ................... 362 
München, Krkh. Harlaching .. -
München, Krkh. Neuperl ach .. -
Neubiberg .................. 688 
Neumarkt/Opf. .............. -
Neustadt/A.-Eichelberg ..... -
Nittenau-Bruck ............. 57 
Oberpfaffenhofen ........... 11 
Ochsenfurt ................. -
Ottengrüner Heide .......... -
Ottobrunn .................. 8 
Pegnitz-Zipser Berg ........ -
Pfarrkirchen ............... -
Regensburg-Oberhub ......... 36 
Rosenthal-Field-Plössen .... 56 
Rothenburg 0. d. T. ........ 286 
Schmidgaden ................ 10 
Schwabach-Heidenberg ....... 14 
Schwabmünchen .............. -
Schweinfurt-Süd ............ -
Straubing, Elisabeth-Krkh. -
Straubing-Wallmühle ........ 283 
Treuchtlingen-Bubenheim .... -
Vilsbiburg ................. 120 
Vilseck .................... -
Vilshofen .................. 73 
Vogtareuth ................. -
Weiden/Opf. ................ 41 
Wildberg b. Lindau ......... 16 
Würzburg-Schenkenturm ...... 159 

Insgesamt ... 9 170 

Saarland 

Saarbrücken ................ 206 
Neunkirchen-Bexbach ........ -
Saarlouis-Düren ............ -

Insgesamt ... 206 

Berlin (West) ................ -

Bundesgebiet ... 31 010 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem 
gleichen Flugplatz. 

182 
16 
16 
-

549 
1 513 

11 
-
-

2 439 
-
-

115 
-
-

886 
886 

-
-

162 
-
-

1 003 
138 
836 

1 012 
701 

-
-
-

1 447 
-

551 
-

419 
-

1 829 
-

72 

41 885 

227 
-
-

227 

-

144 299 
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Gestartete Luftfahrzeuge 

Werk- sonstiger nicht-
verkehrs- gewerblicher Flug 

Strecken- jsonstiger 1) 
Flug 

186 2 052 3 927 
338 29 1 166 
88 3 797 3 007 
- 33 1 233 

17 134 1 487 
39 1 242 2 441 
- 113 525 
- 749 1 073 
- 333 704 

40 1 144 3 114 
- 1 194 -
- 59 -
- 3 414 2 119 
- 105 72 
- 518 534 
- 713 985 

569 1 151 4 052 
- 24 12 
- 84 592 

117 226 1 133 
- 269 474 
- 132 424 

45 600 1 043 
- 1 825 5 577 
- 2 058 1 632 
- 656 1 029 

105 396 2 265 
- 154 471 
- 370 579 
- 683 -

2 870 1 697 2 368 
- 148 346 
- 251 804 
- 23 167 

321 2 163 869 
- 1 048 2 981 

435 648 1 610 
5 52 123 
7 1 295 1 496 

16 664 75 873 119 881 

1 558 2 571 962 
- 73 667 
- 783 2 683 

1 558 3 427 4 312 

116 - 534 

91 215 385 137 525 142 

insgesamt 

6 394 
1 554 
6 915 
1 266 
2 230 
5 374 

650 
1 822 
1 037 
7 099 
1 194 

59 
6 336 

177 
1 052 
2 641 
6 669 

36 
676 

1 646 
743 
556 

2 727 
7 596 
4 812 
2 707 
3 481 

625 
949 
683 

8 665 
494 

1 726 
190 

3 845 
4 029 
4 563 

196 
3 029 

263 473 

5 524 
740 

3 466 

9 730 

6 so 

1 1 76 803 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1985 

8.2 Segelflug auf F1 ugpl ätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
Land Platz- 1) son- Motorflug-

Flugplatz Schlepp- Winden- stige 2 ) zeugen auf 
zusammen runden- zusammen Segelflug-

Segelfluggelände Starts Flüge geländen 

Schleswig-Holstein 

Flugplätze 
Ahrenlohe .............. 5 5 
Flensburg-Schäferhaus .. 314 325 639 29 161 190 
Grube .................. 275 323 598 161 733 894 
Hartenholm ............. 14 66 80 
Heide-Büsum ............ 22 22 53 285 338 
Hohn ................... 40 40 
Husum-Schwesing ........ 71 645 716 19 20 39 

t~ze~oe-Hungri,er Wolf • 51 749 800 5 07 328 835 
K1el-Holtenau ••••.••••• 242 2 886 3 128 647 266 913 
Leck ................... 67 1 195 1 262 
Lübeck ................. 3 553 9 618 13 171 2 792 003 3 795 

Neumünster ............. 360 3 329 3 689 430 163 593 
Rendsburg-Sehachtholm .. 3 3 36 55 91 
Schl eswi g-Kropp ........ 180 655 835 4 58 62 
St. Michaelisdonn ...... 242 608 850 272 440 712 
St. Peter-Ording ....... 9 63 72 
Uetersen ............... 269 5 754 6 023 168 793 961 
Wahlstedt .............. 150 1 749 1 899 13 236 249 
Westerland/Sylt ........ 12 1 427 1 439 50 311 361 
Wyk auf Föhr ........... 38 182 220 

Zusammen 5 851 33 263 39 114 7 242 5 168 12 410 

Segelfluggelände 

Au k ru g ................. 13 1 095 1 108 22 70 92 13 
Aventoft ............... 66 1 349 1 415 278 121 399 73 
Grambeker Heide ........ 31 3 04 0 3 071 635 169 804 33 

Zusammen 110 5 484 5 594 935 360 295 119 

Insgesamt 5 961 38 747 44 7 08 8 177 5 528 13 705 119 

Hamburg 

Segelfluggelände 

Boberg ................. 038 6 603 7 641 939 939 150 

Fischbek ............... 2 7 01 2 701 861 861 

Insgesamt ... 038 9 304 10 342 800 800 150 

Niedersachsen 

Flugplätze 
Achmer ................. 573 3 879 4 452 1 00 373 473 

Bad Gandersheim ........ 5 4 531 4 536 193 170 363 
Bad Pyrmont ............ 637 1 859 2 496 653 744 2 397 
Baltrum ................ 1 1 
Barßel ................. 8 8 

Bohmte-Bad Essen ....... 143 431 574 464 52 516 

Borkum ................. 1 1 07 1 08 

Braunschweig ........... 412 6 588 7 000 913 176 089 

Celle-Arloh ............ 61 756 817 33 69 1 02 

1Cloppenburg-Varrelbusch 4 973 977 49 74 123 

Damme .................. 3 3 22 362 384 
Emden .................. 47 47 

Ganderkesee ............ 5 5 29 253 282 

Hildesheim ............. 200 980 180 316 233 549 

Hodenhagen ............. 21 5 650 865 15 1 0 25 

Hüttenbusch ............ 2 911 1 744 4 655 

Juist .................. 2 375 5 013 7 388 
·Karl shöfen ............. 4 4 17 25 42 

Langeoog •..••...•...... 35 25 60 

Lauenbrück ............. 1 1 11 83 94 

Lernwerder .............. 40 521 561 267 1 08 375 

1) Fluge mit Start und Landung auf dem glei- 2) Erweiterte Platz- und Streckenfluge. 
chen Flugplatz, die nicht uber den Flug-
platzbereich hinausgehen. 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1985 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

Lüchow-Rehbeck •.••.••.•. 
Lüneburg .............. .. 
Melle-Grönegau .•.•....•. 
Nienburg-Holzbalge .••••• 
Norddeich ...••.....•..•• 
Norderney •••••...•••••.• 
Nordholz-Spieka ..•.•...• 
Nordhorn-Klausheide .•••. 
Oldenburg-Hatten ••.•..•• 
Osnabrück-Atterheide •••• 
Peine-Eddesse •.••.•...•• 
Rinteln ................ . 
Salzgitter-Drütte ••.•••• 
Salzgitter-Schäferstuhl 
Seedorf •••.••••••••••••• 
Stade ••.•.••..•.•...•••. 
Uelzen ................. . 
Verden-Scharnhorst •••••• 
Wangerooge .•••.••••••••• 
Weser-Wümme .•.•••..•.••• 
Westerstede-Felde ..••.•• 
Wilhelmshaven-Mariensiel 

Zusammen 

Segelfluggelände 
Alte Ems b. Herbrum 
Altenwalde, Hadeln •••••• 
Am Salzgittersee •.•••••• 
Am Staufenberg •••.•••••• 
An den sieben Bergen •••• 
Aue b. Hattorf •••••••••. 
Bad Zwischenahn-Rostrup 
Berliner Heide, Metzingen 
Bisperode-West ••.•••••.• 
Blexen b. ~ordenham ••••• 
Bohlenbergerfeld •.•••••. 
Bollrich ............... . 
Brockzetel ............ .. 
Bückeburg-Weinberg .••••• 
Diepholz .............. .. 
Dornsode, Hadeln •.•.•••• 
Große Höhe, Delmenhorst 
Großes Moor, Ehlershausen 
Große Wiese, Wolfenbüttel 
Hellenhagen-Bremke •..••. 
Hellingst .............. . 
Höpen b. Schneverdingen 
Holtorfsloh ........... .. 
Hoya ••..••••••.••••••.•• 
Ithwiesen, Holzminden .. . 
Oppershausen .......... .. 
Osterholz-Scharmbeck ... . 
Peine-Glindbruchkippe .•• 
Quakenbrück ........... .. 
Rote Wiese, Helmstedt .•. 
Scheuen b. Celle ••••••.• 
Schnuckenheide, Repke •.• 
Steinberg b. Surwold .••. 
Steinberg b. Wesseln .•.• 
Stüde-Bernsteinsee .••••• 
Sultmer Berg, Northeim •• 
Tarmstedt ............. .. 
Ummern .•..•...••......•. 
Uslar •.•..•.....•••••••. 
Walsrode-Luisenhöhe 

Segelflug 

Schlepp- Winden
Starts 

11 0 895 
32 098 

557 903 
1 0 

99 1 354 
133 3 144 

4 

512 2 240 
39 

141 635 
3 002 

278 219 
264 305 

99 919 

6 

4 590 39 882 

440 
4 340 

277 
884 
535 

125 1 646 
242 1 657 

1 5 676 
2 809 

1 1 526 
80 3 024 

2 182 
1 045 

620 3 367 
199 
141 1 443 
88 3 675 

224 4 713 
1 931 
1 354 

41 1 331 
14 2 677 

179 22 
353 1 523 
460 3 937 

8 4 042 
260 1 048 
380 
179 1 418 

18 2 0 08 
160 3 244 

2 482 
1 139 
2 412 
3 5 02 

716 
585 2 108 

1 61 0 
130 1 574 
409 

Motorsegler 

Platz- ) son-
runden- 1 stige 2) zusammen zusammen 

2 005 394 
1 130 
1 460 385 

10 594 

1 453 223 
3 277 210 

4 7 

2 752 36 
39 138 

776 526 
005 40 
497 205 
569 281 
018 225 

6 127 
6 
9 

44 472 13 810 

440 
344 
277 
884 
535 

1 771 
1 899 
5 677 
2 809 
1 527 
3 104 
2 182 
1 045 
3 987 

199 
1 584 
3 763 
4 937 
1 931 
1 354 
1 372 
2 691 

2 01 
1 876 
4 397 
4 05 0 
1 308 

380 
1 597 
2 026 
3 404 
2 482 
1 139 
2 412 
3 5 02 

716 
2 693 
1 61 0 
1 704 

409 

120 

163 

494 
278 

35 
131 

16 
21 

562 
136 
294 

2 
240 

149 
12 

156 
153 
201 
700 
039 
31 0 

23 
144 
473 

41 
19 

185 
14 

278 
17 

201 

Flüge 

62 456 

563 948 
178 772 

64 64 
134 134 
89 312 

371 581 
240 247 
12 0 120 
1 01 1 01 

58 94 
47 185 
49 575 
35 75 

181 386 
125 406 
2 68 493 
168 168 
132 259 

2 0 26 
68 77 

12 750 26 560 

20 

62 
8 
7 

229 
50 

118 
564 
402 

25 
1 01 
747 

48 
1 06 
50 

280 

352 
67 

206 
634 

66 
772 
321 
266 

3 
160 
85 

189 
134 
273 

2 
27 

349 
7 

91 

140 

225 
8 
7 

723 
328 

153 
695 
402 

41 
122 
309 
184 
400 

52 
520 

5 01 
79 

362 
787 
267 
472 
36 0 
576 

26 
304 
558 
230 
153 
458 

16 
27 

627 
24 

292 

Starts mit 
Motorflug
zeugen auf 
Segelflug-

gel änden 

716 
4 

198 
354 

1 

117 
·84 

103 
905 
220 
151 
88 

364 

41 
1 06 
3 07 
353 
728 

8 
324 
781 
327 

18 
178 

37 

18 

647 

2 02 
506 

1) Fluge mit Start und Landung auf dem glei
chen Flugplatz, die nicht uber den Flug
platzbereich hinausgehen. 

2) Erweiterte Platz- und Steckenfluge. 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1985 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 
Segelflug Motorsegler Starts mit 

Platz- 1) son- 2) 
Motorflug-

Flugplatz Schlepp- Winden- runden- stige zeugen auf 

Segelfluggelände Starts zusammen zusammen Segelflug-
Flüge gel änden 

Wenzendorf ............. 285 285 30 451 481 
Weper, Northeim ........ 290 32 322 334 
Wilsche, Gifhorn ....... 652 631 2 283 117 293 410 696 
Wunstorf ............... 72 285 1 357 21 0 156 366 72 

Zusammen 6 355 80 11 0 86 465 6 964 7 721 14 685 8 988 

Insgesamt 1 0 945 119 992 130 937 20 774 20 471 41 245 8 988 

Bremen 

Flugplätze 

Bremerhaven-Am Luneort 715 437 2 152 X Ins gesamt 715 437 2 152 

Nordrhein-Westfalen 

Flugplätze 

Aa c hen-Me rz b rück ....... 2 785 2 785 813 019 832 
Altena-Hegenscheid ..... 302 811 1 113 278 92 370 
Arnsberg ............... 213 213 349 820 169 
Attendorn-Finnentrop ... 378 378 8 82 90 
Bergneustadt-

Auf dem Dümpel ........ 2 428 2 428 441 623 064 
Bielefeld-Windelsbleiche 242 1 909 2 151 177 451 628 
Blomberg-Borkhausen .... 46 2 369 2 415 927 656 1 583 
Bonn-Hangelar .......... 608 1 0 240 1 0 848 2 279 758 4 037 
Borkenberge ............ 431 8 684 9 115 589 223 812 
Borken-Hoxfeld ......... 720 1 658 2 378 205 529 734 
Brilon/Hochsauerland ... 457 1 699 2 156 390 245 635 
Dahlemer Binz .......... 868 4 616 6 484 2 02 0 611 2 631 
Detmold ................ 235 1 706 1 941 985 70 1 055 
Dinslaken-Schwarze Heide 953 3 296 4 249 2 407 396 2 803 
Dortmund-Wickede ....... 1 1 15 269 284 
Essen-Mülheim .......... 70 771 841 908 278 186 
Eudenbach .............. 127 3 240 3 367 1 05 16 121 
Grefrath-Niershorst .... 693 1 181 1 874 384 161 545 
Hamm-Lippewiesen ....... 40 1 700 1 740 200 31 0 51 0 
Höxter-Holzminden ...... 57 940 997 18 214 232 
Iserlohn-Sümmern ....... 715 2 587 4 3 02 182 372 554 
Kamp-Lintfort .......... 619 2 341 2 960 808 582 390 
Krefeld-Egelsberg ...... 352 2 018 3 370 792 97 889 
Leverkusen-Kurtekotten 172 3 434 4 606 605 973 578 
Marl-Loemühle .......... 1 1 111 321 432 
Meinerzhagen ........... 11 11 
Meschede-Schüren ....... 2 093 2 093 175 219 394 
Mönchengladbach ........ 1 06 1 876 1 982 196 806 002 
Münster-Osnabrück ...... 658 3 878 4 536 6 1 00 106 
Münster-Telgte ......... 1 190 1 096 2 286 323 487 810 
Oerlinghausen .......... 3 870 25 166 29 036 6 463 485 7 948 
Paderborn-Haxterberg ... 699 2 015 2 714 671 815 2 486 
Paderborn-Lippstadt .... 7 7 73 236 3 09 
Plettenberg-Hüinghausen 488 488 31 11 42 
Porta Westfalica ....... 2 053 3 171 5 224 799 3 463 5 262 
Rheine-Eschendorf ...... 399 653 1 052 866 1 227 2 093 
Schameder .............. 741 595 2 336 418 197 615 
Schmallenberg-Rennefeld 585 810 1 395 35 170 205 
Siegerland ............. 833 833 274 125 399 
Stadtlohn-Wenningfeld .. 518 525 1 043 38 131 169 
Werdohl-Küntrop ........ 173 1 173 23 23 
Wesel-Römerwardt ....... 82 7 418 7 500 380 35 415 
Wipperfürth-Neye ....... 369 2 356 2 725 23 115 138 

Zusammen ... 34 377 1 05 759 14 0 136 28 767 22 824 51 591 

1) Fluge mit Start und Landung auf dem glei- 2) Erweiterte Platz- und Streckenfluge, 
chen Flugplatz, die nicht uber den Flug-
platzbereich hinausgehen. 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1985 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

Segelfluggelände 
Aachen-Diepenlinchen 
Arnsberg-Ruhrwiese ••...• 
Asperden-Knobbenhof .•••. 
Borghorst-Füchten ..•..•. 
Büren-Am Schwalenberg .•. 
Dorsten-Kanal ...••...•.. 
Düren-Hürtgenwald •.••••. 
Düssel dorf-Wol fsaap ..... 
Eisernhardt b. Siegen ••• 
Frechen-Buschbell •.•.•.• 
Geilenkirchen-Teveren ••. 
Halver- Im Heede •••.•••• 
Hengsen-Opherdicke •••..• 
Hilden-Kesselsweier •••.. 
Hünsborn ••••••.•••..••.• 
Kamen-Heeren ••••••.•.•.• 
Langenfeld-Wiescheid •••. 
Letmathe-Rheinermark •... 
Lindlar •••••••.••••.•••• 
Lünen-Lippeweiden •.•••.• 
Meiersberg ••••••.••••••• 
Menden-Barge •••••••••••. 
Nörvenich •••••.•••••••.. 
Oeventrop-Ruhrwiesen •••• 
Radevormwald-Leye ••••••• 
Sevel en ••..•••.••••••••• 
Soest Salamanca ••..••••. 
Sundern-Seidfeld •...•••• 
Vinsebeck-Frankenberg .•. 
Warburg-Am Heinberg ••.•• 
Wisseler Dünen •.•.•••••• 

Zusammen 

Insgesamt 

Hessen 

Flugplätze 
Allendorf/Eder ••••.••..• 
Ans pa ch/Ts. • •••••..•..•. 
Bad Nauheim/Reichelsheim 
Bottenhorn •....•.••..•.. 
Breitseheid ••.••..•••••• 
Egelsbach .••••...•..•••• 
Gelnhausen •••...•...•.•• 
Granerberg b. Wolfhagen 
Hi rzenhai n ••.•.•••••.••. 
Hölleberg .•............. 
Jossa .••.••..••..•.•••.• 
Kassel-Calden .....•..••• 
Korbach •••...••..••.•... 
Lauterbach ....•••..•.••• 
Lützell i nden ..••..••••.. 
Marburg-Schönstadt .••.•. 
Mengeringhausen •........ 
Michelstadt •.•..••••..•. 
Mosenberg b. Homberg .•.• 
Nordenbeck ..........•... 
Ober-Mörl en •••••.....•.• 

Zusammen ... 

Segelflug 

Schlepp- Winden
Starts 

219 
52 

505 
71 

864 
613 
212 

32 
394 

207 

923 
837 

438 

386 
38 

722 

26 

62 

7 6 01 

41 978 

608 
179 

62 
353 

50 
2 012 

834 
175 

287 
2 290 

7 

586 
6 
6 

144 
6 

614 

1 0 219 

2 191 
1 329 
1 433 
1 781 

712 
4 468 
2 200 
1 301 

241 
2 233 
1 08 0 
1 382 
2 482 
2 047 
2 114 
1 951 
1 480 
1 085 
3 757 
2 089 
3 200 
2 543 
3 403 

558 
153 

1 681 
1 420 
2 311 
1 506 

54 131 

159 890 

1 300 
2 11 0 

4 582 
1 029 

143 
834 

2 498 

683 · 

3 950 

. 1 687 

229 

20 045 

2 191 
1 329 
1 652 
1 833 
1 217 
4 539 
2 200 
1 3 01 

864 
854 

2 445 
1 112 
1 776 
2 482 
2 254 
2 114 
2 874 
2 317 
1 085 
3 757 
2 527 
3 200 
2 929 
3 441 
1 722 

558 
179 

1 681 
1 420 
2 373 
1 506 

61 732 

201 868 

1 908 
3 289 

4 644 
1 382 

193 ' 
2 846 

834 
2 673 

1 97 0 
2 290 

7 
3 950 
1 586 

6 
6 

831 
6 

843 

30 264 

Motorsegler 

Flüge 

81 
121 
198 
433 

480 
145 
436 
132 
393 

556 
1 0 

352 
37 

692 

507 
80 

312 
47 

549 

20 

5 581 

34 348 

24 
269 

18 
3 

321 
12 

338 
27 
30 

1 
28 

437 
8 037 

61 0 

434 
164 
197 
182 
102 
611 

11 845 

9 
398 
299 
285 

54 

104 
531 

78 
61 

102 
18 

624 

368 
159 

463 

389 
433 
500 
257 
401 

3 

89 

5 625 

28 449 

248 
416 
110 

20 
736 
246 
378 
1 04 
162 

2 
99 

665 
671 
495 
670 
718 
413 
288 
236 

54 
133 

6 864 

zusammen 

9 
479 
420 
483 
487 

584 
676 
514 
193 
495 

18 
180 

1 0 
720 
196 

155 

896 
513 
812 
304 
950 

3 

1 09 

11 206 

62 797 

272 
685 
128 

23 
057 
258 
716 
131 
192 

3 
127 

1 1 02 
8 708 
1 1 05 

670 
152 
577 
485 
418 
156 
744 

18 709 

Starts mit 
Motorflug
zeugen auf 
Segelflug-

geländen 

981 
52 

651 
77 

159 
695 
212 

57 
542 

653 

078 
221 

935 

2 125 
141 

2 373 

873 

62 

13 887 

13 887 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei
chen Flugplatz, die nicht uber den Flug
platzbereich hinausgehen. 

2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1985 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
Land Pl atz-1) 

Motorflug-
-- son-

Schlepp- Winden- stige 2l zeugen auf 
Flugplatz zusammen runden- zusammen Segelflug-

Segelfluggelände Starts Flüge geländen 

Segelfluggelände 

Alsfeld ................ 367 367 2 07 217 424 463 
Am Asp b. Michelbach ... 55 61 0 665 169 358 527 122 
Amöneburg b. Marburg ... 12 0 376 496 171 256 427 214 
ABlarer Hütte .......... 25 311 336 807 601 408 25 
Auf dem Helmsberg b. 

Nidda ................. 114 799 913 213 401 614 123 
Auf der Schaufel b. 

Bad Wildungen ......... 32 1 197 1 229 5 5 262 
Babenhausen ............ 257 1 900 2 15 7 247 131 2 378 867 
Bensheimer Stadtwiesen 41 0 2 004 2 414 60 240 300 438 
Braunfels I I ........... 45 810 855 45 
Burgberg b. Witzenhausen 891 891 545 72 617 947 
Der Dingel b. Hofgeismar 1 737 1 737 
Der Ring in Schwalmstadt 2 867 4 615 7 482 902 293 2 195 3 047 
Dornberg b. Sontra ..... 79 2 002 2 081 96 11 1 07 83 
Dumberg-Dehausen ....... 1 885 1 885 7 7 
Eibinger Forstwiesen, 

Rüdesheim ............. 39 459 498 97 277 374 45 
Elz b. Limburg ......... 183 354 537 594 863 2 457 219 
Friedberg-Ockstadt ..... 7 7 4 7 11 27 
Gedern ................. 612 631 1 243 675 
Gießen ................. 188 2 049 2 237 659 218 877 200 
Grifte b. Kasse 1 ....... 63 1 571 1 634 2 2 63 
Heppenheim-Landesgrenze 553 553 716 476 192 813 
Hessisch-Lichtenau ..... 181 593 774 339 60 399 358 
Hörbach ................ 425 425 2 07 40 247 
Hoherodskopf ........... 908 908 449 651 100 
Homberg/Ohm ............ 12 744 756 53 127 180 12 
Huhnrain b. Poppenhausen 121 121 175 
Johanni sau b. Fulda .... 35 35 116 616 1· 732 78 
Langenberg b. Hattenbach 35 715 750 193 227 420 131 
La ngens e 1 b.o 1 d .......... 652 884 1 536 345 78 423 099 
Laufenselden ........... 5 01 1 098 1 599 3 09 532 841 536 
Mühlberg b. Waldeck .... 343 3 344 4 687 5 200 962 6 162 575 
Oberems ................ 1 183 1 183 
Pfingstweide b. Butzbach 432 432 279 434 2 713 
Plätzer lt. Bu rghaun .... 530 456 986 365 448 813 884 
Pohlheim-Viehheide ..... 684 1 684 523 82 605 
Reinheim/Odw. .......... 2 017 2 017 331 5 03 834 2 276 
Riedelbach/Ts. ......... 48 901 949 35 175 21 0 52 
Rothenberg/Odw. ........ 66 759 825 35 238 273 66 
Schotten-Götzen ........ 13 937 950 266 235 5 01 19 
Stauffenbühl b. Eschwege 58 224 1 282 276 66 342 84 
Vielbrunn .............. 619 647 1 266 199 442 641 842 
Wasserkuppe ............ 4 71 0 898 5 608 907 839 2 746 8 061 
Wetzlar-Garbenheimer 

Wiesen ................ 1 881 1 881 
Zell hausen ............. 1 04 2 509 2 613 144 269 413 285 

Zierenberg a. d. Dörnberg 72 4 358 4 430 199 104 303 82 

Zusammen 18 024 54 890 72 914 19 257 16 563 35 820 26 293 

Insgesamt 28 243 74 935 1 03 178 31 1 02 23 427 54 529 26 293 

Rheinland-Pfalz 

Flugplätze 

Ailertchen ............. 546 546 45 229 274 
Bad Dürkheim ........... 199 199 
Bad Neuenahr-Ahrweiler 3 07 2 172 2 479 168 283 451 
Betzdorf-Kirchen ....... 936 936 56 56 
Dierdorf-Wienau ........ 592 952 544 159 295 454 
Hoppstädten-Weiersbach 34 450 484 ' 465 318 783 
Idar-Oberstein ......... 159 1 678 1 837 115 399 514 
Koblenz-Winningen ...... 131 2 066 2 197 231 235 2 466 
Lachen-Speyerdorf ...... 27 4 1 274 134 84 218 
Langenlonsheim ......... 501 701 2 2 02 167 376 543 
Mainz-Finthen .......... 252 2 1 04 2 356 21 131 152 
Nannhausen ............. 1 08 1 08 
Neumagen-Ohren ......... 21 933 954 263 62 325 

1) Fl uae mit Start und Landung auf dem nl e i - 2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
chen Flugplatz, die nicht uber den Fl UCl -

platzbereich hinausoehen. 
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8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

Oppenheim ..••••.....•.. 
Pirmasens-Zweibrücken .. 
Schweighofen .•....••... 
Sobernheim-Dornberg ••..• 
Speyer .....••...•....•• 
Traben-Trarbach .......• 
Trier-Föhren ..•..•.•..• 
Worms ••..•••..•..•••.•. 

Zusammen 

Segelfluggelände 
Bad Marienberg-Ober-

roßbach ••••..•.•••.••• 
Büchel •••••.••.....•.•• 
Bundenthal-Rumbach ••••• 
Daun-Senheld ••....••... 
Ernzen .•....•.•••.•••.• 
Eßweiler ••.••.•••••.... 
Grünstadt-Quirnheimer 

Berg •.•....••.•..•..•• 
Kel 1 •••....••......•••. 
Kirn ••.••.••••.••..••.. 
Konz-Könen .•••••....••• 
Kusel-Langenbach .•..••. 
Landau-Ebenberg .••••••• 
Ludwigshafen-Dannstadt 
Mendig ••....•••.•.•.••. 
Mönchsheide ..••••••.... 
Montabaur .•••..•••..... 
Nastätten ••..••.•••.... 
Si nghofen .•.••..•..•.•. 
Utschei d .••.••.•••.•..• 
Wershofen •••••••••.•..• 

Zusammen 

Insgesamt 

Baden-Württemberg 

Flugplätze 
3) Stuttgart .••.•••..... 

Aalen-Heidenheim ....••• 
Albstadt-Degerfeld ..•.. 
Altdorf-Wallburg ••..•.. 
Backnang-Heiningen ..... 
Bad Ditzenbach ..•••.••. 
Baden-Baden .......•.... 
Bad Waldsee-Reute .....• 
Biberach/Riß ..•.....••• 
Bi nni ngen .•••...••..... 
Blaubeuren •..... , ....•. 
Blumberg ...•.••.••..••. 
Bruchsal ..•..•...•....• 
Donaueschingen-Villingen 
Donzdorf-Messelberg •.•. 
Erbach ......•...•...... 
Freiburg i. Br ........ . 
Friedrichshafen ....... . 
Gerstetten ...•••....... 
Giengen/ Brenz ......... . 
Herten-Rheinfelden •.•.. 
Heubach ............... . 
Hockenheim-Auchtweid .. . 
Hockenheim-Herrenteich 
Ingelfingen-Bühlhof 
Karlsruhe-Forchheim .... 

Segelflug Motorsegler Starts mit t--~~~.-~~~-r-~~~-+~-P-la_t_z--~~).---s_o_n--~---..-~~~~Motorflug-
Schl epp- Winden- runden- 1 sti ge 2) zeugen auf Starts zusammen zusammen Segelflug-

Flüge geländen 

225 
113 
405 
156 
486 
765 

17 
872 

9 792 

21 
32 

354 
183 

49 

315 

1 03 
111 

519 
869 

81 
314 
263 

28 
15 

2 
1 04 

4 363 

14 15 5 

2 603 
119 
585 
274 

69 
021 
527 
248 
1 02 
253 
535 
114 
431 
204 
146 
601 
3 29 
554 
124 
187 

273 
329 

28 
643 

2 983 

792 

819 

936 
17 586 

766 
082 

242 

1 482 
1 936 
3 735 
2 498 
1 296 
2 523 
2 731 

514 
3 012 
1 314 
3 400 

975 
385 
850 

32 741 

5 0 3 27 

2 305 
1 823 
1 989 

687 

5 05 

922 
983 
743 
812 

1 570 
1 316 
2 003 

185 
428 

848 

315 

7 419 

3 2 08 
113 
405 
948 
486 
584 

17 
808 

27 378 

787 
114 

354 
183 
291 

1 797 
1 936 
3 838 
2 6 09 
1 296 
3 042 
3 600 

595 
4 326 
1 577 
3 428 

990 
387 
954 

37 1 04 

64 482 

4 908 
1 942 
2 574 

961 
69 

2 526 
527 

2 170 
1 085 

996 
2 347 

114 
2 001 
1 520 
2 149 

6 01 
514 
982 
124 
035 

2 588 
329 

28 
8 062 

857 
497 
869 
206 
573 
85 
99 

356 
9 31 0 

44 
118 

3 
635 

84 

98 
168 
45 0 
220 

400 
185 

171 
312 
348 

54 
1 07 
218 

4 615 

13 925 

804 
222 
71 0 
463 

84 
304 
277 
120 
333 

81 
198 

53 
370 
897 
357 
22 0 
164 
487 
429 

44 
615 
795 

1 72 

745 
87 

536 
3 02 
058 
498 
701 
613 

9 315 

25 
15 
35 
33 

281 

193 
36 

2 00 
175 

269 
465 

419 
38 

117 
150 
498 

94 
3 043 

12 358 

96 
088 
729 
460 
947 

87 
651 
179 
211 
241 
435 
263 
158 
511 
12 0 
319 
641 
879 
213 
546 
640 
192 

35 
52 

1 
359 

1 602 
1 584 
2 405 

508 
631 
583 
800 
969 

18 625 

69 
133 
38 

668 

365 

2 91 
204 
650 
395 

669 
650 

590 
35 0 
465 
204 
605 
312 

7 658 

26 283 

96 
892 
951 
17 0 
410 

87 
735 
483 
488 
361 
768 
344 
356 
564 
490 
216 
998 
099 
377 
033 
069 
236 
65 0 
847 

1 
531 

21 
60 

4 
435 
592 

53 

434 

153 
192 
251 
882 
391 
566 
487 
360 

75 
15 
62 

5 07 
8 540 

8 540 

1) Fluoe mit Start und Landunq auf dem qlei
chen Flugplatz, die nicht uber den Flug
platzbereich hinausqehen. 

2J Erweiterte Platz- und Streckenfluge. 
3) Aufteilung der Starts in Platzrunden- und 

sonstiqe Fluqe geschatzt. 
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8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

Segelflug Motorsegler Starts mit 

Schl epp- Winden- ru~d!~=-1) st~~~-2) zeugen auf 

Kehl-Sundheim ..••....••. 
Konstanz •••..•..••....•. 
Laichingen .•...........• 
Laupheim •••.•.•.••.•..•• 
Leutki rch-Unterzei 1 ••••• 
Linkenheim ....•...•...•• 
Mannheim-Neuostheim •.••. 
Mengen .•....•••...••.... 
Mosbach-Lohrbach •...•..• 
Nabern/Teck •••.•..••.... 
Niederstetten .•..•••..•• 
Offenburg •.••...•.•.•.•• 
Pfullendorf ..••..••..... 
Poltringen .•••.•.•..•... 
Rottwei 1-Zepfenhan .••••• 
Saulgau ••.•••..•••.•••.. 
Schlierstadt-Selingenberg 
Schwäb. Hall-Hessental •• 
Schwäb. Hall-Weckrieden 
Schwenningen a. N .••...• 
Seissen ••.•.•...•..••••. 
Tannheim ••••.••..•••..•. 
Unterschüpf •.•••.•.•••.. 
Walldorf ..••••••.•.•••.. 
Walldürn ••..••••••••.••• 
Weinheim/Bergstraße •••.• 
Winzeln-Schramberg •••..• 

Zusammen 

Segelfluggelände 

Bad Buchau/Federsee 
Bartholomä-Amalienhof •.. 
Baumerlenbach •••••••.••• 
Berneck •••••••••••.••••. 
Bohl hof ••••••••.•••••..• 
Deckenpf rann-Egelsee ••.. 
Degmarn .••.••..•••.•.•.• 
Esslingen-Jägerhaus ..••. 
Euti ngen •••••..•••.••.•• 
Farrenberg ..••.••..•••.• 
Grabenstetten •.•.•.•••.. 
Gruibingen-Nortel •••..•. 
Haiterbar.h-Nagold ..•.•.• 
Hangensteinerhof •...••.. 
Hayingen ••••••.......••. 
Heilbronn-Böckingen ••••. 
Heiligenberg .....•...•.• 
Hermuthausen •....••.•..• 
Hilzingen ....•.•....••.. 
Hornberg ••..••.•.•••..•. 
Hülben ••..•.•••...••..•. 
Hütten-Hotzenwald ......• 
Isny-Rotmoos •....•••.... 
Kirchheim/Teck ••......•. 
Ki rchzarten ••.....••...• 
Kißlegg ••.••.•.......... 
Klippeneck •....•...•.•.. 
Leibertingen ...•......•• 
Leuzendorf b. Gerabronn 
Löchgau .....•.•.••...... 
Malmsheim •..•.......•... 
Malsch .....••........... 
Markdorf ..••....•••..... 
Möckmühl-Korb •...•...... 
Mülben ..•............... 
Müllheim ••.••......•.... 
Münsingen-Eisberg ...... . 

Starts 

771 
1 02 
134 

98 
3 

523 
593 
205 

65 
206 

714 

669 
1 

32 

1 00 
77 

8 
6 

2 844 
6 

581 
232 
928 
255 

23 452 

678 

325 

112 
254 
426 
415 

79 
15 
53 
17 

96 
3 431 

136 
05 0 

3 136 

207 
309 

6 
111 

25 

1 97 
274 
147 

603 
034 
461 

859 
2 412 

793 

2 357 

390 

914 
13 

45 
2 258 
1 548 

44 540 

2 752 
843 

3 453 
772 

2 61 0 
647 

1 578 
1 785 
2 420 
1 484 
1 111 
1 308 
1 7 41 

511 
965 
451 
845 
539 

5 528 
846 

2 923 
1 795 
4 988 
2 085 
1 1 02 
9 406 
4 136 

544 
2 028 
4 234 
3 466 

191 
566 
442 
165 
163 

1) Fluae mit Start und Landung auf dem ale1-
chen Flu9platz, die nicht uber den Fluo
platzbereich hinausnehen. 
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zusammen zusammen Segelflug-

771 
7 05 
168 
55 9 

3 
1 382 
3 005 
1 998 

65 
206 

714 

3 026 
1 

422 

100 
77 

8 
6 

3 758 
19 

581 
277 

3 186 
1 803 

67 992 

3 430 
843 

3 453 
1 097 
2 61 0 

647 
1 690 
2 039 
2 846 
1 899 
1 190 
1 323 
1 794 

528 
965 
452 
845 
635 

8 959 
982 

3 973 
1 795 
8 124 
2 085 
1 1 02 

1 0 613 
4 445 

544 
2 034 
4 345 
3 491 

191 
566 
639 
439 
31 0 

Flüge geländen 

343 
1 07 
1 08 

134 
129 
180 
253 
730 

13 
340 

1 ·395 
556 

73 
410 

17 
73 

528 
189 

2 986 
931 
697 
662 

43 
152 

22 248 

666 
207 

805 
16 

4 
24 

428 
155 
400 
276 

15 
545 
213 

24 
120 
537 

2 882 
468 
795 
118 
684 

312 
541 

45 
17 0 
163 
434 

692 
454 

8 
147 

445 
556 
427 

578 
195 
812 
034 
761 

30 
40 

558 
300 
383 
338 
204 

70 
58 

176 
757 

4 653 
1 204 

246 
806 
229 
487 

26 400 

437 
28 

127 
31 

578 

8 
2 05 
1 06 
530 
244 

34 
299 

59 
60 

172 
185 
1 05 
621 
118 
541 
238 

3 874 

214 
771 

52 
242 
742 
265 

185 
293 

2 
231 

788 
663 
535 

712 
324 
992 

2 287 
1 491 

30 
53 

898 
695 
939 
411 
614 
87 

131 
7 04 
946 

7 639 
2 135 

943 
468 
272 
639 

48 648 

1 03 
235 
127 

31 
383 

16 
12 

229 
534 
685 
644 
31 0 
314 
604 
273 

196 
305 
642 

4 5 03 
586 
336 
356 

4 558 

526 
312 

97 
412 
905 
699 

877 
747 

1 0 
378 

884 

855 

169 
585 
491 
997 
310 

15 
67 
75 

1 
4 

96 
4 312 

821 
2 03 

18 071 

598 
647 

166 
111 

25 

369 
411 
548 

2) Erweiterte Platz- und Streckenflüae. 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1985 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land Segelflug Motorsegler Starts mit 

Flugplatz Platz- 1) son- Motorflug-
Schlepp- Winden- stige 2) zeugen auf 

Segelfluggelände zusammen runden- zusammen Segelflug-Starts Flüge geländen 

Neresheim ............... 322 466 788 61 2 08 269 405 
Ochsenhausen ............ 945 945 
Oppingen-Au ............. 196 882 078 72 325 397 254 
Pleidelsheim ............ 482 482 190 28 218 
Rastatt-Baldenau ........ 394 394 192 197 389 
Reiselfingen ............ 27 2 252 2 279 355 29 384 27 
Riedlingen .............. 29 614 643 371 204 575 128 
Röhlingen ............... 590 590 
Roßfeld ................. 4 437 441 239 220 459 325 
Sandberg b. Bopfingen ... 28 141 169 511 681 192 57 
Schäfhalde .............. 1 962 1 962 
Schlechtenfeld .......... 1 385 1 385 134 453 587 
Schreckhof .............. 11 1 057 1 068 225 243 468 73 
Schwann-Conweiler ....... 1 322 1 322 
Sinsheim ................ 157 3 025 3 182 492 76 568 328 
Stahringen-Wahlwies ..... 279 52 331 291 229 520 113 
Tauberbischofsheim ...... 1 389 1 389 
Teck .................... 2 469 2 469 38 320 358 18 
Obersberg ............... 12 3 763 3 775 180 430 610 
Untermusbach ............ 783 1 133 1 916 243 31 274 120 
Vaihingen/Enz ........... 814 814 
Völkleshofen-Lichtenberg 135 438 573 411 362 773 584 
Wächtersberg-Hub ........ 198 514 712 138 254 392 651 
Weipertshofen ........... 57 079 136 275 382 657 120 
Welzheim ................ 734 734 56 
Wildberg-Kengel ......... 226 

Zusammen 14 738 108 762 123 500 18 766 18 269 37 035 39 316 

Insgesamt 38 190 153 3 02 191 492 41 014 44 669 85 683 39 316 

Bayern 

Flugplätze 
München ................. 2 134 136 
Nürnberg ................ 191 191 
Ampfing-Waldkraiburg .... 78 172 250 358 266 624 
Ansbach-Petersdorf ...... 165 812 977 768 581 349 
Aschaffenburg ........... 778 778 840 497 237 
Augsburg-Mühlhausen ..... 422 3 554 3 976 382 148 530 
Bad Kissingen ........... 140 394 534 256 360 616 
Bad Neustadt/S.-Grasberg 374 310 1 684 197 51 248 
Bad Windsheim ........... 62 253 1 315 148 372 520 
Bamberg-Breitenau ....... 321 992 2 313 529 97 626 
Bayreuth ................ 802 530 2 332 615 695 2 310 
Beilngries .............. 7 7 1 01 444 545 
Burg Feuerstein ......... 7 463 7 463 5 289 582 6 871 
Coburg-Brandensteins-

ebene .................. 275 5 07 782 077 43 12 0 
Coburg-Steinrücken ...... 357 219 576 469 53 522 
Dachau-Gröbenried ....... 5 405 41 0 327 320 647 
Deggendorf-Steinkirchen 321 321 51 0 157 667 
Dinkelsbühl-Sinbronn .... 51 4~ 93 6 123 129 
Donauwörth-Genderkingen 456 732 188 
Ebern-Sendelbach ........ 652 652 58 209 267 
Eggenfelden ............. 19 19 98 258 356 
Eichstätt ............... 488 2 306 2 794 406 275 681 
Erding .................. 52 1 386 1 438 243 231 474 
Fürstenzel l ............. 3 02 302 489 548 037 
Giebelstadt ............. 55 3 149 3 204 632 263 895 
Gri esau ................. 4 4 16 16 
Günzburg-Donauried ...... 6 6 66 122 188 
Gunzenhausen-Reutberg ... 264 198 462 128 194 322 
Hammelburg .............. 923 2 01 0 2 933 1 0 97 1 07 
Haßfurt ................. 67 67 325 715 040 
Herzogenaurach .......... 13 13 25 133 158 
Hettstadt b. Würzburg ... 2 2 19 74 93 
Hetzleser Berg .......... 242 296 538 351 678 029 
Hof ..................... 425 574 999 

1) Fl uqe mit Start und Landung auf dem nl e i - 2) Erweiterte Platz- und Streckenflüne. 
chen Flugplatz, die nicht über den Fl uq-
platzbereich hinausgehen. 
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8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

Illertissen ........... .. 
Jesenwang •.•.....••••... 
Kempten~Durach .••••••... 
Kulmbach .............. .. 
Landshut ••..•.•.•••...•. 
Lauf-Lillinghof .••••••.• 
Lichtenfels ••......•.••. 
Mainbullau ••••••••.••..• 
Manching •••.•.••..•..••• 
Mindelheim-Mattsies ••••• 
Moosburg-Kippe •..••••••• 
Mühldorf ............... . 
Neubiberg ............. .. 
Neumarkt/Opf •.•.•••••••. 
Neustadt/A.-Eichelberg •• 
Nittenau-Bruck •••..•••.• 
Oberpfaffenhofen .••••••• 
Ochsenfurt ............ .. 
Ottengrüner Heide ••••••. 
Pegnitz-Zipser Berg •..•• 
Pfarrkirchen ••••.•.••••• 
Regensburg-Oberhub ••...• 
Rosenthal-Field-Plössen 
Rothenburg o. d. T •••••• 
Schmidgaden •.•••••••••.• 
Schwabach-Heidenberg .••• 
Schwabmünchen ••••••....• 
Schweinfurt-Süd ......... 
Straubing-Wallmühle ••.•• 
Treuchtlingen-Bubenheim 
Vilsbiburg ............ .. 
Vilseck ............... .. 
Vilshofen .............. . 
Vogtareuth •••••••.•..... 
Weiden/Opf •••••••••••••. 
Wildberg b. Lindau •••••• 
Würzburg-Schenkenturm 

Zusammen 

Segelfluggelände 
Agathazeller Moos ••..••• 
Aichach •.•••••••••••••.• 
Altdorf-~agenhausen •..•. 
Altenbachtal •••.•.•••... 
Altfeld ................ . 
Altötting .............. . 
Am Kreuzberg, Saal a.d.S. 
Aßling-Antersberg •••...• 
Bad Brückenau-Ober-
leichtersbach •.•••••... 

Bad Königshofen ••..••... 
Bad Tölz .............. .. 
Benediktbeuern ...•.••..• 
Bischofsberg .••••....... 
Büchig ................ .. 
Cham-Janahof .......•..•. 
Charlottenhof b. Schwan-
dorf .••.••...••...••• • • 

Dobenreuth ...•..•...•... 
Dürabuch .............. .. 
Erbendorf-Schweißlohe .. . 
Eschenlohe-Weghaus •..... 
Freising-Lange Haken ..•• 
Friesener Warte ..••...•• 
Fürstenfeldbruck .•....•. 
Fürth-Seckendorf .••..... 
Füssen ................. . 

Segelflug 

Schlepp- Winden
Starts 

147 139 

372 
414 324 

56 899 
1 01 
621 29 
755 927 

33 552 
742 
399 12 
752 143 

2 
304 

1 
604 2 162 

287 870 
353 1 392 
246 2 384 

1 
22 

274 959 
4 

958 
158 983 
535 743 
056 

53 773 

155 873 
232 
771 
892 

51 
901 

29 962 39 699 

11 0 
42 

138 
97 

673 
981 

59 

1 0 

130 
111 
223 

21 
707 

252 
618 
705 

36 
648 
737 
352 

787 
293 

2 056 
1 656 

2 141 
2 001 

948 
709 

748 
960 
438 

2 233 

891 
124 
782 
388 
198 

2 765 
2 133 

552 

247 

zusammen 

286 

372 
738 
955 
101 
650 
682 
585 
742 
411 
895 

2 
304 

1 
2 766 

1 15 7 
1 745 
2 630 

1 
22 

233 
4 

958 
1 141 
2 278 
1 056 

826 

028 
232 
771 
892 

51 
901 

69 661 

897 
335 

2 194 
1 753 

673 
981 

2 141 
2 060 

948 
709 

1 0 
748 
09 0 
549 

2 456 

912 
831 
782 
640 

1 816 
3 47 0 
2 169 
1 200 

737 
599 

Motorsegler 

Platz- 1) son- 2 ) 
runden- stige zusammen 

Flüge 

370 
262 

2 05 0 
75 

142 
215 

13 
31 0 
155 
096 
113 
086 

048 
389 

054 
23 

168 
760 
84 

88 
52 
32 

581 
182 
319 

80 
148 
111 
236 
842 
597 

7 02 07 2 
504 766 
891 3 941 
42 7 5 02 
720 862 
1 03 318 

14 27 
594 904 
161 316 
792 888 
414 527 
303 389 
181 181 
622 670 
165 554 
80 80 

603 657 
12 35 

260 428 
429 189 
308 392 

82 82 
225 313 
312 364 
1 03 135 
335 916 
490 672 

93 412 
648 728 
336 484 
284 395 
144 380 
858 700 
410 007 
679 679 

283 651 368 
29 554 26 800 56 354 

437 
485 
112 
498 

1 0 
50 

441 
25 

041 

646 
588 
213 

127 
70 

2 93 
355 
823 
122 

62 
130 

309 
166 
2 61 
212 

73 
308 

32 
75 

67 

185 
059 
244 

414 
240 

209 
596 
302 
319 

251 
239 

746 
651 
373 
71 0 
83 

358 
473 
1 00 

1 08 

831 
647 
457 

541 
31 0 

5 02 
951 
125 
441 

313 
369 

Starts mi1 
Motorflug· 
zeugen au1 
Segelflug· 

geländen 

122 
160 
146 
248 
824 
245 

59 

222 
3 

361 
35 

187 
159 
651 

59 
805 

276 
842 
933 

38 
748 
860 
488 

1) Fluge mit Start und Landun~ auf dem glei
chen Flugplatz, die nicht über den Flug
platzbereich hinausgehen. 

2) Erweiterte Platz- und Streckenflüne. 

-156-



? Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1985 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land Segelflug 
--

Schlepp-! Winden-Flugplatz 
Segelfluggelände Starts 

Geitau .................. - 1 
Greding ................. 52 
Gundelfingen-Am vorderen 

Berg ................... 70 1 
Haidberg, Zell .......... 90 1 
Hallertau ............... 43 
Hersbruck . ' ............. 32 
Hienheim ................ 415 
Im unteren Stadtteich, 
Tirschenreuth .......... - 1 

Ingolstadt-Etting ....... 426 
Irsingen ................ 20 1 
Kaufbeuren .............. 111 
Kitzingen ............... - 1 
Königsdorf .............. 2 463 1 
Kreuzberg b. Kronach .... 96 
Langenpreising .......... 4 
Lechfeld ................ 186 
Leipheim ................ 75 
Memmingen ............... 46 1 
Neuburg-Zell ............ 732 
Oberhinkofen ............ 235 1 
Oberschleißheim ......... 224 2 
Ottenberg ............... 1 03 2 
Paterzel l ............... 810 
Peißenberg-Fendt ........ -
Rammertshof, Amberg ..... 119 1 
Riesenkopf, Flintsbach .. - 1 
Sau pu rz e l ............... 967 
Stillberghof ............ 932 
Tröstau ................. - 1 
Unterwössen .............. 1 091 14 
Wülzburg b. Weißenburg .. 404 

Zusammen ... 17 396 70 

Insgesamt ... 47 358 1 09 

Saarland 

Flugplätze 
Saarbrücken ............. -
Neunkirchen-Bexbach ..... 282 
Saarlouis-Düren ......... 8 

Zusammen ... 290 1 

Segelfluggelände 
Dillingen ............... 202 1 
Marpingen ............... 967 2 
Wustweiler .............. 460 

Zusammen ... 1 629 3 

Insgesamt ... 1 919 5 

Bundesgebiet ... 189 787 7 21 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei
chen Flugplatz, die nicht über den Flug
platzbereich hinausgehen. 

426 
873 

288 
5 06 
935 
892 

-
282 
231 
217 
648 
145 
865 
840 
939 
419 
596 
278 

-
007 
155 
326 
232 
870 
588 
185 
702 
134 
350 
577 
738 
294 

993 

-
649 
479 
128 

193 
755 

-
948 . 

076 

566 

Motorsegler Starts mit 

Platz- ) 1 son-
Motorflug-

runden- 1 stige 2) zeugen auf 
zusammen zusammen Segelflug-

Flüge geländen 

1 426 6 9 15 -
925 299 356 655 280 

1 358 300 597 897 197 
1 596 351 138 489 394 

978 42 170 212 212 
924 89 126 215 32 - 415 328 57 385 1 054 

1 282 347 139 486 -
657 99 119 218 605 

1 237 320 212 532 192 
759 30 150 180 1 459 

1 145 237 197 434 -
4 328 925 925 1 850 3 458 

936 314 27 341 288 
943 98 242 340 23 
6 05 495 276 771 727 
671 - - - 75 

1 324 295 542 837 603 
732 152 75 227 850 

1 242 123 634 757 570 
2 379 2 01 851 1 05 2 1 975 
2 429 34 290 324 1 07 
1 042 65 129 194 1 072 

870 - - - -
1 7 07 11 0 445 555 256 
1 185 102 444 646 -
1 669 26 18 44 1 103 
1 066 488 688 1 176 1 090 
1 350 637 28 665 -

15 668 1 980 2 289 4 269 1 352 
1 142 524 153 677 788 

87 690 15 545 16 887 32 432 30 233 

157 351 45 099 43 687 88 786 30 233 

- 85 2 03 '"X 931 127 195 322 
487 3 344 1 308 4 652 

1 418 3 556 1 706 5 262 

1 395 417 138 555 338 
3 722 257 774 1 031 1 335 

460 220 198 418 681 

5 577 894 1 110 2 004 2 354 

6 995 4 450 2 816 7 266 2 354 

911 353 2 00 604 183 642 384 246 130 880 

2) Erweiterte Platz- und Streckenflü~e. 

-157-



9 Luftfahrt - Unternehmensstatistik 1984*) 

9.1 Unternehmen, Personalbestand, Luftfahrzeugbestand und Umsatz 

nach dem Schwerpunkt der Unternehmen 

------- --------------------------------------

Gegenstand der 
Nachweisung 

Anzahl der Unternehmen 

davon mit Sitz des 
Unternehmens in: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

Personalbestand
1 ) 

Luftfahrtpersonal 

Fliegendes Personal 
Luftfahrzeugführer 
Flugingenieure 
Bordfunker u.Navigatoren 
sonst. fliegendes Pers. 

<übriges Luftfahrt
(Boden-)Personal 

Zusammen 

Tätige Inhaber 
Angestellte 
Arbeiter 
Auszubildende u.Volont. 

Luftfahrzeugbestand
1 ) 2 ) 

Flugzeuge nach Start
gewichtsklassen 

bis 2 
Über 2 bis 5,7 
Über 5,7 bis 14 
Über 14 bis 20 
Über 20 bis 75 
Über 75 bis 175 
Über 175 t 

t 
t 
t 
t 
t 
t 

Zusammen 
Hubschrauber u.Luftschiffe 

Insgesamt 

Umsatz in 000 DM]) 

Umsatz ohne Umsatzsteuer 
aus: 

Beförderungsleistungen 
Personenverkehr 
Güterverkehr 

Flüge für and. zwecke 
Reklameflüge 
Bildflüge 
L.u.forstwirtsch.Flüge 
Sonstige Flüge 

Luftfahrtumsatz zus. 

Sonstiger verkehrswirt
schaftl. Tätigkeit 
Tätigkeit außerhalb 
der Verkehrswirtschaft 

Umsatz insgesamt 

Anteil des Luftfahrtumsat
zes an Gesamtumsatz in% 

außerdem Umsatzsteuer 
dar.:a.Luftfahrttätigkeit 1 

Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 

-------------- ·----------------
in der Luftfahrt außerhalb der Luftfah rt 

Personen- und Güte 
Beförderung 

Pauschal
flug-
reise Tax 
sowie so 

Linien- Tramp- Nah 
und 

Anforde
rungs

verkehr 

6 669 
1 665 

502 

4 502 

25 137 
31 806 

30 965 

841 

38 
43 
26 

107 

107 

2 

3 
3 

506 
455 
182 

869 

683 
189 

2 
904 
283 

16 
25 
11 
53 

53 

r-

i- u. 
nst. 
luft-

88 

3 
3 

13 
2 

23 
9 
2 

18 
14 

1 

448 
385 

2 

61 

395 
843 

81 
667 

84 
11 

94 
111 

17 
4 
4 
1 

231 
48 

279 

8 551 033 2 179 806 
6 611 317 2 029 256 
1 939 716 150 550 

217 496 
206 338 

11 159 

183 061 

183 061 
8 734 094 2 179 806 

219 470 35 855 

1 240 986 
10 194 550 2 215 661 

86 98 

111 789 807 
95 991 288 

3 843 
19 

413 
644 

2 766 
221 339 

4 839 

13 282 
239 460 

92 

10 553 
9 316 

Flüge für 
andere Zwecke 

Reklame- Son-
und stige 

Bild-

Flüge 

38 
4 

34 

40 

1 
41 

5 
5 

31 

1 
5 
2 

10 
5 
2 
2 
4 

95 
70 

3 
22 

78 
173 

32 
103 

31 
7 

47 
6 

53 
25 
78 

600 
571 

29 

779 
287 
067 
128 
296 
378 

247 

170 
795 

97 

738 
577 

2 
2 

24 

1 
6 

16 
26 

2 
29 

3 
3 

24 

4 

5 
3 
1 
8 
2 

89 
85 

4 

92 
181 

26 
113 

38 
4 

82 
10 

92 
51 

143 

419 
284 
135 

143 
42 

088 
171 
842 
562 

268 

840 
670 

90 

241 
023 

zu-
sammen 

152 

4 
4 

23 
4 

42 
20 

5 
28 
21 

1 

8 807 
2 660 

686 
3 

5 458 

27 385 
36 192 

141 
34 752 

436 
863 

223 
127 

18 
4 

58 
69 
37 

536 
124 
660 

10 952 354 
8 850 766 
2 101 589 

249 826 
4 348 

35 568 
6 944 

202 965 
11 202 180 

260 679 

1 258 277 
12 721 135 

88 

132 127 
114 196 

t=--~-
son-

Ver- stige 
arbei- Wirt-
tendes 1 schafts-
Gewerbe tätig-

zu
sammen 

1 

38 8 
38 8 

1 14 
39 22 

17 11 
9 2 
7 

33 13 
2 1 

35 14 

17 452 479 
17 452 392 

87 

790 114 

250 

540 114 1 
18 242 593 2 

------- -----
---- 510 83 

keit 

28 
20 

8 

17 
45 

21 
4 

25 
1 

26 

653 19 
649 19 

4 

120 2 

4 

116 1 
773 21 

306 

22 

4 
5 
1 

74 
66 

8 

32 
106 

49 
15 

7 

71 
4 

75 

583 
492 

91 

025 

254 

771 
608 

899 

10 
8 
2 

11 

1) Bestand am 1.7.1984. 

Ins
gesamt 

8 
2 

5 

27 
36 

971 
870 
101 

251 
4 

35 
6 

204 
223 

1· 

8 
7 
6 

4 

4 
2 

2 
1 

6 
1 
7 

115 C 

*) Bundesgebiet ohne Berlin. Enthalten sind die _Unternehmen, 

denen eine Genehmigung für die Beförderung von Personen 

und Gütern mit Luftfahrzeugen bzw. eine Erlaubnis für 

die Durchführung von Reklame-, Bild- oder Land- und 

forstwirtschaftlichen Flügen erstellt wurde. 

2) Verfügbarer Luftfahrzeugbestand (Eigentumsbestand) ab

zijglich der vermieteten und zuzüglich der angemieteten 

Luftfahrzeuge. 
3) Im Geschäftsjahr 1984. 
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9 Luft fahrt - Unternehmensstatistik 1984*) 
9.2 Unternehmen, Personalbestand, Luftfahrzeugbestand und Umsatz nach Umsatzgrößenklassen 

Unternehmen mit einem Umsatz (einschl. Umsatzsteuer) von ••• bis ••• unter DMl) 
Gegenstand der 

Nachweis ung 

Unternehmen mit Schwerpunkt in der 
t.uftfahrt 

Anzahl der Unternehmen 

Personalbestand 2 l 

Luftfahrtpersonal 

Fliegendes Personal 
darunter Luftfahrzeugführer 

übr. Luftfahrt-(Boden-)Personal 

Zusammen 

Luftfahrzeugbestand 2 ) 3 ) 

Flugzeuge nach Startgew.-klassen 

über 
über 
über 
über 
über 
über 

bis 
2 bis 
5,7 bis 

14 bis 
20 bis 
75 bis 

175 t 

2 t 
5, 7 t 

14 t 
2a t 
75 t 

175 t 

Zusammen 

Hubschrauber und Luftschiffe 

Umsatz in 1 000 DM 4 )Insgesamt 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) aus: 
Beförderungsleistungen 

Personenverkehr 
Güterverkehr 

Flüge für andere Zwecke 
Reklameflüge 
Bildflüge 
land- u. forstwirtsch. Flüge 
sonstige Flüge 
Luftfahrtumsatz zusammen 

sonstige verkehrswirtschaftl. 
Tätigkeit 

Tätigkeit außerhalb der 
Verkehrswirtschaft 

Insgesamt 
außerdem Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
darunter aus Luftfahrttätigkeit 

Jnternehmen mit Schwerpunkt 
,userhalb der Luftfahrt 

Anzahl der Unternehmen 

Luftfahrtpersona1 2l 
Fliegendes Personal 

darunter Luftfahrzeugführer 
übr. Luftfahrt-(Boden-)Personal 

Zusammen 
Luftfahrzeugbestand 2 l 3 ) 

Flugzeuge nach Startgew.-klassen 

über 
über 
über 
über 

bis 
2 bis 
5,7 bis 

14 bis 
20 bis 

2 t 
5,7 t 

14 t 
20 t 
75 t 

Zusammen 
Hubschrauber und Luftschiffe 

Insgesamt 
Umsatz in 1 000 DM 4 l 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) aus: 
Beförderungsleistungen 

Personenverkehr 
Güterverkehr 

Flüge für anrlere Zwecke 
Reklameflüge 
Bildflüge 
land- u.forstwirtsch.Flüge 
sonstige Flüge 
Luftfahrtumsatz zusammen 

außerdem Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

unter 
50 000 

10 
10 

4 

14 

5 

8 
13 

111 

111 

67 

67 

178 

178 
22 
22 

4 

4 
3 

7 

93 

93 

93 

13 

50 000 
bis 

100 000 

11 

14 
12 

6 

20 

13 

5 
18 

455 

455 

335 
151 

37 
26 

121 
790 

8 
798 
104 
103 

7 

7 
1 

8 

7 

7 
1 
8 

217 

217 

217 

22 

100 000 
bis 

250 000 

24 

35 
35 
11 

(6 

38 
6 

44 

1 
45 

912 

902 
9 

539 
272 
747 
209 
310 

3 451 

33 
3 483 

336 
334 

9 

9 
20 

29 

11 
2 

13 
2 

15 

525 

434 
91 

231 

227 
756 

99 

Bundesgebiet ohne Berlin. Enthalten sind die Unternehmen, 
denen eine Genehmigung für die Beförderung von Personen 
und Gütern mit Luftfahrzeugen bzw. eine Erlaubnis für die 
Durchführung von Reklame-, Bild- oder land- und forstwirt
schaftlichen Flügen erstellt wurde. 
Unternehmen mit Schwerpunkt in der Luftfahrt sind nach ihrem 
Gesamtumsatz den einzelnen Unternehmensgrößenklassen zuge-

250 000 
bis 

500 000 

22 

47 
44 
21 

68 

34 
23 

57 

5 
62 

5 630 

5 611 
19 

792 
3 

805 

984 
7 421 

80 

104 
7 605 

689 
669 

23 

15 
8 

31 

21 
2 

23 

23 

365 

365 

181 

250 

931 
547 

209 

5 00 000 
bis 

1 Mill. 

24 

92 
75 
39 

131 

43 
15 

59 

9 
68 

6 466 

6 268 
197 

8 230 
419 

4 074 
908 

2 830 
14 696 

75 

178 
14 948 

1 371 
1 340 

14 

14 

14 

7 
7 

14 

14 

542 

542 

613 

613 
2 155 

167 

Mill. Mill. 2 5 Mi 11. 100 Mi 11. 
Ins

gesamt 
bis bis bis und 

5 Mill. 25 Mill. 100 Mill. mehr 

44 

195 
172 
155 

350 

85 
60 

4 

149 

58 
207 

62 487 

56 286 
6 201 

18 327 

4 722 
1 310 

12 295 
80 814 

313 

2 711 
84 838 

5 671 
5 167 

3 

3 

040 

040 

040 

78 

10 

131 
121 
221 

352 

12 
14 
11 

3 

40 

25 
65 

87 952 

83 065 
4 888 

11 259 
3 504 

2 
4 390 
3 364 

99 211 

3 659 

8 533 
111 403 

6 812 
5 810 

14 

14 

14 

7 

7 
1 
8 

15 801 

15 801 

15 801 

310 

179 
97 

187 

366 

2 
3 
1 
7 
1 

14 

13 
27 

8 104 
2 094 

26 741 

34 845 

51 
67 
37 

155 

155 

152 

8 807 
2 660 

27 385 

36 192 

223 
127 

18 
4 

58 
69 
37 

536 

124 
660 

142 458 10 644 884 10 952 354 

142 450 8 554 618 8 850 766 
8 2 090 266 2 101 589 

25 215 183 061 249 826 
4 348 

25 114 35 568 
101 6 944 

1&3 061 202 965 
167 674 10 827 945 11 202 180 

226 

5 726 
173 626 

4 605 
4 549 

255 325 260 679 

1 240 986 1 258 277 
12 324 256 12 721 135 

112 519 132 127 
96 202 114 196 

22 

74 

66 
32 

106 

49 
15 

7 

71 
4 

75 

19 583 

19 492 
91 

2 025 

254 

1 771 
21 608 

899 

ordnet worden. Unternehmen mit Schwerpunkt außerhalb der 
Luftfahrt dagegen nach ihrem Luftfahrtumsatz. 

2) Am 1.7.1984. 
3) Verfügbarer Luftfahrzeugbestand (Eigentumsbestand abzüg

lich der vermieteten und zuzüglich der angemieteten Luft
fahrzeuge). 

4) Im Geschäftsjahr 1984. 
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A n h a n g 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Gllterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Nr. 

00 

001 

Lebende Tiere 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Lebende Tiere 

Pferde, Esel 
Rindvieh 
Kälber 
Schafe, Ziegen 
Schweine 
Ferkel 
Geflügel 
And. Tiere z. Ernähr. 
Zootiere 

01 Getreide 

011 Weizen, Mengkorn 

012 Gerste 

013 Roggen 

014 Hafer 

015 Mais 

016 Reis 

019 Sonst. Getreide 

02 Kartoffeln 

020 Kartoffeln 

03 Früchte, Gemüse 

031 Zitrusfrüchte 

035 And. frische Früchte 

039 Frisches gefr. Gemüse 

• 
04 Textile

1
Rohstoffe 

041 Wolle, Tierhaare 

04 2 Baumwolle 

043 Synth. Textilfasern 

045 And. pfl. Textilfasern 

049 Lumpen u.ä. 

05 Holz und Kork 

051 Faserholz 

052 Grubenholz 

055 Sonst. Rohholz 

056 And. bearb. Holz 

057 Brennholz, Kork u.ä. 

06 Zuckerrüben 

060 Zuckerrüben 

09 Pfl. u. tier. Rohst. ang. 

091 Häute, roh, Felle 

Häute, roh 
Pelzfelle, roh 
Abfälle 

092 Kautschuk, roh 

099 Pfl. u. tier. Rohst. ang. 

Schnittblumen 
Naturdärme 
Ubr. Rohstoffe 

11 Zucker 

111 Rohzucker 

112 Raffinierter Zucker 

113 Melasse 

12 Getränke 

121 Most, Wein 

122 Bier 

125 And. alkoh. Getränke 

128 Alkoholfr. Getränke 

13 And. Genußmittel u.a. 

131 Kaffee 

132 
1
Kakao, Kakaoerzgn. 

133 Tee, Gewürze 

134 Rohtabak, Tabakabfall 

135 Tabakwaren 

136 Zuckerwaren, Honig 

139 Sonst. Nahrungsmittel 
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Lebende Tiere 

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Lebende Tiere (ausgenommen Fische) 

Pferde, Esel 
Rindvieh, außer Kälber 
Kälber 
Schafe, Ziegen 
Schweine 
Ferkel 
Geflügel 
Andere Tiere zur Ernährung 
Zootiere 

Getreide 

Weizen, Mengkorn 

Gerste 

Roggen 

Hafer 

Mais 

Reis 

Sonstiges Getreide 

Kartoffeln 

Kartoffeln 

Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemüse 

Zitrusfrüchte 

Sonstige frische Früchte 

Frisches und gefrorenes Gemüse 

Spinnstoffe und textile Abfälle 

Wolle und sonstige Tierhaare 

Baumwolle 

Künstliche und synthetische Textilfasern 

Sonstige pflanzliche Textilfasern, Seide 

Lumpen und Textilabfälle 

Holz und Kork 

Papier- und anderes Faserholz 

Grubenholz 

Sonstiges Rohholz 

Holzschwellen und anderes bearbeitetes Holz 
(ausgenonunen Grubenholz) 

Brennholz, Holzkohle, Kork, Holz- und Korkabfälle 

Zuckerrüben 

Zuckerrüben 

Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 

Rohe Häute und Felle, Lederabfälle 

Häute, roh 
Pelzfelle, roh 
Abfälle 

Natürlicher und synthetischer Kautschuk, roh und regene

riert 

Ubrige pflanzliche und tierische Rohstoffe (nicht 

zur Ernährung) 

Schnittblumen 
Naturdärme 
Ubrige Rohstoffe 

Zucker 

Rohzucker 

Raffinierter Zucker 

Melasse 

Getränke 

Most und Wein aus Weintrauben 

Bier 

Andere alko~olische Getränke 

Alkoholfreie Getränke 

Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitungen a.n.g. 

Kaffee 

Kakao und Kakaoerzeugnisse 

Tee und Gewürze 

Rohtabak und Tabakabfälle 

Tabakwaren 

SUß-, Zucker- und verwandte Waren, Honig 

Nahrungsmittelzubereitungen a.n.g. 



Nr. 

14 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

147 

148 

16 

161 

162 

163 

164 

165 

166 

167 

17 

171 

172 

179 

18 

181 

182 

21 

211 

213 

22 

221 

223 

224 

23 

231 

233 

31 

310 

32 

321 

323 

325 

fa7 

33 

330 

34 

341 

343 

349 

11 

110 

15 

151 

152 

153 

155 

159 

16 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses fUr die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Fleisch, Eier, Milch 

Fleisch, frisch gefr. 

Fische, frisch, gefr. 

Frische Milch, Sahne 

Milcherzgn. 

And. Speisefette 

Eier 

And. Fleischwaren 

Fischkonserven u.ä. 

Getreide u.ä. Erzgn. 

Mehl, Grieß, Grütze 

Malz 

Sonst. Getreideerzgn. 
Obsterzgn. 

Getr. Hülsenfrüchte 

And. Gemüseerzgn. 

Hopfen 

Futtermittel 

Stroh, Heu 

Ölkuchen u.ä. 
sonst. Futtermittel 

Ölsaaten, Fette ang. 

Ölsaaten, -früchte 
sonst. öle, Fette 

Steinkohle, -Briketts 

Steinkohle 

Steinkohlenbriketts 

Braunkohle u.a., Torf 
Braunkohle 

Braunkohlenbriketts 
Torf 

Koks 

Steinkohlenkoks 
Braunkohlenkoks 

Rohes Erdöl 

Rohes Erdöl 

Kraftstoffe, Heizöl 
Motorenbenzin u.ä. 

And. Kraftstoffe 
Dieselöl, 1. Heizöl 
Schweres Heizöl 

Natur-, Raffineriegas 
Natur-, Raffineriegas 

Mineralölerz.gn. ang.' 

Schmieröle, -fette 
Bitumen u.ä. 

And. Mineralölerzgn. 

Eisenerze 

Eisenerze 

NE-Metallerze 
NE-Metallabfälle 

Kupfererze 
Bauxit, Aluminiumerze 
Manganerze 

Sonst. NE-!1etallerze 
Urankonzentrat u.ä. 
Sonst. NE-Metallerze 

Eisen-, Stahlabfälle 
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Ungekürzter Text der 
Guterhauptgruppe und -gruppe 

Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier, Milch 
und Milcherzeugnisse, Speisefette 
Fleisch, frisch und gefroren 
Fische, Schal- und Weichtiere, frisch, gefroren, ge-
trocknet, gesalzen und geräuchert 

Frische Milch und Sahne 
Butter, Käse und andere l1ilcherzeugnisse 
Margarine und andere Speisefette 
Eier 

Fleisch, getrocknet, gesalzen, geräuchert, Fleischkon
serven und andere Fleischwaren 

Konserven und andere Erzeugnisse aus Fischen, Schal
und Weichtieren (ausgenommen Futtermittel) 

Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 
Mehl, Grieß und Grütze aus Getreide 
Malz 

Sonstige Getreideerzeugnisse (einschl. Backwaren} 
Getrocknetes und gefrorenes Obst, Obstkonserven und 
andere Obsterzeugnisse 

Getrocknete Hülsenfrüchte 
Getrocknetes Gemüse, Gemüsekonserven und andere 

Gemüseerzeugnisse 

Hopfen 

Futtermittel 

Stroh und Heu 
Ölkuchen und andere Rückstände der Pflanzenölgewinnung 
Sonstige Futtermittel, a.n.g. (einschl. Nahrungs-
mittelabfälle) 

Ölsaaten, Ölfrüchte, pflanzliche und tierische Öle und 
Fette (ausgenommen Speisefette) 
ölsaaten und -früchte 
Pflanzliche und tierische Öle und Fette (ausgenommen 
Speisefette) 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts 
Steinkohle 

Steinkohlenbriketts 

Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 
Braunkohle 

Braunkohlenbriketts 
Torf (einschl. Briketts und Koks) 

Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 
Steinkohlenkoks 
Braunkohlenkoks 

Rohes Erdöl 

Rohes Erdöl 

Kraftstoffe und Heizöl 
Motorenbenzin u.ä. Leichtöle 
Petroleum, Turbinenkraftstoff und Spezialbenzin 
Gasöl, Dieselöl und leichtes Heizöl 
Schweres Heizöl 

Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 
Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 

Mineralölerzeugnisse a.n.g. 
Schmieröle und -fette 
Bitumen und bituminöse Gemische 
Sonstige Mineralölerzeugnisse, a.n.g. 

Eisenerze (ausgenommen Schwefelkiesabbrände) 
Eisenerze und -konzentrate (ausgenommen Schwefel

kiesabbrände) 

NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 
NE-Metallabfälle, -aschen und -schrott 
Kupfererze und -konzentrate 
Bauxit, Aluminiumerze und -konzentrate 
Manganerze und -konzentrate 
Sonstige NE-Metallerze und -konzentrate 

Thorium- und Urankonzentrate 
Sonstige NE-Metallerze 

Eisen- und Stahlabfälle und -schrott, Schwefelkies
abbrände 



Nr. 

462 

463 

465 

466 

467 

51 

512 

513 

515 

52 

522 

523 

53 

532 

533 

535 

536 

537 

54 

542 

543 

545 

546 

55 

551 

552 

56 

561 

562 

563 

564 

565 

568 

61 

611 

612 

613 

614 

615 

62 

621 

622 

623 

63 

631 

632 

633 

634 

639 

64 

641 

642 

65 

650 

69 

691 

692 

71 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstat1st1k 

Kurzte:xt der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Eisenschrott z. Verh. 

Sonst. Eisenschrott 

Eisenschlacken verh. 

Hochofenstaub 

Schwefelkiesabbrand 

Roheisen, -stahl 

Roheisen u.ä. 

Ferroleg. ang. 

Rohstahl 

Stahlhalbzeug 

Gew. Stahlhalbzeug 

Sonst. Stahlhalbzeug 

Stab-, Formstahl u.a. 

Warm gew. Formstahl 

Kalt gew. Formstahl 

Walzdraht 

Sonst. Eisendraht 

Schienenoberbaumat. 

Stahlblech, Bandstahl 

Gew. Stahlbleche 

Sonst. Stahlbleche 

Warm gew. Bandstahl 

Sonst. Bandstahl 

Rohre, Gießereierzgn. 

Rohre u.ä. 

Gießereierzgn. u.ä. 

NE-lletalle, -halbzeug 

Kupfer, -leg. 

AluminiW!l, -leg. 

Blei, -leg. 

Zink, -leg. 

Sonst. NE-Metalle 

Silber, Platin 
And. NE-Metalle 

NE-Metallhalbzeug 

Sand, Kies, Bims, Ton 

Industriesand 

And. Sand und Kies 

Bimssand, -kies 

Lehm, Ton 

Schlacken, Aschen ang. 

Salz~ Schwefel, -kies 

Stein-, Salinensalz 

Schwefelkies, unger. 

Schwefel 

And. Steine u. Erden 

Zerkleinerte Steine 

Naturwerksteine 

Gips- u. Kalkstein 

Kreide 

Sonst. Rohmineralien 

Zement, Kalk 

Zement 

Kalk 

Gips 

Gips 

And. min. Baustoffe 

Steinerzgn. 

Keram. Baustoffe 

Nat. Ciingemittel 
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Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Eisen- und Stahlschrott zur Verhüttung 

Sonstiger Eisen- und Stahlschrott 

Eisenschlacken und -aschen zur Verhüttung 

Hochofenstaub 

Schwefelk1esabbrände 

Roheisen, Ferroleg1erungen, Rohstahl 

Roheisen, Spiegeleisen und kohlenstoffreiches 
FerroIPangan 

Ferroleg1erungen (ausgenommen kohlenstoffreiches 
Ferromangan) 

Rohstahl 

Stahlhalbzeug 

Gewalztes Stahlhalbzeug 

Sonstiges Stahlhalbzeug 

Stab- und Formstab, Draht, Eisenbahnoberbaumaterial 

Warm gewalzter Stab- und Formstahl 

Kalt gewalzter und geschmiedeter Stab- und Formstahl 

Walzdraht 

Sonstiger Eisen- und Stahldraht 

Schienen und Eisenoberbaumaterial aus Stahl 

Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und -band 

Gewalzte Stahlbleche in Platten und Rollen, 
Breitflachstahl 

Sonstige Stahlbleche 

Warm gewalzter Bandstahl (auch kalt gewalzter Band
stahl zur Weißblechherstellung), Weißblech, Weißband 

Sonstiger Bandstahl 

Rohre u.ä. aus Stahl; rohe Gießereierzeugnisse und 
Schmiedestücke aus Eisen und Stahl 

Rohre, Rohrverschluß- und -verbindungsstücke aus Stah 

Rahe Gießereierzeugnisse und Schmiedestücke aus Eisen 
und Stahl, a.n.g. 

NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 

Kupfer und Kupferlegierungen 

Aluminium und Aluminiumlegierungen 

Blei und Bleilegierungen 

Zink und Zinklegierungen 

Sonstige NE-Metalle und ihre Legierungen 

Silber, Platin, Abfälle davon 
Andere NE-Metalle 

NE-Metallhalbzeug 

Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 

Industriesand 

Anderer natürlicher Sand und Kies 

Bimsstein, -sand und -kies 

Lehm, Ton und tonhaltige Erde 

Schlacken und Aschen (nicht zur Verhüttung) 

Salz, Schwefelkies, Schwefel 

Stein- und Salinensalz 

Schwefelkies, nicht geröstet 

Schwefel 

Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 

Findlinge, Schotter, Kiesel und andere zerkleinerte 
Steine 

Marmor, Granit und andere Naturwerksteine, Schiefer 

Gips- und Kalkstein 

Kreide 

Sonstige Rohmineralien, a.n.g. 

Zement und·Kalk 

Zement 

Kalk 

Gips 

Gips 

Sonstige mineralische Baustoffe u.ä. (ausgenomrrien Glas 

Baustoffe und andere Waren aus Naturstein, Bims, Gips 
Zement u.ä. Stoffen 

Grobkeramische und feuerfeste Baustoffe 

NatUrliche DUngemittel 



Nr. 

711 

712 

713 

719 

72 

721 

722 

723 

724 

729 

81 

811 

812 

813 

814 

819 

82 

820 

83 

831 

839 

84 

841 

842 

89 

891 

892 

893 

894 

895 

896 

91 

910 

92 

920 

93 

931 

939 

94 

941 

949 

95 

951 

Gliederung nac~ Hauotqrunryen und Gruonen des GUterverze1chnisses fli.r die Verkehrsstat1st1k 

Kurztext der 
GUterhauptgruppe und -gruppe 

Nat. :.Jatronsalpeter 

Rohphosphate 
Kalirohsal?e 

Nat. nichtrnin. Dunger 

Chern. Düngemittel 

Phosphatschlacken 
And. Phosphatdünger 
Kalidüngemittel 
Stickstoffdünger 

Mischdünger u.ä. 

Chem. Grundstoffe u.a. 

Schwefelsäure 
Ätznatron 

Natriumkarbonat 
Kalziumkarbid 

·sonst. ehern. Grundst. 
Anorg. Grundstoffe 
Org. Grundstoffe 
Radioaktive Stoffe 

Aluminiumoxyd 

Aluminiumoxyd 

Benzol, Teer u.ä. 

Benzol 

Teer, Pech u.ä. 

Zellstoff, Altpapier 
Zellstoff 

Altpapier 

And. ehern. Erzeugnisse 
Kunststoffe 

Farben, Gerbstoffe 
Pharmaz. Erzgn. u.ä. 

Pharmaz. Erzgn. 
Reinigungsrn. u.ä. 

Sprengstoff, Munition 
Stärke, Kleber 
Sonst. ehern. Erzgn. 

Fahrzeuge 

Fahrzeuge 

Kraftfahrzeuge 
Luftfahrzeuge 
Wasserfahrzeuge 
sonst. Fahrzeuge 

Landmaschinen 

Landmaschinen 

El.Erzgn., Maschinen 
Elektroerzgn. 
Elektr. Maschinen 
Draht, Kabel, Isol. 
Nachrichtengerate 
Elektr. Haushaltsger. 
Elektromed. Apparate 
Sonst. Elektroerzgh. 

Sonst. Maschinen, ang. 
Büromaschinen 
Met. bearb. Maschinen 
Kraftfahrzeugmotoren 
Flugzeugmotoren 
Sonst. n. el. Motoren 
Sonst. n. el. Masch. ang. 

EBM-Waren u.a. 
Bauteile a. Me'.tall 
EBM-Waren 

Kabel, Draht. n. isol. 
Nagel, Schrauben 
Werkzeuge 
Schneidwaren 
Ubr. EBI!-Waren 

Glas- u.a. min. Waren 

Glas 

-163-

Ungekurzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Natlirlicher Natronsalpeter 
Rohohosphate 

Kalirohsalze 

Natürliche nichtrnineralische Dungernittel 

Chemische Düngemittel 
Phosphatschlacken und Thomasmehl 
Sonstige Phos pt-.a tdllngemi t te 1 

KalidüngeITlittel 
Stickstoffdüngemittel 
Mischdünger und sonstige chemisch aufbereitete Dünge
mittel 

Chemische Grundstoffe (ausgenonunen Aluminiumoxyd 
und -hxdroxyd) 

Schwefelsäure 
Ätznatron 
Natriumkarbonat 
Kalziumkarbid 

Sonstige chemische Grundstoffe 
Anorganische Grundstoffe 
Organische Grundstoffe 
Radioaktive Stoffe u.dgl. 

Aluminiumoxyd und -hydroxyd 
Aluminiumoxyd und -hydroxyd 

Benzol,Teere u.ä. Destillationserzeugnisse 
Benzol 
Peche, Teere, Teeröle u.ä. Destillationserzeugnisse 

Zellstoff und Altpapier 
Holzschliff und Zellstoff 
Altpapier und Papierabfälle 

Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 
Kunststoffe 
Farbstoffe, Farben und Gerbstoffe 
Pharmazeutische Erzeugnisse, ätherische öle, Reinigungs

und Körperpflegemittel 
Pharmazeutische Erzeugnisse 
Körperpflege- und Reinigungsmittel 

Sprengstoffe, Jagd- und Sportmunition u.ä, 
Stärke und Kleber 
Sonstige chemische Erzeugnisse 

Fahrzeuge 

Fahrzeuge 
Kraftfahrzeuge 
Luftfahrzeuge 
Wasserfahrzeuge 
Sonstige Fahrzeuge 

Landwirtschaftliche Maschinen 
Landwirtschaftliche Maschinen und Ackerschlepper 

Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschi~en 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Elektrische Maschinen und Schaltgeräte 
Draht, Kabel, Isolatoren usw. 
Apparate für Telegrafie, Fernsehen, Radargeräte 
Elektrische Haushaltsgeräte 
Apparate für Elektro~edizin 
sonstige Elektroerzeugnisse 

Sonstige Maschinen a.n.g. (einschl. Fahrzeugmotoren) 
Büromaschinen 
Metallbearbeitungsmaschinen 
Kraftfahrzeugmotoren 
FluqzeugMotoren 
Sonstige nichtelektrische Motoren 
Sonstige nichtelektrische Maschinen a.n.g. 

Baukonstruktionen aus Metall~ EBM-Waren 
Fertigbauteile und Baukonstruktionen aus Metall 
EBM-Waren 

Kabel, Draht, Gitter, Geflechte aus Metall 
Nägel, Schrauben 
Werkzeuge 
Schneidwaren, Bestecke 
Ubrige EBM-Waren 

Glas, Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische 
Erzeugnisse 
Glas 



Nr, 

952 

96 

961 

962 

963 

97 

971 

972 

973 

974 

975 

976 

979 

99 

991 

992 

993 

994 

999 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Gtiterhauptgruppe und -gruppe 

Glas- u.a. min. Erzgn, 

Glaswaren 
Feinkeram. Erzgn. 
Perlen, Edelsteine 
Sonst. min. Erzgn. 

Leder- u. Textilwaren 

Leder, zuger. Pelzfell 

Leder, Lederwaren 
Zuger. Pelzfelle 

Garne, Gewebe u.ä. 

Teppiche 
Gewebe 
Garne, Gewebe u.ä. 

Bekleidung,Schuhe 

Bekleidung 
Schuhe 
Reiseartikel 

Sonstige Waren ang. 

Kautschuk.waren ang. 

Papier, Pappe 

Papier-, Pappewaren 

Druckereierzgn. 

Möbel 

Holz- u. Korkwaren 

Sonst. Fertigwaren 

Feinmech., opt. Erzgn. 
Fotochem. Erzgn. 
Kinofilme 
Uhren 
Musikinstrumente u.ä. 

Sportart., Spielwaren 
Kunstgegenstände 
Schmuck-, Goldwaren 
Sonst. Fertigwaren 

Bes. Transportgüter 

Gebrauchte Verpackg. 

Gebr. Baugeräte u.a. 

Umzugsgut 

Gold, Münzen 

Sammelgüter u.a. 

Diplomatengut 
Geschenkartikel 
Pers. Effekten 
Behältersendungen 
Warenproben 
Sonst. Sal111!1elgut 
Transportgüterang. 
Dienstgut 
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Ungekilrzter Text der 
Gtiterhauptgruppe und -gruppe 

Glaswaren, feinkera~ische u.ä. mineralische Halb- und 
Fertigwaren 

Glaswaren 
Feinkeramische Erzeugnisse 
Perlen, Edelsteine 
Sonstige mineralische Erzeugnisse 

Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 

Leder, zugerichtete Pelzfelle, Lederwaren, a.n.g. 

Leder, Lederwaren 
Zugerichtete Pelzfelle 

Garne, Gewebe und verwandte Artikel 

Teppiche, Fußbodenbeläge 
Gewebe 
Garne und Spinnstoffwaren 

Bekleidung, Schuhe, Reiseartikel 

Bekleidung 
Schuhe 
Reiseartikel 

Sonstige Halb- und Fertigwaren 

Kautschuk.waren 

Papier und Pappe 

Papier und Pappewaren 

Druckereierzeugnisse 

Möbel und Einrichtungsgegenstände aller Art 

Holz- und Korkwaren 

Sonstige Fertigwaren 

Feinmechanische und optische Erzeugnisse 
Fotochemische Erzeugnisse 
Kinofilme, belichtet und entwickelt 
Uhren 
Musikinstrumente, Tonaufnahme- und Wiedergabegeräte, 
Tonträger 

Kinderwagen, Sportartikel und Spielwaren 
Kunstgegenstände, Sammlungsstücke, Antiquitäten 
Schmuckwaren, Gold- und Silberwaren 
Sonstige Waren a.n.g. 

Besondere Transportgüter (einschl. Sammel- und Stückgu1 

Gebrauchte Verpackung 

Geräte von Bauunternehmen, Zirkusgut u.ä. 

Umzugsgut 

Gold und Münzen 

Sammel- und Stückgut; Transportgüter die nach ihrer 
Art nicht einzugruppieren sind 

Diplomatengut 
Geschenkartikel 
Persönliche Effekten 
Behältersendungen 
Warenproben 
Sonstiges Sammelgut 
Transportgilter a.n.g. 
Dienstgut 



Fachserie 8: Verkehr 

Reihe 1: Güterverkehr der Verke11rszweige 

Im Vierteljahres be ri c h t werden die Gütertransportmengen für die 

Verkehr3zweige Eisenb,ihn, Straßenfernverkehr, Binnen- und See

schiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen nachgewiesen. 

D,e Ergebniss6 sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Gütergruppen 

und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des Güterverkehrs 

ist nach Güterabteilungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge

stellt. Im grenzüberschreitenden Verkehr wird nach Güterabteilungen 

differenziert. 

Im inhaltlich ahnlich aufgebauten Jahresbericht werden die Er

gebnisse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Güterhaupt

gruppen nachgewiesen. 

Reihe 2: Eisenbahnverkehr 

In monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen 

sch,enengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der 

nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen über Ver

kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Güterver

kehr nachgewiesen. RP.gional sind die Ergebnisse des Güterverkehrs 

nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken 

aL:fgeschlüsselt. 

Im Jahresbericht werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen -

Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver

kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit 

Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben über den 

Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be

trieblichen Einsatz. 

Reihe 3: Straßenverkehr 

3. 1: Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen 

Diese Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in 

fünfjährigem Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in den 

Gemeinden, und zwar detRilliertes Zahlenmaterial über die Länge der 

Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Straßenarten, 

Brücken im Zu<Je von Gemeindestraßen sowie öffentliche Parkflächen 

in größeren Gemeinden. 

3.2: Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Der Vierteljahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und 

Verkehrsleistungen (Wagen-Kilomdter, beförderte Personen, Per

sonen- Kilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen 

(ohne Einnahmen a·1s dem Freigestellten Schülerverkehr) der 

Straßenverkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger 

als 6 Bussen) im Berichtsvierteljah.-. 

Im Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das 

Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor

jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus 

dem Freigestelllen Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der 

öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und 

Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für durchge

führte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden Strukturdaten 

der Unternehmen am Stichtag des Berichtsjahres (Linien- und Fahr

zeugbestände, Personal) nachgewiesen. 

3.3: Straßenverkehrsunfälle 

Der Monat~f-iericht bringt Angaben über Unfälle nach Unfallarten 

und Unfalltypen sowie über Unfallfolgen, ferner über Verunglückte 

und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am Straßenverkehr und 

lJ nfallursachen. 

Der Jarresbericht mit wesentlich tiefer gegliederten endgültigen 

Zahlen vermittelt einen umfassenden Überblick über Unfälle, Ver

unglückte und Unfallursachen. Die Angaben werden durch lange 

Reihen und Vergleichszahlen aus dern Ausland ergänzt. 

Reihe 4: Binnenschiffahrt 

Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güter

verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen

häfen, den Verkehr an Grenzzoll- und Übergangsstellen, den Durch

gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundesländer nach Hauptver

kehrsbeziehungen sowie an ausgewählten Schleusen. 

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des 

Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unterneh

men, deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Bin

nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik 

Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt. 

Reihe 5: Seeschiffahrt 

Im Monatsbericht werden Schiffs- und GütervPrkehr über See nach 

Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem 

Nord-Ostsee-Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen außer

halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der 

Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen. 

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie 

zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken 

und Angaben über das Bordpersonal. 

Reihe 6: Luftverkehr 

Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr 

mit Luftfahrrnugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen. 

Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge

gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens

statistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz) 

und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden. 

Systematiken 

Systematik der Wirtscha,tszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979 

Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969 

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1980 

STATISTISCHES BUNDESAMT 

GUSTAV-STRESEMANN-RING 11 

6200 WIESBADEN 1 

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag 

W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 

421120, 6500 Mainz 42, Tel. (0 61 31) 5 9094/95, erhältlich. 
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